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Gustav Ruh	a
d�
I
 Hesse
tha	� i� bayerische
 Spessart� wurde Gustav Ruh	a
d i
 ei
e� Ei
>dh�f�

der �>g	icherweise das AWirtshaus i� SpessartB v�
 Hauffs �!rche
 ist� a� 11� Du
i
1860 a	s S�h
 ei
es .a
dwirts u
d P�stha	ters geb�re
� Er abs�	vierte die Rea	schu	e i

�ai
� u
d besuchte 
ach Bee
digu
g des �i	it!rdie
stes das Tech
i�u� .a
ge
sa	�a�
Eachde� er a	s V�	�
t!r u
d Verwa	ter auf verschiede
e
 gr>%ere
 G(ter
 E�rd5
deutsch	a
ds t!tig gewese
 war� �ehrte Ruh	a
d 1879 i
 die Hei�at �ur(c�� u� 
ach
de� T�de des Vaters die Bewirtschaftu
g des e	ter	iche
 Gutes �u (ber
eh�e
� Hier

ah� er die Ar�ut der Spessarter *	ei
bauer
 u
d ihre
 harte
 Dasei
s�a�pf wahr�
Die Besseru
g dieser Verh!	t
isse erschie
 de� Bauer
s�h
 a	s ei
e F�rderu
g des
Ge�ei
w�h	s� a	s ei
e s��ia	p�	itische E�twe
dig�eit� Der agrarische S�	idarit!ts5
geda
�e ward i
 Ruh	a
d 	ebe
dig� Die �!

	ichste Begabu
g – der p�	itische Si

 –
dr!
gte �ur Bet!tigu
g� U
d a	s i
 dieser $eit u
ter Freiherr
 v�
 Th(
ge
5R�%bach i

Fra
�e
 die agrarische Agitati�
 erwachte� 
ah� Ruh	a
d te�pera�e
tv�		 dara
 tei	
u
d wa
dte sich der Frage 
ach der Besseru
g der b!uer	iche
 $ust!
de �it ga
�er
E
ergie �u�

Die Absicht� sich a	s .a
dwirt se	bst!
dig �u �ache
� gab ih� Ge	ege
heit� 
icht
b	�% die �!
ge	 der b!uer	iche
 Erbrechtsverh!	t
isse a� eige
e
 .eibe �u e�pfi
de
�
s�
der
 auch i
 ei
er Reihe v�
 Ei
�e	f!		e
 die schwere
 Sch!de
 u
serer heutige

Gru
d�ar�tsverh!	t
isse �e

e
 �u 	er
e
� Da% die freih!
dige Preisbi	du
g f(r
	a
dwirtschaft	iche Gru
dst(c�e sehr sch!d	ich ist� sta
d 7a sch�
 i
 a		e
 .ehrb(cher

(ber 	a
dwirtschaft	iche Buchf(hru
g u
d (ber 	a
dwirtschaft	iche Taxati�
I u
d �war
s�		te 
ach diese
 B(cher
 der Ertragswerta
sch	ag sich �it de� wahre
 Wert v�

Gru
d u
d B�de
 dec�e
� Da begeg
ete ih� f�	ge
des Er	eb
is i
 sei
er WirtschaftJ Es
�a� die $eit der *art�ffe	beste		u
g� Der *art�ffe	sch	ag war ei
 f	achgr(
diger .eh�5
b�de
 �it .etteu
tergru
d� Bis dahi
 ware
 gew�h
heitsge�!% die Saat�art�ffe	

u
tergeac�ert w�rde
� Sie �a�e
 desha	b dire�t auf de
 .etteu
tergru
d �u 	iege
�
We

 da

 ei
 feuchtes Dahr �a�� verfie	 die Er
te �u�eist der F!u	
is� Ruh	a
d hatte
i
 Preu%e
 ei
e a
dere Art der *art�ffe	beste		u
g �e

e
 ge	er
t� Das ga
�e Fe	d
wurde u�geac�ert� ei
geeb
et u
d da

 wurde
 die Saat�
�		e
 auf das gebaute .a
d
ge	egt� Det�t �a� auf de� Spessartgut ei
 feuchtes Dahr� u
d tr�t�de� gab der
*art�ffe	sch	ag� da
� der verbesserte
 Beste		u
gs�eth�de� ei
e
 sehr gute
 Ertrag�
Dieses Er	eb
is �eigte� da% auch der Ertragswerta
sch	ag ei
 fa	scher Wertbegriff ist� I

diese� Fa		e hatte die verbesserte Beste		u
gs�eth�de de
 Ertrag wese
t	ich gesteigertI
da�it stieg da

 der Ertragswert u
d a	s� der -bergabepreis� F(r de
 -ber
eh�er
aber� der die 
eue �eth�de ei
gef(hrt hatte� f�	gte daraus ei
e h>here Gru
dver5
schu	du
g� Die Arbeit auf de� B�de
 war 
icht 
ur u� de
 .�h
 f(r die ei
gef(hrte
bessere �eth�de ge����e
� sie hatte daf(r s�gar ei
e h>here Schu	de
	ast �u trage
�
Der AwahreB Wert v�
 Gru
d u
d B�de
 war �ffe
bar auch 
icht der Ertragswert�
s�
der
 der Buch �der Sachwert� wie er i� Gesch!ftsver�ehr f(r Ha
de	 u
d I
dustrie�
i
 de
 E�r�ativbesti��u
ge
 f(r Privateise
bah
e
 usw� 	!
gst be�a

t ist� Dies
a		es �u%te d�ch i
 de
 wisse
schaft	iche
 Wer�e
 f(r Eati�
a	>��
��ie stehe
! Ei

v!ter	icher Freu
d ver�itte	te de� Wirtschaftspra�ti�er diese B(cher� aber sie
bereitete
 ih� 
ur E
tt!uschu
ge
� V�
 a		 de�� was er se	bst i
 der Wirtschaft er	ebt
hatte� sta
d �ei
 W�rt dari
� W�h	 aber fa
d er die �er�w(rdigste
 Ausf(hru
ge
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(ber Gru
dre
te
5The�rie� w�durch der wir�	iche $usta
d �>g	ichst verdu
�e	t
wurde� Aus diese� *�
f	i�t �wische
 Se	bster	ebte� u
d de
 The�rie
 der Wisse5

schaft e
tsta
de
 hi
ter de� Pf	ug u
d der Se
se die beide
 Erst	i
gswer�e
Ruh	a
dsJ AAgrarp�	itische Versuche v�� Sta
dpu
�t der S��ia	p�	iti�B (1882M83) u
d
ADas 
at(r	iche Wertverh!	t
is des 	a
dwirtschaft	iche
 Gru
dbesit�esB (1884)� bei
de
e
 �ei
 Geri
gerer a	s der7e
ige Eati�
a	>��
��� de
 auch Ad�	f Wag
er� a	s de

Aa		ererste
B der deutsche
 Schu	e be�eich
et hat� 
!�	ich A	bert E� F� Schaeff	e� rate
d
u
d f>rder
d �ur Seite sta
d� Schaeff	e war es auch� der de� Schriftste		er Ruh	a
d

ebe
 der Eati�
a	>��
��ie 
a�e
t	ich 
�ch Phi	�s�phie� i
sbes�
dere Tre
de	e
5
burg u
d *a
t� e�pfah	� Das Studiu� dieser f!rbte 
at(r	ich auf die Schreibweise
Ruh	a
ds aus dieser $eit ab� Es ist be�eich
e
d� da% Ruh	a
d de� erste
 schu	�!%ige

Widerspruch bei Pr�fess�r Sch��		er begeg
ete (1883)�

I
�wische
 b�t das Se	bster	ebte f(r Ruh	a
d i��er 
eue A
regu
g� Die *ar5
t�ffe	er
te des V�r7ahres war auf de� H�fe �u�eist �i%rate
I u� de
 v�rha
de
e

Viehsta
d erha	te
 �u �>

e
� �u%te
 *art�ffe	
 u
d etwas �ais �uge�auft werde
�
Da �a� die Steuerbeh>rde� u� 
ach de
 da�a	s i
 Bayer
 ge	te
de
 Besti��u
ge

die �	ei
e Bre

erei a	s Agewerb	iche Bre

ereiB �u besteuer
 (Bayerisches Geset� v��
25� Februar 1880�) $u de� U
g	(c�� da% die *art�ffe	
 verfau	t ware
� s�		te auch 
�ch
a	s Strafe ei
e erh>hte Besteueru
g ����e
! U�fasse
de Gege
v�rste		u
ge
 Ruh5
	a
ds� i
 de
e
 er bis a
 das �i
isteriu� gi
g� we
dete
 die h>here
 Steuerf�rderu
5
ge
 ab� U
d das 
eue bayerische Geset� v�� 20� E�ve�ber 1885 brachte i
 sei
e
 V�		5
�iehu
gsv�rschrifte
 ei
e 
eue Defi
iti�
 des Begriffes A	a
dwirtschaft	iche Bre

5
ereiB� ei
e Defi
iti�
� die de
 ʼRuh	a
d sche
 Ausf(hru
ge
 e
tsprach� w�
ach der
Schwerpu
�t 
icht �ehr i
 der Verarbeitu
g der se	bstgebaute
 R�hpr�du�te� s�
der

i
 der Verf(tteru
g der ga
�e
 Sch	e�pe u
d i
 der Verwe
du
g des er�eugte

D(
gers i
 der eige
e
 Wirtschaft 	ag� Das Reichsgeset� v�� 24� Du
i 1887 hat da

 i

sei
e� N 41 diese Defi
iti�
 (ber
���e
 (s� de
 Aufsat� A-ber de
 Begriff der
	a
dwirtschaft	iche
 Bre

ereiB)�

Ba	d 
ach Ver>ffe
t	ichu
g sei
er �be
 ge
a

te
 Erst	i
gswer�e – i
 de
e
� wie
i
 Ruh	a
ds gesa�ter wisse
schaft	iche
 Bet!tigu
g die be	ebe
de *raft de
 Er�e

t5

isse
 u
d E�twe
dig�eite
 des pra�tische
 .ebe
s e
tspricht� – wurde Ruh	a
d v�

der Ge
era	versa��	u
g der bayerische
 .a
dwirte �u T>	� ei
ge	ade
� das Referat
(ber die Re�rga
isati�
 des 	a
dwirtschaft	iche
 *redits �u (ber
eh�e
� Dieser V�r5
trag hatte �ur F�	ge� da% �ur weitere
 U
tersuchu
g dieser Frage ei
e *���issi�
 er5

a

t wurde� i
 der Ruh	a
d die Berichterstattu
g �ufie	I diese
 Bericht erstattete er i

der Schrift ADie .>su
g der 	a
dwirtschaft	iche
 *reditfrage i� Syste� der agrarische

Ref�r�B (1886) a
 die 
!chst7!hrige Wa
derversa��	u
g i
 Augsburg� Da diese *��5
�issi�
 �u�eist i
 �(
che
 tagte� betrieb Ruh	a
d 7et�t sei
e 
ati�
a	>��
��ische
�
7uristische
 u
d 
aturwisse
schaft	iche
 Studie
 �u
!chst i
 �(
che
 u
d sp!ter i

T(bi
ge
� I
 diese $eit f!		t die preisge�r>
te U
tersuchu
g (ber die FrageJ AWe	che

Ei
f	u% hat die Reichsgeset�gebu
g auf die E
twic�e	u
g der bayerische
 .a
d5
wirtschaft gehabt;B u
d die Ausarbeitu
g ei
er a�t	iche
 De
�schrift (ber ADie E
t5
wic�e	u
g v�
 Ha
de	 u
d Ver�ehr �it Getreide i
 Bayer
 i
 de
 	et�te
 100 Dahre
B�

Durch ei
e g	(c�	iche Ver�ettu
g v�
 U�st!
de
 ward Ruh	a
d die U
ter5
st(t�u
g des F(rste
 Bis�arc� �utei	 �ur Ausf(hru
g ei
er Studie
reise durch die
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Getreidepr�du�ti�
s	!
der der Erde� I
 de
 Dahre
 1888� 1889 u
d 1890 �achte
Ruh	a
d Reise
 durch Ru%	a
d� E
g	a
d� I
die
� Austra	ie
� E�rda�eri�a u
d die
D�
au	!
der� A	s er v�
 diese
 Reise
 
ach Deutsch	a
d �ur(c��ehrte� hatte der A
eue
*ursB bereits beg�

e
� Es erschie
e
 
u
�ehr die gr>%ere
 ReiseberichteJ A-ber
Wir�u
g u
d Bedeutu
g der Schut��>		eB� A-ber die $u�u
ft des G�	des u
d die

ʼSue% sche The�rieB� A-ber de
 achtst(
dige
 Arbeitstag u
d die Arbeiterschut�geset�5
gebu
g der Austra	ische
 *�	�
ie
B� A-ber die austra	ische u
d 
�rda�eri�a
ische
.a
dgeset�gebu
gB u
d A-ber das Verfassu
gs5 u
d Verwa	tu
gsrecht des
a
g	�i
dische
 *aiserreichsB� – A		e diese Arbeite
 Ruh	a
ds ware
 auf Gru
d ei
5
gehe
der Be�bachtu
ge
 a
 8rt u
d Ste		e e
tsta
de
� S� beruhte �� B� ʼRuh	a
d s Beur5
tei	u
g der $u�u
ft u
serer i
ter
ati�
a	e
 G�	dpr�du�ti�
 auf ei
gehe
der Besich5
tigu
g v�
 (ber 200 G�	d5 u
d Si	berbergwer�e
� Der Verfasser �a� da�a	s sch�

(1890) �u de� Sch	u%� da% die G�	dpr�du�ti�
 der Erde ba	d ei
e
 ga
� gewa	tige

Aufschwu
g 
eh�e
 �(sse� w!hre
d Pr�f� Sue% i
 Wie
� der da�a	s a	s erste Aut�5
rit!t i
 W!hru
gsfrage
 ga	t� be�a

t	ich i
 de
 acht�iger Dahre
 behauptet hatte� die
G�	dpr�du�ti�
 der Erde gehe i��er �ehr �ur(c� u
d sei ihre� E
de 
ahe�

Der 20� �!r� 1890 hatte �it de� Reichs�a
�	er v�
 Caprivi de
 A
eue
 *ursB
begi

e
 sehe
� Die .a
dwirte erfreute
 sich re	ativ guter Preise� Das ware
 u
5
g(
stige $eitverh!	t
isse f(r Aagrarp�	itische Studie
B� Der pra�tische .a
dwirt w�		te
i
 Ruh	a
d wieder �ur Bet!tigu
g ����e
� U
ter de
 verschiede
e
 8fferte
� we	che
sich 7et�t bei ih� ei
fa
de
� war ei
e� die ih� Ge	ege
heit b�t� i
 Sa	�burg u
d Tir�	
ei
e
 Gr�%gru
dbesit�� der aus de� Auf�auf v�
 ei
ige
 40 star� verschu	dete

gr�%e
 Bauer
h>fe
 e
tsta
de
 war� �u �rga
isiere
� u� ei
e �usterwirtschaft daraus
�u �ache
� Aus de� Pi
�gauer Ri
d s�		te ei
e H�ch�ucht geschaffe
 werde
�
Weide
� Wiese
 u
d �i	chwirtschaft s�		te
 auf ei
e
 �>g	ichst h�he
 Sta
d gebracht
werde
� Hier b�t sich ih� pra�tische Ge	ege
heit� wichtige 
ati�
a	>��
��ische
The�rie
 auf ihre Richtig�eit �u pr(fe
� *ar	 �arx u
d 
ach ih� .ieb�
echt hatte
 be5
hauptet� da% die ��der
e Pr�du�ti�
stech
i� auch i
 der .a
dwirtschaft auf de

Gr�%betrieb �usteuereI da�it sei da

 der �itte	5 u
d *	ei
betrieb de� U
terga
g
geweiht� Die Erfahru
ge
� die Ruh	a
d i
 drei Dahre
 auf diese� Gr�%betrieb �achte�
hatte
 ih� ge�eigt� da% die s��ia	de���ratische The�rie irrig ist� Ei
e i
te
sive
$uchtwirtschaft bei Gr�%betrieb �eigt sich vie	�ehr a	s ga
� u
re
tabe	I hier b	ieb a	s�
die Herrschaft de� �itte	betrieb� Dieser Eachweis gab da

 de� Abg� v�
 V�		�ar
A
	a% �u sei
e
 be�a

te
 A
tr!ge
 i
 de
 Dahre
 1893 u
d 1894� we	che �ur
Ab�weigu
g der ARevisi�
iste
B u
ter de
 S��ia	de���rate
 f(hrte
�

�it de� 
ach de
 Caprivische
 Ha
de	svertr!ge
 ei
getrete
e
 star�e
 R(c�5
ga
g der Preise der 	a
dwirtschaft	iche
 Pr�du�te i� Dahre 1893 erhie	t die agrarische
Bewegu
g wieder ei
e
 
eue
 u
d 	ebhafte
 I�pu	s� Det�t �ehrte Ruh	a
d �u sei
er
wirtschaftsp�	itische
 T!tig�eit wieder �ur(c� u
d habi	itierte sich a	s D��e
t f(r
Eati�
a	>��
��ie a
 der U
iversit!t $(rich �it ei
er Rede A-ber die Gru
dpri
�ipie

a�tue		er Agrarp�	iti�B� Eeue *�
f	i�te �it der herrsche
de
 .ehre brachte
 ih� ei
e

scharfe
 Streit �it Pr�f� .u7� Bre
ta
�� de� die Schrift AAgrarp�	itische .eistu
ge
 des
Herr
 .u7� Bre
ta
�B (1894) e
tspra
g� Aber auch �it der herrsche
de
 agrarische

Auffassu
g b	iebe
 Ruh	a
d Differe
�e
 
icht erspart� Sei
e auf Gru
d pers>
	icher
*e

t
is
ah�e erw�rbe
e -ber�eugu
g� da% die G�	dpr�du�ti�
 der Erde ba	d rasch
steige
 werde� �achte ih� die $usti��u
g �u� bi�eta		istische
 Pr�gra�� u
�>g5
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	ich� Fer
er f(hrte die Verarbeitu
g der �ateria	ie
� die er auf sei
er We	treise
gesa��e	t hatte� ih
 da�u� der a		ge�ei
e
 Behauptu
g v�
 der Ariese
hafte

-berpr�du�ti�
 i
 GetreideB �u widerspreche
� I� S���er 1894 berief der Bu
d der
.a
dwirte auf Rat u
d E�pfeh	u
g Ad�	f Wag
ers Ruh	a
d a	s v�	�swirtschaft	iche

Berater 
ach Ber	i
� Ba	d darauf erschie
 Ruh	a
ds SchriftJ AWirtschaftsp�	iti� des
Vateru
serB� Da�it war Ruh	a
d i
 diese	be
 Bah
e
 ge����e
� die A
fa
g der
60iger Dahre v�
 de� ge
ia	e
 D�h
 Rus�i
 ei
gesch	age
 w�rde
 ware
� Auch dieser
war �ur sch!rfste
 Verurtei	u
g der wisse
schaft	iche
 Eati�
a	>��
��ie sei
er $eit
ge	a
gt� �h
e 7ed�ch ei
 
eues u
d f(r die p�	itische Praxis brauchbares Pr�gra��
auf�uste		e
�

Ruh	a
ds wirtschaftsp�	itische Idee
 fa
de
 7et�t i
 sei
er e
ge
 F(h	u
g �it de�
Bu
de der .a
dwirte i��er 
eue A
regu
ge
 �u� Ausreife
� I
 der *redit5
����issi�
 des Bu
des ge	a
g es �war 
icht� �wische
 de
 pra�tische
 Bed(rf
isse

des Tages u
d der Syste�ati� Ruh	a
ds ei
e Br(c�e �u baue
I aber we
ige ��
ate
sp!ter (u� Weih
achte
 1894) f(hrte
 Be�bachtu
ge
 i
 de
 Verh!	t
isse
 der
	a
dwirtschaft	iche
 *redit�rga
isati�
e
 �u der Ausarbeitu
g ei
es P	a
es �ur
Errichtu
g ei
er �e
tra	e
 Ge	dausg	eichsste		e f(r die *reditge
�sse
schafte
 i

Ber	i
� Dieser P	a
 wurde �it $usti��u
g des V�rsta
des des Bu
des der .a
dwirte
i� Da
uar 1895 de� Fi
a
��i
ister �ique	 v�rge	egt� der s�f�rt das 	ebhafteste
I
teresse daf(r be�u
deteI u
d sch�
 i� 8�t�ber desse	be
 Dahres bega

 die
APreu%e
�asseB ihre sege
sreiche Gesch!ftst!tig�eit�

I
 der Getreideha
de	s����issi�
 des Bu
des der .a
dwirte fa
d die
ʼRuh	a
d sche The�rie� da% 
icht die -berpr�du�ti�
 i
 Getreide� s�
der
 die

Gr(
dert!tig�eit der i
ter
ati�
a	e
 Gr�%ba
�e
 �it de
 Spe�u	ati�
e
 der ver5
schiede
ste
 Art de
 R(c�ga
g der Getreidepreise i� wese
t	iche
 verschu	det habe�
a		ge�ei
ere $usti��u
g� Der 1� I
ter
ati�
a	e Agrar��
gre% i
 Budapest (i�
Septe�ber 1896) sch	�% sich ebe
fa		s der ʼRuh	a
d sche
 Auffassu
g a
� Die da

 i

Deutsch	a
d f�	ge
de A
tispe�u	ati�
s5Geset�gebu
g 	ie% i
des ba	d �ei
e
 $weife	
�ehr� da% die auf5 u
d abw!rts gehe
de
 Preisschwa
�u
ge
 
ur durch ei
e ��der
e
Sy
di�ats�rga
isati�
 der Pr�du�e
te
 u
ter Ei
sch	u% des s�	ide
 Ha
de	s beseitigt
werde
 �>

e
� Die the�retische *	arste		u
g dieses Pr�gra��s bedi
gte sehr ge
aue
u
d 	a
g7!hrige Be�bachtu
ge
 der t!g	iche
 Getreidepreisbewegu
g� $u diese�
$wec� begr(
dete Ruh	a
d u
ter wese
t	icher �ithi	fe des Bu
des der .a
dwirte�
de� sich 
�ch a
dere agrarische 8rga
isati�
e
 i
 Fra
�reich u
d der Schwei�
a
sch	�sse
� i� Herbst 1899 i
 Freiburg i
 der Schwei� ei
e i
ter
ati�
a	e Getreide5
preiswarteI w�hi
 Ruh	a
d v�rher ei
e
 Ruf a	s Pr�fess�r f(r Eati�
a	>��
��ie a

d�rtige U
iversit!t erha	te
 hatte�

Eebe
 diese
 t!g	iche
 Be�bachtu
ge
 auf de� i
ter
ati�
a	e
 Getreide�ar�t
besch!ftigte Ruh	a
d die Fertigste		u
g sei
es ASyste�s der p�	itische
 P��
��ie i

�rga
ischer Auffassu
gB� w��u der erste E
twurf sch�
 1883 u
ter de� Ei
f	u% 7e
er
phi	�s�phische
 Studie
 e
tsta
de
 war� �u de
e
 da�a	s Schaeff	e gerate
 hatte�

Aus der Getreidepreiswarte gi
ge
 die AI
ter
ati�
a	e
 �ittei	u
ge
 �ur
Regu	ieru
g der GetreidepreiseB herv�r� die ba	d darauf� i
f�	ge der -bersiede	u
g
Ruh	a
ds 
ach Ber	i
� �ur W�che
schrift AGetreide�ar�tB u�gewa
de	t wurde
� A	s
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A.a
dwirtschaft	iche �ar�t
achrichte
B erschei
e
 sie 
�ch heute a	s Bei	age der
AI		ustrierte
 .a
dwirtschaft	iche
 $eitu
gB (Ber	i
)� –

Wie Ruh	a
d (berhaupt die Agrarfrage a	s ei
 i
ter
ati�
a	es Pr�b	e� er�a

te
u
d �u beha
de	
 versuchte� s� ist sei
 Ea�e auch r(h�	ichst ver�
(pft� – u
d das ist
i
 diese� $usa��e
ha
ge hier 
�ch �ur� �u erw!h
e
 – �it der Gr(
du
g der
be�a

te
 AI
ter
ati�
a	e
 .a
dwirtschaft	iche
 Verei
igu
g f(r Sta
d u
d Bi	du
g
der GetreidepreiseB� Ruh	a
d 
!�	ich war es� de
 der V�rsta
d des B� d� .� sch�
 i�
S���er 1895 auf Reise
 geschic�t hatte� u� �u
!chst �it herv�rrage
de
 Vertreter

der .a
dwirtschaft i
 Psterreich u
d U
gar
 dar(ber F(h	u
g �u 
eh�e
� wie diese
*reise (ber ei
e i
ter
ati�
a	e 	a
dwirtschaft	iche E
te
te �u� $wec�e ei
er
gr(
d	ichere
 Auf�	!ru
g der .a
dwirte (ber die �ar�t	age u
d (ber die Preis5
e
twic�e	u
g ihrer Pr�du�te d!chte
� Ruh	a
d fa
d d�rt freudige $usti��u
g� Sei
e

gute
 Die
ste
 hierbei ist es �it�uverda
�e
� we

 es i� �!r� 1901 i
 Paris e
d	ich
ge	a
g� da% seite
s der d�rt vertrete
e
 29 	a
dwirtschaft	iche
 Verb!
de aus
D!
e�ar�� Deutsch	a
d� Spa
ie
� Fra
�reich� Psterreich5U
gar
� P�rtuga	 u
d der
Schwei� ei
sti��ig ei
 AI
ter
ati�
a	es .a
dwirtschaft	iches *��itee f(r Sta
d u
d
Bi	du
g der GetreidepreiseB begr(
det w�rde
 ist� – �h
e desse
 v�rbi	d	iche T!tig�eit
hi
wiederu� es �au� �ur Gr(
du
g des 7et�t bestehe
de
 AI
ter
ati�
a	e
 Agrar5
i
stituts i
 R��B h!tte ����e
 �>

e
� Ruh	a
d wurde Se�ret!r f(r Deutsch	a
d
dieses *��itees u
d schrieb a	s s�	cher 1903 i
 desse
 Auftrage das a		e
tha	be
 sehr
gesch!t�te BuchJ ADie .ehre v�
 der Getreidepreisbi	du
gB�

I
 sei
e� ASyste� der p�	itische
 P��
��ieB 	!%t Ruh	a
d a
ste		e der �ateria5
	istische
 Geschichtsauffassu
g die A	�gischeB Geschichtsauffassu
g trete
� die a
 de�
.ebe
s	auf v�
 22 V>	�er
 dargeste		t u
d erwiese
 wird� Auf diese The�rie hatte v�r
a		e� F(rst Bis�arc� hi
gewiese
 �it de
 W�rte
J ADie 	�gische
 Revisi�
e
 der
Geschichte si
d 
�ch ge
auer� a	s die u
serer 8berrech
u
gs�a��er!B Ihre

the�retische
 Absch	u% habe
 diese syste�atische
 Arbeite
 Ruh	a
ds i
 der
A8rie
tieru
gstafe	 (ber die v�	�swirtschaft	iche
 Gru
dbegriffe des Freiha
de	s� des
S��ia	is�us� des *atheders��ia	is�us u
d der �rga
ische
 �itte	sta
dsauffassu
gB
gefu
de
�

Heute si
d die Schrifte
 Ruh	a
ds i
 de� *air�s5Ver	ag f(r a�tue		e Wirtschafts5
p�	iti�� Ber	i
 SW� 11� �usa��e
gefa%t�

A	s Eati�
a	>��
�� ist Ruh	a
d ei
er der ��
seque
teste
 Geg
er des Frei5
ha
de	s� Er wi		 Beseitigu
g des Freiha
de	s i� G�	d5� Ge	d5 u
d *reditver�ehr� i�
Ver�ehr der �asse
pr�du�te des t!g	iche
 Bedarfs u
d sch	ie%	ich auch i� Ver�ehr
des st!dtische
 u
d 	!
d	iche
 Gru
dbesit�es� Desha	bJ Aussch	u% der �itwir�u
g des
spe�u	ative
 Privat�apita	s bei der Preisbi	du
g u
d >ffe
t	ich5recht	iche 8rga
isati�

der Gese		schaft 
ebe
 de� Staate a	s p	a
�!%ige $usa��e
fassu
g der 	��a	e

Ge
�sse
schafte
 i
 
ati�
a	e Sy
di�ate – u
ter Beibeha	tu
g des Privateige
tu�s a

de
 Pr�du�ti�
s�itte	
 – �u ei
er Regu	ieru
g der Preise auf der �itt	ere
 .i
ie�
Ruh	a
d wi		 da�it die .>su
g der ura	te
 Frage 
ach der gerechte
 E
t	�h
u
g der
Arbeit auch durch die a		ge�ei
e Ei
f(hru
g des AGERECHTEEB PREISES f(r a		e
Arbeitspr�du�te wie f(r a		e Arbeitswer��euge�
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Das a		es ruht auf der A8RGAEISCHEE Auffassu
g des �e
sche
B� wie sie �u	et�t i

Deutsch	a
d v�
 Tre
de	e
burg u
d Schaeff	e vertrete
 w�rde
 ist�

$ur *e

�eich
u
g der Pers>
	ich�eit Ruh	a
ds u
d sei
er p�	itische
 u
d
wisse
schaft	iche
 Bet!tigu
g hat der v�
 ih� siegreich durchgef(hrte Be	eidigu
gs5
pr��e% Ruh	a
dMBier�er v�r der Berufu
gs�a��er des .a
dgerichts Ber	i
 a� 10�
u
d 11� Da
uar 1910 be�er�e
swerte Beitr!ge ge	iefert�

Wir �ei
e
 die Gutachte
 der Sachverst!
dige
� Ex�e		e
� Pr�f� Dr� Ad�	f
Wag
er u
d Pr�f� Dr� S��bart� aus de
e
 wir die chara�teristische
 Ste		e


achstehe
d herv�rhebe
 w�		e
�

EX$E..EE$ WAGEER sagte u� a� ausJ
Ich bi
 �uerst auf Ruh	a
d auf�er�sa� ge�acht w�rde
 durch de
7e
ige


deutsche
 Eati�
a	>��
��e
� de
 ich a	s de
 Aa		ererste
B a
er�a

t habe� das war
Schaeff	e� der �war 
icht vie	 !	ter war a	s ich� u
d de
 ich d�ch ger
 A�ei
e
 .ehrerB

e

e� Ei
 Tei	 �ei
er eige
e
 Arbeite
 geht auf A
regu
g Schaeff	es �ur(c�� S� war
sei
 sach	iches u
d pers>
	iches Urtei	 f(r �ich v�
 bes�
derer Bedeutu
g� A	s A
fa
g
der 80iger Dahre die erste
 Arbeite
 v�
 Ruh	a
d erschie
e
 si
d� habe ich i�
Briefwechse	 �der �(
d	ich (ber ih
 gespr�che
� u
d Schaeff	e ste		te Ruh	a
d
wisse
schaft	ich sehr h�ch� Die erste
 Arbeite
 Ruh	a
ds habe
 diese
 Ei
druc�
best!tigt� Ich bi
 A
schauu
ge
 begeg
et� die auf richtige
 Geda
�e
 beruhte
 u
d es
war ei
e i

ere Verwa
dtschaft v�rha
de
� �h
e da% ich i� ei
�e	
e
 das� was
Ruh	a
d vertrete
 hat� durchaus bi		ige� � � � F(r �ich ist der Beweis ge	iefert� da%
Ruh	a
ds wisse
schaft	iche E
twic�e	u
g u
d sei
e� we

 auch wechse	
de
Ste		u
g
ah�e u
d Beurtei	u
g wirtschaftsp�	itischer �a%rege	
 3� 4� u
d 5� Ra
ges�
i� Ga
�e
 d�ch etwas i
 sich Ei
heit	iches ist� Der behauptete Gesi

u
gswechse	
�a

 auch a	s F�	geru
g aus sei
er Gru
didee ge
(ge
d er�	!rt werde
� �h
e ih
 auf
!u%ere eg�istische Beweggr(
de �ur(c�f(hre
 �u �(sse
� A	s die A
frage aus de

*reise
 des Bu
des der .a
dwirte a
 �ich hera
tratJ *>

e
 Sie ei
e Pers>
	ich�eit
aus wisse
schaft	iche
 *reise
 e�pfeh	e
� die die �ehr wisse
schaft	iche
 Arbeite

des Bu
des �it er	edige
 �>

te; da habe ich Herr
 Pr�f� Ruh	a
d aus bester -ber5
�eugu
g ge
a

t u
d i
 de� Geda
�e
� da% ich s�
st eige
t	ich �au� 
�ch ei
e

wisse� der sich� bei a		e
 Abweichu
ge
 i� ei
�e	
e
� i� gr�%e
 u
d ga
�e
 d�ch de

Gru
da
schauu
ge
 
!here� die i� Bu
de der .a
dwirte vertrete
 werde
� De

 die
A
sichte
 des Herr
 Pr�f� Ruh	a
d si
d d�ch die gewese
� da% u
sere Rechts�rd
u
g
i
 de� Si

e �u !
der
 sei� da% die .a
dwirtschaft dauer
d re
tabe	 werde� � � �

PR8F� DR� S8�BARTJ Ich �>chte bet�
e
� da% ich gru
ds!t�	ich �it de� Privat�	!ger
(Ruh	a
d) u
d sei
e
 A
schauu
ge
 
icht (berei
sti��e� Ich stehe auf de� dia�etra	
e
tgege
geset�te
 Sta
dpu
�t �u sei
e
 A
schauu
ge
 wege
 der gru
ds!t�	iche

Betrachtu
gsweise der Di
ge� � � � Der Privat�	!ger ist auge
b	ic�	ich der e
ergischeste
Verfechter der s�ge
a

te
 ethische
 Eati�
a	>��
��ie� we	che die wisse
schaft	iche
Er�e

t
is �rd
et u
ter ethische
 Gesichtspu
�te
� � � � Die Frage 
ach der Wa
d	u
g
des Privat�	!gers ist �ei
e Frage 
ach der Wa
d	u
g sei
er wisse
schaft	iche

Gru
ds!t�e� s�
der
 ei
e Frage 
ach der *�
sta
� sei
er Werturtei	e� We

 �a
 die
Frage 
ach der *�
sta
� sei
er We	ta
schauu
g aufwirft� s� bi
 ich der �ei
u
g� da%
der Sta
dpu
�t des Privat�	!gers� sei
e Bewertu
g wirtschaft	icher Ph!
��e
e� ei
e
(ber das 
�r�a	e �a% hi
ausgehe
de *8ESTAE$ aufweist� V�
 der erste
 $ei	e� die er
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geschriebe
� f(hrt ih
 der Weg i
 de
 Bu
d der .a
dwirte hi
ei
� u
d 7ede ei
�e	
e
Ru%eru
g v�
 ih�� w� sie gru
ds!t�	ich herv�rtritt� ist i
 Ei
�	a
g �it der
Gru
dauffassu
g �u bri
ge
� We	ches ist die Gru
dauffassu
g; Es ist die
a
ti�apita	istische� die Be�!�pfu
g des �apita	istische
 Wirtschaftssyste�s� Das ist die
Gru
dauffassu
g v�
 A
fa
g a
� u
d s�fer
 das Freih!
d	ertu� �it de�
�apita	istische
 Wese
 ide
tifi�iert ist� ist der Privat�	!ger 
ie Freih!
d	er gewese
�
A		e sei
e -ber�eugu
ge
 si
d v�
 diese� ei
e
 Gru
dgeda
�e
 beherrscht gewese
J
Be�!�pfu
g des �apita	istische
 Wirtschaftssyste�s� Das hei%t S��ia	ist �der
�itte	sta
dsp�	iti�er sei
� S��ia	ist ist der Privat�	!ger 
ie gewese
� Er hat die a
dere
A	ter
ative gew!h	t� er ist �u
!chst i
sti
�tiv� sp!ter �it Bewu%tsei
 �itte	sta
ds5
p�	iti�er� Fa%t �a
 de
 Privat�	!ger a	s ei
e
 star� v�
 I
sti
�te
 beherrschte

a
ti�apita	istische
 �itte	sta
dsp�	iti�er auf� da

 ist sei
 .ebe
sga
g ei
 f(r �ei
e
pers>
	iche Auffassu
g erstau
e
swert g	eich�!%iger� � � � Ich �a

 �ich dahi

�usa��e
fasse
� da% !u%er	ich die E�a
ati�
e
 des Privat�	!gers schei
bar
a		erdi
gs �u Widerspr(che
 ����e
� Betrachtet �a
 sie aber a	s Ru%eru
ge
 sei
er
Gru
dauffassu
g� ei
er ga
� besti��te
 We	ta
schauu
g� s� schwi
de
 a		e
Widerspr(che� � � � –

S� urtei	e
 (ber Ruh	a
d ih� fer
stehe
de h�cha
gesehe
e Ge	ehrte a	s Sach5
verst!
dige v�r Gericht� Dieser A
er�e

u
g v�
 aut�ritativer Seite gege
(ber ver5
b	asse
 f(r 7ede
 U
befa
ge
e
 die �i%g(
stige
 Beurtei	u
ge
 u
d A
fei
du
ge
�
de
e
 auch Ruh	a
d 
at(r	ich 
icht e
tga
ge
 ist� wie ih
e
 7eder bedeute
de �a


ausgeset�t �u sei
 pf	egt� bes�
ders we

 er� – 
�ch da�u s� te�pera�e
tv�		 –
p�	itisch herv�rtritt� We

 dabei auch die 
ati�
a	>��
��ische
 *�		ege
 Ruh	a
ds i

der Schar sei
er Geg
er s� �ah	reich vertrete
 si
d� s� beruht dies �u�eist i
 der
Eige
art sei
es Arbeite
sJ Der Werdega
g sei
er AWisse
schaftB ist� u� �it Berth�	d
8tt� �u rede
� 
icht s�� da% aus de
 geschriebe
e
 u
d gedruc�te
 S!t�e
 der
Fr(here
 sei
e geschriebe
e
 u
d gedruc�te
 These
 herv�rgi
ge
 a	s die Wir�u
g
aus der UrsacheI er hat vie	�ehr sch>pferisch sich bet!tigtJ Er beg
(gt sich 
icht da�it�
die fr(here
 �ei
u
ge
 dar�uste		e
� u� da

 a
 diese fr(here
 �ei
u
ge
 sei
e
eige
e
 �ei
u
ge
 	edig	ich a
�uf(ge
I 
ei
� Ruh	a
d hat EIGEEE Geda
�e
 u
d h!	t
de
 	>b	iche
 Brauch A�u schaue
� wie v�r u
s ei
 weiser �a

 gedachtB 	edig	ich f(r
ei
e F�rderu
g der H>f	ich�eit� 
icht der Wisse
schaft� U
d er war dabei i��er der
�ei
u
g� auch s�	che H>f	ich�eit schu	de �a
 
ur de
 Gr>%te
 der Gr�%e
� 
icht
7ede� be	iebige
 Dritte
�

Ruh	a
ds Freu
de frei	ich� die de
 Ge	ehrte
 wie de
 �e
sche
 ge
au �e

e

ge	er
t u
d �it ih� Dahr�eh
te 	a
g ge	ebt� gearbeitet u
d ge�!�pft habe
� wisse

auch �h
e Sachverst!
dige
5Gutachte
 u
d �h
e $u
ftverdi�te� was der �a

 wert
ist!

Sie �e

e
� sch!t�e
 u
d 	iebe
 die u
bestech	iche u
d r(c�sichts	�se Wahr5
haftig�eit� die Ruh	a
ds F�rschu
g aus�eich
et� ebe
s� wie die g	(c�haft5 ge
ia	e
I
tuiti�
� �it der er de
 schwierigste
 Pr�b	e�e
 e
tgege
tritt� Sie bewu
der
 die
urw(chsige� eiser
e *�
seque
� sei
er 	�gische
 Er>rteru
ge
� die $!hig�eit u
d
Ausdauer� �it der er a
 de� ei
�a	 f(r richtig Er�a

te
 tr�t� a		e� Widersta
d
festh!	t� AIch �e

e �au� ei
e
 dic�ere
 Bauer
sch!de	� a	s de
 des Pr�fess�rs
Ruh	a
dB� sagte sei
er $eit v�r Gericht hu��rv�		 Freiherr v�
 Wa
ge
hei�� u
d wie
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hat er da�it Recht! �a
 f(h	t i��erJ hier set�t sich f(r die �ei
u
g die ga
�e Pers�

ei
� ei
 W�rt – ei
 �a

! Ruh	a
d ist der �a

 des ADa – a	s�B! Dabei ist er stets bereit
gewese
� sei
e eige
ste
 I
teresse
� sei
e Existe
� i
 die Scha
�e �u sch	age
� i��er
se	bst	�s 
ur ei
s i� Auge beha	te
d –J die Sache� –

Ver�eich
is der Schrifte

 u
d gr89ere
 Pub	i*ati�
e
 v�
 Pr�f� Dr� Ruh	a
d�

a) Se	bst�
dige Schrifte
�
1� Agrarp�	itische Versuche v�� Sta
dpu
�t der S��ia	p�	iti�� 1883�
2� Das 
at(r	iche Wertverh!	t
is des 	a
dwirtschaft	iche
 Gru
dbesit�es i
 sei
er agrarische


u
d s��ia	e
 Bedeutu
g� 1885�
3� Die .>su
g der 	a
dwirtschaft	iche
 *reditfrage i� Syste� der agrarische
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A.

Das Problem der Getreidepreise speziel l .

MMMMMMMMMMMM
Gru
ds�t�e ei
er ver
u
ftge��9e


Getreidepreisp�	iti*
�IT EIEER GRAPHISCHEE DARSTE..UEG�S1]

(Aus de
 ASti��e
 aus de� agrarische
 .ager�B Heft I� 1896�)

I�

Es ist ei
e tief betr(be
de Sache bei der vie		eicht wichtigste
 �aterie		e

Frage� we	che die V>	�er �e

e
J bei der Frage 
ach ei
er ver
u
ftge�!%e

Getreidepreisp�	iti� heute 
�ch �it de� Grafe
 Schweri
5.>wit� ��
statiere

�u �(sse
� da% weder die Regieru
g� 
�ch der Staatsrat� 
�ch irge
d ei
er u
se5
rer Aber(h�te
B Pr�fess�re
 f(r Eati�
a	>��
��ie� we	che etwas 
achtr!g	ich
de
 �ut gefu
de
 habe
� de
 A
trag *a
it� �u �ritisiere
� 
�ch irge
d ei
es
der geg
erische
 Pre%�rga
e de
 A
trag des Bu
des der .a
dwirte v�� 3� u
d
4� De�e�ber 1894 richtig versta
de
 habe
� Die Ab	eh
u
g des Bu
desa
trages
i
 a		 diese
 I
sta
�e
 beruht desha	b auf ei
e� Irrtu�� Die s!�t	iche
 geg
eri5
sche
 Ei
we
du
ge
 richte
 sich gege
 ei
e P�siti�
� we	che der Bu
d der
.a
dwirte i
 sei
er Getreidepreisp�	iti� gar 
icht i

e hat� U
d da� w� der Bu
d
der .a
dwirte seit de� 3� u
d 4� De�e�ber 1894 steht� ist �ei
 A
griff erf�	gt�
Wie we
ig berechtigt erschei
e
 a	s� u
sere Geg
er v�
 A�ur�sichtige� Eige
5
si

 der AgrarierB �u rede
� Adie bei de� ei
�a	 ei
gebrachte
 A
trage
beharre
� tr�t�de� diese	be
 heute wisse
 �(%te
� da% er aussichts	�s ist�B
Eei
! we

 f(r irge
d ei
e Seite der V�rwurf des A�ur�sichtige
 Eige
si

sB
ge�acht werde
 darf� da

 gi	t er f(r u
sere Geg
er� De

 A�ur�sichtigB ist ihr
Si

� wei	 sie se	bst i

erha	b Dahresfrist die Gru
ds!t�e der Getreidepreisp�	iti�
des Bu
des 
�ch 
icht richtig er�a

t habe
� U
d Aeige
si

igB ist ihr Si

� wei	
sie tr�t� ei
er durchaus u
richtige
 Erfassu
g des eige
t	iche
 Tatbesta
des bei
der ei
�a	 ausgespr�che
e
 Verurtei	u
g beharre
 w�		e
� F(r de
 Bu
d der
.a
dwirte besteht auch 
icht die 	eiseste Vera
	assu
g� die gar 
icht a
gegrif5
fe
e P�siti�
 auf�ugebe
� u� s� �ehr� a	s es ih� i
 sei
er AEr�	!ru
gB v�� 6�
De�e�ber 1895 ge	u
ge
 ist� diese	be 
ach a		e
 Seite
 syste�atisch aus�ubaue

u
d da�it aus der Peri�de der Pr�7e�te i
 die Peri�de v>		ig �ie	bewu%te
 V�r5
gehe
s ei
�utrete
� W�h	 aber wird es e
d	ich f(r die Bu
desgeg
er a
 der $eit
sei
� sich dar(ber �	ar �u werde
� da% es sich i
 der bev�rstehe
de
 par	a�e
5
tarische
 Sessi�
 aus de
 de
�bar triftigste
 Gr(
de
 i
 der Tat u� AWieder5
auf
ah�e des Verfahre
s (ber die Bu
desbestrebu
ge
 �ur Gesu
du
g der
GetreidepreiseB ha
de	t� U
d we

 da�it s� vie	 $eit u
d Arbeit a	s Aver	�re
B

1 Siehe die Ver	aufs�urve der Wei�e
preise i� A
ha
g�
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betrachtet werde
 �(sse
� da

 �>ge
 sich die A
ti5Agrarier a
 ihre Brust
�	�pfe
 u
d sage
J �ea cu	pa!

Hier s�		 
u
 der Versuch ge�acht werde
� die Gru
ds!t�e ei
er ver
u
ft5
ge�!%e
 Getreidepreisp�	iti�� wie sie de
 Besch	(sse
 des Bu
des der .a
d5
wirte bereits i� De�e�ber v� D� �ugru
de ge	ege
 habe
� i
 gedr!
gter *(r�e
�ur Darste		u
g �u bri
ge
�

II�

De
 Geg
er
 des Bu
des ist die heute bestehe
de Art der Getreidepreisbi	5
du
g die v�		����e
ste� die sie sich de
�e
 �>

e
� Sie w�		e
 dara
 abs�	ut

ichts �der d�ch fast 
ichts ge!
dert wisse
� U
d da% die freih!
d	erische
Geset�gebu
g u
serer $eit das bi%che
 hist�risch (ber����e
e Beschr!
�u
g
des Getreideha
de	s gestriche
 hat� wurde v�
 geg
erischer Seite 
�ch i��er
a	s die Qui
tesse
� a		er getreidep�	itische
 Weisheit gefeiert� Was bedeutet 
u

diese rei
 
egative Getreidepreisp�	iti� u
serer Geg
er f(r die Bewegu
g der
Getreidepreise;

Ei��t �a
 ei
 B	att Papier �ur Ha
d u
d �eich
et sich die Dahresdurch5
sch
itte f(r Getreide auf ei
e 	!
gere Peri�de �ur(c� ei
� u� da

 diese s�
er	a
gte
 Pu
�te �u ei
er .i
ie �itei
a
der �u verbi
de
 – wie es auf der a
	ie5
ge
de
 graphische
 Darste		u
g f(r die Wei�e
preise i
 Stra%burg �ur(c� bis
�u� Dahre 1401 geschehe
 ist –� s� erha	te
 wir ei
e Bewegu
gs�urve� we	che
ei
e
 ga
� besti��te
� verh!
g
isv�		e
 Chara�ter a
 sich tr!gt� V�
 Ruhe u
d
Stetig�eit ist gar �ei
e Rede� I
 fieberhafter Hast spri
gt die .i
ie der 7!hr	iche

Durchsch
ittspreise i��er herauf u
d heru
ter� U
d i
 verh!	t
is�!%ig �ur�e

$wische
r!u�e
 sehe
 wir 7e
e scharfe $ic��ac�bewegu
g sich ei
ste		e
� v�

we	cher ei
 7eder Ar�t wei%� da% sie a	s Te�peratur�urve der Patie
te
 de
 $eit5
pu
�t der A*risisB be�eich
et� Ihr f�	gt s�f�rt e
tweder die Ge
esu
g �der – der
T�d� I
 ge
au der g	eiche
 Weise deutet 7ede $ic��ac�bewegu
g der Getreide5
preise i
 der a
	iege
de
 graphische
 Darste		u
g auf das V�rha
de
sei
 ei
er
tiefgehe
de
 s��ia	e
 *risis des �rga
ische
 V�	�s�>rpers� Wir sehe
 das
u
ruhige E�p�rsch
e		e
 der Getreidepreise i
 de
 Huge
�tte
�riege
� i�
drei%ig7!hrige
 *riege� i
 de� Er�beru
gs�riege .udwigs XIV�� i� pf!	�ische

Erbf�	ge�rieg� i� spa
ische
 Erbf�	ge�rieg� i
 der fra
�>sische
 Rev�	uti�
� i

de
 
ap�	e�
ische
 *riege
� Wir sehe
 da

 das scharfe spru
gweise Herauf5
u
d Heru
terst(r�e
 der Getreidepreise i
 de
 Rev�	uti�
s7ahre
 1847M48� Wir
sehe
 da

 die d(stere
 Dahre des *ri��rieges 1854 u
d 55 durch die g	eiche
$ic��ac�bewegu
g der Getreidepreise chara�terisiert� U
d wieder fi
de
 wir
scharf besti��t die freih!
d	erische Schwi
de	peri�de 1871 bis 73 i
 de

Getreidepreise
 �u� Ausdruc� gebracht� �a
 �u% desha	b sage
J wie i
 der
Te�peratur�urve des �e
sche
 sich sei
 W�h	befi
de
 a� sicherste
 wider5
spiege	t� s� be�eich
et �it abs�	uter $uver	!ssig�eit die Bewegu
g der Getreide5
preise das W�h	befi
de
 des V�	�s�>rpers�

Auch �it der Verbrecherstatisti� steht diese Getreidepreis�urve i
 i

igs5
te� $usa��e
ha
ge� Der da�a	ige Dire�t�r des bayerische
 statistische

Bureaus u
d 
ach�a	ige U
terstaatsse�ret!r Dr� v�
 �ayr war es� we	cher
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�uerst bewiese
 hat� da% A�it 7ede� *reu�erB der Verteueru
g der Getreide5
preise (ber ei
e
 besti��te
 �itt	ere
 Durchsch
itt die Verbreche
 u
d Ver5
gehe
 gege
 das Eige
tu� u
d A�it 7ede� *reu�erB ei
er f�rtschreite
de
 Ver5
bi		igu
g der Getreidepreise die Verbreche
 u
d Vergehe
 gege
 die Pers�

�u
eh�e
� U
d 
ach de
 
eueste
 Ver>ffe
t	ichu
ge
 desse	be
 Aut�rs i
 de

A�(
che
er Eeueste
 Eachrichte
B v�� 8� De�e�ber 1895 ergibt sich f(r das
Deutsche Reich� da% die schwere
 *>rperver	et�u
ge
 i
 de� Dahre 1894 gege

das Dahr 1893 u� 6 pCt� �uge
���e
 habe
 u
d die $ah	 der A
griffe gege

de
 Staat� die >ffe
t	iche 8rd
u
g u
d die Re	igi�
 v�
 73�107 auf 76�514 gestie5
ge
 ist� W(rde die Verga
tu
gsstatisti� besser ausgebi	det sei
� wir w!re
� i

der .age� �u beweise
� wie �it diese� Wechse	 der Getreidepreise ba	d i
 der
Stadt� ba	d auf de� .a
de die Verga
tu
gsf!		e �it eher
er E�twe
dig�eit sich
dire�t pr�p�rti�
a	 de
 Extre�e
 der Getreidepreisbewegu
g steiger
� S� bricht
die heute herrsche
de Getreidepreisbi	du
g verheere
d ba	d i
 die Reihe
 der
Pr�du�e
te
� ba	d i
 die der *�
su�e
te
 ei
� U
d i��er da

� we

 diese
Verheeru
g auf beide
 Seite
 �>g	ichst rasch u
d �>g	ichst i
te
siv i
 �(r5
�ester $eit aufei
a
der f�	gte� u
d we

 da

 das ga
�e V�	� �it U
�ufriede
5
heit (ber die bestehe
de
 Verh!	t
isse bis i
 die *
�che
 ges!ttigt war� da


hatte
 auch i��er die V�	�sverf(hrer u
d Rev�	uti�
!re 	eichtes Spie	� u� die
F	a��e des Aufruhrs �u� Hi��e	 	�der
 �u 	asse
� U
d i��er war i
 der
Geschichte ei
 	!
gerer au%er�rde
t	icher Tiefsta
d der Getreidepreise 
ur die
V�rbereitu
g �u ei
e� p	>t�	iche
 st�%weise
 E�p�rsch
e		e
 derse	be
� Si
d
a		 diese Verh!	t
isse u
d $ust!
de wir�	ich s� idea	� da% dara
 – wie u
sere
Geg
er sage
 – gar 
ichts gebessert werde
 �>

te;

III�

Die Ver
u
ft hat de
 �e
sche
 ge	ehrt� sich durch Behausu
g u
d *	ei5
du
g gege
 de
 Wechse	 der Witteru
g �u sch(t�e
� Sie hat u
s ge	ehrt� die
*ra
�heite
 �u be�!�pfe
 u
d die Gesu
dheit �u erha	te
� S�		te das Gebiet
der Getreidepreisbi	du
g� desse
 Gesta	tu
g �ehr a	s a		es a
dere i
 die Ha
d
der �e
sche
 ge	egt ist� ei
 s�	ches sei
� auf de� 
ur der $ufa		� die Habgier
u
d der Eg�is�us der �e
sche
 ihre 8rgie
 feier
 d(rfe
; Die Geschichte a		er
V>	�er bea
tw�rtet diese Frage �it A
ei
!B I
 E
g	a
d hat �a
 bereits i� Dahre
1463 ei
 Ei
fuhrverb�t er	asse
 f(r de
 Fa		� da% die Getreidepreise ei
e

besti��te
 Tiefsta
d erreichte
� U
d sch�
 i� Dahre 1660 �a� �a
 hier �u�
$�		syste� �it ei
er g	eite
de
 S�a	a� I
 der Schwei� u
d �war spe�ie		 i�
*a
t�
 Graub(
dte
 hat �a
 Dahrhu
derte hi
durch a		7!hr	ich auf der Ver5
sa��	u
g der .a
dsge�ei
de de
 tats!ch	iche
 Er
teertrag u
d de
 Dahres5
bedarf gege
seitig abgew�ge
 u
d daraufhi
 besch	�sse
J AF(r dieses Dahr ist
der bi		ige u
d  gerechte Getreidepreis s� u
d s� h�ch!B U
d das ga
�e V�	� hat
sich w�h	 dabei befu
de
� Friedrich der Gr�%e hat be�a

t	ich �it Hi	fe sei
er
syste�atisch durchgef(hrte
 �aga�i
p�	iti� es v�rtreff	ich versta
de
� die
extre�e
 Getreidepreisschwa
�u
ge
 
ach �be
 u
d u
te
 �ugu
ste
 ei
er
�itt	ere
 Preisbewegu
g� bei der Bauer u
d B(rger bestehe
 ��

te
� �u parie5
re
� I
 Bayer
 bega

 �a
 erst 
ach de
 harte
 E�t7ahre
 1816 u
d 1817 �it
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de� Auf�auf u
d der .ageru
g v�
 Getreide bei bi		ige
 Preise
 u
d de� Ver5
�auf dieser V�rr!te i
 Teueru
gs�eite
� U
d 
ach ei
e� a�t	iche
 Ausweis
v�� Dahre 1887 bestehe
 heute 
�ch f(r diese $wec�e 8 *reis�aga�i
e� 90 Dist5
ri�ts5 u
d 365 8rts�aga�i
e �it �usa��e
 4 909 199 ��� *apita	� Each der
schrec�	iche
 Hu
gers
�t v�� Dahre 1877M78 hat das e
g	ische Par	a�e
t ei
e
bes�
dere AHu
gers
�t����issi�
B 
ach I
die
 geschic�t� i
 dere
 Verf�	g i

de
 Dahre
 1884 bis 1888 i
 7eder ei
�e	
e
 i
dische
 Pr�vi
� ei
� de
 bes�
de5
re
 pr�vi
�ie		e
 Verh!	t
isse
 a
gepa%tes AHu
gers
�tgeset�B er	asse
 wurde�
w�durch �it ei
e� ga
�e
 Syste� v�
 �a%rege	
 de
 extre�e
 Preisschwa
5
�u
ge
 f(r Br�tgetreide e
tgege
getrete
 wird� Ru%	a
d hat es w!hre
d der
Hu
gers
�t v�
 1891 schwer e�pfu
de
� 
icht i
 g	eicher Weise gege
 ei
 s�	5
ches U
hei	 ger(stet �u sei
� U
d a
gesichts a		 dieser Tatsache
 s�		te Deutsch5
	a
d u
d �itte	eur�pa i
 
euester $eit hi
sicht	ich der Br�tvers�rgu
g des
V�	�es auf ei
�a	 i� Sch	araffe
	a
d irdischer G	(c�se	ig�eit a
ge����e

sei
;

IV�

Ich �>gere� 
ach u�fasse
dste
 Spe�ia	studie
� �ei
e
 Auge
b	ic�� die
Behauptu
gJ durch die heutige Freiheit des Getreideha
de	s sei das deutsche
V�	� a� beste
 gege
 Getreideteueru
gspreise gesichert� a	s Aeite	 .ug u
d
TrugB �u be�eich
e
� Es ist Aeite	 .ugB� we

 i��er wieder gesagt wird� die
-berpr�du�ti�
 sei die Ursache des Eiederga
ges der Getreidepreise� Eie�a
d
hat diese Behauptu
g bis 7et�t beweise
 �>

e
� W�h	 aber ist ei
 7eder� der sich
ei
gehe
der �it dieser Frage besch!ftigt� �u der -ber�eugu
g ge����e
J wir
habe
 �ei
e -berpr�du�ti�
 i
 Wei�e
 u
d R�gge
� S� W��d Davis� Pfeffer�
Char	es W� S�ith� Br���ha		 u� A� Die Dahreser
te v�
 1879 ist bis heute 
icht
�ehr i
 ihre� Ertrage erreicht w�rde
� I
 de� Dahr�eh
t 1875 bis 1884 habe

auf der Erde 7�08 Bushe	s R�gge
 u
d Wei�e
 pr� *�pf der Bev>	�eru
g �ur
Verf(gu
g gesta
de
� gege
 
ur 6�84 Bushe	s i
 de� Dahr�eh
t 1885 bis 1894�
F(r das 	aufe
de Er
te7ahr wird i
 a		e
 B>rse
berichte
 der We	t ei
 Defi�it der
Wei�e
er
te v�
 2 bis 2 V �i		i�
e
 Quarters (�u 7e 290 .iter) a
gegebe
� De
5

�ch beha	te
 wir u
sere 
iedrige
 Getreidepreise! U
d es ist Aeite	 TrugB� �u
g	aube
� die heutige Freiheit des Ha
de	s sch(t�e die V>	�er v�r Teueru
gs5
u
d Hu
gers
�tpreise
� Sch�
 ei
 B	ic� auf die a
	iege
de graphische Tabe		e
�eigt u
s� da% die 
eueste $eit� we	che v�� Dahre 1860 ab datiert werde
 �u%�
v�
 der s� �ft� auch i
 s�g� wisse
schaft	iche
 Arbeite
� ger(h�te
 Preisausg	ei5
chu
g durch die B>rse �ei
e Spur besit�t� Die Preisextre�e� we	che durch de

H>hepu
�t v�
 1873 u
d durch de
 Tiefsta
d v�
 1894 be�eich
et werde
�
erreiche
 �ie�	ich ge
au die Extre�e v�
 1855 u
d 59 u
d stehe
 hi
ter 7e
e

v�
 1848M49 
ur we
ig �ur(c�� U
d we

 �a
 gar �ur Be�bachtu
g der ��
at5
	iche
 u
d t!g	iche
 Schwa
�u
ge
 v�rschreitet u
d �� B� f(r die Ber	i
er B>rse
fi
det� da% der Preis f(r .���ware v�
 ei
e� Tag auf de
 a
der
 i
 dieser 
eu5
este
 $eit bei R�gge
 sch�
 bis �u 53 ��� 25 Pfg�� bei Wei�e
 s�gar sch�
 bis 72
��� geschwa
�t hat� da

 �a

 d�ch wahr	ich Eie�a
d v�
 Preisausg	eichu
g
rede
� Wir habe
 �ei
e -berpr�du�ti�
 i� Getreide� Der heutige Tiefsta
d der
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Getreidepreise ist a	s� 
ichts a
deres a	s die V�rbereitu
g �u ei
er �a%	�se

Steigeru
g der Getreidepreise� ge
au s�� wie das �u Ausga
g des v�rige
 Dahr5
hu
derts u
d i
 de
 20er u
d 30 er Dahre
 dieses Dahrhu
derts der Fa		 war� Wie
i
te
siv aber da

 a
 der heutige
 B>rse die Preistreiberei ge(bt werde
 wird�
daf(r gebe
 u
s 7a sch�
 die Erfahru
ge
 aus de� *affee5C�r
er v�� Sep5
te�ber 1888 i
 Ha�burg ei
e
 �	ei
e
 V�rgesch�ac�� Da�a	s si
d die *affee5
preise bi

e
 �wei W�che
 u� �ehr a	s das D�ppe	te gestiege
� tr�t�de� der
C�r
er �usa��e
gebr�che
 ist� W!re der C�r
er geg	(c�t� die Preissteigeru
g
h!tte �weife	s�h
e das Drei5� Vier5 u
d F(
ffache der v�rhergehe
de
 Preish>he
vie		eicht sch�
 i
 der darauff�	ge
de
 W�che erreicht� De

 a
 der B>rse
sch!�t �a
 sich 
icht� s� vie	 �u verdie
e
� a	s �a
 �a

�

V�

Die $eit der 
ati�
a	e
 C�r
ers auf de� Getreide�ar�te ist a		erdi
gs
v�rbei� Der 
!chste C�r
er wird ei
 i
ter
ati�
a	er sei
�1) U
d �ur Durchf(h5
ru
g desse	be
 si
d bereits die s!�t	iche
 V�rausset�u
ge
 gegebe
� Das s(d5
russische u
d D�
augesch!ft wie auch i
sbes�
dere das i
dische Getreidege5
sch!ft ist i
 de
 H!
de
 we
iger sehr gr�%er Fir�e
 ��
�e
triert� Die s!�t5
	iche
 
�rda�eri�a
ische
 Getreide	agerh!user si
d bereits i
 der Ha
d des
i
ter
ati�
a	e
 Gr�%�apita	s� A	s �a
 �u
!chst die 
�rda�eri�a
ische
 Far�er
ausbeutete� erwachte die Rea�ti�
� we	che ei
e gr�%e $ah	 	a
dwirtschaft	icher
Ge
�sse
schafts	agerh!user f(r Getreide e
tstehe
 	ie%� V�
 diese
 ge
�sse
5
schaft	iche
 .agerh!user
 si
d heute bereits wieder (ber 85% i
 die Ha
d des
Gr�%�apita	s �ur(c�gefa		e
� F(r de
 Rest wird die g	eiche E
twic�e	u
g 
icht
�ehr a		�u	a
ge auf sich warte
 	asse
� *���t hier�u 
�ch die Tatsache� da%
a		e f(
f bis sechs Dahre A�eri�a die Haupter
te hat� w!hre
d Ru%	a
d u
d
I
die
 da

 geri
gere Ertr!ge ver�eich
e
 u
d da% bei de� heutige
 Eieder5
ga
g der Getreidepreise �ei
 H!
d	er u
d �ei
 �(		er u
d B!c�er sich �ehr
Getreide be�w� �eh	 	agert� a	s er u
bedi
gt �u%� wei	 er ��rge
 v�raussicht5
	ich sch�
 wieder bi		iger ei
�auft a	s heute� da% a	s� ga
� �itte	eur�pa �ehr
�der �i
der v�
 der Ha
d �u� �u
d 	ebt – E
g	a
d ist i� v�rige
 Dahre �it
sechs W�che
 Getreidev�rrat i
 de
 Wi
ter gega
ge
� Ber	i
 ist wiederh�	t 
ur
auf 14 Tage �it Getreide vers�rgt! – da

 �a

 die E
twic�e	u
g der Verh!	t5

isse auf de� Getreide�ar�te f(r ei
e 
ahe bev�rstehe
de $u�u
ft gar
icht
�weife	haft sei
� Das 
�rda�eri�a
ische Gr�%�apita	 �acht �it de� s(drussi5
sche
� i
dische
 u
d D�
auha
de	 ei
e
 ge�ei
sa�e
 i
ter
ati�
a	e
 C�r
er�
s�ba	d der �uf!		ige Ausfa		 der Er
te de� g(
stig ist� I� Herbst bis �u� Fr(h5
7ahre wird da

 i
 E�rda�eri�a� I
die
 etc� �it de� Ver�auf der Ware durch
e
tspreche
de B>rse
�a
>ver �ur(c�geha	te
� �a
 	!%t �u
!chst E�rdru%	a
d
u
d die (brige
 Tei	e der Erde ver�aufe
� U
d we

 da

 die �ai5Du
i5Ter�i
e
hera
����e
� u
d vie		eicht aber�a	s ei
 sch	echter Saate
sta
d berichtet
wird� da

 �acht das Gr�%�apita	 die 
�rda�eri�a
ische
 .agerh!user� i

de
e
 da

 die Haupt�asse
 der �u� Ver�ehr disp�
ib	e
 Getreidev�rr!te
1 Es ist be�a

t	ich ge
au s� ge����e
� wie hier v�rausgesagt wurde� Der .eiter5C�r
er v�
 1897M98
war ei
 i
ter
ati�
a	er C�r
er� Die Hu
gers
�t i
 �itte	eur�pa b	ieb 
ur aus� wei	 �a
 i
 Ru%	a
d u
d
Persie
 das V�	� verhu
ger
 	ie%� statt die Ausfuhr �u sperre
�
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	ager
� auf ei
�a	 �u� U
d das E
de der Getreidepreissteigeru
g� we	ches da�it
ei
ge	eitet w(rde� 	!%t sich i� V�raus gar 
icht absehe
� V�r a		e� w(rde
�itte	eur�pa auf diese Eachricht hi
 s� vie	 a	s irge
d �>g	ich a
 wir�	icher
Ware �usa��e
�aufe
� S� wie �a
 heute v�
 der Ha
d �u� �u
d 	ebt� s�
w(rde �a
 da

 
ur bei ei
e� �>g	ichst gr�%e
 V�rrat sich gesichert f(h	e
�
Da�u die ga
�e Spe�u	ati�
 der B>rse �it ihre� Ei
sperre
 der Ware� Die
Getreidepreise w(rde
 a	s� gewi% rasch i
 �itte	eur�pa die d�ppe	te H>he
erreiche
� Ei
e Preissteigeru
g u� 100 % f(r Eur�pa bedeutet f(r das I

ere v�

Ru%	a
d u
d I
die
 ei
e Preissteigeru
g v�
 45 bis 500 %! Da�it wird f(r diese
.!
der der Er	a% ei
es Getreideausfuhrverb�ts �u� dri
g	ichste
 Geb�t der
Se	bsterha	tu
g� Die u
tere
 D�
au	!
der si
d i
 ei
er �ie�	ich g	eiche
 .age�
Dedes dieser Ausfuhrverb�te steigert (ber die ga
�e (brige Erde die A
gst u�
die Sicheru
g der Br�tvers�rgu
g� Es erschei
t a	s� gewi% �ehr a	s wahrschei
5
	ich� da% da

 die Wei�e
preise �� B� 
�ch weit (ber die durchsch
itt	iche

Teueru
gspreise v�
 1817 �it 534 ��� pr� T�

e hi
ausgehe
� U
d we

 da


der Hu
ger u
d die b	asse E�t durch u
sere gr�%e
 St!dte �ieht� we

 da

 die
ruch	�se .ehre der A
archiste
 	eicht die H!
de fi
det� u� da u
d d�rt Dy
a5
�itb��be
 auff	a��e
 �u 	asse
� u
d we

 da�it das .ebe
 gerade der h�ch5
stehe
de
 Pers�
e
 �u� �i
deste
 sehr gef!hrdet ist – wer tr!gt da

 die Ver5
a
tw�rtu
g f(r a		 dieses U
hei	; Wer a
ders a	s a		e Geg
er der Bestrebu
ge

des Bu
des der .a
dwirte� s�weit 	et�tere auf die Durchf(hru
g ei
er ver
u
ft5
ge�!%e
 Getreidepreisp�	iti� ab�ie	e
!

F(rst Bis�arc� hat desha	b ei
�a	 i� Reichstage 
ur �utreffe
d die F(r5
s�rge der B>rse f(r die I
teresse
 der *�
su�e
te
 �it der Grausa��eit 7e
er
*>chi

e
 verg	iche
� we	che die *rebse �it �a	te� Wasser beiste		e
� We


da

 das Feuer begi

t� das Wasser etwas �u erw!r�e
� f(h	e
 sich die *rebse
auf ei
�a	 recht w�h	� Ge
au s� steht es u� das W�h	befi
de
 der *�
su5
�e
te
 bei f�rtschreite
de� Eiederga
ge der Getreidepreise� Die Freude dauert

icht 	a
ge� Die Siedehit�e ����t u
d w(rgt die *rebse wie die *�
su�e
te
�
Das war i��er s� i
 der Geschichte� Das war auch 
�ch 
euerdi
gs s� �it de�
Petr�	eu�ri
g� Es wird ge
au s� sei
 �it de� i
ter
ati�
a	e
 Getreide5C�r
er�

VI�

Das a	s� ist der eige
t	iche Chara�ter der v�
 Regieru
g u
d Staatsrat� v�

fast s!�t	iche
 Vertreter
 der Wisse
schaft u
d v�
 der gesa�te
 a
tiagrari5
sche
 Presse s� war� i
 Schut� ge
���e
e
 heute herrsche
de
 Getreidepreis5
bi	du
g� I
 fieberhafter U
ruhe st(r�e
 die Getreidepreise ba	d hi
auf� ba	d
hi
u
ter� Ba	d werde
 i
 de
 Reihe
 der Pr�du�e
te
� ba	d i
 de
 Reihe
 der
*�
su�e
te
 die weitgehe
dste
 Verheeru
ge
 a
gerichtet� Ba	d werde
 die
Verbreche
 u
d Vergehe
 gege
 die Pers�
� ba	d die Verbreche
 u
d Vergehe

gege
 das Eige
tu� gesteigert� Dede $ic��ac�bewegu
g der Preis�urve bedeutet
f(r die Gesa�theit ei
e tiefgehe
de s��ia	e *risis der bede
�	ichste
 Art �it
*u��er u
d E	e
d ʼ�h
  E
de� S�weit die Geschichte reicht� hat der de
�e
de
�e
sch diese Extre�e ei
�uschr!
�e
 versucht� Die ��der
e E
twic�e	u
g der
Ver�ehrsverh!	t
isse er�>g	icht ei
e ruhige� stetige Getreidepreise
twic�e	u
g
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�ehr de

 7e� U
d die Bestrebu
ge
 des Bu
des der .a
dwirte w�		e
 hier

ichts a
deres a	s gege
(ber der geda
�e
	eere
 freih!
d	erische
 Phrase v�

de� A	aisse� faire – 	aisse� passerB diese ver
u
ftge�!%e Ausg	eichu
g der
Getreidepreise 
ach der �itt	ere
 .i
ie� w�bei Pr�du�e
t wie *�
su�e
t
bestehe
 �>

e
� durch ei
e �ie	bewu%te Getreidepreisp�	iti� durchgef(hrt
sehe
�

VII�

U
d wie er�e

t �a
 de
 ver
u
ftge�!%e
 Ausg	eich der Getreidepreise;
Ga
� �ffe
bar a
 der Ha
d der hist�rische
 E
twic�e	u
g u
serer Getreide5
preise se	bst� $u diese� $wec� w�		e �a
 die a
	iege
de graphische Darste	5
	u
g wieder �ur Ha
d 
eh�e
� Die s� !u%erst u
rege	�!%ige
 Schwa
�u
ge

der Dahresdurchsch
itte� wie sie i
 der ge�eich
ete
 *urve �u� Ausdruc�
����e
� biete
 sch	echterdi
gs �ei
e (bersicht	iche A
tw�rt �u der FrageJ
we	che a		ge�ei
e Geset��!%ig�eit 	iegt der Bewegu
g u
serer Getreidepreise
�u Gru
de; Es ist desha	b 
�twe
dig� 
ach de� s�ge
a

te
 Astatistische

Geset� der gr�%e
 $ah	B 7e
e
 Durchsch
itt �u er�itte	
� bei we	che� die 7!hr5
	iche
 U
rege	�!%ig�eite
 verschwi
de
 u
d der I
ha	t des a		ge�ei
e
 E
twi5
c�e	u
gsgeset�es sich e
th(		t� Be�a

t	ich ist das 
a�e
t	ich i
 der Versiche5
ru
gspraxis ei
e a		ge�ei
 a
er�a

te �eth�de� Der �uf!		ig herausgegriffe
e
ei
�e	
e �e
sch stirbt i
 ei
e� ga
� verschiede
e
 A	ter� Dadurch aber� da% die
.ebe
sversicheru
ge
 ihre Berech
u
ge
 auf ei
er s� gr�%e
 $ah	 v�
 Erfah5
ru
gsf!		e
 aufbaue
� da% dabei die i
dividue		e
 $uf!		ig�eite
 ausgeg	iche

werde
� si
d sie i
 der .age� f(r ihr Versicheru
gsgesch!ft �it v�		����e

�ureiche
der Sicherheit �u sage
J ei
 �a

 i
 de� u
d de� A	ter wird wahr5
schei
	ich i
 s� u
d s� vie	 Dahre
 absterbe
� ei
 *i
d i
 de� u
d de� A	ter hat
ei
e wahrschei
	iche .ebe
sdauer v�
 s� u
d s� vie	e
 Dahre
� Die g	eiche
�eth�de auf die a
	iege
de *urve a
gewe
det� �eigt� da% bei ei
u
ddrei%ig7!h5
rige
 Durchsch
itte
 die 
�ch s� bedeute
de
 7!hr	iche
 Abweichu
ge
 ver5
schwi
de
 u
d die Getreidepreise auf ei
�a	 die geset��!%ige Te
de
� e
t5
h(		e
J i
 $eite
 
�r�a	er �u	ture		er E
twic�e	u
g des V�	�es 	a
gsa� aber
stetig 
ach aufw!rts �u steige
�

�a
 wird v�
 geg
erischer Seite vie		eicht ei
we
de
J das sei ei
 rei

�uf!		iges u
d �(
st	ich ge�achtes Ergeb
is� Es war �ir desha	b daru� �u tu
�
dieses Geset� der Preisbewegu
g f(r Getreide� we	ches ich �uerst i
 der v��
�i
isteriu� des I

er
 i
 �(
che
 herausgegebe
e
 De
�schriftJ ADie .a
d5
wirtschaft i
 Bayer
B (S� 629 ff�) i� Dahre 1890 – a	s� �h
e Be�ug
ah�e auf die
heutige agrarische Bewegu
g – e
twic�e	t habe� auch a
derw!rts best!tigt �u
fi
de
� U
d da bi
 ich heute sch�
 i
 der .age� �ich auf ei
e
 recht u
befa
5
ge
e
 $euge
 berufe
 �u �>

e
� Das *>
ig	ich preu%ische *riegs�i
isteriu�
hat 
!�	ich i� Dahre 1894 ei
 �weib!
diges h�chbedeutsa�es Wer� herausgege5
be
 (berJ AGetreide u
d H(	se
fr(chteB� Eebe
 ei
e� h>chst s�rgf!	tig �usa�5
�e
geste		te
 �ateria	 fi
de
 sich auch graphische Tabe		e
� U
d die Tabe		e
AEB besch!ftigt sich �it de
 Wei�e
5 u
d R�gge
preise
 i� preu%ische
 Staate
w!hre
d der *a	e
der7ahre 1816 bis 1893� Die Tafe	 ist f(r die Pr�via
t!�ter �u
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i
f�r�at�rische
 $wec�e
 aufgearbeitet� Das �ateria	 ist desha	b i
 ei
er ga
�
a
dere
 Weise verwe
det� a	s i
 der v�
 �ir ausgearbeitete
 a
	iege
de

Tabe		e� Aber das E
dresu	tat ist exa�t das g	eiche! Auch i� preu%ische
 Staate
habe
 die Wei�e
5 u
d R�gge
preise die Te
de
�� i
 $eite
 
�r�a	er �u	tu5
re		er E
twic�e	u
g 	a
gsa� aber stetig 
ach aufw!rts �u steige
� �it de
 80 er
Dahre
 wird 
at(r	ich diese Geset��!%ig�eit durchbr�che
� Ich habe i
�wische

auch 
ach U
gar
� der Schwei� u
d Fra
�reich Auftrag gegebe
� i
 der g	eiche

Weise die Geset��!%ig�eit der Getreidepreisbewegu
g d�rt �u u
tersuche
 u
d
siehe daJ (bera		 ge
au das g	eiche Resu	tat�

Dieses Geset� der Preisbewegu
g f(r Getreide 	!%t sich auch 
�ch i
 ei
er
a
dere
 Weise fasse
� We

 es 
!�	ich richtig ist� da% i
 Sde
] $eite
 
�r�a	er�
�u	ture		er E
twic�e	u
g ei
es V�	�es die Getreidepreise die geset��!%ige Te
5
de
� habe
� 	a
gsa� aber stetig �u steige
� da

 �(sse
 verschiede
 h�ch e
t5
wic�e	te *u	turv>	�er verschiede
 h�he Getreidepreise habe
 u
d �war das
h>her e
twic�e	te V�	� h>here� das we
iger e
twic�e	te 
iedrigere Preise� Die
Wir�	ich�eit best!tigt das v�		����e
� I� I

er
 der *�r
�a��er v�
 I
die

�� B� ��stet die T�

e Wei�e
 etwa 22 bis 26 ���� i� I

er
 der *�r
�a��er
v�
 Ru%	a
d bis 30 ��� Aus de
 �ffi�ie		e
 Berichte
 (ber die E�t	age der .a
d5
wirtschaft i
 de
 Verei
igte
 Staate
 v�
 A�eri�a 	!%t sich berech
e
� da% die
Far�er des Weste
s sich bei ei
e� Preis v�
 150 ��� pr� T�

e ga
� w�h	
f(h	e
 w(rde
� Die deutsche
 .a
dwirte brauche
 �ur Erf(		u
g ihrer wirt5
schaft	iche
 Aufgabe
 i� .ebe
 des V�	�es ei
e
 Wei�e
preis� der die Gre
�e
v�
 200 ��� pr� T�

e wahrschei
	ich (berschreitet� A	s� fi
de
 wir (ber die
ga
�e Erde best!tigt� da% die 
�r�a	e H>he der Getreidepreise de
 vie		eicht
sicherste
 �aterie		e
 �a%stab bietet f(r die H>he der �u	ture		e
 E
twic�e	u
g
der V>	�er�

VIII�

Der 	�gische Gru
d dieses Erschei
u
gsgeset�es ist 	eicht erfi
d	ich� S� wie
Stadt u
d .a
d� s� bedeutet auch I
dustrie u
d .a
dwirtschaft etwas pri
�ipie		
Verschiede
es� U
d wer 
ur die Stadt u
d I
dustrie �e

t� der �e

t ebe
 des5
ha	b das .a
d u
d die .a
dwirtschaft 
icht! I
 der I
dustrie f(hrt die �aschi
e
�u ei
er ga
� riesige
 Pr�du�ti�
ssteigeru
g u
d da�it �ehr u
d �ehr �u
ei
er Aufsaugu
g der �itt	ere
 u
d �	ei
ere
 Betriebe durch die gr�%e
 u
d
a		ergr>%te
 U
ter
eh�e
� Der tech
ische F�rtschritt i
 der .a
dwirtschaft
bedi
gt ei
e f�rtschreite
de Ver�	ei
eru
g der durchsch
itt	iche
 Betriebs5
f	!che� U
d die �aschi
e i
 der .a
dwirtschaft bri
gt de� U
ter
eh�er 
ur
$eit5 u
d Arbeiterspar
is� Dieser $eit5 u
d Arbeitgewi

 er�>g	icht wieder
ei
e
 i
te
sivere
 Betrieb u
d ei
 �e
sche
w(rdigeres Dasei
� Ich eri

ere
hier 
ur a
 die $eit des Dreschf	ege	s u
d a
 die der Dresch�aschi
e� �it de�
i
te
sivere
 Betrieb u
d der i
te		ige
tere
 Arbeit ����t a		erdi
gs auch ei
e
wese
t	iche Steigeru
g der Pr�du�ti�
� Aber diese Pr�du�ti�
ssteigeru
g
erf�	gt i� Ga
�e
 
ur 	a
gsa�� Vie	 i
te
siver wachse
 die .aste
 der verschie5
de
ste
 Art u
d die a		ge�ei
e
 *�ste
 der .ebe
sha	tu
g� Desha	b ist das
	a
gsa�e �itsteige
 der Getreidepreise ei
e ga
� u
er	!%	iche Bedi
gu
g� Aber
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we

 auch dabei der Arbeitserf�	g der t!tige
 .a
dwirtschaft f�rtschreite
d
steigt� s� wird 7a da�it gerade erreicht� was wir i� I
teresse des ga
�e
 V�	�es
gar 
icht ge
ug erreiche
 �>

e
� De

 dar(ber �a

 i� Er
ste 
ie�a
d i�
$weife	 sei
J das Fu
da�e
t des W�h	sta
des u
d des Arbeits	�h
es i
 Stadt
u
d I
dustrie ist u
d b	eibt die hei�ische .a
dwirtschaft� Auch u
sere heute
��de gew�rde
e
 �ur�sichtige
 S��ia	p�	iti�er werde
 auf die Dauer 
icht ver5
�e

e
 �>

e
� da% ihre ga
�e S��ia	ref�r� ei
e Seife
b	ase ist� s� 	a
ge �it
de� E�tsta
d der .a
dwirtschaft die �asse
hafte $uwa
deru
g v�� .a
de

ach der Stadt u
d 
ach de
 i
dustrie		e
 $e
tre
 f�rtdauert� Be�ieht u�ge5
�ehrt die .a
dwirtschaft erst wieder ei
 steige
des Ei
����e
� da

 h>rt diese
Wa
deru
g s�f�rt auf� U
d erst �h
e die Be	astu
g �it der Reservear�ee �a


sich der .�h
 der i
dustriee		e
 Arbeiter erh�	e
� Eu
 habe
 wir heute i

Deutsch	a
d ru
d 52 �i		i�
e
 Ei
w�h
er� Eeh�e
 wir a
� da% durch diese
Wechse	be�iehu
ge
 ei
er b	(he
de
 .a
dwirtschaft �ur a		ge�ei
e
 Steige5
ru
g der durchsch
itt	iche
 .�h
h>he die .ebe
sha	tu
g pr� *�pf u
d Tag 
ur
u� 1 ��� sich verbesser
 w(rde� s� bedeutet das f(r u
sere 
ati�
a	e Pr�du�5
ti�
 ei
e
 $uwachs des 
ati�
a	e
 Absat�gebietes v�
 18 980 �i		i�
e
 �der
ru
d 19 �i		iarde
 �ar� pr� Dahr! U
d dieses s� u
e
d	ich fruchtbare 
ati�
a	e
Absat�gebiet 	asse
 wir heute 
icht 
ur brach 	iege
� wir verw(ste
 es s�gar

�ch durch AHa
de	svertr!geB u� – i� de
�bar g(
stigste
 Fa		e f(r u
sere
Exp�rti
dustrie ei
e Absat�steigeru
g v�
 1 �der 200 �i		i�
e
 �u erreiche
� bei
der sch	ie%	ich gerade s� vie	 verdie
t wird� da% die �aschi
e
 i� Ga
ge b	ei5
be
!

IX�

Aus diese� ga
�e
 $usa��e
ha
ge f�	gt aber auch� wie u
gerechtfertigt
es v�
 seite
 der Freih!
d	er war� de
 F(hrer
 der Schut���		p�	iti� eg�istische
S�
deri
teresse
 v�r�uwerfe
� We

 es wir�	ich S�
deri
teresse
 ware
� s�
ware
 es d�ch auch g	eich�eitig Gesa�ti
teresse
 i� e�i
e
teste
 Si

e des
W�rtes� �it ei
e� dauer
de
 Eiederga
g der Getreidepreise wird der 
ati�5

a	e
 *u	tur ihre �aterie		e U
ter	age e
t��ge
� �it ei
e� Eiederga
g der
.a
dwirtschaft si
�t das a		ge�ei
e Eiveau der .ebe
sha	tu
g� U
d wird dieser
R(c�ga
g dauer
d� da

 ist die Ver
ichtu
g der deutsche
 Eati�
 
ur 
�ch
ei
e Frage der $eit� .a
gsa� stetig steige
de Getreidepreise u
d f�rtschrei5
te
de� aufw!rtsstrebe
de *u	tur si
d ide
tische Begriffe� Die Agrarier si
d
heute die Tr!ger der �u	ture		e
 E
twic�e	u
g� U
d i
de� die deutsche
 .a
d5
wirte gege
 de
 f�rtw!hre
de
 R(c�ga
g der Getreidepreise a
�!�pfe
� ver5
wahre
 sie sich �ug	eich gege
 7e
e i�perti
e
te $u�utu
g� u
ter de� phari5
s!ische
 Hi
weis auf die Tuge
d der Sparsa��eit sich – u
d da�it die ga
�e
t!tige Arbeit der deutsche
 Eati�
 – v�� i
ter
ati�
a	e
 Gr�%�apita	 auf die
.ebe
sha	tu
g der *�sa�e
 herabdr(c�e
 �u 	asse
�

U
d 
�ch ei
e bedeutsa�e Sch	u%f�	geru
g darf hier ge��ge
 werde
�
We

 es wahr ist� da% f(r die ga
�e Erde u
d f(r die Geschichte a		er V>	�er das
Geset� gi	t� da% para		e	 �ur �u	ture		e
 E
twic�e	u
g die Getreidepreise 	a
g5
sa� aber stetig steige
� da

 	iegt sch�
 i
 der b	�%e
 Tatsache des a
dau5
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er
de
 R(c�ga
ges der Getreidepreise seit A
fa
g der 80 er Dahre die Begr(
5
du
g ei
er Wieder�ehr v�
 Teueru
gspreise
� U
d �war werde
 diese Teue5
ru
gspreise 
�twe
digerweise u� s� h>her sei
 �(sse
� 7e gr>%er u
d u�fa
g5
reicher der Tiefsta
d der Getreidepreise i
�wische
 gewese
 ist� Das ergibt sich

ach de
 ei
fachste
 Gru
ds!t�e
 des arith�etische
 Durchsch
itts� A	s� �	i
gt
auch aus dieser Seite der Erw!gu
ge
 die dr�he
de War
u
g� de
 au%er�rde
t5
	iche
 Tiefsta
d der Getreidepreise gerade auch i� I
teresse der *�
su�e
te


icht a		�u	a
ge �ehr a
dauer
 �u 	asse
!

X�

Der Bu
d der .a
dwirte �!�pft gege
 de
 a
dauer
de
 Eiederga
g der
Getreidepreise� wei	 da�it die deutsche .a
dwirtschaft u
d sch	ie%	ich auch die
deutsche Eati�
 �ugru
de gehe
 �u%� Der Bu
d der .a
dwirte ist aber auch
Geg
er v�
 Teueru
gspreise
J ei
�a	 wei	 die Agrarier – i� schr�ffe
 Gege
5
sat�e �u de
 Herre
 v�
 der B>rse u
d v�� i
ter
ati�
a	e
 Gr�%�apita	 – sich
scheue
 w(rde
� �ehr �u verdie
e
� a	s was gerecht u
d bi		ig ist� w!hre
d
a
dere i
 E�t si
d� u
d da

� wei	 die Agrarier wisse
� da% – wie i��er i
 der
Geschichte – de� -be	 ei
es au%er�rde
t	iche
 H�chsta
des der Getreidepreise
das -be	 ei
es au%er�rde
t	iche
 Tiefsta
des auf de� Fu%e 
achf�	gt� Der Bu
d
der .a
dwirte wi		 �wische
 diese
 Extre�e
 
ach u
te
 u
d 
ach �be
 die
Preisausg	eichu
g 
ach der �itte� U
d desha	b e
thie	t sei
 Geset�e
twurf v��
3� u
d 4� De�e�ber v� D� die ausdr(c�	iche Besti��u
g� da% das Reich ei
e

Reservef�
ds a
sa��e	
 s�		� u� auch f(r $eite
 �it h�he
 We	t�ar�tspreise

de
 deutsche
 *�
su�e
te
 Durchsch
ittspreise �u sicher
� U
d desha	b
wurde f(r ebe
 diese $eit ei
 Ausfuhrverb�t f(r Getreide u
d �(h	e
fabri�ate
gef�rdert� Der Bu
d der .a
dwirte trat �it diese
 F�rderu
ge
 de
 *�
su5
�e
te
 gege
(ber i
 ei
 Schut�5 u
d Trut�verh!	t
is gege
(ber de� ge�ei
5
sa�e
 Fei
deJ vater	a
ds	�ses� wucherisches *apita	� Er ver	a
gte v�
 de

*�
su�e
te
 de
 Ver�icht auf extre� 
iedrige Preisschwa
�u
ge
 u
d ver5
�ichtete daf(r sei
erseits auf die extre� h�he
 Preisschwa
�u
ge
 f(r Getreide�
Aber die Ei
igu
g s�		te 
ach de
 Besch	(sse
 des Bu
des 
icht auf der �itt5
	ere
 .i
ie� s�
der
 �u
!chst auf der Basis der Durchsch
ittspreise der 	et�te

40 Dahre erf�	ge
� Das ist 
icht u
wese
t	ich �u U
gu
ste
 der .a
dwirte u
d
�u Gu
ste
 der *�
su�e
te
�

We

 
u
 Pr�fess�re
 f(r Eati�
a	>��
��ie wie G� Sch��		er �� B� dar(ber
gr�%e Awisse
schaft	icheB Abha
d	u
ge
 schreibe
 u
d herausrech
e
� da% es
sich u� ei
e Br�tverteueru
g f(r das deutsche V�	� v�
 500 �i		i�
e
 ha
de	t�
s� beweist das 
ur� da% der Herr Pr�fess�r das The�a� we	ches er hier wisse
5
schaft	ich beha
de	t� abs�	ut 
icht versteht� Auf der g	eiche
 Stufe der sach	iche

Ei
sicht bewege
 sich a		e 7e
e� we	che s�	che wisse
schaft	iche F�rschu
ge
 i

fr���e� G	aube
 
achbete
� Die *�
su�e
te
 aber� we	che auf de
 V�rsch	ag
des Bu
des �u ei
er ver
u
ftge�!%e
 Regu	ieru
g der Getreidepreise 
icht ei
5
gehe
� �ache
 de
 Ei
druc�� a	s �b sie es 	ieber �it der grausa�e
 *>chi

AB>rseB hie	te
� die ih
e
 die �ur�e Freude g>

t� i
 de� 	a
gsa� sich erw!r5
�e
de
 Wasser v�r der Siedehit�e sich 
�ch etwas w�h	er �u f(h	e
� Auch das
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ist 
�ch verst!
d	ich bei der (b	iche
� �ur�sichtige
 .ebe
sweise der �e
sche
�
Aber fast 
icht �ehr �u begreife
 ist es� wie er
ste de
�e
de �!

er� die es red5
	ich �ei
e
 �it de� Vater	a
de� die Bestrebu
ge
 des Bu
des der .a
dwirte i

pu
�t� Getreidepreisp�	iti� i� Hi
b	ic� auf die urspr(
g	iche F�r�u	ieru
g des
A
trags *a
it� v�� 7� Apri	 1894 �ur�er Ha
d abweise
 �u �>

e
 g	aube
� Die
Besch	(sse des Bu
des der .a
dwirte bedeute
 etwas ga
� a
deres! I
 de
5
se	be
 ist weder v�
 APr�du�ti�
s��ste
B� 
�ch v�
 A�i
destpreise
B� 
�ch
v�
 Adauer
der Fest	egu
g der PreiseB die Rede� Es ha
de	t sich hier i
 der Tat
u� ei
e ga
� 
eue u
d eige
artige Auffassu
g des ura	te
 Pr�b	e�s der
Getreidepreisp�	iti��

Die extre�e
 Schwa
�u
ge
 
ach �be
 u
d u
te
 s�		e
 beseitigt werde

durch ei
e
 Ausg	eich der Preise 
ach der �itte� I
 de� �a%e
� a	s sich die
Getreidepreise der �itt	ere
 Durchsch
itts	i
ie 
!her
 u
d diese	be 
ur �>g5
	ichst we
ig auf5 u
d abschwa
�e
� i
 g	eiche� �a%e si
d die Getreidepreise
ver
u
ftge�!%� gesu
d u
d gerecht u
d bi		ig� I
 de� �a%e� a	s sich die
Getreidepreise v�
 der �itt	ere
 .i
ie e
tfer
e
� si
d sie u
ver
(
ftig�
u
gesu
d� wucherisch5ausbeute
d� Diese 	et�tere
 Be�eich
u
ge
 si
d f(r die
heutige
 extre� 
iedrige
 Getreidepreise ebe
s� �utreffe
d� wie f(r extre�e
Teueru
gspreise� De

 was de
 *�
su�e
te
 ArechtB ist� ist de
 Pr�du�e
te

Abi		igB�

U
d die Besch	(sse des Bu
des rech
e
 sehr w�h	 �it der we	twirtschaft5
	iche
 Eatur des getreidepreisp�	itische
 Pr�b	e�s� Die 7(
gste AEr�	!ru
gB
be�eich
et ausdr(c�	ich ei
e e
tspreche
d durchgreife
de i
ter
ati�
a	e
B>rse
5 u
d W!hru
gsref�r� �it ei
er e
tspreche
de
 i
ter
ati�
a	e
 Tra
s5
p�rttarif5 u
d Steuerref�r� f(r $uc�er� Spiritus etc� a	s u
er	!%	iche V�rbedi
5
gu
ge
 �u ei
er v�		st!
dige
 Gesu
du
g u
serer Getreidepreise� Das $ie	
b	eibt desha	b u
�weife	haft darauf gerichtet� da% auf de� We	t�ar�t i
 .�
d�

u
d .iverp��	 s�	che Getreidepreise 
�tiert werde
� bei we	che
 auch �h
e
bes�
dere
 
ati�
a	e
 Schut� die deutsche .a
dwirtschaft i
 ihre
 Verh!	t5

isse
 f�rtschreite
 �a

� Aber bei der .a
gsa��eit� �it der s�	che i
ter
ati5
�
a	e Idee
 be�a

t	ich sich Bah
 breche
 u
d verwir�	iche
� w!re es d�ch
Wah
si

� A
gesichts der a		ge�ei
 a
er�a

te
 E�t	age u
serer .a
dwirt5
schaft �ur Verh(tu
g 
ie wieder gut �u �ache
der Eachtei	e die 
ati�
a	e

Schut��a%rege	
 
icht s�f�rt u
d 
icht s� weit a	s i
 der Tat dri
ge
d 
>tig
a
�uwe
de
� U
d das ist der Pu
�t� auf we	che� die Verstaat	ichu
g der
Getreideei
fuhr i� Si

e des Bu
desbesch	usses v�� 3� u
d 4� De�e�ber 1894

ach wie v�r die wichtigste Aufgabe der a�tue		e
 P�	iti� des Tages b	eibt u
d
�u� i
tegriere
de
 Besta
dtei	 ei
er ver
u
ftge�!%e
 Getreidepreisp�	iti�
wird� die sich v�
 de
 Gru
ds!t�e
 des *apita	is�us wie des S��ia	is�us g	eich
weit e
tfer
t h!	t�
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Pr�gra�� f)r die i
ter
ati�
a	e
Getreidepreiswarte

a
 der U
iversit�t FreiburgOSchwei�
begr(
det i� Du
i 1900 v�
 Pr�fess�r Dr� G� Ruh	a
d�

(Aus de
 A��
at	iche
 �ittei	u
ge
 �ur Regu	ieru
g der GetreidepreiseB�
E�� 1� V�� 26� Du
i 1900�)

Es wird d�ch w�h	 heute �ie�	ich a		ge�ei
 u
d i
ter
ati�
a	 a
er�a

t�
da% das Getreide �u bi		ig gew�rde
 ist� Die $ah	 derer� we	che 
�ch 
iedrigere
Getreidepreise erwarte
� ist �	ei
 u
d set�t sich �usa��e
 aus de
 s�ge
a

te

��
stituti�
e		e
 Baissiers u
d 7e
e
 ei
seitige
 The�reti�er
� dere
 Wirtschafts5
pr�gra�� heute – u
ter ga
� a
dere
 Verh!	t
isse
 a	s i
 de
 40er Dahre
 –
i��er 
�ch 	autetJ A�>g	ichst bi		iges Br�t!B Se	bst die I
dustriearbeiter E
g5
	a
ds sch!t�e
 die heutige
 
iedrige
 Getreidepreise 
icht �ehr a	s ei
e W�h	tat
ei
� S�
st w(rde R�bert ʼB	atchf�rd s A�errie E
g	a
dB 
icht bi

e
 2 V Dahre

i
 875 000 Exe�p	are
 verbreitet w�rde
 sei
�

Die heutige
 Getreidepreise f(r �u 
iedrig ha	te
� hei%t 
�ch 
icht f(r �u
h�he Getreidepreise ei
trete
� Die hier gegebe
e A	ter
ative 	autet �ei
eswegsJ
e
tweder �>g	ichst bi		iges – �der �>g	ichst teures Br�t� Ei
e �ehr ei
dri
5
ge
de U
tersuchu
g �u% vie	�ehr Char	es W� S�ith v�		����e
 beipf	ichte
�
we

 er i
 sei
er 
eueste
 Ver>ffe
t	ichu
g sagtJ A8h
e die �u 
iedrige

Getreidepreise i
 de
 94� 95� 96 u
d 97er Dahre
 w!re der .eiter5C�r
er u
de
�5
bar gewese
� U
d �h
e diese
 .eiter5C�r
er w!re Ru%	a
d u
d I
die
 i
 de

beide
 	et�te
 Dahre
 v�
 der Hu
gers
�t versch�
t geb	iebe
�B $u teueres Br�t
war 
�ch i��er die 
at(r	iche Rea�ti�
 auf v�rausgega
ge
e Dahre �it �u bi		i5
ge� Getreide� Wer a	s� heute die 
iedrige
 Getreidepreise beseitige
 wi		� der
�u% hier�u s�	che �itte	 w!h	e
� die auch �u teure Br�tpreise aussch	ie%e
� A

Ste		e der extre�e
 Preisschwa
�u
ge
 
ach �be
 u
d u
te
 �(sse
 �ehr ste5
tige �itt	ere Getreidepreise trete
� Der �a%stab aber� a
 de� wir diese �ehr
gerechte
 �itt	ere
 Getreidepreise �esse
� fi
det sich i
 de
 Pr�du�ti�
s��ste
�

Eu
 gibt es frei	ich heute i��er 
�ch ge
ug .eute� die 
ach Ada� S�ith
auch de
 Ertrag aus de� Getreidebau i
 Gru
dre
te� *apita	�i
s u
d Arbeits5
	�h
 auftei	e
 u
d �a%
ah�e
 �u Gu
ste
 ei
er Besseru
g der Getreidepreise

ach der H>he der Pr�du�ti�
s��ste
 �it der Begr(
du
g ab	eh
e
� �a

�>

e de� Gru
deige
t(�er 
icht das Recht auf Re
te gew!hre
� �h
e da�it
	�gischer Weise a		e pri
�ipie		e
 F�rderu
ge
 des S��ia	is�us a
�uer�e

e
! –
Wer hi
gege
 sei
e wirtschaftsp�	itische
 *e

t
isse we
iger aus B(cher
 u
d
�ehr aus de� .ebe
 gesch>pft hat� wei%� da% die Getreidepr�du�e
te
 i
 ga
�
(berwiege
der �asse 
ichts a
deres a	s Arbeiter si
d� die ihre Pr�du�ti�
s5
�itte	 �u Eige
tu� besit�e
 u
d f(r we	che desha	b das Getreide Arbeitspr�5
du�t u
d Arbeits	�h
 �ug	eich ist� Die H>he der Getreidepreise besti��e
�
hei%t desha	b f(r die Getreidebauer
 die H>he ihres Arbeits	�h
es besti��e
�
Die Getreidepreise u
ter die Pr�du�ti�
s��ste
 herab dr(c�e
� hei%t de
 Getrei5
debauer
 ei
e
 ga
� besti��te
 Tei	 ihres Arbeitsertrages v�re
tha	te
� U
d
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das Recht der Getreidebauer
 auf Getreidepreise� die ihre Pr�du�ti�
s��ste

dec�e
� ist 
ichts a
deres a	s das ura	te u
d v�
 de
 The�reti�er
 des S��ia	is5
�us seit 1 V Dahrhu
derte
 i��er fa	sch versta
de
es Recht des Arbeiters auf
sei
e
 v�		e
 Arbeitsertrag� Es �u% desha	b auf 7ede
 u
befa
ge
e
 Be�bachter
�u� �i
deste
 ei
e
 se	tsa�e
 Ei
druc� �ache
� we

 die ��der
e
 *u	tur5
�e
sche
 �it ei
er gewi% achtu
gswerte
 Freudig�eit i
 ihre
 s��ia	e
 Be�(h5
u
ge
 �u Gu
ste
 der .�h
arbeiter sich gege
seitig �u (berbiete
 be�(ht si
d
u
d g	eich�eitig v�
 de� auch s��ia	 vie	 bedeutu
gsv�		ere
 Rechte der Bauer

auf Getreidepreise� we	che ihre
 v�		e
 Arbeitsertrag dec�e
� �au� etwas �u
ah
e
 schei
e
�

I
de% – �>

e
 die Pr�du�ti�
s��ste
 f(r Getreide (bera		 er�itte	t
werde
; u
d besteht 
icht die Gefahr� da% durch Getreidepreise� we	che die
Pr�du�ti�
s��ste
 der �itte	eur�p!ische
 .a
dwirte dec�e
� i
 de
 bi		iger
pr�du�iere
de
 Exp�rt	!
der
 ei
e -berpr�du�ti�
 herv�rgerufe
 wird� die
ei
e
 weitere
 R(c�ga
g der Preise u
ver�eid	ich bewir�e
 �u%;

Die Pr�du�ti�
s��ste
berech
u
g f(r ei
fache Wirtschafte
 hat �ei
e
Schwierig�eite
� I
 ���p	i�ierte
 	a
dwirtschaft	iche
 Betriebe
 ist die Er�itte5
	u
g v�
 Er�eugu
gs��ste
 �war 
icht �h
e ei
 gewisses �a% v�
 wi		�(r	iche

E
tscheidu
ge
 �>g	ich� I��erhi
 aber 	!%t sich die Frage 
ach de
 Pr�du�5
ti�
s��ste
 (bera		 �iffer�!%ig bea
tw�rte
� Schwa
�e
 dabei die A
gabe
� s�
e
tspricht das der Erwartu
g� da% auch die Getreidepreise i��er gewisse


at(r	iche
 Schwa
�u
ge
 u
terw�rfe
 sei
 werde
� U
d der Verschiede
heit
der Pr�du�ti�
s��ste
 i
 de
 verschiede
e
 .!
der
 wie i
 de
 verschiede
e

Tei	e
 des g	eiche
 .a
des e
tspricht ga
� ge
au das durch die 
at(r	iche Str>5
�u
g des Getreidever�ehrs u
d sei
er *�ste
 ausgeg	iche
e Preis
iveau� was
	eicht �u beweise
 ist�

Heute habe
 wir �u bi		ige Getreidepreise� Aber 
icht der Ver�ehr� s�
der

der �a
ge	 a
 ei
er ver
u
ftge�!%e
 Regu	ieru
g der Preise ist i
 der Haupt5
sache daf(r vera
tw�rt	ich �u �ache
� Der Ausg	eich des Ver�ehrs bewir�t� da%
die Getreidepreise heute i
ter
ati�
a	 �u bi		ig si
d� u� da

 ge	ege
t	ich
wieder i
ter
ati�
a	 �u teuer �u sei
� W(rde
 die Getreidepreise 
ach �a%gabe
der Pr�du�ti�
s��ste
 regu	iert werde
� s� w(rde da�it das durch de
 i
ter5

ati�
a	e
 Ver�ehr geschaffe
e Preis
iveau i
 �ei
er Weise gest>rt� Hier�u ei

Beispie	J

Die Far�erverei
igu
ge
 i� E�rdweste
 E�rda�eri�as ver	a
ge
 seit
Dahre
 �ur gerechte
 E
t	�h
u
g ihrer Arbeit ei
e
 Wei�e
preis v�
 1 D�		ar
pr� Bushe	� Rech
et �a
 hier�u f(r de
 Exp�rt die *�ste
 u
d Spese
 a		er Art
bis Ber	i
� s� erh!	t �a
 – �h
e 7ede
 $�		 – ei
e
 Preis v�
 205 �ar� pr� T�

e
Wei�e
� U
d das ist ge
au der *a
it�preis f(r Ber	i
� der 
ach de
 Pr�du�ti�
s5
��ste
berech
u
ge
 der deutsche
 Agrarier er�itte	t wurde� U
d diese ge
aue
-berei
sti��u
g wurde er�ie	t� �h
e irge
d we	che Verst!
digu
g beider Par5
teie
� Eeuerdi
gs habe
 die Far�erverei
igu
ge
 E�rda�eri�as u
ter D� C�
Ha
	ey v�rgesch	age
� �it de� Wei�e
ver�auf we
igste
s s� 	a
ge �ur(c� �u
ha	te
� bis der Wei�e
preis i
 .iverp��	 1 D�		ar pr� Bushe	 erreichte� U
d �ie�5
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	ich g	eich�eitig !u%erte
 ei
ige herv�rrage
de .a
dwirte aus der Pr�vi
� Bra
5
de
burg� da% �a
 sch�
 ei
iger�a%e
 �ufriede
 w!re� we

 die Ber	i
er
Wei�e
preise we
igste
s etwa 170 bis 175 �ar� pr� T�

e w!re
� U
d siehe da
– auch diese beide
 ga
� u
abh!
gig v�
 ei
a
der geste		te
 F�rderu
ge
 aus
de� Gesichtswi
�e	 der Pr�du�ti�
s��ste
 erweise
 sich a	s ei
e Ver�ehrspari5
t!t� Die ver
u
ftge�!%e A
passu
g der Getreidepreise a
 ihre Er�eugu
gs5
��ste
 i
 de
 verschiede
e
 .!
der
 w(rde a	s� 7e
e� i
ter
ati�
a	e
 Preis5

iveau v�		����e
 e
tspreche
� das durch die 
at(r	iche Getreidebewegu
g
u
d dere
 *�ste
 bedi
gt wird� U
d weit e
tfer
t dav�
� �ur -berpr�du�ti�

a
�urege
� w(rde ei
e s�	che Regu	ieru
g h>chst wahrschei
	ich das Ware
5
a
geb�t verschiede
er Getreideexp�rt	!
der ver�i
der
� Ei��	ai58
 hat f(r
Ru%	a
d u
d Ge�rge Watt f(r I
die
 
achgewiese
 – u
d �war aber�a	s u
ab5
h!
gig v�
 ei
a
der – da% 
ach 7ede� Dahre �it bessere
 Getreidepreise
 der
Getreideexp�rt aus diese
 .!
der
 �er�	ich �ur(c�geht� Die $ah	u
gsverpf	ich5
tu
ge
 	aste
 da

 we
iger hart auf de
 Schu	ter
 des russische
 Bauer
 u
d
des i
dische
 Ray�t u
d desha	b �iehe
 beide i
 diese
 F!		e
 es v�r� etwas
we
iger Getreide �u ver�aufe
� u� sich satt �u esse
� Eicht sch�
 s�	ch �itt	ere
Preise� we	che die Pr�du�ti�
s��ste
 dec�e
� s�
der
 au%er�rde
t	ich h�he
Preise rege
 �ur -berpr�du�ti�
 a
� U
ter de� Ei
f	u% des .eiter5C�r
er ist
a		ei
 i
 E�rda�eri�a die Wei�e
bauf	!che u� 900 e
g	ische Quadrat�ei	e

ausgedeh
t w�rde
 u
d die We	twei�e
er
te 
ach Br���ha		 v�
 283 �i		i�
e

i� Dahre 1897 auf 360 �i		i�
e
 Quarters i� Dahre 1898 gestiege
! V�
 we	cher
Seite �a
 desha	b auch die F�rderu
g ei
er Regu	ieru
g der Getreidepreise

ach �a%gabe ihrer Pr�du�ti�
s��ste
 pri
�ipie		 u
tersuche
 �ag� i��er
biete
 sich die beste
 Argu�e
te f(r ei
e gute 8rd
u
g der Di
ge u
d ei
e
gedeih	iche E
twic�e	u
g i� I
teresse der Gesa�theit�

Aber – wie w(rde ei
e s�	che Regu	ieru
g �>g	ich sei
;
Wir si
d heute gew�h
t� bei de
 �itte	
 �ur Besseru
g der Getreidepreise

i
 erster .i
ie a
 die 
ati�
a	e Geset�gebu
g u
d �war 
a�e
t	ich a
 die
Schut���		geset�e �u de
�e
� U
d �weife	s�h
e 	asse
 sich durch $>		e a�
rascheste
 a		ge�ei
e Preisver!
deru
ge
 herbeif(hre
� I��er e
tspreche

7ed�ch diese	be
 
icht der Absicht der Geset�geber� Each der 2� $�		erh>hu
g
i� Dahre 1887 ware
 i
 Deutsch	a
d die Getreidepreise 
iedriger a	s vie	e Dahre
�uv�r� Fra
�reich hatte tr�t� sei
es $�		es v�
 70 Frcs� pr� T�

e Wei�e
 i
 de

	et�te
 �w>	f ��
ate
 wiederh�	t �ei
e h>here
 Getreidepreise a	s die Schwei�
bei Freiha
de	� Schut��>		e biete
 a	s� 
ur die �>g	ich�eit h>herer Getreide5
preise� Da% diese �>g	ich�eit �ur Sicherheit werde� bedarf u
ter gewisse

U�st!
de
 weiterer erg!
�e
der �a%
ah�e
� �it dere
 Beurtei	u
g sich i

	et�ter $eit die fra
�>sische
 .a
dwirte bes�
ders ei
gehe
d besch!ftigt habe
�
Wei	 i
 $eite
 �it au%er�rde
t	ich h�he
 Getreidepreise
 die $>		e >fter suspe
5
diert werde
� hat P�rtuga	 sich f(r die dire�te Regu	ieru
g der Getreideei
fuhr
durch de
 Staat e
tschiede
� U
d wei	 I�p�rt�>		e 
at(r	ich 
ur f(r I�p�rt5
	!
der i
 Betracht ����e
� hat �a
 
euerdi
gs v�rgesch	age
� �wische
 Ru%5
	a
d� E�rda�eri�a u
d Ru�!
ie
 ei
e
 Exp�rt��		bu
d �u gr(
de
� der die
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Getreideausfuhr i��er erst da

 �u	asse
 w(rde� we

 die Getreidepreise ei
e
besti��te H>he erreicht habe
�

A		e diese Geset�e� F�rderu
ge
 u
d V�rsch	!ge si
d �it de
 p�	itische

Verh!	t
isse
 der ei
�e	
e
 Eati�
e
 �ehr �der �i
der e
g verwachse
� Es
�a

 desha	b 
ie�a	s u
sere Aufgabe sei
� f(r �der gege
 diese	be
 Ste		u
g �u

eh�e
� Vie	�ehr beabsichtige
 wir� f(r ei
e ga
� besti��te Art der Regu5
	ieru
g der Getreidepreise ei
�utrete
� die de
 t!g	iche
 V�rg!
ge
 auf de�
Getreide�ar�te e
t	eh
t ist u
d �it �ei
er der heute (b	iche
 �a%
ah�e
 i�
Widerspruch steht� Ga
� �ur�� w!re v�
 dieser bes�
dere
 Art ei
er Regu5
	ieru
g der Getreidepreise etwa f�	ge
des �u sage
J

B	a
��ter�i
gesch!fte� R(c�ga
g des Si	berpreises� Verteueru
g des
Ge	des� Ver!
deru
g der Tarifs!t�e� Ersch	ie%u
g 
euer *u	tur	!
der usw�
habe
 gewi% i��er ei
e
 ga
� besti��te
 Ei
f	u% auf die Bewegu
g der
Getreidepreise� Aber auf de� Gru
de a		 dieser V�rg!
ge ruht d�ch der Ei
f	u%
7e
er Getreide�e
ge
� die sich i
 der Ha
d des Ha
de	s befi
de
 u
d tech
isch
a	s Asichtbare V�rr!teB be�eich
et werde
� Diese sichtbare
 V�rr!te si
d i� Ver5
g	eich �ur We	ter
te (berrasche
d �	ei
� Sie schwa
�e
 bei� Wei�e
 �� B� �wi5
sche
 2 V u
d 7 % der We	ter
te p	us V�rrat der .a
dwirte aus der a	te
 Er
te�
U
d ihre $u
ah�e �der Ab
ah�e u� 
ur V % der We	ter
te ver!
dert die a		5
ge�ei
e Preis	age v�		st!
dig� I
�wische
 si
d die .a
dwirte Besit�er v�
 95� 96
u
d 97 % der We	ter
te� S�		te es desha	b 
icht erreichbar sei
� �it diese� weit
gr>%ere
 V�rrat i
 H!
de
 de
 $uf	u% i
 das �	ei
e Reserv�ir der sichtbare

V�rr!te des Ha
de	s s� �u regu	iere
� da% die Getreidepreise de
 Pr�du�ti�
s5
��ste
 e
tspreche
;

Diese Regu	ieru
g w!re 
at(r	ich i
 erster .i
ie Sache der .a
dwirte� Aber
auch die I
teresse
 des Getreideha
de	s u
d der �(h	e
 w(rde
 da�it 
ur
gef>rdert werde
� De

 H!
d	er u
d �(		er w(rde
 es u
�weife	haft a	s ei
e
W�h	tat e�pfi
de
� bei Preisbesseru
ge
 
icht �ehr durch gr>%ere Ware
�u5
str>�u
ge
 (berrascht �u werde
� Die .a
dwirte d(rfte
 a	s� w�h	 i
 diese�
Fa		e auf die freudige �itwir�u
g a		er weiter b	ic�e
de
 H!
d	er u
d �(		er
rech
e
� w�durch das Ge	i
ge
 ei
es s�	che
 P	a
es wese
t	ich gesichert wird�

$u diese� $wec�e bed(rfe
 wir ei
er 8rga
isati�
 der .a
dwirte f(r de

Getreidever�auf u
d ei
er �itwir�u
g der .a
dwirte bei der Getreidepreisbi	5
du
g� Beides ist 
icht 
ur berechtigt� s�
der
 s�gar h>chst 
�twe
dig� Das Dahr5
hu
dert� de� wir e
tgege
gehe
� wird das Dahrhu
dert der gr�%e
 8rga
isa5
ti�
e
 sei
� U
d 
ie�a
d �a

 de
 .a
dwirte
 ihr u
ver	ierbares Recht bestrei5
te
� bei E�r�ieru
g der Preise f(r ihre Arbeitspr�du�te ei
 e
tscheide
des
W�rt �it�urede
� Diese 8rga
isati�
 der .a
dwirte �u% i
 a		e
 wichtigere

Getreidepr�du�ti�
s	!
der
 der Erde durchgef(hrt werde
� u� da�it de
 Ei
5
f	u% auf de
 We	t�ar�t �u er�ber
� Desha	b u
d wei	 wir �aterie		e U
terst(t5
�u
ge
 aus Deutsch	a
d� der Schwei�� Fra
�reich u
d E�rda�eri�a bereits
erha	te
 habe
� f(hre
 wir de
 Tite	 AI
ter
ati�
a	es BureauB� U
d wei	 v�r der
Ausf(hru
g i
 der Praxis a		 diese Idee
 u�fasse
d ge�	!rt u
d die ei
sch	!5
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gige
 Bewegu
ge
 i
 de
 verschiede
e
 .!
der
 f�rt	aufe
d verf�	gt sei

w�		e
� begi

e
 wir �it der Herausgabe dieser i
ter
ati�
a	e
 ��
atsschrift�

Wie ihre I
f�r�ati�
e
 v�r a		e� aus der Praxis des We	t�ar�tes u
d der
Ver�aufs�rga
isati�
e
 der Pr�du�e
te
 u
d des Ha
de	s gesch>pft si
d� s� ist
auch das $ie	 u
serer $eitschrift rei
 pra�tisch auf ei
e bessere Regu	ieru
g der
Getreidepreise gerichtet� Eur die F�r� der Darste		u
g u
d die Verarbeitu
g
des er	a
gte
 �ateria	s s�		 ei
e wisse
schaft	iche sei
� Dede Eu��er wird v�r
a		e� ei
e �ritische -bersicht der .age des We	t�ar�tes f(r Getreide e
tha	te

u
d dabei �u
!chst das I
f�r�ati�
sbed(rf
is der .a
dwirte ber(c�sichtige
�
A	s �ar�t�ei
u
g f(r die .a
dwirte werde
 diese Ausf(hru
ge
 aber auch auf
Seite
 des Ha
de	s u
d der �(		erei reges I
teresse verdie
e
� De

 – wie der
Getreidegr�%h!
d	er F� Ha��esfahr ei
�a	 sehr �utreffe
d gesagt hat – wisse
�
wie die Getreidepreise sich bewege
 werde
� hei%t wisse
� �u we	che� Preise
die .a
dwirte ihr Getreide ver�aufe
 werde
! Weiter s�		e
 i
 dieser $eitschrift
a		e u
geh>rige
 �a
ipu	ati�
e
 der Spe�u	ati�
 r(c�sichts	�se *riti� erfahre
�
Auch de� i
ter
ati�
a	e
 Ge	d�ar�t wird peri�disch ei
e �ritische Abha
d5
	u
g gewid�et� De

 die f(r die Bewegu
g der Getreidepreise s� bede
�	iche
Ersch	ie%u
g 
euer *�
�urre
�	!
der h!
gt wese
t	ich �it ei
er �a
ge	hafte

Regu	ieru
g des Ge	d�ar�tes der !	tere
 *u	tur	!
der �u Gu
ste
 der 
ati�5

a	e
 pr�du�tive
 Arbeit �usa��e
� Fer
er werde
 wir der 8rga
isati�
 der
.a
dwirte f(r de
 Ver�auf ihrer Pr�du�te ga
� bes�
dere Auf�er�sa��eit
sche
�e
 u
d �u diese� $wec�e i
ter
ati�
a	 
icht 
ur die ge
�sse
schaft	iche�
s�
der
 auch die Sy
di�atspraxis u
ausgeset�t verf�	ge
� Auf Gru
d dieser
�ateria	ie
 s�		e
 f(r die verschiede
e
 .!
der 8rga
isati�
sp	!
e ausgear5
beitet u
d �ur u�fasse
de
 *riti� ver>ffe
t	icht werde
� Ebe
s� s�		 diese $eit5
schrift Rau� gebe
 f(r ei
e
 rege
 i
ter
ati�
a	e
 �ei
u
gsaustausch A		er�
die a
 der .>su
g des Pr�b	e�s ei
er bessere
 Regu	ieru
g der Getreidepreise
�it�uwir�e
 sich berufe
 f(h	e
� U
d e
d	ich wi		 diese $eitschrift (ber die
gesa�te ei
sch	!gige Geset�gebu
g u
d .itteratur i
ter
ati�
a	 f�rt	aufe
d
i
f�r�iere
� w!hre
d das $e
tra	bureau se	bst i��er bereit ist� I
f�r�ati�
e

(ber a		e ei
sch	!gige
 Frage
 �u gebe
 be�w� �u ver�itte	
�

Das ist u
ser Pr�gra���
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Die i
ter
ati�
a	e
 'apita	verschiebu
ge

 a	s ei
e Ursache der peri�dische


 	a
dwirtschaft	iche
 'rise
�
(Ba
�archiv� VIII� Dhrg� 1908M9� E�� 2� Seite 24 u
d 25�)

I�

Die 	a
dwirtschaft	iche *risis u�sch	ie%t ei
e ga
�e Reihe v�
 Pr�b	e�e
� Dede
ei
gehe
de A
a	yse �u% hier �i
deste
s f(
f verschiede
e Frage
 u
terschei5
de
� 
!�	ichJ

1� das 	a
dwirtschaft	iche *reditpr�b	e�� desse
 Wese
 dari
 	iegt� da% der
ei
�e	
e .a
dwirt i
f�	ge des herrsche
de
 Freiha
de	s i�
Gru
dst(c�sver�ehr� wie i� Ge	d5 u
d *reditver�ehr bei sei
er
Wirtschaftsgr(
du
g gerade�u ge�wu
ge
 wird� sei
e
 Besit� vie	 �u
teuer u
d �it �u vie	 *reditverbrauch �u erwerbe
� *���e
 da


u
g(
stige Dahre� s� bewir�t der �a
ge	 a
 Reserve
 ei
e E�t	ageI

2� das Pr�b	e� des 	a
dwirtschaft	iche
 Arbeiter�a
ge	s� das wieder �it
der a		ge�ei
e
 Abwa
deru
g der Bev>	�eru
g v�� .a
de 
ach der
Stadt i
 u
�itte	bare� $usa��e
ha
g stehtI

3� das Pr�b	e� der Ver�aufs�rga
isati�
 u
d der Preisbesti��u
g der
	a
dwirtschaft	iche
 Pr�du�te� das dari
 ge	ege
 ist� da% heute der
.a
dwirt de
 Preis sei
er Pr�du�te 
icht se	bst besti��t 
ach �a%gabe
der �itt	ere
 gese		schaft	iche
 Pr�du�ti�
s��ste
� s�
der
 da% dieser
Preis durch dritte Pers�
e
 
ach Gru
ds!t�e
 
�r�iert wird� we	che �it
de
 Pr�du�ti�
s��ste
 her�	ich we
ig �u tu
 habe
I

4� das Pr�b	e� der Tra
sp�rt��ste
bewegu
g f(r die 	a
dwirtschaft	iche

Pr�du�te� das �it der a		�!h	iche
 Ei
g	iederu
g der a	te
 .��a	�!r�te
i
 de
 We	t�ar�t i
 e
gster Verbi
du
g steht� u
d e
d	ich

5� das Pr�b	e� der Ersch	ie%u
g 
euer 	a
dwirtschaft	icher
*�
�urre
�	!
der� Hier�u geh>re
 auf 
eue� *u	tur	a
d bes�
ders
E�rda�eri�a u
d Arge
ti
ie
 u
d auf de� a	te
 *u	tur	a
d Ru%	a
d�
die u
tere
 D�
au	!
der� I
die
 u
d de�
!chst *	ei
asie
 �it
�es�p�ta�ie
�

I� Rah�e
 dieser U
tersuchu
g wi		 ich hier de
 Beweis �u erbri
ge
 ver5
suche
J da% die peri�dische
� 	a
dwirtschaft	iche
 *rise
� we	che i� wese
t5
	iche
 a	s Preis�risis der 	a
dwirtschaft	iche
 Pr�du�te a
er�a

t si
d u
d p�	i5
tisch beha
de	t werde
� sich urs!ch	ich �ur(c�f(hre
 auf gr�%e i
ter
ati�
a	e
*apita	verschiebu
ge
�

II�

Die ei
sch	!gige Spe�ia		iteratur hat v�
 A
fa
g a
 de
 sch!dige
de
 Ei
5
f	u% der 
eue
 	a
dwirtschaft	iche
 *�
�urre
�	!
der i
 der -berpr�du�ti�

gesucht u
d gefu
de
� U
sere Getreide�>		e s�		te
 v�r a		e� ei
e
 Da��
bi	de
 gege
 die A-berf	utu
g �it aus	!
dische� GetreideB� We

 diese Diag5

�se ei
e u
richtige ist� da

 �u% auch die p�	itische Beurtei	u
g der Getreide5
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�>		e a
ders 	aute
 u
d 7ede richtige Agrarp�	iti� wird bestrebt sei
 �(sse
� hier
der eige
t	ich wir�e
de
 Ursache �u begeg
e
� Das a		es wird abh!
gig v�
 der
A
tw�rt auf die Frage
J gibt es ei
e -berpr�du�ti�
 i
 Getreide; U
d we



icht� we	che a
dere Ursache 	iegt der Ersch	ie%u
g 
euer 	a
dwirtschaft	icher
*�
�urre
�	!
der �ugru
de;

Auf �ei
er �ehr7!hrige
 Studie
reise durch die Getreidepr�du�ti�
s	!
der
der Erde ��

te ich die -berpr�du�ti�
 i
 Getreide 
irge
ds fi
de
� Se	tsa�er5
weise g	aubte
 die .a
d	eute u
d Fach	eute i��er� auf der gerade e
tgege
5
geset�te
 Seite der Erde diese -berpr�du�ti�
 ver�ute
 �u s�		e
� I
�wische

si
d die Fachb	!tter des i
ter
ati�
a	e
 Getreideha
de	s dar(ber ei
ig� da% es
�ei
e -berpr�du�ti�
 i
 Getreide gibt� Der i
ter
ati�
a	e Agrar��
gre% i

Budapest 1896 hat sich i
 diese� Si

e e
tschiede
� I
 der $eitschrift AGetreide5
�ar�tB ��

te ich seit Dahre
 des >ftere
 aus der Tagespreisbi	du
g 
achweise
J
We

 die sichtbare
 V�rr!te f(r Wei�e
 u� 1 pCt� ab
eh�e
� steige
 die
Wei�e
preise u� 10 pCt�� we

 diese V�rr!te u� 1 pCt� �u
eh�e
� si
�e
 die
Wei�e
preise u� 10 pCt� I
 de
 Dahre
 1897M98 wie 1907M08 wurde i
ter
ati5
�
a	 ei
 �a
ge	 a
 Getreide ��
statiert� We

 es aber �ei
e -berpr�du�ti�
 i

Getreide gibt� �>

e
 da�it die i
ter
ati�
a	e
 	a
dwirtschaft	iche
 *�
�ur5
re
�erschei
u
ge
 auch 
icht er�	!rt werde
�

Was s�
st aber ist die Ursache der i
ter
ati�
a	e
 	a
dwirtschaft	iche

*�
�urre
�erschei
u
ge
; Pr�fess�r Sch��		er a
tw�rtet daraufJ ADie Ver5
schiebu
g der Ver�ehrswegeB� S�vie	 ist 7ede
fa		s u
bestreitbarJ auf de
 weite

Ebe
e
 i� Weste
 v�
 E�rda�eri�a� a
 de
 Ufer
 des .a P	ata� i
 I
die
 wie i

Ru%	a
d w(rde �ei
 Getreide gebaut werde
� das de
 Weg 
ach de
 �itte	5
eur�p!ische
 �!r�te
 f!
de� we

 diese weite
 .!
derstrec�e
 
icht durch
Eise
bah
e
 ersch	�sse
 w�rde
 w!re
� Der Bau dieser Eise
bah
e
 ist �ithi

ei
e ga
� wese
t	iche V�rausset�u
g f(r diese 	a
dwirtschaft	iche
 *�
�ur5
re
�erschei
u
ge
� Aber diese
 gewa	tige
 Bah
baute
 geht wieder etwas
a
deres v�raus u
d das ist die Auf
ah�e der A
	eihe
 �it a		 7e
e
 F�	ge5
erschei
u
ge
� we	che ich �it de� Ausdruc� Ai
ter
ati�
a	e *apita	verschie5
bu
ge
B �usa��e
fasse� Die F�	gee
twic�e	u
g v�
 da ab ist i
 de
 verschie5
de
e
 .!
der
 ei
e s� verschiede
e� da% es 
�twe
dig b	eibt� diese Di
ge
ges�
dert �u betrachte
�

III�

I
 Gebiete
 �it 7u
gfr!u	iche� B�de
 werde
 diese Bah
e
 dire�t i
 die
Wi	d
is hi
ei
gebaut� Da�it ver�
(pft sich da

 ei
e ga
� eige
artige Bev>	�e5
ru
gsbewegu
g� Die Ei
wa
deru
g aus Eur�pa� we	che hier ei
e gr�%e R�		e
spie	t� steigt i
 de
 Gr(
derperi�de
 a� h>chste
� Auch die Seife
b	ase (ber5
�!%iger *reditgew!hru
ge
 erreicht hier die u
geheuer	ichste
 Di�e
si�
e
�
Der a		ge�ei
e $usa��e
bruch wird ba	d ga
� u
ausb	eib	ich� V�
 diese�
Auge
b	ic�e a
 !
dert sich pri
�ipie		 die Bev>	�eru
gsstr>�u
g� Die Ei
5
wa
deru
g aus Eur�pa h>rt auf� A
 ihre Ste		e tritt ei
e betr!cht	iche R(c�5
wa
deru
g� Ei
 weit gr>%erer Pr��e
tsat� der v�rausgega
ge
e
 $uwa
de5
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ru
g� we	cher i
 de
 St!dte
 U
ter�u
ft u
d Besch!ftigu
g gefu
de
 hatte�
wird 7et�t br�t5 u
d besch!ftigu
gs	�s�

Ei
e Ar�e
f(rs�rge i
 u
sere� deutsche
 Si

e gibt es i
 diese
 .!
der


icht� Hier hei%t es 
(chter
J AHi	f Dir se	bst!B U
d die ei
�ige �>g	ich�eit�

ach de� *rach sich �u he	fe
� 	iegt i
 der A
sied	u
g auf Eeu	a
d� Die i
 die
Wi	d
is hi
ausgebaute
 Bah
e
 si
d be�(ht� diese Bev>	�eru
gsstr>�u
g

ach Eeu	a
d tu
	ichst �u f>rder
� aus 
ahe	iege
de�� eige
e� I
teresse� S�
�i
dert sich 
ach de� $usa��e
bruch der Spe�u	ati�
 die $ah	 der Eicht5
.a
dwirte� die der .a
dwirte �it der A
bauf	!che 
i��t g	eich�eitig rasch �u�
We
ige Dahre sp!ter habe
 sich diese 
eue
 Ac�erbauer
 a
 ihre
 Beruf
gew>h
t� U
d we

 7et�t ei
 Dahr �it g(
stiger Witteru
g f�	gt� da

 ����t
aus diese� spe�ie		e
 Gebiete ei
e 	��a	e -berpr�du�ti�
swe		e i
 Getreide� die
h>chste
s etwa 1 pCt� der We	twei�e
er
te erreicht� die aber u
ter �itwir�u
g
ga
� besti��ter Beg	eiterschei
u
ge
 die �itte	eur�p!ische
 Getreidepreise i

gerade�u rui
>ser Weise �u beherrsche
 versteht� V�
 diese
 Beg	eiterschei5

u
ge
 si
d hier spe�ie		 �u 
e

e
J

1� Die 
�rda�eri�a
ische
 Eise
bah
e
� we	che ihr A�tie
�apita	 �it
u
geheure
 Su��e
 i
 8b	igati�
e
 be	astet habe
� pf	ege
 i
 s�	che

$eite
 *�
�urs �u �ache
� Each P��rs �a
ue	 v�
 1856 bis �ur
Gege
wart si
d die 
�rda�eri�a
ische
 Eise
bah
e
 etwa �it (ber 42
�i		iarde
 �ar� i
 *�
�urs gerate
� u
d dara
 war das eur�p!ische
*apita	 �i
deste
s �ur H!	fte betei	igt� Da�it para		e	 gehe

au%er�rde
t	ich bi		ige Eise
bah
tarifs!t�e� we	che i
sbes�
dere de

Exp�rt i
 	a
dwirtschaft	iche
 Pr�du�te
 beg(
stige
�

2� A
 die Ste		e der 
�rda�eri�a
ische
 Eise
bah
��
�urse trat i

Arge
ti
ie
 bei -berschu	du
g des Staates� der Pr�vi
�e
� St!dte u
d
Ba
�e
 die E
twertu
g der Va	uta bis �u de� �a%e� da% i� Dahre 1894
f(r 100 G�	dpes�s 358 Papierpes�s be�ah	t werde
 �u%te
� Diese
Va	utae
twertu
g wir�te wie ei
e Exp�rtpr!�ie�

3� F(r diese Getreide�e
ge
 ����e
 Pr�du�ti�
s��ste
 
icht i
 Betracht�
wei	 sie i� wese
t	iche
 �it eige
e
 Arbeits�r!fte
 auf bi		ige� .a
de
er�eugt wurde
�

4� Die Preisbi	du
g f(r Getreide spie	t sich auf ei
e� i
ter
ati�
a	e

�ar�te ab� desse
 �b7e�tive .age v�
 
ur we
ige
 I
teresse
te

(berschaut wird� w!hre
d die �asse der I
teresse
te
 v�
 de

u
geheuer	ichste
 E
tste		u
ge
� die ihre
 Weg i
 die Presse a		er
.!
der fi
de
� sich beei
f	usse
 	!%t� Diese Situati�
 wurde i

�eisterhafter Weise v�
 de
 berufs�!%ige
 Baissespe�u	a
te
 a
 de

gr�%e
 Getreideter�i
b>rse
 der Erde ausge
ut�t�

Wieder a
ders war der Ver	auf dieser Erschei
u
ge
 i
 Gebiete
 �it a	te�
*u	turb�de
� wie i
 Ru%	a
d u
d 8sti
die
� Hier wurde
 die 
eue
 Eise
5
bah
e
 i
 .a
dstrec�e
 hi
ei
gebaut� die bei star�e� Wechse	 der Dahreser
te

v�
 a	ters her darauf ei
gerichtet ware
� ihre Bev>	�eru
g �it Br�t �u ver5
s�rge
� Desha	b hatte �a
 hier die Getreide(bersch(sse aus ei
er Reihe v�

Dahre
 i
 Erdsi	�s ei
ge	agert� Each de� Bau dieser Bah
e
 schie
 es berechtigt�
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diese a	te
 E�treserve
 i
 Getreide auf de
 �ar�t �u werfe
� Desha	b �eigt die
Exp�rte
twic�e	u
g dieser .!
der ei
e u
ver�e

bare Para		e	e �u de� Bau
v�
 
eue
 Eise
bah
e
� Auch f(r diese hier f	(ssig gew�rde
e
 E�treserve

gab es �ei
e Pr�du�ti�
s��ste
berech
u
g� Die 
eue
 Bah
e
 habe
 sehr vie	5
fach die $i
sgara
tie
 des Staates ge
�sse
� 8be
drei
 hat die E
twertu
g der
.a
desva	ute
 a	s Exp�rtpr!�ie gewir�t�

S� si
d die Wei�e
preise i
 Ber	i
 v�
 219 V �ar� i� Dahresdurchsch
itt
f(r 1891 auf 120 �ar� i� 8�t�ber 1894 gesu
�e
 u
d habe
 da�it de
 Getreide5
bau i
 �itte	eur�pa i
 ei
e schwere E�t	age gebracht�

IV�

U
sere *reditba
�e
 habe
 sich bisher a	s private Gesch!ftsu
ter
eh�u
5
ge
 gef(h	t u
d dar
ach geha
de	t� Gehei�rat Riesser hat �� W� �uerst darauf
hi
gewiese
 u
d �war i
 sei
e� Buche (ber die E
twic�e	u
gsgeschichte der
deutsche
 Gr�%ba
�e
� da% die Ba
�e
 
icht 
ur ei
 Gesch!ft� s�
der
 auch ei

AA�tB h!tte
� Dies �it der Ei
schr!
�u
g� da% sie i
 erster .i
ie ei
 Gesch!ft
u
d i
 �weiter .i
ie ei
 A�t h!tte
� Ich pers>
	ich bi
 ge
eigt� das A�t i

diese� Fa		e a
 erste Ste		e �u set�e
� Dede
fa		s geht u
ver�e

bar der E
twi5
c�e	u
gsga
g der $eit dahi
� v�
 u
sere
 *reditba
�e
 heute sch�
 �i
deste
s
�u ver	a
ge
� da% sie ihre gesch!ft	iche
 Disp�siti�
e
 i
 Ei
�	a
g �u bri
ge

habe
 �it 7e
e
 a�t	iche
 Pf	ichte
� die sie de� v�	�swirtschaft	iche
 Ga
�e

gege
(ber �u erf(		e
 habe
� Der I
ha	t dieser Pf	ichte
 aber ersch>pft sich
�ei
eswegs �it der Sicherheit u
d .iquidit!t der a
vertraute
 Ge	der� Es �u%

ach �ei
er -ber�eugu
g die Pr(fu
g der Wir�u
ge
 der gew!hrte
 *redite

�ch hi
�utrete
 u
d v�	�swirtschaft	ich u
g(
stig wir�e
de *redite �(sse
�
gege
(ber der bisherige
 Gepf	�ge
heit� wese
t	ich ei
geschr!
�t werde
� *ei

geri
gerer a	s Th��as Car	y	e hat de
 Sat� gepr!gtJ AEs ist ei
 h�her� feier	icher�
fast schauer	icher Geda
�e f(r 7ede
 ei
�e	
e
 �e
sche
� da% sei
 irdischer Ei
5
f	u%� der ei
e
 A
fa
g gehabt hat� 
ie�a	s u
d w!re er der A		ergeri
gste u
ter
u
s� durch a		e Dahrtause
de hi
durch ei
 E
de 
eh�e
 wird� Was v�
 ih�
geschehe
 ist� ist geschehe
� hat sich sch�
 �it de� gre
�e
	�se
� ewig 	ebe
5
de
� ewig t!tige
 U
iversu� versch��	�e
 u
d wir�t hier �u� Gute
 �der �u�
Sch	i��e
� >ffe
t	ich �der hei�	ich durch a		e $eite
 hi
durchB� S�		te
 das
gr�%e Ba
�gesch!ft u
d 
a�e
t	ich sei
e i
ter
ati�
a	e
 *apita	verschiebu
ge

a		ei
 �it de� Gewi

5 u
d Ver	ust��
t� der Dahresberichte ihre
 Absch	u%
fi
de
; Sch�
 die 
icht se	te
e
 Hi
weise auf die g(
stige
 Wir�u
ge
 der
T!tig�eit u
serer Ba
�e
 streite
 gege
 diese A

ah�e�

Ich war i� v�rstehe
de
 be�(ht� aus de
 Resu	tate
 	a
g7!hriger Studie

auf recht u
g(
stige Wir�u
ge
 der �itte	eur�p!ische
 *reditgew!hru
ge

hi
�uweise
� Ich �a

 �ir 
icht de
�e
� da% die Eichtachtu
g s�	cher Wir5
�u
ge
 auf die Dauer i� I
teresse u
serer gr�%e
 *reditba
�e
 	iegt�
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Die Pberpr�du*ti�
sthe�rie i� &ichte
der V�rratsstatisti*�

(Getreide�ar�t E�� 5� 1901�)
Der i
ter
ati�
a	e Agrar��
gre% v�� Dahre 1896 hat sich be�a

t	ich ei
5

gehe
der �it de
 Ursache
 des R(c�ga
ges der Getreidepreise besch!ftigt u
d
dabei i
sbes�
dere der *riti� der s�ge
a

te
 -berpr�du�ti�
sthe�rie vie	 $eit
u
d Arbeit gewid�et� I
 ihrer (berwiege
de
 �ehrheit sta
de
 da�a	s die
Sachverst!
dige
 auf de� B�de
 der -ber�eugu
g� da% die -berpr�du�ti�
 i

Getreide 
icht a	s die Ursache des R(c�ga
ges der Getreidepreise be�eich
et
werde
 �>

e� D�ch 
icht A		e ver��chte
 es� dieser Auffassu
g �u�usti��e
�
U
d heute 
�ch �a

 �a
 i
 wisse
schaft	iche
 Wer�e
 	ese
� da% diese Auffas5
su
g i
sbes�
dere desha	b i��er 
�ch a
ge�weife	t werde
 �(sse� wei	 der
statistische Beweis gege
 die -berpr�du�ti�
� s� wie er �it de� �ateria	 der
We	ter
te5 u
d *�
su�statisti� erbracht w�rde
 sei� auf �u schwache
 F(%e

stehe� Wie sehr se	bst i
 .!
der
 �it gut ausgebi	deter Statisti� die A
gabe

(ber die Gr>%e des *�
su�s i
 Wei�e
 ausei
a
dergehe
� ist be�a

t� U
d
we

 i� a		ge�ei
e
 behauptet wird� da% se	bst die $iffer
 der �ffi�ie		e

Ertragsstatisti� 	eicht u� 20% �u h�ch �der �u 
iedrig sei
 �>

e
� s� 	!%t sich
diese Behauptu
g i
 der Tat beweise
� wie wir dies a
 ei
er a
dere
 Ste		e
dieser $eitschrift f(r die 
�rda�eri�a
ische Er
testatisti� versucht habe
� Dieser
Auffassu
g gege
(ber b	eibt i
desse
 
�ch ei
 statistischer Beweis (brig� der
wese
t	ich �uver	!ssiger ist� a	s er �it der *�
su�5 u
d Er
testatisti� gef(hrt
werde
 �a

� u
d das ist der Beweis �it Hi	fe der V�rratsstatisti��

Das i
ter
ati�
a	e Er
te7ahr f(r de
 i
ter
ati�
a	e
 Getreideha
de	 �!h	t
be�a

t	ich v�� 1� Du	i des ei
e
 bis �u� 30� Du
i des 
!chste
 Dahres� V�� 30�
Du
i bis 1� Du	i ei
es 7ede
 Dahres erf�	gt a	s� der -berga
g v�� a	te
 i
 das 
eue
Dahr f(r de
 i
ter
ati�
a	e
 Getreideha
de	� Die V�rr!te� we	che f(r diese

Ter�i
� 
!�	ich f(r de
 1� Du	i� i
ter
ati�
a	 erh�be
 werde
� set�e
 sich be5
�a

terweise �usa��e
 ausJ de
 V�rr!te
 der Verei
igte
 Staate
 E�rda�eri5
�as �it *a
ada� de
 auf Eur�pa u
d die (brige
 I�p�rt	!
der schwi��e
de

�e
ge
 u
d de
 be�a

t gew�rde
e
 V�rr!te
 der eur�p!ische
 .!
der�
Gewi% hat auch diese V�rratsstatisti� ihre �!
ge	� Diese �!
ge	 d(rfte
 aber

achweisbar �	ei
er sei
� a	s die der *�
su�s5 u
d Er
testatisti�� se	bst da

�
we

 beide �it de� �ffi�ie		e
 Ste�pe	 versehe
 si
d� Die V�rratser�itte	u
g
a� 1� Du	i ei
es 7ede
 Dahres �a

 auch desha	b die Ver�utu
g gr>%erer $uver5
	!ssig�eit i
 A
spruch 
eh�e
� wei	 es sich u� diese $eit fast durchweg u� die
Er�itte	u
g der �	ei
ere
 V�rr!te des Dahres ha
de	t� U
d e
d	ich �ache
 die
auf Eur�pa schwi��e
de
 V�rr!te� die wir d�ch �ie�	ich ge
au �e

e
� a� 1�
Du	i 	aufe
de
 Dahres �� B� ru
d 30% dieser gesa�te
 V�rr!te aus�

Wie gr�% si
d 
u
 diese V�rr!te u
d i
 we	che� u
gef!hre
 Verh!	t
isse
�ur We	ter
te stehe
 diese	be
; Auf diese Frage s�		 die 
achstehe
de $usa�5
�e
ste		u
g der 	et�te
 acht Dahre A
tw�rt gebe
�
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Aus dieser $usa��e
ste		u
g geht herv�r� da% die V�rr!te i
 der Ha
d des
Ha
de	s �ur $eit des -berga
ges aus de� a	te
 i
 das 
eue Er
te7ahr �wische

3�03 u
d 6�92% schwa
�e
 u
d i� �itte	 �ie�	ich ge
au 5 V % der We	ter
te
betrage
�

8der frage
 wir a
� �b ei
 Pr�du�ti�
s�weig� we	cher i
ter
ati�
a	 �it
ei
e� sichtbare
 V�rrat v�
 5 V % sei
er Dahrespr�du�ti�
 arbeitet� a	s ei
 s�	5
cher be�eich
et werde
 �a

� der u
ter de� Druc�e ei
er -berpr�du�ti�

steht; Aus der Gr>%e dieser V�rrats�iffer
 ergibt sich d�ch bei ruhige�
Bede
�e
 vie	 eher die gerade e
tgege
geset�te FrageJ Ist es �it de
 Pri
�ipie

ei
er gesicherte
 Br�tvers�rgu
g der V>	�er verei
bar� da% der i
ter
ati�
a	e
Getreideha
de	 �it s� au%er�rde
t	ich geri
ge
 V�rr!te
 aus der a	te
 Er
te i

die 
eue (bergeht; der *�
su� a	s� i
 de� �a%e� wie es hier �iffer�!%ig �u�
Ausdruc� ����t� i
ter
ati�
a	 v�
 der Ha
d �u� �u
d 	ebt;

We

 wir a

eh�e
 w(rde
� da% ei
e� riesige
 Privatu
ter
eh�e
 die
Aufgabe (bertrage
 w!re� die We	t �it Wei�e
br�t �u vers�rge
� u
d ebe

dieses U
ter
eh�e
 w(rde ge	ege
t	ich sei
e Reserve
 auf 5 V % herabsi
�e

	asse
� s� w(rde ei
 s�	ches Verha	te
 d�ch ga
� gewi% a	s der Ausdruc� ei
es
gerade�u str!f	iche
 .eichtsi

s chara�terisiert werde
 �(sse
� Wie ����t die
We	t da�u� die g	eich geri
ge
 V�rr!te bei der heutige
 8rga
isati�
 des
Getreidever�ehrs s�rg	�s u
d �h
e Bede
�e
 hi
�u
eh�e
; Ei
 Durchsch
itt
v�
 5 V % bedeutet auf Tage des Dahres berech
et� ei
e Reserve f(r 20 Tage� Was
�a

 
u
 i� .aufe der geschicht	iche
 Ereig
isse 
icht a		es passiere
� u� ei
e
s�	che Reserve auf�u�ehre
 u
d da

 ga
� u
erwartete $ust!
de �it 
�ch
(berrasche
dere
 *�
seque
�e
 herbei�uf(hre
;

I
 de� �ur�e
 $eitrau� der acht Dahre� die i
 der �bige
 Tabe		e �usa�5
�e
geste		t si
d� fi
det sich dicht 
ebe
ei
a
der� 
!�	ich i
 de
 Dahre
 1897
u
d 98 ei
 U
terschied i� Ertrage der We	twei�e
er
te v�
 ru
d 600 �i		i�
e

Bushe	s� Die h>chste $iffer der sichtbare
 V�rr!te der We	t aber betrug i� Dahre
1893 
ur 183 �i		i�
e
 Bushe	s� Wie 	eicht �a

 a	s� durch ei
e Schwa
�u
g i�
Er
teertrag� die sich v�		st!
dig i

erha	b des Rau�es der Erfahru
ge
 der 	et�5
te
 Dahre h!	t� die gesa�te Reserve aus de� a	te
 Er
te7ahr u� �ehr a	s das

Jahr

Größe der Welt-Ernte nach

Cinc. Price Current

Bushels

Größe der sichtbaren Vor-

räte der Welt (Weizen und

Mehl) nach Broomhall

Bushels

Diese Vorräte sind

 im Prozent

 der Welternte

1900
1899
1898
1897
1896
1895
1894
1893

2 550 000 000
2 652 800 000
2 863 600 000
2 262 800 000
2 422 600 000
2 504 400 000
2 562 000 000
2 655 300 000

149 839 000
140 299 000
  86 773 000
  88 738 000
137 454 000
160 303 000
172 665 000
183 717 000

5�87
5�29
3�03
3�92
5�67
6�40
6�74
6�92
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D�ppe	te u
d Dreifache versch	u
ge
 werde
; Gewi% si
d die We	ter
tea
ga5
be
� abs�	ut ge
���e
� �ehr �der �i
der u
richtig� Aber i
 ihrer Verg	eichs5
f!hig�eit u
ter ei
a
der u
d �ithi
 
ach der Richtu
g des U
terschiedes der
Ertr!ge der verschiede
e
 Dahre d(rfe
 sie 
ach de� Urtei	 ei
es 7ede
 Sachver5
st!
dige
 v�		e Beachtu
g bea
spruche
� U
d desha	b erschei
t die Sprache�
we	che diese $iffer
 �u u
s rede
� d�ch w�h	 er
st ge
ug� u� dar(ber 
ach�u5
de
�e
�

�a
 berufe sich dabei 
icht etwa auf die Gr>%e der u
sichtbare
 V�rr!te i

der Ha
d der .a
dwirte� Was die .a
dwirte a� 1� Du	i 
�ch a
 Getreide besit�5
e
� das ist i
 ei
�e	
e
 Dahre
� wie �� B� i� Du	i 1898 
ach de� v�rausgega
5
ge
e
 .eiter5C�r
er �	ei
 ge
ug� u� 
ur we
ig a
 diese� Bi	de �u verschiebe
�
Die a	te
 V�rr!te i
 der Ha
d der .a
dwirte �ur $eit der 
eue
 Er
te si
d aber
auch vie	fach f(r de
 a		ge�ei
e
 *�
su� gar
icht er	a
gbar� F(r a		e Exp�rt5
	!
der ����t dabei i
 Betracht� da%� we

 sie auf Gru
d ���e
ta
 g(
stiger
Preise �ehr ver�aufe
� a	s 
ach de� Bedarf ihrer eige
e
 Wirtschaft ratsa�
erschei
t� sie hi
terher �it .eide
 bestraft werde
� die durch die v�rher be��ge5

e
 bare
 Ei

ah�e
 
icht i� e
tfer
teste
 aufgew�ge
 werde
� Die furcht5
bare
 Hu
gers
>te i
 Ru%	a
d u
d I
die
 u
�itte	bar 
ach de� .eiter5C�r
er
si
d i
 dieser Richtu
g sehr er
ste Be	ege� U
d wei	 �� B� der a�eri�a
ische
Far�er sehr gut wei%� da% ei
 $u�auf v�
 Futter�itte	
 ih� teurer �u stehe

����t� a	s der Ver�auf sei
es Wei�e
s ih� ei
bri
ge
 w(rde� desha	b �ieht er
es 7et�t wieder i
 vie	e
 Gege
de
 v�r� 	ieber v�
 sei
e� eige
e
 Wei�e
 �u ver5
f(tter
 u
d auf de
 $u�auf v�
 a
dere
 Futterst�ffe
 �u ver�ichte
� Die H�ff5

u
g� i� Fa		e der E�t auf die u
sichtbare
 V�rr!te der .a
dwirte �ur(c�grei5
fe
 �u �>

e
� wird a	s� 
ach ei
er Seite sich i��er tr(gerisch erweise

�(sse
J e
tweder 
ach der Seite der *�
su�e
te
 �der 
ach der Seite der
.a
dwirte�

U
s schei
e
 s�	ch 
(chter
e� �iffer
�!%ige Betrachtu
ge
 
a�e
t	ich
heute sehr a� P	at�e �u sei
� w� ei
e verst!
d
is	�se �asse� v�
 gewisse
	�se

Agitat�re
 verhet�t� i
 de
 Stra%e
 u
d V�	�sversa��	u
ge
 de
 Ruf 
ach
�>g	ichst bi		ige� Br�t 	aut werde
 	!%t� u� auf s�	che Weise wichtige wirt5
schaftsp�	itische E
tsch	ie%u
ge
 des Reichs �u beei
f	usse
�

Wer die Geschichte der .iteratur (ber die Getreidepreise �e

t� der wei%�
wie die fra
�>sische
 Eati�
a	>��
��e
 sch�
 des 17� u
d 18� Dahrhu
derts i

ihre
 Ausf(hru
ge
 (ber die Getreidepreisp�	iti� das Sprichw�rt a
we
dete
J
AChertX fait ab�
da
ceB – ATeueru
g �acht -berf	u%B� Es hei%t diese aus reichs5
ter .ebe
serfahru
g gesch>pfte .ebe
sweisheit 
ur u�drehe
� we

 wir sage
J
A$u bi		ige Getreidepreise er�euge
 Teueru
gB�

Se	bst die Erfahru
ge
 der 	et�te
 �wei Dahr�eh
te �ah
e
 u
s a
 dieses
a	te Sprichw�rt der Getreidep�	iti� deut	ich ge
ug� De
 �u bi		ige
 Getreideprei5
se
 v�
 1885� 86 u
d 87 si
d die teure
 Preise v�� Dahre 1891 gef�	gt� Auf �u bi	5
	ige Preise v�
 de
 Dahre
 1893� 94� 95 �a� das .eiter5C�r
er5Dahr 1897M98�

�a
 �a

 a	s Agitat�r i
 der Verhet�u
g der V�	�s�asse
 recht gute
Erf�	ge er�ie	e
� �h
e v�
 diese� tiefere
 $usa��e
ha
g der peri�dische
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Getreidepreisschwa
�u
ge
 etwas �u verstehe
� We

 aber die �asse der
.�h
arbeiter heute i
sbes�
dere �it a		er R(c�sichts	�sig�eit de
 Ruf 
ach
�>g	ichst bi		ige
 Getreidepreise
 erhebe
 �u �(sse
 g	aubt� s� 	!ge es a		e�
A
schei
e 
ach weit �ehr i
 ihre� I
teresse� sich �it de
 dr�he
de
 Gefahre

ei
er furchtbare
 Teueru
g be�a

t �u �ache
� auf die wir bei a		 de
 herr5
sche
de
 *ur�sichtig�eite
 u
abwe
dbar 	�ssteuer
� u
d die (bera		 d�rt 
atur5
ge�!% a� schwerste
 gerade auf die Arbeiter�asse
 �ur(c�fa		e
 �u%� w� die
Eati�
e
 de
 Gru
dsat� vergesse
 habe
J ASichere Dir v�r a		e� Dei
e Br�tver5
s�rgu
g i� eige
e
 .a
de durch ge
(ge
d h�he Getreidepreise!B
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Die Pberpr�du*ti�
sthe�rie u
d die Getreidepreise
A

� 1894 u
d heute�

(Getreide�ar�t� IV� Dahrg� 1904� E�� 37� Seite 332 u
d 333�)
A	s i� 8�t�ber 1894 die Wei�e
preise i
 Ber	i
 i� ��
atsdurchsch
itt auf

125 �� per 1000 �g herabgesu
�e
 ware
� wurde be�a

t	ich a	s Er�	!ru
g f(r
diese Erschei
u
g i
 Presse� Par	a�e
t u
d .iteratur die A-berpr�du�ti�
s5
the�rieB vertrete
� Die $u
ah�e des Wei�e
baues s�		te da�a	s i� Aus	a
de

a�e
t	ich ei
e s� gewa	tige Steigeru
g der Wei�e
pr�du�ti�
 er�ie	t habe
�
da% die ga
�e We	t A�it Wei�e
 f>r�	ich (berschwe��tB werde
 �>

te� Ver5
sucht �a
 es� diese a		ge�ei
e
 u
d bis i
 die �itte der 
eu
�iger Dahre herr5
sche
de
 Rede
sarte
 auf besti��te $iffer
 �u redu�iere
� s� 	asse
 sich f�	5
ge
de A
gabe
 gewi

e
J

Die i
ter
ati�
a	e Wei�e
er
te des Dahres 1890M91 wird auf 62�1 �i		i�
e

T�

e
 a
gegebe
� Each ei
e� a
er�a

te
 Erfahru
gssat� der e
g	ische
 Spe5
�ia	statisti� darf a
ge
���e
 werde
� da% der Wei�e
��
su� per Dahr u
d f(r
die ga
�e Erde u� etwa 1 % der Durchsch
ittser
te �u
i��t� Das Dahr 1890M91
war ei
 s�	ches �it gute
 Wei�e
preise
� Es darf desha	b a
ge
���e
 werde
�
da% da�a	s die Dahrespr�du�ti�
 
icht wese
t	ich (ber de
 Dahres��
su�
hi
ausgega
ge
 ist� Rech
et �a
 
u
 v�
 hier ab f(r 7edes Dahr ei
e $u
ah�e
des Wei�e
��
su�s u� 1 %� s� erha	te
 wir f(r das Er
te7ahr 1893M94 ei
e

i
ter
ati�
a	e
 Wei�e
verbrauch v�
 – 63S�]981 �i		i�
e
 T�

e
 u
d f(r das
Er
te7ahr 1894M95 ei
e
 s�	che
 v�
 64S�]621 �i		i�
e
 T�

e
�

I
 Wir�	ich�eit s�		 
ach der Spe�ia	statisti� die Wei�e
er
te i
 diese

beide
 Dahre
 66 be�w� 69 �i		i�
e
 T�

e
 gr�% gewese
 sei
� Die daraus sich
ergebe
de $iffer der -berpr�du�ti�
 i
 Wei�e
 f(r diese beide
 Dahre erreicht
s��it ru
d 2 �i		i�
e
 be�w� 4 V �i		i�
e
 T�

e
 Wei�e
� Wird v�
 hier ab
f(r 7edes Dahr die *�
su��u
ah�e �it 1 % a
geset�t u
d weiter gerech
et� s�
ergibt sich f(r das Er
te7ahr 1901M02 ei
 Wei�e
��
su�bedarf v�
 69�28 �i		i�5

e
 T�

e
� w!hre
d i
 ebe
 diese� Dahre die Wei�e
er
te 73�23 �i		i�
e

T�

e
 gr�% gewese
 sei
 s�		� Die Wei�e
er
te (berragt �ithi
 die rech
erisch
gefu
de
e $iffer des Getreide��
su�s u� ru
d 4 �i		i�
e
 T�

e
� Da aber
be�a

ter�a%e
 i
 ebe
 diese� Dahre die V�rr!te i
 a	te� Wei�e
 bei Begi


des 
eue
 Er
te7ahres ga
� au%er�rde
t	ich aufgebraucht ware
 u
d �ithi
 die
Dahreser
te �weife	s�h
e hi
ter de� Dahresbedarf �ur(c�b	ieb� d(rfte a
�u5

eh�e
 sei
� da% die $u
ah�e des *�
su�s pr� Dahr wahrschei
	ich etwas
gr>%er ist a	s 1 %� Die �be
 berech
ete
 -berpr�du�ti�
s�iffer
 f(r die Dahre
1893M94 u
d 1894M95 �it 2 be�w� 4 V �i		i�
e
 T�

e
 w!re
 a	s� eve
t� e
t5
spreche
d �u �i
der
� Eeh�e
 wir v�
 diese� Dahre 1901M02 ab a
� da% die
$u
ah�e v�
 1 % per Dahr f(r de
 *�
su� auf der Basis der Er
te�iffer v�

1901M02 a	s� auf der Basis v�
 72�23 �i		i�
e
 statt 
ur auf 69�28 �i		i�
e

T�

e
 weiter berech
et werde
 s�		te� s� erha	te
 wir f(r die beide
 	et�te

Dahre 1902M03 u
d 1903M04 ei
e
 i
ter
ati�
a	e
 Wei�e
bedarf v�
 73 962 �i	5
	i�
e
 T�

e
 u
d 74 702 �i		i�
e
 T�

e
I die Wei�e
er
te des 	et�te
 Dahres
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a		ei
 aber erreichte a		er Wahrschei
	ich�eit 
ach die H>he v�
 87 336 �i		i�
e

T�

e
 u
d war �ithi
 ru
d 12 663 �i		i�
e
 T�

e
 gr>%er a	s der wahr5
schei
	iche Bedarf� w!hre
d f(r das v�rausgega
ge
e Dahr die Wei�e
er
te auf
79 395 �i		i�
e
 T�

e
 a
gegebe
 wird u
d �ithi
 i� v�r	et�te
 Dahre sch�

ei
e -berpr�du�ti�
 v�
 5�4 �i		i�
e
 T�

e
 a
�uset�e
 w!re� F(r die beide

	et�te
 Dahre ergibt sich daraus ei
e Gesa�t(berpr�du�ti�
 v�
 ru
d 18 �i		i�5

e
 T�

e
 gege
(ber ei
er Gesa�t(berpr�du�ti�
 v�
 
ur 6 V �i		i�
e
 T�
5

e
 i
 de
 beide
 Dahre
 1893M94 u
d 1894M95� Tr�t�de� si
d die Preise i� Feb5
ruar i
 Ber	i
 f(r �ai auf 186 �� gestiege
� w!hre
d sie i� 8�t�ber 1894 s�gar
auf 120 �� herabgesu
�e
 ware
� �a
 braucht diese $iffer
 
ur �itei
a
der �u
verg	eiche
� u� s�f�rt �u er�e

e
� da% die -berpr�du�ti�
sthe�rie� we	che i

de
 Dahre
 1893 bis 1897 �it s�vie	 E
ergie vertrete
 w�rde
 ist� heute we
igs5
te
s i
 der Praxis der Preisbi	du
g 	!
gst �u� a	te
 Eise
 geh>rt� A
ders ge5
sta	tet sich das �iffer
�!ssige Bi	d� we

 wir 
icht 
ach der Dahreser
te� s�
der


ach de
 sichtbare
 V�rr!te
 f(r Wei�e
 frage
� Da

 war a� 1� Februar 1893
der sichtbare Wei�e
v�rrat der We	t 6 370 000 T�

e
I 1� Februar 1894J 6 340 000
T�

e
I 1� Februar 1895 J 6 070 000 T�

e
I 1� Februar 1904J 4 500 000 T�

e
�

Gehe
 wir bei der Beurtei	u
g der Preis	age v�
 7e
er A
schauu
g aus� die
wir i
 E�� 27 S� 239 des 2� Dahrga
gs u
serer $eitschrift u
d sp!ter wiederh�	t
ei
gehe
der begr(
det habe
� 
!�	ich� da% die $u
ah�e der V�rr!te i
 der
Ha
d des Ha
de	s u� 1 % der We	ter
te ei
e
 R(c�ga
g der Preise u� 10 %
bewir�t u
d u�ge�ehrt ei
e Ab
ah�e der V�rr!te i
 der Ha
d des Ha
de	s u�
1 % ei
e Preissteigeru
g v�
 10 % herbeif(hrt� s� d(rfte
 die hier gegebe
e

*a	�u	ati�
e
 v�
 
eue� i
 der .age sei
� die herv�rrage
de Bedeutu
g der
Getreidev�rrats�iffer
 i
 ei
 he		es .icht �u r(c�e
� Es d(rfte aber auch weiter
daraus herv�rgehe
� i
 we	che� �a%e r(c�st!
dig u
sere �itte	eur�p!ische
Getreidestatisti� ist� we	che i��er 
�ch aussch	iess	ich u
d ei
seitig sich auf die
Erhebu
ge
 der Getreidepr�du�ti�
 beschr!
�t u
d 7ede Er�itte	u
g der V�r5
r!te i
 der Ha
d des Ha
de	s wie i
 der Ha
d der .a
dwirte dauer
d ausser
Acht ge	asse
 hat� Die heutige �ar�t	age �eigt 
ur �u deut	ich� da% auf ei
e
s�	che Weise die wichtigste
 $iffer
 �ur Beurtei	u
g der �ar�t	age u
s heute
feh	e
�
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Der Weissbr�t*�rb der We	t�
(AGetreide�ar�tB Er� 24� 1902�)

Die Wei�e
er
te der We	t betr!gt 7!hr	ich i� Durchsch
itt etwa  2500 �i		i�5

e
 Bushe	s� u� sich i
 de
 	et�te
 Dahre
 i��er �ehr de
 3000 �i		i�
e

Bushe	s �u 
!her
� Die We	twei�e
er
te des 	aufe
de
 Er
te7ahres sch!t�t �a

auf 2700 �i		i�
e
 Bushe	s� g	eich 73 483 000 T�

e
 Y 1000 ��

Dedes .a
d� das ei
e
 -berschu% (ber de
 eige
e
 Bedarf i
 Wei�e
 pr�5
du�iert� wie E�rda�eri�a� Ru%	a
d� Arge
ti
ie
� I
die
 usw�� schic�t i
 der
Hauptsache diese �ehrpr�du�ti�
 
ach Westeur�pa� I� Durchsch
itt betr!gt
i
des das i� i
ter
ati�
a	e
 Getreideha
de	 �u� Austausch ge	a
ge
de Wei5
�e
qua
tu� 
ur etwa 13 % der Dahrespr�du�ti�
� w!hre
d 87 % der Er
te i

de
 Er�eugu
gs	!
der
 se	bst ver�ehrt werde
�

Die We	twei�e
er
te begi

t �it de� *a	e
der7ahr i
 der s(d	iche
 He�i5
sph!re� auf we	che 7ed�ch 
ur 5 bis 7 % der We	t5Wei�e
5Pr�du�ti�
 e
tfa		e
�
V�� S(de
 schreitet die Er
te�eit �it dar aufei
a
derf�	ge
de
 Reihe der
��
ate 
ach E�rde
� I
 de
 ��
ate
 Du
i� Du	i u
d August wird die gr>%te
�asse v�
 Wei�e
 geer
tet� s�da% f(r de
 We	t�ar�t i
 de
 	et�te
 90 Tage

des *a	e
der7ahres 
ahe�u drei Viertei	e der gesa�te
 We	ter
te disp�
ibe	
werde
� Daraus er�	!rt es sich� da% i� Herbst die Wei�e
preise h!ufig a� 
ied5
rigste
 stehe
�

F(r F(tteru
g� i
dustrie		e $wec�e u
d Saat v�
 der 	et�te
 We	twei�e
5
er
te 35 % i
 Ab�ug gebracht� verb	eibe
 47 764 000 T�

e
 Wei�e
 f(r de

*�
su� der �e
sche
� Daraus w(rde sich ei
 Verbrauch v�
 1 308 600 d� pr�
Tag u
d f(r die Erde berech
e
� U� ei
e s�	che Wei�e
�e
ge� wie sie t!g	ich
v�
 de
 �e
sche
 ver�ehrt wird� f�rt�ubewege
� w!re
 13 086 Eise
bah
wag5
g�
s Y 10 T�

e
 �der 43 Da�pfer Y 3000 T�

e
 �der 65 430 .astwage
 �u 7e
20 d� erf�rder	ich� W�		te �a
 diese $ah	 der .astwage
 u
d a	s� de
 t!g	iche

*�
su� der �e
sche
 a
 Wei�e
 auf ei
e
 �ar�tp	at� �usa��e
fahre
� s�
w!re da�u ei
e Ausdeh
u
g v�
 etwa 50 ha erf�rder	ich� Das g	eiche Qua
tu�
Wei�e
 i
 Eise
bah
wagg�
s ver	ade
 u
d �u ei
e� .ast�uge �usa��e
ge5
��ppe	t� w(rde ei
e Bah
	!
ge v�
 Ber	i
 bis etwa 
ach Bra
de
burg beset�e
�
W(rde aber dieses t!g	ich v�
 der Bev>	�eru
g der Erde ver�ehrte Wei�e
qua
5
tu� �u Wei%br>tche
 verbac�e
 werde
� s� w!re �u dere
 Auf
ah�e ei
 Br�t5
��rb erf�rder	ich� desse
 �berer Durch�esser etwa ei
e .!
ge v�
 110 �eter
u
d desse
 Tiefe 55 �eter erreiche
 �(%te�
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Bestrebu
ge
 auf de� Wege �u ei
e�
Wei�e
ver*aufs(Sy
di*at  der &a
dwirte�

(Referat erstattet i� Gesa�tausschu% des Bu
des der .a
dwirte a�
11� Februar 1900�)

We

 ich v�
 ei
e� Wei�e
ver�aufs5Sy
di�at der .a
dwirte rede� s� ver5
stehe ich daru
ter Bestrebu
ge
� dere
 E
d�ie	 es ist� da% ei
es Tages 
icht
�ehr ARitter u
d B	u�e
fe	dB u
d A*�h
 u
d R�se
bergB� s�
der
 die .a
d5
wirte sage
J ADas gi	t der Wei�e
!B

I� Pri
�ip ist das ei
e durchaus berechtigte F�rderu
g� Deder Schuster u
d
Sch
eider� 7eder Sch�ied u
d Ste		�acher� 7eder Schrei
er u
d Tape�ierer fi
det
es a	s se	bstverst!
d	ich� da% er die Preise sei
er Arbeitspr�du�te besti��t� A		e
��der
e
 gr�%�apita	istische
 *arte		e� wie der Petr�	eu�ri
g� der *�h	e
ri
g�
der Eise
ri
g� das *a	isy
di�at� der Th��as�eh	ri
g bis herab �u� i
ter
ati�5

a	e
 Ri
g der Uhrspira	efabri�e
� sie a		e de
�e
 gar
icht dara
� die Preise
ihrer Pr�du�te durch B>rse
 u
d �!r�te besti��e
 �u 	asse
� s�
der
 sie
set�e
 diese Preise ga
� aus eige
er �achtv�		����e
heit a
 u
d �war 
ach
der H>he ihrer Pr�du�ti�
s��ste
 p	us tei	weise recht fette� Gewi

� de
 �a

�� B� auf Gru
d ei
er Gerichtsverha
d	u
g aus de
 	et�te
 W�che
 f(r das i
ter5

ati�
a	e A
tipyri
sy
di�at auf 80 pCt� der Pr�du�ti�
s��ste
 berech
e

��

te� I
de% ist es 7a auch de
 deutsche
 .a
dwirte
 ge	u
ge
� i
 der $e
tra	e
f(r Spiritusverwertu
g die Preisbi	du
g f(r Spiritus se	bst i
 die Ha
d �u

eh�e
� Die Viehverwertu
gsge
�sse
schaft erstrebt das g	eiche $ie	 f(r de

Fettviehver�auf� Das Sy
di�at der R(be
�uc�erfabri�e
 ist i
 Psterreich5U
gar

�usta
de ge����e
� i
 Deutsch	a
d i
 V�rbereitu
g� U
d i
 de� i
ter
ati�5

a	e
 Bureau f(r i
ter
ati�
a	e R(be
�uc�erstatisti� i
 Paris ist se	bst sch�
 der
A
fa
g f(r ei
 R(be
�uc�ersy
di�at gegebe
� We

 aber i
 a		 diese
 F!		e

�ar�t u
d B>rse verschwu
de
 si
d �der verschwi
de
 �der 
ie�a	s besta
5
de
 habe
� waru� s�		te
 die Getreidepr�du�e
te
 a		ei
 ihr 
at(r	iches Recht�

ach bi		ige� Er�esse
 �u sage
J das u
d das ist der Preis u
serer Arbeitspr�5
du�te! de� 	!
gst 
icht �ehr geg	aubte
 D�g�a v�
 der Freiheit u
d U
feh	5
bar�eit des �ar�tes �u .iebe 
icht aus(be
 d(rfe
� u� diese wichtigste Pf	icht
ihrer wirtschaft	iche
 T!tig�eit de
 A*�h
 u
d R�se
bergB u
d de
 ARitter u
d
B	u�e
fe	dB auch fer
er �u (ber	asse
; –

Ei
e Reihe v�
 Ru%eru
ge
 u
d Bestrebu
ge
 sage
 u
s� da% die .a
d5
wirte 
icht beabsichtige
� das Preisbesti��u
gsrecht der B>rse dauer
d �u
(ber	asse
� Hierher �!h	e
 die h>chst verdie
stv�		e
 Schrifte
 des Herr
 v�

Gra%5*	a
i
 �u Gu
ste
 ei
er Ass�ciati�
 des 	a
dwirtschaft	iche
 A
geb�tes�
Hierher geh>re
 die be�a

te
 V�rsch	!ge des rhei
ische
 u
d westf!	ische

Bauer
bu
des� de
 Getreideha
de	 der 	a
dwirtschaft	iche
 Berufsge
�sse
5
schaft �u (berweise
� Hierher geh>re
 die Bestrebu
ge
 der Errichtu
g u
d
weitere
 Ausdeh
u
g u
serer ge
�sse
schaft	iche
 .agerh!user� Hierher
geh>rt i
sbes�
dere auch die Geschichte ei
er gewa	tige
 Bewegu
g u
ter de


�rda�eri�a
ische
 Far�er
� die bis �u� Dahre 1869 �ur(c�reicht u
d die tr�t�
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a		er Wichtig�eit gerade f(r die Getreidesy
di�atsbewegu
g vie	 �u we
ig
be�a

t ist� Sie w�		e
 �ir desha	b gestatte
� dar(ber etwas ei
gehe
der �u
berichte
� –

Die sch
>de Art� i
 der die 
�rda�eri�a
ische
 Eise
bah
5Gese		schafte

sch�
 i
 de
 60er Dahre
 de
 Far�er
 gege
(ber ihr ��
�p�	 des G(tertra
s5
p�rtes ausbeutete
J wie sie ih
e
 e
tweder sehr h�he Frachte
 aufrech
ete

�der sich a
b�te
� ihre
 Wei�e
 �u Schu
dpreise
 ab�u�aufe
� hat �r� *e		ey i

�i

es�ta vera
	a%t� i� Dahre 1869 die Verei
igu
g der APatr�
s �f Husba
dryB
�u gr(
de
� Es war das ei
e Verei
igu
g v�
 Far�er
 i
 de
 F�r�e
 der Frei5
�aurer	�ge
 �it gehei� geha	te
e
 Er�e

u
gsf�r�e	
 u
d H�he
priester

der 7� Ra
gstufe a
 der Spit�e� Die Verei
igu
g i
 ihrer Abstufu
g 
a

te �a

AGra
geB� Da gab es .��a	5Gra
ges� State5Gra
ges u
d Eati�
a	5Gra
ge� Dar5

ach wurde diese Bewegu
g v�� V�	�s�u
de �ur�weg AGra
gerbewegu
gB
ge
a

t� Die erf�rder	iche
 �itte	 be��g die .�ge der .a
dwirte aus de
 Ei
5
trittsge	der
 v�
 12 �ar� f(r �!

er u
d 4 �ar� f(r Fraue
 u
d aus de

Dahresbeitr!ge
 v�
 5 �ar� pr� Pers�
� w�v�
 20 Pfg� i
 die Schat��a��er der
Eati�
a	gra
ge� 60 Pfg� i
 die der Staatsgra
ge wa
derte
� w!hre
d 4 �ar� 20
Pfg� der .��a	gra
ge verb	iebe
� *au� war die Gr(
du
g der erste
 Gra
ge i

�i

es�ta ge	u
ge
� s� hatte sie auch bereits ihre eige
e
 �ah	�(h	e
 u
d
Schiffe �it Age
te
 i
 St� Pau	 u
d Eew Y�r�� �it de� Ver�auf der 	a
dwirt5
schaft	iche
 Pr�du�te s�		te auch der Ei
�auf der 	a
dwirtschaft	iche
 Bedarfs5
arti�e	 Av�� H!ufe	pf	ug bis �ur Spie	d�se i� W�h
�i��erB� wie �a
 sich i

E�rda�eri�a aus�udr(c�e
 pf	egte� ei
heit	ich �rga
isiert werde
� A� st!r�s5
te
 �a� diese Bewegu
g i
 de
 Staate
 I�wa� �iss�uri� I
dia
a� I		i
�is� *a
sas�
Ge�rgia� �ississippi u
d �i

es�ta �u� Durchbruch� I
 I		i
�is �!h	te �a
 a�
1� Da
uar 1874 
ahe�u 900 .��a	5Gra
ges �it (ber 45 000 �itg	ieder
� I
 I�wa
geh>rte
 i� Dahre 1874 ⅔ a		er E	evat�re
 der Gra
ge u
d es wird berichtet� da%
die Gesa�t	�ge i
 dieser $eit 5 Da�pfschiffe� 32 E	evat�re
 u
d 32 .agerh!user
�u Eige
tu� besesse
 habe u
d 22 000 sub�rdi
ierte Gra
ges �it (ber 800 000
�itg	ieder
 repr!se
tierte� Aber diese 
�rda�eri�a
ische Far�erverei
igu
g
beg
(gte sich 
icht da�it� rei
 wirtschaft	iche Aufgabe
 �u 	>se
� Sie war vie	5
�ehr – wie �a
 i
 Deutsch	a
d heute sage
 w(rde – de�ag�gisch ge
ug� auch

ach p�	itischer �acht �u strebe
� u� da

 ga
� besti��te Geset�e gege
 ihre
gr�%�apita	istische
 Ausbeuter �usta
de �u bri
ge
� U
d i
 diese� p�	itische

*a�pfe b	iebe
 die Agrarier 
icht a		ei
� s�
der
 sie fa
de
 die r(c�ha	ts	�se
U
terst(t�u
g der i
 Gewer�schafte
 �rga
isierte
 i
te		ige
tere
 Arbeiter5
�asse
� Beide �usa��e
 hatte
 ba	d i
 fast a		 de
 v�rge
a

te
 acht Staate

die abs�	ute �a7�rit!t i
 de
 Par	a�e
te
� U
d v�
 da ab begi

t 7e
e urw(ch5
sige geset�geberische T!tig�eit� die a� 4� Februar 1887 �it de� ber(h�te
 AI
5
ter5State5C���erce .awB ge�r>
t wurde� Die wirtschaft	ich �rga
isat�rische
Seite dieser Bewegu
g – die u
s heute �ehr i
teressiert – erreichte i� Dahre 1875
ihre
 H>hepu
�t i
 de� gr�%artige
 P	a
e der AA
g	� A�erica
 C��perative
C��pa
yB� �a
 beabsichtigte 
!�	ich� die 	a
dwirtschaft	iche
 Pr�du�te der

�rda�eri�a
ische
 Far�er gege
 die I
dustriepr�du�te der ge
�sse
schaft	ich
�rga
isierte
 Arbeiter E
g	a
ds dire�t aus�utausche
� Die agrarische Bewegu
g
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E�rda�eri�as hat da�it �u� erste
 �a	e das Gebiet der i
ter
ati�
a	e
 Be�ie5
hu
ge
 pra�tisch betrete
� Ei
e Deputati�
 der Eati�
a	gra
ge besuchte E
g5
	a
d� die Vertreter der e
g	ische
 Arbeiter erwiderte
 de
 Besuch auf a�eri�a5

ische� B�de
� Es �a� se	bst �u ga
� besti��te
 ei
sch	!gige
 Ab�achu
ge
�
die �u de
 weitgehe
dste
 H�ff
u
ge
 A
	a% b�te
� Da fi
g aus ga
� besti��5
te
 u
d recht i
teressa
te
 Gr(
de
 diese 
�rda�eri�a
ische Far�erbewegu
g
a
 r(c�w!rts �u gehe
�

Die �u rasch verei
igte
 E	e�e
te ware
 f(r ei
 sicheres I
ei
a
dergreife

�u we
ig geschu	t� Es feh	te sehr a
 der v�		e
 Hi
gabe a		er a
 de
 gr>%ere

$wec� der Ge�ei
schaft� Aus de
 u
erf(		te
 H�ff
u
ge
 ei
es eg�istische

Strebertu�s erwuchse
 recht bede
�	iche Quertreibereie
� Die Abstufu
g bis �u
de
 h�he
 Priester
 des 7� Grades schie
 vie	e
 
icht de���ratisch ge
ug� U
d
die Eati�
a	gra
ge hie	t �a
 f(r �u reich u
d �u �!chtig� Hier(ber dauerte der
S�a
da	 i

erha	b der Verei
igu
g weiter� bis i� Dahre 1875 die Eati�
a	gra
ge
55 000 D�		ar vertei	te – etwa 10 �ar� f(r 7ede .��a	gra
ge! �it dieser *apitu5
	ati�
 der $e
tra	e v�r ei
er Bewegu
g� we	che auf ihre Schw!che ab�ie	te� war
die ga
�e 8rga
isati�
 u
hei	bar ersch(ttert� Es trat gr�%e U
�rd
u
g ei
� Die
*���issi�
sfir�a der Gra
ger i
 Chicag� �� B�� we	che f(r die Far�er i
 I		i
�is
de
 Getreidever�auf �u bes�rge
 hatte� �achte ei
e
 recht b>se
 Ba
�r�tt� I�
Dahre 1876 si
d 4000 .��a	gra
ges ausgetrete
� Die Geh!	ter der Bea�te

wurde
 u� 50% redu�iert� Der Gra
gerbewegu
g war der rechte �ut �ur
Bew!	tigu
g gr>%erer Aufgabe
 gebr�che
� Die i
 E�rda�eri�a heute i��er

�ch v�rha
de
e u
d etwa V �i		i�
 �itg	ieder �!h	e
de Gra
gerverei
igu
g
besch!ftigt sich seitde� �ehr �it Frage
 der Bi	du
g u
d Er�iehu
g� �it Schu5
	e
 u
d Bib	i�the�e
� �it 	a
dwirtschaft	iche
 Ausste		u
ge
� Pr!�iieru
ge
�
Saatguts�!r�te
 u
d derg	eiche
 �ehr�

Diese *	ippe
� a
 de
e
 die gr�%e Gra
gerbewegu
g E�rda�eri�as �er5
sche		te� hat der heutige F(hrer der agrarische
 Bewegu
g 7e
seits des 8�ea
s�
D� H� Ha
	ey v�
 St� Pau	 i
 �i

es�ta� i
 geschic�ter Weise ver�iede
� Ha
	ey
ist seit ei
er Reihe v�
 Dahre
 I
haber des ei
f	u%reichste
 P�ste
s der AEati�
a	

ʼFar�er s A		ia
ce u
d I
dustria	 U
i�
B� die sch�
 ihre� Ea�e
 
ach sich aber5
�a	s a	s ei
e Verei
igu
g der Far�er u
d der i
te		ige
tere
 I
dustriearbeiter
er�e

e
 	!%t u
d heute �it ru
d V �i		i�
e
 �itg	ieder die bedeute
dste
agrarische Verei
igu
g E�rda�eri�as ist� ʼHa
	ey s Strebe
 war 
u
 v�r a		e�
darauf gerichtet� die bereits v�rha
de
e
 Verei
igu
ge
 E�rda�eri�as �it der
Eati�
a	 ʼFar�er s A		ia
ce �u ei
er 
�ch gr>%ere
 agrarische
 $e
tra	u
i�
 �u
verei
ige
� Dadurch wird verh(tet� da% 
icht a		�uvie	 
eue u
d u
erpr�bte
�!

er a
 ei
f	u%reiche
 Ste		e
 i

erha	b der 8rga
isati�
 stehe
� Ha
	ey ist
auch 
icht h�her Priester des 7� Grades� s�
der
 de� Ea�e
 
ach 
ur Ge
era	5
se�ret!r u
d Ge
era	gesch!ftsage
t dieser agrarische
 Verei
igu
g� Bis �u E
de
des v�rige
 Dahres ware
 s� bereitsJ
The Eati�
a	 Grai
 Gr�wers Ass�ciati�
 �it 1 000 000 �itg	ieder
I
The Eati�
a	 C�tt�
 Gr�wers Ass�ciati�
 �it 800 000 �itg	ieder
I
The Eati�
a	 .ive St�c� Raisers Ass�ciati�
 �it 500 000 �itg	ieder
I
The Eati�
a	 W��	 Gr�wers Ass�ciati�
 �it 100 000 �itg	ieder




w w w. v e r g e s s e n e - b u e c h e r. d e

–  31  –

a
 die Eati�
a	 ʼFar�er s A		ia
ce a
gesch	�sse
 u
d da�it ei
e agrarische $e
t5
ra	u
i�
 �it bei
ahe 6 �i		i�
e
 �itg	ieder
 geschaffe
�

Auch diese Bewegu
g ist� wie die Gra
gerbewegu
g �u ihrer beste
 $eit�
ei
e ausgespr�che
 p�	itische� Ha
	ey b	eibt u
ab	!ssig be�(ht� i
 a		e
 Par	a5
�e
te
 der Verei
igte
 Staate
 ei
e abs�	ute �ehrheit aus Agrarier
 �u
erha	te
� Sei
 p�	itisches Pr�gra�� 	autet dabei ei
fachJ Trust gege
 Trust� Ri
g
gege
 Ri
g! Eachde� heute die gr�%�apita	istische
 Ri
ge der verschiede
ste

Art die Far�er wie I
dustriearbeiter – die i
 E�rda�eri�a a
 Ste		e des i
 Stadt
u
d .a
d ver
ichtete
 �itte	sta
des v�
 Ha
de	 u
d Gewerbe getrete
 si
d –
g	eich sehr ausbeute
� b	eibt 
ach Ha
	ey 
ichts a
deres (brig� a	s ei
e
 
�ch
�!chtigere
 Gege
ri
g �u bi	de
� der die �acht der gr�%�apita	istische
 Ri
ge
bricht� U� de
 Tei	u
gsge	(ste
 der 	��a	e
 Verei
igu
ge
 v�r�ubeuge
� die
bei der Gra
gerbewegu
g s� verh!
g
isv�		 gewir�t habe
� erhebt Ha
	ey v�

de
 �itg	ieder
 der Ce
tra	5Verei
igu
g �ei
er	ei Beitr!ge u
d ist be�(ht� die
erf�rder	iche
 �itte	 aus de
 Extrapr!�ie
 �u be�iehe
� die aus der 8rga
i5
sati�
 des A
�aufs u
d Ver�aufs f	(ssig ge�acht werde
 �>

e
� We	che
Betr!ge i
 s�	cher Weise i
 E�rda�eri�a �u ersch	ie%e
 si
d� geht aus ei
er
7(
gste
 �ittei	u
g ʼHa
	ey s herv�r� w�
ach es ih� ge	u
ge
 ist� �it ei
er der
gr�%e
 Eise
bah
gese		schafte
 ei
 Spe�ia	ab����e
 �u treffe
� auf Gru
d
desse
 sich ebe
 diese Gese		schaft verpf	ichtet� 
ach ei
e� Tra
sp�rt v�
 25
�i		i�
e
 Bushe	s Getreide auf Rech
u
g der agrarische
 Verei
igu
g ei
e
R(c�pr!�ie v�
 12 Cts� pr� 100 Pfu
d e
g	� �u gew!hre
� was i� Ga
�e
 die
h(bsche Su��e v�
 10 �i		i�
e
 �ar� aus�acht! �it diese
 s� erha	te
e
 �it5
te	
 be�ah	t Ha
	ey die Agitat�re
� we	che i� .a
de u�her reise
� u� die
Far�er (ber $wec� u
d $ie	e der Agrarierverei
igu
g auf�u�	!re
� U
d we


i
 ei
er besti��te
 Gege
d sich ge
(ge
d Far�er gefu
de
 habe
� we	che sich
verpf	ichte
� diese A
5 u
d Ver�aufs�rga
isati�
 �u u
terst(t�e
� da

 wird a

der 
!chste
 Eise
bah
stati�
 ei
 Far�ere	evat�r erbaut� Ha
	ey hat heute
bereits 250 s�	cher E	evat�re
 u
ter sei
er ei
heit	iche
 .eitu
g u
d h�fft i�
.aufe dieses Dahres 500 
eue E	evat�re
 da�u baue
 �u �>

e
� Es geh>rt 
icht
vie	 Reche
�u
st da�u� u� heraus �u fi
de
� bi

e
 we	cher $eit Ha
	ey bei
dieser E
twic�	u
gste
de
� 3000 E	evat�re
 u
ter sei
er .eitu
g verei
ige

wird� Das a		es si
d gewi% Di�e
si�
e
� die 
ach der Praxis der 	a
dwirtschaft5
	iche
 Ge
�sse
schafte
 �itte	eur�pas a	s Afabe	haftB be�eich
et werde

�(sse
�

U
d was wi		 Ha
	ey� was w�		e
 die 
�rda�eri�a
ische
 Far�er �it
dieser gewa	tige
 �ar�t�rga
isati�
 erreiche
; Sie w�		e
 de
 Getreide�ar�t
beherrsche
 u
d ei
es Tages die Preise f(r ihr Getreide se	bst besti��e
� A	s
pr�gra��atisches $ie	 gi	t dabei� da% die Far�er des 
�rda�eri�a
ische
 Wes5
te
s f(r ihre
 Wei�e
 1 D�		ar pr� Bushe	 erha	te
� Eu
� �� H�� we

 Sie diese


�rda�eri�a
ische
 E�r�a	preis ei
er *a	�u	ati�
 �u Gru
de 	ege
� we	che die
*�ste
 der Fracht u
d Spese
 a		er Art bis 
ach Ber	i
 hi
�urech
et� s� erha	te

Sie – �h
e 7ede
 $�		 – �ie�	ich ge
au de
 *a
it�5Preis f(r Wei�e
 v�
 205 ���
pr� T�

e�
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Sie ersehe
 daraus� wie v�rtreff	ich die Bestrebu
ge
 der Agrarier der ver5
schiede
e
 .!
der �usa��e
 passe
 u
d wie die 
at(r	iche 8rd
u
g der We	t
tats!ch	ich ei
e weit bessere ist� a	s das ��der
e $errbi	d der $ust!
de i
 F�	ge
der i
ter
ati�
a	e
 agrarische
 E�t	age auf de
 erste
 B	ic� er�e

e
 	!%t� Was
�(%te sich a	s� 
icht a		es i� I
teresse der 
�t	eide
de
 .a
dwirtschaft errei5
che
 	asse
� we

 die gr>%ere
 Verei
igu
ge
 der .a
dwirte aus ihrer 	��a	e

u
d 
ati�
a	e
 Is�	iertheit heraustrete
 u
d Be�iehu
ge
 �u ei
a
der u
ter5
ha	te
 w(rde
; Wir 	ebe
 7a heute i� $eita	ter des Ver�ehrs u
d der We	tp�	i5
ti�� Die ga
�e We	t ist 
u
�ehr ei
 gr�%es D�rf� I� �	ei
ste
 $eitu
gsb	!ttche

des e
t	ege
ste
 Wi
�e	s fi
de
 Sie Te	egra��e aus Chi
a u
d Dapa
� A		e
gr�%e
 f(hre
de
 Gesch!ftsh!user arbeite
 heute t!g	ich �it vertrau	iche

I
f�r�ati�
e
 (ber ihre I
teresse
 v�
 der ga
�e
 Erde� Die Getreideb>rse i

Chicag� u
terh!	t �it de
 (brige
 P	!t�e
 der Erde ei
e
 Te	egraphe
ver�ehr
�it ��
at	ich (ber 60 000 Te	egra��e
� Die .a
dwirte pr�du�iere
 heute �ei

Pr�du�t �ehr� desse
 Preis	age 
icht v�� We	t�ar�t beherrscht w(rde� G	au5
be
 Sie wir�	ich� �� H�� da% a
gesichts s�	cher Tatsache
 die .a
dwirte ewig 
ur
�it de
 I
f�r�ati�
e
 (ber ihre hei�ische
 I
teresse
 sich beg
(ge
 d(rfe
�
�h
e ihre vita	ste
 I
teresse
 auf das Bede
�	ichste �u gef!hrde
;

Es ist richtigJ Wir si
d heute bereits (ber a		e wichtigere
 Ereig
isse auf der
ga
�e
 Erde u
terrichtet� Aber i
 wesse
 H!
de
 si
d a		e gr�%e
 i
ter
ati�5

a	e
 Te	egraphe
bureaus; u
d wesse
 I
teresse
 die
e
 die i� i
ter
ati�
a	e

Eachrichte
die
st a� beste
 �rga
isierte
 B	!tter; De� i
ter
ati�
a	e
 Gr�%5
�apita	e! Ist es 
u
 f(r die .a
dwirte wir�	ich gut� de
 weitaus gr>%te
 Tei	 ihrer

eueste
 Eachrichte
 i��er 
ur aus diese
 v�� *apita	is�us beherrschte

Que		e
 �u sch>pfe
;

Es ist richtigJ die Reichsregieru
g hat ei
e A
�ah	 v�
 	a
dwirtschaft	iche

Berichterstatter
 i
 die f(r die 	a
dwirtschaft	iche Pr�du�ti�
 heute wichtigste

Staate
 e
tse
det� Aber die betreffe
de
 Herre
 si
d Fre�d	i
ge i
 de
 betref5
fe
de
 .!
der
 u
d v�
 ihre
 Berichte
 wird 
ur ver>ffe
t	icht� was die Regie5
ru
g f(r gut fi
det� Ge
(gt das de
 	a
dwirtschaft	iche
 I
teresse
; Ei
 B	ic� i

die Berichte der aus	!
dische
 *�
su	ate (ber deutsche Verh!	t
isse 	ehrt sch�
�
wie 	eicht �ffi�ie		e Vertreter fre�der Staate
 auf der I
f�r�ati�
ssuche i
 die
Irre gef(hrt werde
� U
d die Eri

eru
g a
 die E
ergie� �it der die Reichsregie5
ru
g die Ersch	ie%u
g des 
eueste
 u
d vie		eicht auch gef!hr	ichste
 	a
dwirt5
schaft	iche
 *�
�urre
�	a
des� �es�p�ta�ie
� f>rdert� ge
(gt w�h	� u� �u
er�e

e
� da% v�
 dieser Seite die 	a
dwirtschaft	iche
 I
teresse
 hier �au�
dadurch gesch(t�t werde
� da% sp!ter ei
�a	 ei
 	a
dwirtschaft	icher Bericht5
erstatter 
ach �es�p�ta�ie
 geschic�t wird� u� �u beschreibe
� wie a		es
�ugega
ge
 ist�

Es ist auch richtig� da% wir de� Vater der fra
�>sische
 .a
dwirtschaft u
d
ehe�a	ige
 �i
isterpr!side
te
 �X	i
e die peri�dische Wieder�ehr i
ter
ati�5

a	er Agrar��
gresse verda
�e
� Aber peri�disch wieder�ehre
de *�
gresse
�>

e
 u
�>g	ich f�rt	aufe
d �u bearbeite
de Aufgabe
 	>se
� U
d au%erde�
stehe
 diese *�
gresse auch 
icht i� u
�itte	bare
 $usa��e
ha
ge �it de�
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vie		eicht wichtigste
 Pr�b	e� der .a
dwirtschaftJ �it de� Pr�b	e� des
Getreidever�aufs�

Each dieser Richtu
g �u% a	s� d�ch w�h	 die rechte we	tweite 8rga
i5
sati�
 i� I
teresse der .a
dwirte erst 
�ch geschaffe
 werde
� U
d wie das a�
beste
 geschehe� �eigt u
s das Beispie	 der ��der
e
 *u	turstaate
� Sie errich5
tete
 f(r die P�st� die Eise
bah
e
� de
 �ar�e
5 u
d �usterschut�� das Pate
t5
wese
 etc� i
ter
ati�
a	e Bureaus auf de� 
eutra	e
 B�de
 der Schwei�� i

de
e
 die ei
sch	!gige
 I
f�r�ati�
e
 v�
 der ga
�e
 Erde gesa��e	t werde
�
u� da

 i
 geeig
eter Weise �usa��e
geste		t u
d wieder (ber die ga
�e Erde
�ur a		ge�ei
e
 *e

t
is gebracht �u werde
� Diese I
f�r�ati�
e
 aus de
 ver5
schiede
e
 .!
der
 bes�rge
 dabei 
icht bes�
dere a�t	iche Berichterstatter�
s�
der
 die betreffe
de
 staat	iche
 8rga
e se	bst�

S� �(%te
 auch die �rga
isierte
 	a
dwirtschaft	iche
 Verb!
de der ver5
schiede
e
 *u	tur	!
der ei
 Spe�ia	5Bureau �ur bessere
 Regu	ieru
g der
Getreidepreise auf de� 
eutra	e
 B�de
 der Schwei� errichte
� f(r we	ches die
	a
dwirtschaft	iche
 8rga
isati�
e
 i
 erster .i
ie se	bst die erf�rder	iche
 Spe5
�ia	berichte erstatte
� die v�
 diese� Bureau aus i
 e
tspreche
der Verarbei5
tu
g u
d i
 �i
deste
s drei verschiede
e
 Sprache
 de
 .a
dwirte
 der
ga
�e
 Erde �ug!
g	ich ge�acht w(rde
� ʼWe	ch  au%er�rde
t	ich wichtige
Frage
 
ur u
ter V�rausset�u
g dieses Bureaus ei
e g	(c�	iche .>su
g fi
de

�>

e
� dav�
 heute 
ur ei
ige Beispie	eJ

1�) Es ist bereits a
gedeutet w�rde
� i
 we	cher Weise u
ter de
 
�rd5
a�eri�a
ische
 Far�er
 ei
e e
ergische �ar�t�rga
isati�
 beg�

e
 hat� Das
ist f(r die wachse
de Beei
f	ussu
g der Getreidepreise durch die .a
dwirte v�

der a		ergr>%te
 Bedeutu
g� De

 die Verei
igte
 Staate
 si
d u
d b	eibe
 w�h	
auch 
�ch f(r ei
ige $eit der wichtigste Fa�t�r des i
ter
ati�
a	e
 Getreide5
�ar�tes� I� 	aufe
de
 Dahre �� B� hat �a
 de
 i
ter
ati�
a	e
 Wei
exp�rt auf 48
�i		i�
e
 Quarters (Y 217 *i	�) gesch!t�t� w�v�
 die Verei
igte
 Staate
 v�

E�rda�eri�a �ie�	ich ge
au die H!	fte 	iefer
 w(rde
� Ei
e 8rga
isati�
�
we	che de
 
�rda�eri�a
ische
 �ar�t beherrscht� wird a	s� i
 der Rege	 auch
de
 We	t�ar�t beherrsche
� Aber ei
 s�	ches $ie	 erreicht auch ei
 Ha
	ey 
icht
auf ei
�a	� U
d �b er auf de� Wege �u diese� $ie	e U
terst(t�u
g fi
det �der

icht� das �a

 u
�>g	ich ei
e g	eichg(	tige Sache sei
�

Eu
 spie	t sich der We	tha
de	 �wische
 E�rda�eri�a u
d Eur�pa i
 der
Weise ab� da% die E�rda�eri�a
er Each�ittags u
d Abe
ds ihre 8fferte
 
ach
Eur�pa schic�e
� Si
d 7et�t die eur�p!ische
 �!r�te fest gewese
� s� werde
 die
8fferte
 i
 der Rege	 sch	a
� aufge
���e
 u
d da

 	iegt dari
 s�f�rt wieder
ei
e Haussete
de
� f(r die 
�rda�eri�a
ische
 �!r�te a� f�	ge
de
 Tage� die
da

 a� 
!chstf�	ge
de
 Tage auf Eur�pa wieder �ur(c�wir�t� We

 aber die
eur�p!ische
 �!r�te f	au ware
 u
d die 8fferte
 E�rda�eri�as i
f�	gedesse

abge	eh
t werde
� da

 ist �it gr�%er Wahrschei
	ich�eit f(r de
 
!chste
 Tag
ei
 R(c�ga
g der Preise i
 Chicag� u
d Eew Y�r� �u erwarte
� der sich da


s�f�rt wieder auf Eur�pa (bertr!gt� Die Sti��u
g der eur�p!ische
 �!r�te aber
h!
gt wese
t	ich v�
 der Ver�aufsp�	iti� der eur�p!ische
 .a
dwirte ab� Der
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Getreidegr�%h!
d	er Ha��esfahr sagt �it Recht� AWisse
 wie die Getreide5
preise sich bewege
 werde
� hei%t wisse
� �u we	che� Preise die .a
dwirte ver5
�aufe
 werde
�B $u we	che
 Preise
 werde
 
u
 die eur�p!ische
 .a
dwirte
ver�aufe
; Eie�a
d wei% es� Se	bst i
 �	ei
ere
 Be�ir�e
 ist es schwer� ei
e
�ar�t�ei
u
g der .a
dwirte �u er�itte	
� Eur �u h!ufig ����e
 die .a
d5
wirte �h
e 7ede Preis�ei
u
g �u� �ar�te� u� hier erst de
 H!
d	er �u frage
�
was die Ware gi	t� S� �a

 es de

 
icht (berrasche
� da% der �it ei
er ga
�
besti��te
 �ei
u
g ausger(stete Ha
de	 de
 �ar�t v�		����e
 beherrscht�
w!hre
d die .a
dwirte a	s die Besit�er des weitaus gr>%te
 Ware
	agers v�

a		e� a
dere
 
ur 
icht v�
 ei
er �	are
 Er�e

t
is ihrer I
teresse
 beei
f	u%t
werde
�

Wi		 �a
 diese
 recht �a
ge	hafte
 $usta
d beseitige
� s� �(sse
 
icht

ur die .a
dwirte der ei
�e	
e
 .!
der (ber die .age des �ar�tes u
d die
daraus sich ergebe
de
 Gru
ds!t�e ihrer Ver�aufsp�	iti� u
terrichtet sei
� es
�(sse
 auch die eur�p!ische
 .a
dwirte wisse
� we	che Ver�aufsp�	iti� die

�rda�eri�a
ische
 Far�er �u bef�	ge
 beabsichtige
 u
d u�ge�ehrt� *ur� es
�u% auch f(r de
 Wei�e
 erreicht werde
� was das deutsche Spiritus5Sy
di�at
i� N 8 sei
es gru
d	ege
de
 Vertrages erreicht hatJ da% auf Gru
d ei
er ga
�
besti��te
 Preis�ei
u
g (ber de
 Av�raussicht	ich �u er�ie	e
de
 Durch5
sch
ittser	>sB geha
de	t wird� Das deutsche Spiritussy
di�at ��

te dabei g	eich
bis �u� 15� E�ve�ber die E�r�ieru
g des v�raussicht	iche
 Dahresdurch5
sch
ittspreises f�rder
� �a
 wird sich bei� Wei�e
 �u
!chst �it der �ei
u
gs5
bi	du
g auf �(r�ere $eitr!u�e beschr!
�e
 �(sse
� U
d w!hre
d bei� Spiri5
tus der Gesa�tausschu% 
ach A
h>ru
g der Abtei	u
gsv�rst!
de (ber diese
Frage e
tscheidet� wird bei� Wei�e
 ei
e f�rtgeset�te ���p	i�ierte Be�bach5
tu
gst!tig�eit �it u�fasse
de� i
ter
ati�
a	e
 �ei
u
gsaustausch 
�twe
dig
sei
� Aufgabe
� die 
ur ei
 bes�
deres Spe�ia	5Bureau bew!	tige
 �a

�

2�) Ei
 a
deres Beispie	J Wer sich der �(he u
ter�ieht� die Tagesereig
isse
des We	tha
de	s �u verf�	ge
� de� �a

 der (berrasche
de $usa��e
ha
g
�wische
 de
 t!g	iche
 Preisschwa
�u
ge
� de
 s�ge
a

te
 west	iche

Ab	ieferu
ge
 i
 E�rda�eri�a u
d de
 s�ge
a

te
 sichtbare
 V�rr!te
 
icht
e
tgehe
� $ur Vera
schau	ichu
g dieses $usa��e
ha
ges habe ich ei
e bes�
5
dere *urve ��
struiert� we	che die t!g	iche
 Preise f(r Effe�tivwei�e
 i
 A
t5
werpe
 u
d Ber	i
 u
d f(r 	aufe
de
 �der 
!chste
 Ter�i
 i
 Eew Y�r� �it
de
 t!g	iche
 Wei�e
ab	ieferu
ge
 a
 de
 acht wichtigste
 west	iche
 �!r�te

v�
 St� .�uis� *a
sas5City� T�	ed�� Detr�it� Chicag�� �i

eap�	is� Du	uth u
d
�i	wau�ee u
d de
 w>che
t	iche
 sichtbare
 V�rr!te
 
ach Bradstreet seit 1�
Du	i 1898 �ur A
schauu
g bri
gt� Sch�
 ei
 B	ic� auf diese *urve 	!%t die fast
u
g	aub	iche -berei
sti��u
g der t!g	iche
 Preisschwa
�u
ge
 �it de

s�ge
a

te
 west	iche
 Ab	ieferu
ge
 er�e

e
� w!hre
d seit Septe�ber v� D�
der Ei
f	u% der sichtbare
 V�rr!te (berwiegt�

Eu
 habe ich seit de
 	et�te
 W�che
 Vera
	assu
g ge
���e
� diese sicht5
bare
 V�rr!te E�rda�eri�as� s� wie sie f(r de
 1� Da
uar a
gegebe
 wurde
�
�ritisch �u pr(fe
 u
d ich bi
 dabei �u der -ber�eugu
g ge����e
� da% der
Ri
g der 
�rda�eri�a
ische
 E	evat�re
 u
d Gr�%�(h	e
 es fertig gebracht
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hat� diese sichtbare
 V�rr!te f(r de
 1� Da
uar 1900 i� Verg	eich �u de� 1�
Da
uar 1899 u� etwa 30 bis 40 �i		i�
e
 Bushe	s �der bis 50% i
 die H>he �u
schwi
de	
�

Es ist �ehr �der �i
der �uf!		ig� da% ich diese �ritische U
tersuchu
g a
ge5
ste		t habe� U
d 
ur �(hsa� u
d u
v�		st!
dig ge	i
gt es �ir� dieser *riti� wei5
tere Verbreitu
g �u verschaffe
� We

 aber ei
 bes�
deres Spe�ia	5Bureau �it
ei
er a		ge�ei
 verbreitete
 ��
atsschrift best!
de� da

 �>

te ei
e s�	che
�ritische T!tig�eit bi

e
 �ur�e� �it ei
er s�	che
 schwi
de	hafte
 V�rratssta5
tisti� wir�sa� aufr!u�e
� W!re aber diese heute fast (bera		 geg	aubte Brads5
treetsche $iffer a	s u
richtig a		ge�ei
er er�a

t� da

 w(rde
 u
sere Wei�e
5
preise heute 	eicht u� 10 bis 15 �ar� pr� T�

e h>her sei
�

3�) Diese ga
� u
er	!%	iche Ausbi	du
g ei
er besti��te
 Preis�ei
u
g u
d
ei
er besti��te
 Getreidever�aufsp�	iti� der .a
dwirte hat ei
e f�rtgeset�te
*�
tr�		e a		er wichtige
 Ereig
isse des �ar�tes� aber auch ei
e f�rtgeset�te
*riti� der Preisbewegu
g �ur V�rausset�u
g� Ich habe auch 
ach dieser Rich5
tu
g wieder ei
ige *urve
 ausgearbeitet u� Ih
e
 a
 besti��te
 V�r����5

isse
 �u �eige
� wie bitter E�t i� I
teresse ei
er bessere
 Regu	ieru
g der
Getreidepreise s�	che U
tersuchu
ge
 si
d�

V�
 diese
 Tafe	
 bri
gt die ei
e die t!g	iche
 Preisbewegu
ge
 auf de

gr>%te
 We	t�!r�te
 �ur A
schauu
g� Die beide
 �berste
 .i
ie
 be�iehe
 sich
auf die �eh	preise effe�tiv i
 Paris u
d Eew Y�r�� Hier ha
de	t es sich a	s� u�
die Preise ei
es Pr�du�tes� das die �rga
isierte
 Gr�%�(h	e
 v�
 E�rda�eri�a
u
d Fra
�reich ver�aufe
� Diese Pers�
e
 habe
 
at(r	ich ei
e ga
� besti��te
Ver�aufsp�	iti�� U
d tr�t�de� die Ter�i
b>rse
 bei� R�hpr�du�t� de�
Wei�e
 
!�	ich� wie bei der Ter�i
�ar�e des fertige
 Pr�du�tes f�rtw!hre
d
Schwa
�u
ge
 er�euge
� bewege
 sich u
ter de� Ei
f	u% der �ar�t�rga
i5
sati�
 der Gr�%�(h	e
 die Effe�tivpreise f(r �eh	 fast i��er i
 der h�ri��
5
ta	e
 .i
ie�

Die 
!chste
 vier .i
ie
 be�iehe
 sich auf die Wei�e
preise v�
 A
twerpe

u
d .iverp��	 u
d auf die Ter�i
preise v�
 Chicag� u
d Eew5Y�r�� Diese
Preise schwa
�e
 
at(r	ich� wei	 sie v�
 de� 
erv>se
 Ter�i
spie	 beherrscht
werde
� Aber v�
 de
 beide
 F!		e
 abgesehe
� i
 de
e
 gege
 U	ti�� Sep5
te�ber 1899 der *�
�urs ei
er bedeute
de
 Baissefir�a i
 Chicag� die d�rtige

Ter�i
preise beei
f	u%t u
d �u A
fa
g E�ve�ber ei
ige Fir�e
 i
 A
twerpe

�it effe�tiver Ware i
 .iquidati�
 trate
� sehe
 wir diese Preis�urve
 i
 �ie�5
	ich tade		�ser para		e	er Bewegu
g� was wir a	s de
 Ausdruc� ge�rd
eter
Gege
seitig�eitsverh!	t
isse be�eich
e
 �(sse
�

U
d 
u
 habe ich f(r die g	eiche $eit u
d 
ach de� g	eiche
 �a%stabe die
Preisbewegu
g der acht gr>%ere
 .��a	�!r�te i
 Deutsch	a
d auf �wei Tabe	5
	e
� 7e ei
e f(r R�gge
 u
d Wei�e
 u
d i
 beide
 F!		e
 f(r ge
au das g	eiche
.itergewicht� aufge�eich
et� U
d was �ache
 diese *urve
 f(r ei
e
 traurige

Ei
druc�! *au� da% �a
 f(r �a

hei�� Eeu% u
d Bres	au we
igste
s ei
e
gewisse s�	ide Stetig�eit er�e

e
 �a

� Die Preis	i
ie
 a		er a
dere
 �!r�te
gehe
 wie *raut u
d R(be
 durchei
a
der u
d die u
s�	ideste
 $ic��ac�5
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�urve
 fi
de
 wir bei *>
igsberg u
d Ber	i
� Dieses Cha�s i
 der Preisbewe5
gu
g der deutsche
 .��a	�!r�te ��stet de
 deutsche
 .a
dwirte
 a		7!hr	ich
u
�weife	haft ei
 schweres Ge	d�

Wer 
u
 �it sei
e
 Betrachtu
ge
 i��er i

erha	b der Gre
�e
 des Vater5
	a
des h!
ge
 b	eibt� �a

 	eicht �u der �ei
u
g ����e
� es �(%te s� sei
!
Wer aber die Verh!	t
isse des Aus	a
des �u� Verg	eich hera
�u�iehe

i�sta
de ist� der er�e

t s�f�rt� da% ge�rd
ete $ust!
de a		erdi
gs ga
� a
ders
aussehe
� a	s diese Preis�urve
 der deutsche
 .��a	�!r�te� U
d we

 �a

gewi% auch (bera		 s�	che verg	eiche
de graphische Darste		u
ge
 ausf(hre

�a

� u� die dabei e
tdec�te
 �!
ge	 �u beseitige
� da�u bedarf es d�ch ei
es
f�rtgeset�te
 i
ter
ati�
a	e
 Austausches der gesa��e	te
 Erfahru
ge
 u
d
der besser bew!hrte
 8rga
isati�
sgru
ds!t�e u
ter �ie	bewu%ter �ritischer
Verarbeitu
g� U
d desha	b 
a�e
t	ich sage ichJ auch hier 	iegt wieder ei
e
h>chst wichtige Aufgabe des �u gr(
de
de
 Spe�ia	5Bureaus �ur bessere
 Regu5
	ieru
g der Getreidepreise v�r�

4�) Ei
e vierte AufgabeJ U
sere .a
dwirte werde
 heute i
 de
 wichtigste

Frage
 bei der E
tscheidu
g (ber de
 Herbst5 u
d Fr(h7ahrsbeste		u
gsp	a

v�
 Presse u
d Wisse
schaft i� Stiche ge	asse
� Eie�a
d sagt ih
e
 i� HerbstJ
�b sie 
ach der a		ge�ei
e
 �ar�t	age besser R�gge
 statt Wei�e
 �der besser
Wei�e
 statt R�gge
 baue
; U
d 
ie�a
d sagt ih
e
 i� Fr(h7ahreJ we	che
Frucht die �ehr begr(
dete Aussicht auf bessere Preise hat; Vie	e beque�e
Herre
 behaupte
 s�garJ diese Frage
 �>

te
 v�
 
ie�a
de� bea
tw�rtet
werde
! Tr�t�de� habe
 Presse u
d .iteratur i
 de
 Dahre
 v�r 1897M98 u
aus5
geset�t v�
 der A-berpr�du�ti�
 i
 GetreideB gespr�che
� u� i
 ebe
 diese�
Dahr ihre Spa	te
 �it Ausf(hru
ge
 (ber de
 gr>%te
 �a
ge	 a
 Getreide �u
f(		e
� Darauf wurde der Wei�e
bau a		ge�ei
 s� reich	ich ausgedeh
t� da% die
We	twei�e
er
te v�
 1897M98 auf 1898M99 v�
 283 auf 360 �i		i�
e
 Quarters
stieg� U
ter s�	che
 U�st!
de
 �a

 es 
icht (berrasche
� da% wir u
ter der
Herrschaft der Ter�i
b>rse
 aus de
 u
hei	v�		e
 i
te
sive
 Schwa
�u
ge

der Getreidepreise 
icht heraus ����e
� Die Eachrichte
� we	che de
 .a
d5
wirte
 a		ge�ei
 �ug!
g	ich werde
� si
d ebe
 
ach beide
 Seite
 (bertriebe
�

ʼA		  diese Ausf(hru
ge
 s�		te
 sich — wie der Getreidegr�%h!
d	er Ha��es5
fahr i
 A
twerpe
 ei
�a	 sehr �utreffe
d be�er�te — etwa 
ach f�	ge
de�
Sche�a bewege
 J Der Gesa�twei�e
bedarf der We	t sei 300 �i		i�
e
 Quarters
pr� Dahr� We

 
u
 die We	twei�e
er
te 306 �i		i�
e
 Quarters ist u
d die
.a
dwirte a		es auf de
 �ar�t werfe
� da

 si
�e
 die Preise auf de� We	t5
�ar�te u� 40%� We

 aber die We	ter
te statt 300 
ur 294 �i		i�
e
 Quarters
war� da

 steige
 die We	t�ar�tpreise u� 30%� Die Preissteigeru
g �der der
Preisr(c�ga
g darf desha	b abs�	ut 
icht a	s die dire�te Pr�p�rti�
a	e des -ber5
schusses �der des �a
ge	s a
 Getreide betrachtet werde
� Die Getreidequa
ti5
t!te
� u� die es sich i
 beide
 F!		e
 ha
de	t� si
d 
ur ga
� we
ige Pr��e
t der
We	ter
te� U
d ebe
 desha	b �u% hier ei
e ver
u
ftge�!%e 8rga
isati�
 der
.a
dwirte die (berrasche
dste
 u
d sch>
ste
 Resu	tate �eige
� W(rde frei	ich
der Versuch� ei
er Rege	u
g des A
geb�ts aus der We	ter
te 
ur auf ei
es der
eur�p!ische
 .!
der beschr!
�t werde
� s� w!re
 diese we
ige
 Pr��e
te der
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We	ter
te gewi% gr�% ge
ug� u� ei
e
 schwere
 �i%erf�	g �it abs�	uter Sicher5
heit erwarte
 �u 	asse
� We

 aber diese 8rga
isati�
 ei
e a		e wichtigere

Pr�du�ti�
s	!
der u�fasse
de wird� da

 verschwi
det das Risi�� v�		st!
dig
u
d der Erf�	g wird ei
 u
ausb	eib	icher� Auch hier f(hre
 a	s� a		e Erw!gu
5
ge
 auf die E�twe
dig�eit der Errichtu
g ei
es bes�
dere
 Spe�ia	5Bureau �ur
bessere
 Regu	ieru
g der Getreidepreise�

5�) Auf de� i
ter
ati�
a	e
 Ge�graphe
��
gre%� der i� Septe�ber 1899 i

Ber	i
 tagte� berichtete Dr� Wi	he	� �ei
ardus� da% er aus ei
er 40 Dahre 	a
ge

Be�bachtu
gsreihe �it 90% -berei
sti��u
g er�itte	
 ��

te� da% de� *	i�a
des V�rwi
ters der 
�rwegische
 *(ste das �u erwarte
de *	i�a des Sp!twi
5
ters i� 
>rd	iche
 Deutsch	a
d e
tspreche� Weitere U
tersuchu
ge
 habe

ergebe
� da% die Ertr!ge der Wei�e
er
te i� Herbst f(r Preu%e
 sehr !h
	ich
schwa
�e
� wie die Te�peratur i
 E�rwege
 i� erste
 Quarta	 desse	be

Dahres� U
d durch U
tersuchu
ge
 des schwedische
 �ete�r�	�ge
 Hi	de5
bra
ds�h
 wurde festgeste		t� da% die Rege
�e
ge i� S���er f(r E�rd5
deutsch	a
d i� $usa��e
ha
g stehe �it de
 Eiedersch	!ge
 des v�raufgega
5
ge
e
 S���ers a
 der at	a
tische
 *(ste E�rda�eri�as� We	che F(		e v�

pra�tische
 *�
seque
�e
 (ber die v�raussicht	iche .age des Getreide�ar�tes
	asse
 sich aus de
 Resu	tate
 der �ete�r�	�gische
 F�rschu
ge
 s�	cher Art
ab	eite
� u
d was �a

 auch auf diese� Pu
�te gerade wieder ei
e bes�
dere
$e
tra	ste		e 	eiste
� we

 sie �� B� auch das v�rha
de
e �ateria	 (ber de
 Grad
des Gef!hrdetsei
 der Saate
 i
 de
 verschiede
e
 ��
ate
 des Dahres 
ach
wisse
schaft	icher �eth�de verarbeitet!

I
 e
gster Verbi
du
g da�it besteht das Bestrebe
 �ur Herbeif(hru
g ei
er
�ehr g	eich�!%ige
 u
d �>g	ichst pra�tisch durchgebi	dete
 Art der Bericht5
erstattu
g (ber die bes!te
 F	!che
� de
 Saate
sta
d u
d de
 Ertrag der Er
te
�
Wei	 auch 
ach dieser Richtu
g Verbesseru
ge
 h>chst w(
sche
swert si
d� hat
auf de� 	et�te
 i
ter
ati�
a	e
 Ha
de	s��
gresse �u Phi	ade	phia i� Herbst
1899 der Vertreter ei
er russische
 Ha
de	s�a��er de
 A
trag auf Errichtu
g
ei
es i
ter
ati�
a	e
 Bureau �ur bessere
 Ausgesta	tu
g der 	a
dwirtschaft5
	iche
 Saat5 u
d Er
teberichte ei
gebracht� der 
icht 
ur a
ge
���e
� s�
der

auch sch�
 i� Da
uar d� D� Gege
sta
d war� bef(rw�rte
der V�rste		u
ge
 v�

Seite
 der f(hre
de
 
�rda�eri�a
ische
 Ha
de	s�a��er
 a
 ihre Regieru
g
wurde Diese Bestrebu
ge
 dec�e
 sich 
icht �it de
 I
teresse
 der .a
dwirte�
De

 we

 die Berichterstattu
g (ber Aussaat� Er
teaussichte
� u
d Er
teer5
tr!ge 
�ch weiter verv�		����
et wird u
d i
 der Ha
d des Ha
de	s verb	eibt�
da

 wird 
�ch fr(her a	s bisher u
ter der f�rtdauer
de
 Herrschaft der
Ter�i
b>rse
 7ede a
r(c�e
de reiche Er
te �ur e
tspreche
de
 E
twertu
g der

�ch v�rha
de
e
 Best!
de der a	te
 Er
te f(hre
� Ha
	ey u
d sei
e Freu
de i

E�rda�eri�a w�		e
 desha	b die ga
�e Er
testatisti� abschaffe
� Ich �>chte
statt desse
 de
 Gru
dsat� vertrete
� da% die 	a
dwirtschaft	iche Er
testatisti�
i
 erster .i
ie d�ch w�h	 die I
teresse
 der .a
dwirte ber(hrt u
d desha	b 
icht
schab	�
e
weise i
 ihre
 Resu	tate
 i��er s�f�rt der a		ge�ei
e
 Pffe
t	ich�eit
(bergebe
 werde
 s�		te� Das I
teresse der Werterha	tu
g der gr�%e
 Rest5
best!
de der v�rhergehe
de
 Er
te f�rdert bei bev�rstehe
de
 reiche
 Er
te
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ei
 verst!
diges $ur(c�ha	te
 der Erhebu
gsresu	tate� U
d desha	b 
a�e
t	ich
w(rde
 auch diese Aufgabe
 a� beste
 ei
e� 	a
dwirtschaft	iche
 Spe�ia	5
Bureau �ur bessere
 Regu	ieru
g der Getreidepreise (bera
tw�rtet�

6�) Sch	ie%	ich s�		 
�ch ei
er spe�ifische
 Art der -berpr�du�ti�
 u
d des
Pr�du�ti�
s�uwachses i
 diese� $usa��e
ha
ge gedacht werde
� 
!�	ich der
s�ge
a

te
 Ersch	ie%u
g 
euer *�
�urre
�	!
der� Das 
!chst	iege
de Beispie	
b	eibt hier v�r	!ufig 
�ch Arge
ti
ie
� I� Dahre 1887M88 ��

te �a
 i
 dic�5
	eibige
 wisse
schaft	iche
 Wer�e
 
�ch schreibe
J AArge
ti
ie
 wird 
ie�a	s
auf de� Getreide�ar�te ei
e R�		e spie	e
� De

 sei
 B�de
 ist 
icht fruchtbarer
a	s der 
�rda�eri�a
ische u
d die Tra
sp�rt��ste
 si
d v�� .ap	ata aus weit
gr>%er� Desha	b hat Arge
ti
ie
 auch bisher �ei
e
 beachte
swerte
 Getreide5
exp�rt erri
ge
 �>

e
�B Eu
 – i
 de
 Dahre
 1894 u
d 95 	as sich das a
ders�
U
d heute wird 
ie�a
d bestreite
 �>

e
� da% u
sere Wei�e
preise �i
des5
te
s u� 30 % h>her w!re
� we

 Arge
ti
ie
 geb	iebe
 w!re� was es i� Dahre
1883 war� We	che �acht hat 
u
 s� gr(
d	ich dieses Arge
ti
ie
 seit dieser $eit
�u� Eachtei	 der Getreidebauer
 der Erde ver!
dert; �a
 behauptete auf de�
4� i
ter
ati�
a	e
 Agrar��
gre% i
 BudapestJ Die Verschiebu
g der Ver�ehrs5
wege habe Arge
ti
ie
 ersch	�sse
! – Da� �� H� seit wa

 verschiebe
 sich de


die Ver�ehrswege aus eige
er *raft; U
d wachse
 etwa die Eise
bah
e
 u
d
*a
!	e v�
 se	bst wie das U
�raut auf de� Fe	de; �it dieser Er�	!ru
g ist a	s�
d�ch w�h	 
ichts er�	!rt� Sch	age
 wir statt desse
 ei
 er
stes Fachb	att� wie de

e
g	ische
 AEc�
��istB auf� s� fi
de
 wir u� a� f�	ge
desJ Die T�ta	verschu	5
du
g Arge
ti
ie
s a
 das Aus	a
d war u� �itte E�ve�ber 1891 
�ch 3540 �i	5
	i�
e
 �ar�� tr�t�de� i
 der $eit v�� Da
uar 1890 bis Du
i 1891 die arge
ti5

ische
 Staatsa
	eihe
 50 %� die arge
ti
ische
 Pr�vi
�ia	a
	eihe
 60 % ihres
*urswertes ver	�re
 hatte
� A	s� wurde
 auch i
 Arge
ti
ie
 die Eise
bah
e

u
d *a
!	e 
ur �it vie	 Ge	d gebaut� U
d da die Arge
ti
ier dieses Ge	d se	bst

icht hatte
� figurierte das i
ter
ati�
a	e Ba
�5 u
d B>rse
�apita	 a	s Ver�itt	er
u
d Ge	dbes�rger� U
d da ich i
 der .age bi
� a�te
�!ssig 
ach�uweise
� da%
die Vertreter des i
ter
ati�
a	e
 Ba
�5 u
d B>rse
�apita	s i
 Arge
ti
e
 �i		i�5

e
 a
 Bestechu
ge
 ausgegebe
 habe
� u� die Arge
ti
ier �u ei
er s� wah
5
si

ige
 Schu	de
�acherei �u bewege
� bi
 ich auch berechtigt �u sage
J das
i
ter
ati�
a	e Ba
�5 u
d B>rse
�apita	 hat f(r fette Pr�visi�
e
 u
d Gewi

e
die Riese
a
	eihe
 ver�itte	t� durch die Arge
ti
ie
 ersch	�sse
 wurde u
d
da�it� wie �it Hi	fe des $usa��e
bruches sei
er papierer
e
 G�	dw!hru
g ist
7e
es gef!hr	iche 	a
dwirtschaft	iche *�
�urre
�	a
d geschaffe
 w�rde
� a	s
we	ches heute Arge
ti
ie
 a		ge�ei
 be�a

t ist� We

 de� aber s� ist� da


	iegt der g�	de
e Sch	(sse	 �ur Ersch	iessu
g 
euer *�
�urre
�	!
der auf de

Ge	db>rse
 u
d i
 de
 Gr�%ba
�e
 �itte	eur�pas� U
d wir verh(te
 die Gefahr
der Ersch	ie%u
g 
euer *�
�urre
�	!
der� i
de� wir diese
 g�	de
e
 Sch	(sse	
h(te
�

Diese hier sich a
sch	ie%e
de
 Erw!gu
ge
 si
d heute v�
 ga
� bes�
derer
Bedeutu
g� De

 die E
ergie� �it der die deutsche Reichsregieru
g de
 Ausbau
der a
at�	ische
 Bah
e
 durch die �es�p�ta�ische Tiefebe
e f>rdert� r(c�t die
Ersch	ie%u
g *	ei
asie
s a	s 	a
dwirtschaft	iches *�
�urre
�	a
d i
 de
 Bereich
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der 
!chste
 Dahre� Da% aber da�it f(r die �itte	eur�p!ische
 .a
dwirte wahr5
schei
	ich der weitaus gef!hr	ichste *�
�urre
t geschaffe
 wird� ist u
schwer
�u begr(
de
�

Each de
 A
gabe
 v�
 Spre
ger u� A� ha
de	t es sich hier u� die Ersch	ie5
%u
g v�
 .!
dergebiete
� dere
 �ur 	a
dwirtschaft	iche
 Pr�du�ti�
 �ehr �der
�i
der v�r�(g	ich geeig
eter B�de
 etwa die Ausdeh
u
g des Deutsche
 Rei5
ches u�fa%t� I
 a	ter $eit� a	s die Bew!sseru
gsa
	age
 i
 der �es�p�ta�ische

Ebe
e 
�ch i
 ei
e� v�r�(g	iche
 Sta
de ware
� s�		e
 
ach de
 -ber	iefe5
ru
ge
� die u
s Her�d�t erha	te
� gerade�u fabe	hafte Wei�e
5 u
d Gersteer5
tr!ge hier er�ie	t w�rde
 sei
� Dieses a	te Bew!sseru
gssyste� s�		 
u
 �it
eur�p!ische� Ge	de wiederhergeste		t werde
� U
d da�it w(rde die ber(h�te
*�r
�a��er der a
ti�e
 Geschichte i
 ihrer ga
�e
 .eistu
gsf!hig�eit wieder
erstehe
� Aber auch �h
e die V�		e
du
g dieses Bew!sseru
gssyste�s ist die
�	ei
asiatische *�
�urre
� sch�
 gef!hr	ich ge
ug� Spre
ger sch!t�t u
ter de

heutige
 Verh!	t
isse
 de
 Wei�e
ertrag dieser .!
dereie
 auf 1600 *i	� pr�
He�tar bei 50 �ar� Pr�du�ti�
s��ste
� Die Tra
sp�rt��ste
 aus *	ei
asie
 u
d
�es�p�ta�ie
 si
d die geri
gste
 u
ter a		e
 	a
dwirtschaft	iche
 *�
�urre
�5
	!
der
 u
d d(rfe
 bis 
ach Ber	i
 �der �a

hei� auf 30 �ar� u
d we
iger
pr� T�

e Wei�e
 a
geset�t werde
� s� da% sich i
 der Tat die A
gabe
 der
Herre
 Dr� R>sic�e u
d Graf Schweri
5.>wit� best!tige
� w�
ach die T�

e
Wei�e
 aus *	ei
asie
 �(
ftig f(r 60 �ar� 
ach Deutsch	a
d geste		t werde

�a

� We

 wir aber hi
�urech
e
� da% 
ach der Erfahru
g �it Arge
ti
ie

7ede star�e Verschu	du
g s�	cher ar�e
 .!
der �u ei
e� a		ge�ei
e
 *rach �it
weitgehe
der E
twertu
g der Va	uta f(hrt u
d we

 wir hier – aber�a	s auf
Gru
d arge
ti
ischer Erfahru
ge
 – �� B� �it ei
er E
twertu
g u� 400 % rech5

e
� s� �>

te i
 ei
e� s�	che
 Fa		e der �es�p�ta�ische Wei�e
 sch�
 f(r 37
bis 38 �ar� pr� T�

e 
ach Deutsch	a
d ver�auft werde
�

A	s bes�
ders bede
�	ich ����t hier 
�ch i
 Betracht� da% i
 diese
 .!
5
der
 
icht 
ur Wei�e
 u
d Gerste �it 8bst� Wei
 u
d fast a		e
 Ha
de	s5
gew!chse
 v�r�(g	ich gedeihe
� s�
der
 auch die viehwirtschaft	iche Pr�du�5
ti�
 �u� Tei	 die ausge�eich
etste
 Bedi
gu
ge
 v�rfi
det� Fer
er �u%
erw!h
t werde
� da% hier 
icht 
ur – wie i
 I
die
 – harter s�
der
 auch wei5
cher Wei�e
 w!chst� da% heute sch�
 aus diese
 Gege
de
 ei
�e	
e P�ste

guter Braugerste ausgef(hrt werde
 u
d da% hier die Ausfuhr der 
eue
 Er
te

ach Eur�pa i� Apri	 u
d �ai begi

t� �ithi
 �u ei
er $eit (ber die eur�p!i5
sche
 �!r�te herei
bricht� i
 der �a
 h!ufig 
�ch die 	et�te
 H�ff
u
ge
 auf
ei
e Preisbesseru
g hege
 durfte�

Da% aber die E
twic�e	u
g i
 der Tat diese verh!
g
isv�		e Richtu
g ei
5
sch	age
 �u%� wird i
sbes�
dere durch die Tatsache
 best!tigt� da% die a
at�	i5
sche
 Bah
e
 heute sch�
 de
 wese
t	iche
 Tei	 ihrer Ei

ah�e
 aus de�
Getreidetra
sp�rt �iehe
� der v�
 23 800 T�

e
 i� Dahre 1894 auf 410 000
T�

e
 i� Dahre 1898 gestiege
 ist� tr�t�de� da�a	s das fruchtbarste Pr�du�5
ti�
sgebiet f(r Getreide 
�ch 
icht ei
�a	 erreicht war� da% *	ei
asie
 heute
sch�
 a	s Getreideexp�rt	a
d *a
ada g	eichgeste		t werde
 darf u
d da% das
durch de
 pr�7e�tierte
 Bah
bau �u ersch	ie%e
de .a
d heute bereits ru
d sechs
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�i		i�
e
 Ei
w�h
er �!h	t� w!hre
d Arge
ti
ie
 gerade erst die vierte �i		i�

(berschritte
 hat�

Wie ist 
u
 diese� schwere
 -be	 der �	ei
asiatische
 *�
�urre
� a�
beste
 �u begeg
e
; 8ffe
bar dadurch� da% �a
 
icht wartet� bis das U
g	(c�
da ist� u� sich da

 �it sch>
e
 W�rte
 u
d �	ei
e
 .i
deru
gs�itte	
 �u
ersch>pfe
� s�
der
 �ur rechte
 $eit das ����e
de -be	 verh(tet� U
d wie das
a� beste
 geschehe
 �>

e� 	ehrt u
s aber�a	s die Geschichte der arge
ti5

ische
 *�
�urre
��

Eicht verh(te
 �a

 �a
� da% s�	che .!
der aus eige
er *raft sich weiter
e
twic�e	
� Eicht verh(te
 �a

 �a
 fer
er� da% sehr reiche .eute s�	che
 .!
5
der
 Dar	ehe
 gew!hre
� Aber verh(te
 �a

 �a
 a		erdi
gs� da% die Gr�%5
ba
�e
 u
d B>rse
 i
 schwi
de	hafter Weise f(r s�	che .!
der aus de
 Tasche

der �itt	ere
 *apita	besit�er vie	e �i		i�
e
 auf Ei��erwiedersehe
 heraus5
h�	e
� u� da

 
ach de� u
ausb	eib	iche
 *rach die gef!hr	ichste
 	a
dwirt5
schaft	iche
 *�
�urre
�erschei
u
ge
 geschaffe
 �u habe
� U
d das wird
dadurch verh(tet� da% A
	eihe
 f(r s�	che $wec�e a
 de
 B>rse
 weder �ur
E�issi�
� 
�ch �ur E�tieru
g �uge	asse
 werde
� da% de
 gr�%e
 E�te
ba
�e

die Be	eh
u
g s�	cher Werte u
tersagt wird u
d da% durch die Ausscheidu
g
der Dep�site
ba
�e
 v�
 de
 E�issi�
sba
�e
 die *asse
ge	der der s�	ide

ei
hei�ische
 U
ter
eh�u
ge
 
icht i��er wieder da�u �i%braucht werde
�
de
 Gr�%ba
�e
 u
d Ge	db>rse
 die fette
 Gewi

e f(r 	eichtfertige aus	!
di5
sche Gr(
du
ge
 i
 die Tasche
 �u schiebe
�

S�vie	 ist aber auch hier wieder sicher� da% i
 a		 diese
 F!		e
 die Ge	d5
b>rse
 u
d Gr�%ba
�e
 v�
 Deutsch	a
d� E
g	a
d� Fra
�reich� Be	gie
 u
d
E�rda�eri�a aufs I

igste �itei
a
der verbr(dert u
d verschw!gert si
d� Dede
s�	che Verh(tu
gsp�	iti�� die sich �� B� 
ur auf Deutsch	a
d beschr!
�e
 w(rde�
w(rde a
 de� sch	ie%	iche
 Resu	tate we
ig !
der
� Dede wir�sa�e Agrarp�	i5
ti� hat a	s� auch auf diese� h>chst wichtige
 Gebiete �ur V�rausset�u
g� da%
die Agrarier e
d	ich de
 Bah
e
 der i
ter
ati�
a	e
 Gr�%ba
�e
 u
d B>rse

f�	ge
 u
d auf de� Wege ei
er gege
seitige
 Verst!
digu
g daf(r S�rge trage
�
da% die �wec��!%ige
 �a%rege	
 i
 a		e
 daf(r i
 Betracht ����e
de
 Staate


�ch �ur rechte
 $eit ergriffe
 werde
� Da% aber die *	!ru
g a		 dieser Idee

u
d F�rderu
ge
 i
 s�	che� U�fa
ge 
ur wieder durch ei
 st!
diges Spe�ia	5
Bureau bew!	tigt werde
 �a

� ist d�ch w�h	 se	bstverst!
d	ich�

Eu
 s�		 sch	ie%	ich aber auch die Frage bea
tw�rtet werde
J wie w(rde

sich a		 diese F�rderu
ge
 i
 die Tat (berset�e
 	asse
; Darauf �a

 ich
�u
!chst �it der �ittei	u
g a
tw�rte
� da% ich bereits beg�

e
 habe� das
wiederh�	t erw!h
te Spe�ia	bureau �ur bessere
 Regu	ieru
g der Getreidepreise
i
 Freiburg i
 der Schwei� �u errichte
� Die �itte	 hier�u wurde
 �ir i
 	ibera	er
Weise v�
 der Regieru
g des *a
t�
 Freiburg� v�� Bu
d der .a
dwirte i

Ber	i
 u
d v�
 der S�ciXtX des Agricu	teurs de Fra
ce i
 Paris gew!hrt� Ich bi

desha	b auch bereits i
 der .age� ga
� besti��te .eistu
ge
 auf de
 Gebiete

der wichtigste
 v�rge
a

te
 Aufgabe
 
achweise
 �u �>

e
�
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U
terst(t�t v�
 sechs Assiste
te
� die de
 verschiede
e
 .!
der
 Eur�pas
a
geh>re
� v�
 bes�
ders t(chtige
 *�rresp�
de
te
 i
 Arge
ti
ie
� E�rda�e5
ri�a u
d Ru%	a
d� v�
 Spe�ia	��rresp�
de
te
 a
 de
 B>rse
 i
 .iverp��	� A
t5
werpe
 u
d Chicag�� habe ich 
ebe
 ei
er u�fasse
de
 i
ter
ati�
a	e
 *�rres5
p�
de
� vier fra
�>sische� �wei e
g	ische u
d ei
e russische Schrift ver>ffe
t5
	icht u
d siebe
 Eu��er
 vertrau	icher Preispr�g
�se
 i
 deutscher Sprache
herausgegebe
� die heute a
 180 Ab�

e
te
 i
 Deutsch	a
d� Psterreich5U
gar

u
d Ru%	a
d �ur Vertei	u
g ge	a
ge
� Die Ei
richtu
ge
 des Bureaus wurde

bereits v�
 ei
er Reihe v�
 Gr�%gru
dbesit�er
 u
d v�� Ac�erbau�i
ister der
austra	ische
 *�	�
ie Vi�t�ria� Herr
 D� W� Taver
er besucht� die fra
�>sische
Regieru
g hat durch ihre
 Gesa
dte
 i
 Ber
 sich ei
gehe
de
 Bericht dar(ber
erstatte
 	asse
� Eachde� i
�wische
 a� 7� Februar a� c� auch die 
�rda�eri�a5

ische Agrarierverei
igu
g ei
sti��ig besch	�sse
 hat� sich de� v�
 �ir
ge	eitete
 Bureau a
�usch	ie%e
 u
d a		e da�it verbu
de
e
 .aste
 u
d Pf	ich5
te
 �u trage
� ��

te 7et�t s�f�rt �it de
 V�rbereitu
ge
 �ur Herausgabe v�

��
at	iche
 Eachrichte
 u
seres Bureaus i
 deutscher� fra
�>sischer u
d e
g	i5
scher Sprache beg�

e
 werde
�

U� �ich i
 der f�rt	aufe
de
 Beurtei	u
g des Wei�e
�ar�tes �u erpr�be
�
habe ich seit Fr(h7ahr 1897 beg�

e
� ei
e
 �	ei
ere
 *reis v�
 .a
dwirte
 (ber
de
 g(
stigste
 $eitpu
�t �u� Ver�auf ihrer Wei�e
er
te �u berate
�
Ad�i
istrat�r R� 8� W�	f5Ber
ter�de hat dar(ber i
 E�� 160 der AD� T� $�B v��
6� Apri	 1899 berichtet u
d ��
statiert� da% ich i� Fr(h7ahre 1897 gerate
 habe�
sei
e 1896er Er
te 
icht �u ver�aufe
� s�
der
 bis i
 de
 Sp!therbst 1897
�ur(c��uha	te
� I� Herbst 1897 	autete da

 �ei
 RatJ AWarte
 bis �u� Fr(h5
7ahre!B I� Apri	 1898 war �ei
e Auff�rderu
gJ AEicht bis E
de �ai warte
!B
W�	f ver�aufte darauf sei
e
 Wei�e
 a� 20� �ai �u 260 �ar� pr� T�

e� I�
Herbst 1897 hatte ich gerate
J ARasch dresche
 u
d ver�aufe
!B W�	f ver�aufte
i� E�ve�ber 1898 f(r 163 �ar� pr� T�

e� Tats!ch	ich si
d g	eich darauf die
Preise gefa		e
� I
 �ei
er erste
 Pr�g
�se v�� 3� Du
i 1899 habe ich �u� Ver5
�auf bei bessere� A
geb�t aufgef�rdert� I
 der Tat hat sich ba	d darauf der
Wei�e
�ar�t dauer
d verf	aut� I
 �ei
er Pr�g
�se v�� 7� Septe�ber 1899 habe
ich bereits ei
gehe
d die Gr(
de ge
a

t� waru� die Gefahr bestehe� da% die
Wei�e
preise bis i
 de
 De�e�ber hi
ei
 weiter �ur(c�gehe
� Wer sich der
Getreidepreise des 	et�te
 De�e�ber eri

ert� wei%� da% die Getreide�ar�tver5
h!	t
isse da�it �utreffe
d beurtei	t wurde
� Aus diese
 Pr�be
 geht d�ch w�h	
herv�r� da% �a
 �it der erf�rder	iche
 Sach�e

t
is u
d U
befa
ge
heit die
.age des �ar�tes i
 �utreffe
der Weise �u beurtei	e
 i
 der .age ist� We

 aber
der Ei
�e	
e �h
e 7ede p�sitive 8rga
isati�
 i

erha	b des �ar�tes s�	che
Erf�	ge er�ie	e
 �a

� da

 �u% die Er�itte	u
g ei
er richtige
 �ar�t�ei
u
g
bei ei
e� a		ge�ei
e
 Austausch der �ei
u
ge
 der 
ati�
a	 �rga
isierte

.a
dwirte wese
t	ich geri
gere Schwierig�eite
 biete
� Auch 
ach dieser Rich5
tu
g 	iegt heute bereits ei
 besti��tes pra�tisches Beispie	 v�r� Die �rga
i5
sierte
 Agrarier u
ter Ha
	ey i
 E�rda�eri�a habe
 a� 7� Februar a� c� ei
sti�5
�ig besch	�sse
� bereit �u sei
 �ur -ber
ah�e der Verpf	ichtu
g� 
ur da


ihre
 Wei�e
 �u ver�aufe
� we

 desse
 Preis i
 .iverp��	 1 D�		ar �der etwa
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154 �ar� pr� T�

e ist u
d �it de� Wei�e
 �ur(c��uha	te
� s�ba	d der Preis i

.iverp��	 u
ter diese
 Preis si
�t u
d we

 die �rga
isierte
 .a
dwirte der
a
dere
 .!
der die g	eiche Ver�aufsp�	iti� a��eptiere
�

I
 der bi

e
 �ur�e� v�
 �ir �ur Ausgabe ge	a
ge
de
 ��
atsschrift wird
ei
 8rga
 geschaffe
� das die ei
sch	!gige
 Eachrichte
 v�
 der ga
�e
 Erde
�h
e Ver�itte	u
g der gr�%�apita	istische
 Presse de
 .a
dwirte
 biete
 wird
u
d ei
e
 u
�itte	bare
 �ei
u
gsaustausch (ber das Pr�b	e� ei
er bessere

Regu	ieru
g der Getreidepreise �wische
 de
 F(hrer
 der .a
dwirte der ga
�e

Erde herste		t�

$ur Beseitigu
g der �i%st!
de i

erha	b der �!r�te der verschiede
e

.!
der durch p�sitive ��der
e 8rga
isati�
e
 werde
 besti��te E
tw(rfe
ausgearbeitet� die da

 �ur Er	a
gu
g v�
 Verbesseru
gsv�rsch	!ge
 i
 dieser
��
atsschrift ver>ffe
t	icht werde
� A	s Beispie	 
ach dieser Richtu
g fi
det
sich i
 der A
	age ei
 s�	cher P	a
 f(r die 8rga
isati�
 der .a
dwirte �u�
Getreidever�auf i
 Deutsch	a
d�

Auch hi
sicht	ich der Frage der Regu	ieru
g der A
bauverh!	t
isse habe

die 
�rda�eri�a
ische
 Agrarier a� 7� Februar a� c� ei
e
 wichtige
 Besch	u%
gefa%t� w�
ach sie sich bereit er�	!re
� i� I
teresse des $usta
de����e
s ei
er
bessere
 Regu	ieru
g der Wei�e
preise durch die �rga
isierte
 .a
dwirte ihre
Wei�e
f	!che bis 20% u
ter 7e
e Ausdeh
u
g ei
�uschr!
�e
� we	che das
Wei�e
area	 i
 E�rda�eri�a i� Dahrga
ge 1898M99 erreichte�

�it der Sa��	u
g u
d Sichtu
g der �ateria	ie
 (ber die rege	�!%ige

Be�iehu
ge
 �wische
 Witteru
g u
d Getreideertrag ist das v�
 �ir ge	eitete
Bureau bereits besch!ftigt�

U
d u� auf de� i
ter
ati�
a	e
 *�
gre% der 	a
dwirtschaft	iche
 Ver5
b!
de i� Du	i i
 Paris i
 Sache
 der Verh(tu
g der �	ei
asiatische
 *�
�urre
�
�u ei
er �>g	ichst weitgehe
de
 Ei
igu
g �u ����e
� wird v�
 �ir i
�wi5
sche
 ei
e gr>%ere Schrift verbreitet� die bis �u� Pariser *�
gre% i
 deutscher�
fra
�>sischer u
d e
g	ischer Sprache erschei
e
 s�		�

Aus a		 diese
 �ittei	u
ge
 w�		e
 Sie �� H� ersehe
� da% ich Ih
e
 
icht
etwa b	�% the�retische Tr!u�ereie
 v�rgetrage
 habe� s�
der
 da% es sich hier
u� ei
 �	ar er�a

tes $ie	 ha
de	t� das wir �it V�		da�pf bereits �u erreiche

be�(ht si
d� Die pra�tische Ausf(hru
g dieser Idee
 erf�rdert �u
!chst ei
e
auf�	!re
de u
d �ei
u
gsausg	eiche
de T!tig�eit� G	eich�eitig ha
de	t es sich
u� die Auffi
du
g der beste
 P	!
e f(r die �ar�t�rga
isati�
 der .a
dwirte
i

erha	b der verschiede
e
 .!
der� U
d ist i
 de
 wichtigste
 Getreidepr�du�5
ti�
s	!
der
 der Erde erst diese 
ati�
a	e 8rga
isati�
 geg	(c�t� da

 fu
�ti5
�
iert der ga
�e Apparat i
 der Weise� da% 7ede 
ati�
a	e 8rga
isati�
 
ach de

a		ge�ei
 a	s richtig er�a

te
 Gru
ds!t�e
 ha
de	t� �it 7ede� Tage der a		5
ge�ei
 wachse
de
 Ei
sicht der .a
dwirte i
 diese Verh!	t
isse w!chst auch
der Ei
f	u% der .a
dwirte auf die Gesta	tu
g der Getreidepreise� U
d ei
es
Tages wird auf diese� Wege a� sicherste
 die heutige u
hei	v�		e �acht der
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Getreideter�i
b>rse
 gebr�che
 sei
 �u Gu
ste
 7e
es 
at(r	iche
 Rechtes�
�raft desse
 der .a
dwirt sagtJ was der Wei�e
 gi	t�

D�ch 
u
 �u� Sch	usse we
ige Be�er�u
ge
 a		ge�ei
er Art�
Fa	sche Freu
de der .a
dwirtschaft pf	ege
 bei a		e
 Sy
di�atsbestre5

bu
ge
 der .a
dwirte �it de
 W�rte
J u
�>g	ich! bede
�	ich! u
ausf(hrbar!
�u argu�e
tiere
� U
d we

 da

 gar v�
 ei
er we	tweite
 E
te
te die Rede
ist� da

 s�		e
 diese Bestrebu
ge
 g	eich Aa
ti
ati�
a	 u
d we	twirtschaft	ichB
sei
� Da a		e diese Argu�e
te v�r a		e� v�
 der B>rse
presse gebraucht
werde
� ist es 
icht schwer� de
 $usa��e
ha
g �u er�e

e
� i
 de� diese	be

stehe
�

A	s i� Dahre 1879 F(rst Bis�arc� �it der Getreideschut���		p�	iti� bega

�
da hie% esJ ADie $eit der 
ati�
a	e
 Is�	iertheit ist v�rbei� Auch Deutsch	a
d ist

ur 
�ch ei
 G	ied i
 de� we	twirtschaft	iche
 Arbeitspr��e%� Die .a
dwirte
�(sse
 sich ei
e ��der
e �auf�!

ische Bi	du
g a
eig
e
 u
d sich se	bst
he	fe
� statt i��er auf die Hi	fe des Staates �u warte
!B A	s da

 �u A
fa
g der
90 er Dahre bei ei
e� au%er�rde
t	iche
 Tiefsta
d der Getreidepreise Graf *a
it�
sei
e
 A
trag auf Verstaat	ichu
g der Getreideei
fuhr ei
brachte� hie% es auf
derse	be
 SeiteJ ADeutsch	a
d ist 
icht a		ei
 auf der We	t u
d wir d(rfe
 u
s

icht p�	itisch u
d wirtschaft	ich is�	iere
� Heute 	ebe
 wir i� $eita	ter der
We	tp�	iti�� Au%erde� w�h
e
 i
 Deutsch	a
d auch 
�ch a
dere .eute a	s die
.a
dwirte!B – We

 aber die .a
dwirte wie ��der
e *auf	eute �u de
�e

a
fa
ge
 u
d durch ei
e 8rga
isati�
 
ach Art der Sy
di�ate sich se	bst �u
bessere
 Preise
 verhe	fe
 w�		e
� w�bei� ge�wu
ge
 durch de
 i
ter
ati�
a	e

Getreide�ar�t� i
ter
ati�
a	e Be�iehu
ge
 u
er	!%	ich si
d� da

 ����e

diese se	be
 .eute u
d ihre Eachbeter u
d sage
J ADie .a
dwirte a	s Vertreter
der 
ati�
a	ste
 Gewerbe d(rfe
 
ie i
ter
ati�
a	 werde
� Au%erde� ist das
a		es auch vie	 �u gef!hr	ich f(r sie u
d �be
drei
 u
ausf(hrbar!B – Der Ba
�r�tt
dieser ga
�e
 Weisheit wird sch�
 dari
 �ffe
�u
dig� da% sie sich f�rtw!hre
d
widerspricht u
d 
ie a
�ugebe
 wei%� wie de

 die .a
dwirte �u bessere
 Prei5
se
 ����e
 �>

e
� Der �u erwarte
de �axi�a	��		 v�
 60 �ar� pr� T�

e
Wei�e
 u
d R�gge
 bedeutet gege
(ber der dr�he
de
 Gefahr der �	ei
asiati5
sche
 *�
�urre
� we
ig� De

 we

 die T�

e Wei�e
 da

 �h
e $�		 f(r 60
�der gar 
ur f(r 38 �ar� 
ach Deutsch	a
d geste		t werde
 �a

� da

 verhi
5
dert ei
 $�		 v�
 60 �ar� 
icht die Ver
ichtu
g der deutsche
 Getreidebauer
�
Was �>

e
 a	s� hier diese fa	sche
 Freu
de der deutsche
 .a
dwirtschaft
biete
; – Eichts!

Eachde� der A
trag *a
it� 
icht Geset� gew�rde
� erschei
t die 8rga
i5
sati�
 ei
es Getreidesy
di�ates durch die .a
dwirte se	bst a	s der ei
�ig ga
g5
bare Weg� der gar
icht fr(h ge
ug betrete
 werde
 �a

� Da% dieser V�rsch	ag
u
ausf(hrbar sei� �a

 
ur 7e�a
d sage
� der v�
 a		 diese
 Di
ge
 recht we
ig
versteht� Das a
dere Argu�e
t aberJ die .a
dwirtschaft ver	iere ihre
 
ati�5

a	e
 Chara�ter� we

 die �rga
isierte
 	a
dwirtschaft	iche
 Verb!
de sich
ei
es eige
e
 i
ter
ati�
a	e
 Eachrichte
die
stes bedie
e
 – ist s� s�
derbarer
Art� da% es sich 
icht 	�h
t� darauf ei
�ugehe
�
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Eur ei
e Frage s�		 hier 
�ch �ur� bea
tw�rtet werde
 u
d das ist die 
ach
de
 Be�iehu
ge
 �ei
es V�rsch	ages �ur $�		p�	iti�� Die $�		geset�e habe

be�a

t	ich die i
 sie geset�te
 H�ff
u
ge
 �ei
eswegs i��er erf(		t� We
ige
��
ate 
ach der $�		erh>hu
g v�
 1887 sta
de
 die Getreidepreise i

erha	b
Deutsch	a
ds wese
t	ich 
iedriger de

 �uv�r� Deutsch	a
d u
d Fra
�reich
habe
 wiederh�	t ��
ate hi
durch auf Gru
d ei
er Verbi		igu
g der I
	a
d5
preise die preissteiger
de Wir�u
g ihrer $>		e  bis �ur H!	fte u
d �ehr ver	�re
�
�a
 ist desha	b 
a�e
t	ich i
 Fra
�reich 
euerdi
gs �u der -ber�eugu
g
ge����e
� da% ei
e p�sitive ei
heit	iche �ar�t�rga
isati�
 der .a
dwirte
erg!
�e
d �u de
 $�		geset�e
 hi
�utrete
 �(sse� u� dere
 W�h	tate
 de

.a
dwirte
 �u sicher
� Ge
au s� hat 7a auch das deutsche Spiritussy
di�at erst
es de
 deutsche
 .a
dwirte
 er�>g	icht� die gute
 Seite
 der Bra

twei
steuer5
geset�gebu
g �u 
(t�e
� A	s� steht auch ei
e 
ati�
a	e $�		p�	iti� 
icht etwa i�
Gege
sat�e s�
der
 i� beste
 Ei
�	a
g �it de
 Bestrebu
ge
 �ur Errichtu
g
ei
es Wei�e
ver�aufssy
di�ats� Dies bis �u de� Grade� da% 7edes Schut���		5
geset� 
ur ei
e ha	be �a%rege	 ist� we

 ei
e s�	che 8rga
isati�
 
icht st(t�e
d
hi
�u����t�

E�ch sch!rfer tritt dieses $usa��e
geh>re
 herv�r� we

 wir 7e
e Frage
ber(hre
� we	che 
euerdi
gs wieder der beweg	iche
 $�		s�a	a Freu
de
erw�rbe
 hat� Die Geset�e der 
eueste
 $eit biete
 be�a

t	ich durchweg ei
e

stabi	e
 $�		sat� �it beweg	iche
 Getreidepreise
� �a
 w(rde stabi	e Getreide5
preise �it ei
e� beweg	iche
 $�		sat�e v�r�iehe
� U
d u
�weife	haft w!re das
de
 heutige
 $ust!
de
 gege
(ber ei
 wese
t	icher F�rtschritt� Aber a		 diese
Bestrebu
ge
 werde
 de� �i%erf�	g 
icht ausweiche
 �>

e
� we

 sie de

Getreide�ar�t u
d die Getreidepreisbi	du
g a	s ei
e
 rei
 sach	iche
 �echa
is5
�us betrachte
� i
 de
 �a
 �ehr �der �i
der 	eicht ei
e
 
ach besti��te

V�rausset�u
ge
 wechse	
de
 �echa
is�us ei
set�e
 �a

� Das ist ei
 Irrtu��
Die Getreidepreise si
d das Resu	tat pers>
	icher .eistu
ge
 u
d U
ter	as5
su
ge
 i� ausgespr�che
dste
 Si

e des W�rtes� U
d wer auch i��er hier
ei
e
 t�te
 $�		�echa
is�us ei
set�t� wird die �a%gebe
de
 Pers�
e
 des
Getreideha
de	s dadurch 
ur vera
	asse
� dieses t�te I
stru�e
t �u ihre
 $we5
c�e
 �u �i%brauche
� Das Pr�b	e� der Stabi	isieru
g der Getreidepreise 	!%t
sich 	edig	ich i
 der Weise 	>se
� da% �a
 �it de� Gru
dsat�e der A		ei
herr5
schaft des i
ter
ati�
a	e
 Ha
de	s u
d sei
es heutige
 ��
�p�	s der Preis5
besti��u
g bricht u
d a
 Ste		e der Pers�
e
reihe der heute herrsche
de

B>rsia
er die �rga
isierte
 .a
dwirte ei
set�t� die da

 se	bstverst!
d	ich auch
a		ge�ei
e Be�iehu
ge
 pf	ege
 u
d we	tweite F(h	u
g beha	te
 �(sse
� U
d
we

 s� die heute a
 de
 Preisschwa
�u
ge
 i
teressierte
 Pers�
e
 durch
Pers�
e
 erset�t werde
� die u�ge�ehrt a
 der Stabi	isieru
g der Preise i
teres5
siert si
d� da

 e
d	ich �a

 auf dieser U
ter	age ei
 wechse	
der $�		 �u�
gute
 $ie	e �itwir�e
�

Sie ersehe
 daraus� �� H� da% auch die Verbi
du
g �it de
 Aufgabe
 der

ati�
a	e
 $�		p�	iti� de
 a		�!h	iche
 Ausbau ei
es Wei�e
ver�aufssy
di�ates
a	s ei
e
 ebe
s� ��der
e
 wie echte
 F�rtschritt erschei
e
 	!%t�
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Pr�:e*t ei
er @rga
isati�
 der deutsche
 &a
dwirte
f)r de
 Getreidever*auf�

(Referat erstattet i� Gesa�tausschu% des Bu
des der .a
dwirte
a� 11� Februar 1900�)

Drei gr�%e �!
ge	 	asse
 sich a
 der heutige
 8rga
isati�
 des Getreide5
ver�aufs der .a
dwirte i
 Deutsch	a
d 
achweise
I 
!�	ichJ

1� die Se	bst!
dig�eit der .��a	�!r�teI
2� das Feh	e
 ei
er besti��te
 Preis�ei
u
g auf Seite
 der .a
dwirte u
d
3� die ei
seitige Festste		u
g der Getreidepreise durch B>rse u
d Ha
de	�
U� die weitgehe
de� bei de
 ��der
e
 Ver�ehrsverh!	t
isse
 fast u
5

g	aub	iche Se	bst!
dig�eit der deutsche
 .��a	�!r�te �u er�e

e
� bedarf es

ur ei
es B	ic�es auf die graphische
 Darste		u
ge
 der Preisbewegu
g der acht
wichtigste
 .��a	�!r�te f(r Wei�e
 u
d R�gge
� Die Preise f(r *>
igsberg�
P�se
� Ber	i
 u
d �agdeburg bewege
 sich weit u
abh!
giger v�
ei
a
der� a	s
die Preise v�
 Chicag�� Eew Y�r�� .iverp��	 u
d A
twerpe
� U
d ei
e 
!here
U
tersuchu
g �eigt� da% diese Se	bst!
dig�eit fast aus
ah�s	�s �uu
gu
ste

der .a
dwirte ge(bt wird� Ei
 ei
�e	
er gr>%erer *!ufer beherrscht ei
e
 deut5
sche
 .��a	�ar�t 
ach Be	iebe
� V�r �ur�e� war ich i
 der .age� ei
e Berech5

u
g dar(ber a
ste		e
 �u 	asse
� wievie	 die g	eiche Art der Se	bst!
dig�eit der
.��a	�!r�te die fra
�>sische
 .a
dwirte 7!hr	ich ��stet; Diese Berech
u
g
ergab die gewa	tige Su��e v�
 80 �i		i�
e
 Fra
�e
� We

 auch heute 
icht
die g	eichgr�%e
 S!t�e f(r Deutsch	a
d ei
geste		t werde
 d(rfe
� s� wird es
d�ch �au� �u h�ch gegriffe
 sei
� we

 ich behaupteJ da% die deutsche
 .a
d5
wirte f(r die Se	bst!
dig�eit der deutsche
 .��a	�!r�te 7!hr	ich 40 �i		i�
e

�ar� �u �ah	e
 habe
�

Dieser gr�%e Ver	ust h!
gt wese
t	ich �it de� �a
ge	 ei
er besti��te

�ar�t�ei
u
g auf Seite
 der .a
dwirte �usa��e
� I
 der Rege	 ver�auft �a

desha	b u
ter de� Ei
f	u% v�
 Gr(
de
� die �it der .age des Getreide�ar�tes
i
 �ei
er Be�iehu
g stehe
� �a
 hat Schu	d�i
se
 u
d Steuer
 �u �ah	e
� die
B>de
 s�		e
 der Gew�h
heit 
ach ger!u�t werde
� die Gespa

e habe
 gerade
$eit f(r �ar�tfuhre
 usw� I� Gege
sat�e hier�u ha	te
 sich se	bst �	ei
ere
H!
d	er �i
deste
s ei
 Fachb	att des i
ter
ati�
a	e
 Getreideha
de	s u
d si
d
au%erde� f(r ei
 �der �wei We	tb>rse
 auf die t!g	iche
 Te	egra��e ab�

iert�
die 
icht 
ur (ber die 	et�te
 Preise� s�
der
 auch (ber V�rr!te� Verschiffu
ge

usw� �rie
tiere
� U
d ����t da

 se	bst i� I

er
 v�
 I
die
 �der a
 de

Aus	!ufer
 des Ura	 �u de� H!
d	er ei
 .a
dwirt �it sei
e� Wei�e
� u� ih

�u ver�aufe
� s� die
t das 	et�te Te	egra�� aus Chicag� dabei a	s U
ter	age�
Wir�	ich gr�%e Getreidefir�e
 u
terha	te
 f(r e
�r�e *�ste
 ei
 ga
�es statis5
tisches Bureau �it ei
e� bes�
ders �rga
isierte
 vertrau	iche
 Eachrichte
5
die
st (ber die wichtigste
 P	!t�e der Erde� Da% ei
e s� au%er�rde
t	ich u
g	ei5
che Vertei	u
g der *e

t
isse des �ar�tes 
icht �ugu
ste
 der �eist gar
icht
i
f�r�ierte
 .a
dwirte aussch	age
 wi		� braucht 
icht �u (berrasche
�
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E
d	ich ist es 
ur die 
at(r	iche *�
seque
� s�	cher $ust!
de� we

 heute
der Ha
de	 a		ei
 berechtigt erschei
t� das ��
�p�	 der Preis
�r�ieru
g f(r
	a
dwirtschaft	iche Pr�du�te aus�u(be
� Desha	b ist f(r ei
e Reihe der a
gese5
he
ste
 deutsche
 Eati�
a	>��
��e
 die Ter�i
b>rse der v�		e
detste Aus5
druc� u
serer ��der
e
 �u	ture		e
 E
twic�e	u
g u
d die Aufhebu
g der
B>rse
ter�i
gesch!fte g	eichbedeute
d �it ei
e� *u	turr(c�schritt� U
d s� a		5
ge�ei
 si
d diese freih!
d	erische
 Idee
 i
 F	eisch u
d B	ut (bergega
ge
�
da% Vie	e 
�ch 
icht ei
�a	 dara
 gedacht habe
� da% dieses ��
�p�	 der Preis5
festset�u
g f(r 	a
dwirtschaft	iche Pr�du�te (berhaupt ei
es Tages de� Ha
de	

icht �ehr geh>re
 �>

te�

I� Gege
sat�e �u diese
 $ust!
de
 u
d The�rie
 �u% 7ede wir�sa�e
8rga
isati�
 der deutsche
 .a
dwirte f(r de
 Getreidever�auf v�r a		e� dara

festha	te
� da% das Recht der Preis
�r�ieru
g f(r 	a
dwirtschaft	iche Pr�du�te
�ei
eswegs 
�twe
digerweise �it der T!tig�eit des Ha
de	s verbu
de
 ist� Wir
habe
 heute ei
e
 w�h	�rga
isierte
 u
d w�h	habe
de
 Ha
de	 f(r Petr�	eu��
Eise
� *�h	e� *a	i� Spiritus usw� u
d dieser Ha
de	 hat �it der a		ge�ei
e

Preisfestset�u
g dieser Pr�du�te we
ig �der 
ichts �u tu
� Es gibt heute �ei
e
Petr�	eu�5� Eise
5� *�h	e
5 �der *a	ib>rse
 u
d i
 Deutsch	a
d auch �ei
e
Spiritusb>rse �ehr� Waru� s�		te das g	eiche 
icht auch f(r Getreide �u errei5
che
 sei
 u
d �war wahrschei
	ich 
icht �u	et�t auch �u� V�rtei	 des s�	ide

Getreideha
de	s!

Die Erfahru
g hat bis heute �ur Ge
(ge ge	ehrt� da% die -ber	assu
g des
��
�p�	s der Getreidepreis
�r�ieru
g a
 de
 spe�u	ative
 Ha
de	 sich
sch	echt bew!hrte� Die Pr�du�e
te
 fast a		er .!
der der Erde si
d i
 E�t
gerate
� U
d auch die Getreideh!
d	er si
d i
 de
 	et�te
 ��
ate
 wieder s�
�asse
haft �ugru
de gega
ge
� da% i
 Fra
�reich �� B� heute die Rede gehtJ es
seie
 
ur 
�ch Getreidefir�e
 �it ei
e� Betriebs�apita	 v�
 ru
d 20 �i		i�
e

existe
�f!hig� Tats!ch	ich hat sich die *�
�e
trati�
 i

erha	b des Getreideha
5
de	s i
 	et�ter $eit i
 erschrec�e
de� �a%e versch!rft� Es ist desha	b h>chste
$eit� da% die Pr�du�e
te
 e
d	ich begi

e
� auf de� Wege ei
er ��der
e

8rga
isati�
 die Preis
�r�ieru
g f(r Getreide se	bst i
 die Ha
d �u 
eh�e
�

 Diese Preisfestset�u
g �u% s�f�rt f(r das ga
�e Deutsche Reich ei
e ei
5
heit	iche sei
� wie das heute bei de� deutsche
 Spiritussy
di�at auch der Fa		
ist� Da�u geh>rt ei
e v�
 de
 .a
dwirte
 gebi	dete $e
tra	�ar�tste		e f(r
Deutsch	a
d� der ei
 Beirat aus Vertreter
 des Ha
de	s u
d der �(h	e
 �ur
Seite stehe
 �a

 – ebe
fa		s 
ach Art der 8rga
isati�
 des deutsche
 Spiritus5
sy
di�ates� Diese $e
tra	ste		e hat de
 �ar�tpreis �u 
�r�iere
� Auf we	che

$eitrau�; Aus ga
� besti��te
 Gr(
de
 ��

te das Spiritussy
di�at die Fest5
set�u
g v�
 Dahresdurchsch
ittspreise
 wage
� F(r das Getreide wird es besser
sei
� �u
!chst 
ur de
 Preis f(r de
 
!chste
 Tag �u besti��e
� Wird es �it
de� f�rtschreite
de
 Ausbau der 8rga
isati�
 �>g	ich� die Preise 	!
gere $eit
auf der g	eiche
 H>he �u ha	te
� da

 �a

 vie		eicht �it der E�r�ieru
g v�

W�che
preise
 beg�

e
 werde
� de
e
 da

 die ��
ats5 u
d Dahrespreise
f�	ge
� Die �itg	ieder der $e
tra	�ar�tste		e w(rde
 a	s� �u
!chst t!g	ich a�
sp!te
 Each�ittag �usa��e
 ����e
� u� a
 Ha
d des v�
 a		e
 Seite
 v�r	ie5
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ge
de
 Eachrichte
�ateria	s i� Ei
ver
eh�e
 �it de� Beirat de
 
�r�a	e

Getreidepreis f(r de
 
!chste
 Tag u
d f(r ga
� Deutsch	a
d fest�uste		e
�

Es ist se	bstverst!
d	ich� da% dieser E�r�a	preis 
icht f(r ga
� Deutsch	a
d
der g	eiche sei
 �a

� �a
 wird vie	�ehr die 
at(r	iche
 Gr(
de f(r die 	��a	e
Verschiede
heit der Preise s�rgf!	tig �u ber(c�sichtige
 habe
 u
d f(r a		e
wichtigere
 �ar�tp	!t�e – aber�a	s 
ach A
a	�gie des deutsche
 Spiritussy
di5
�ates – ei
e 
at(r	iche Preisdiffere
�s�a	a aufste		e
 �(sse
� auf Gru
d dere

a	sda

 
ach Be�a

tgabe des E�r�a	preises f(r Ber	i
 der E�r�a	preis f(r
7ede
 8rt �u berech
e
 ist�

Dieser Preis
�r�ieru
g der .a
dwirte �u% ei
e Ver�aufs�rga
isati�
 �ur
Seite stehe
� u� de
 .a
dwirte
 de
 �i%br!uche
 der .��a	�!r�te gege
(ber
a	s R(c�e
dec�u
g �u die
e
� Diese Ver�aufs�rga
isati�
 �a

 u
�>g	ich 
ur
ei
e 	��a	e sei
� Die $eit der .��a	�!r�te u
d der 
ur 	��a	e
 Getreide5
Ver�aufsge
�sse
schafte
 ist �it der E
twic�e	u
g der ��der
e
 Ver�ehrsver5
h!	t
isse 	!
gst v�rbei� A
 ihre Ste		e �(sse
 die 
at(r	iche
 Bewegu
gsbe�ir�e
des Getreidever�ehrs trete
� wie sie u
ter Be
ut�u
g des ver�ehrsstatistische

�ateria	s 	eicht u�gre
�t werde
 �>

e
� S� habe
 wir �� B� ei
e
 s(dwestdeut5
sche
 Getreidebewegu
gsbe�ir� �it de� Hauptp	at� �a

hei�� ei
e
 
�rd5
west5deutsche
 Bewegu
gsbe�ir� �it de
 Haupt�rte
 Eeu% u
d Duisburg usw�
I

erha	b dieser Bewegu
gsbe�ir�e �u% der Schwerpu
�t der 	a
dwirtschaft5
	iche
 Getreidever�aufs�rga
isati�
 	iege
� Hier �u% v�r a		e� der A
sch	u% a

H!
d	er u
d �(		er hergeste		t werde
� Hier �(sse
 die 	a
dwirtschaft	iche

Si	�s u
d .agerh!user� Ver	adu
gsr!u�e �it Rei
igu
gs�aschi
e
 usw� u
ter
ei
heit	iche .eitu
g geste		t werde
�

Auf der u
terste
 Stufe der heutige
 .��a	�!r�te e
d	ich si
d 	a
dwirt5
schaft	iche Vertraue
s�!

er a
�uste		e
� we	che
 t!g	ich v�
 der $e
tra	5
�ar�tste		e die E�r�a	preise te	egraphisch �ugehe
� Wi		 
u
 ei
 .a
dwirt sei

Getreide ver�aufe
 u
d hat er sich bereits dieser 
ati�
a	e
 8rga
isati�

a
gesch	�sse
� s� erf!hrt er v�
 diese� Vertraue
s�a

 de
 Preis �it I
f�r5
�ati�
 (ber die a		ge�ei
e �ar�t	age� U
d e
tsch	ie%t sich dieser .a
dwirt �u�
Ver�auf u
d biete
 ih� die Ab
eh�er des .��a	�ar�tes 
icht �i
deste
s de

E�r�a	preis� da

 (ber
i��t der Vertraue
s�a

 die Ware� u� sie 
ach de

Dire�tive
 der .eitu
g der 
at(r	iche
 Bewegu
gsbe�ir�e weiter �u beha
de	
�
.a
dwirte� we	che sich der 
ati�
a	e
 8rga
isati�
 
icht a
gesch	�sse
 habe
�
si
d auch 
icht berechtigt� dere
 V�rtei	e �u bea
spruche
� Au%erha	b der
�ar�ttage w!re
 diese Vertraue
s�!

er bes�
ders geeig
et� de
 Geist der
ge
�sse
schaft	iche
 8rga
isati�
 der .a
dwirte �u� Getreidever�auf i

er5
ha	b ihres Be�ir�es i��er besser �u wec�e
� U
d es �a

 �au� be�weife	t
werde
� da% u
ter de� -berbau der 
ati�
a	e
 u
d be�ir�sweise
 8rga
isati�

die Bi	du
g �	ei
er .��a	verei
e i
 ei
er Weise �u
eh�e
 w(rde� die a		e bis5
herige Erfahru
g weit hi
ter sich 	ie%e�

Dieses Pr�7e�t ei
er 8rga
isati�
 der deutsche
 .a
dwirte �u� Getreide5
ver�auf wa
de	t a	s� v�r a		e� die ��der
e
 u
d gesch!ft	ich �	are
 Bah
e

des deutsche
 Spiritussy
di�ates� �h
e de
 wese
t	iche
 U
terschied i
 de




w w w. v e r g e s s e n e - b u e c h e r. d e

–  48  –

Schwierig�eite
 ei
er s�	che
 8rga
isati�
 f(r Spiritus u
d f(r Getreide �u ver5
�e

e
� Es ha
de	t sich hierbei 
icht 
ur u� ei
e AAss��iati�
 des A
geb�tesB�
die 
a�e
t	ich i
 �ehr 	��a	e� Verb!
de erfahru
gsge�!% 	eicht �u� Schade

der Ass��iierte
 e
de
 �a

� Es ha
de	t sich vie	�ehr u� die p	a
�!%ige -ber5

ah�e des Rechtes der Preis
�r�ieru
g f(r Getreide aus der Ha
d der B>rse

i
 die Ha
d der �rga
isierte
 Pr�du�e
te
� Die hier ge�achte
 V�rsch	!ge
gehe
 s��it wese
t	ich (ber die Aufhebu
g der B>rse
ter�i
gesch!fte hi
aus
u
d �ie	e
 auf v�		st!
dige Beseitigu
g der Getreideb>rse� ga
� s�� wie auch das
Spiritussy
di�at die Spiritusb>rse beseitigt hat� Aus a		 diese
 Gr(
de
 ge
(gt
hier
ach 
icht sch�
 ei
e Verei
igu
g der .a
dwirte� s�
der
 u
er	!%	ich ist
der g	eich�eitige A
sch	u% der s�	ide
 H!
d	er u
d �(		er� Es ge
(gt 
icht
sch�
� die i
 Deutsch	a
d pr�du�ierte
 Getreide�asse
 �u sa��e	
� Weit wich5
tiger vie	�ehr erschei
t es� da% die �rga
isierte
 .a
dwirte i
 Ge�ei
schaft �it
Ha
de	 u
d �(		erei ei
e
 gerechte
 Getreidepreis verei
bare
� �u de� sich die
Ware aus der Ha
d der Pr�du�e
te
 sch	a
�weg i
 de
 *�
su� bewege
 �a

�
U
d A
gesichts der ��der
e
 Ver�ehrsverh!	t
isse s�		te sich diese 8rga
i5
sati�
 – aber�a	s 
ach A
a	�gie des Spiritussy
di�ates – s�f�rt auf ga
�
Deutsch	a
d erstrec�e
�

Die i
 Deutsch	a
d bereits v�rha
de
e
 8rga
isati�
e
 er	eichter
 die Aus5
f(hru
g dieses P	a
es sehr wese
t	ich� I
 de
 Si	�5 u
d Getreidever�aufsge
�s5
se
schafte
 ist ei
 Sta�� v�
 Pers�
e
 u
d Erfahru
ge
 gegebe
� der w�h	
�h
e Schwierig�eite
 sich i
 de
 weitere
 Rah�e
 ei
er 8rga
isati�
 der 
at(r5
	iche
 Getreidebewegu
gsbe�ir�e (berf(hre
 	ie%e� Der Eeubau ei
er wese
t5
	ich gr>%ere
 $ah	 v�
 Si	�s schei
t �ir f(r die Gr(
du
g ei
es 
ati�
a	e

Wei�e
sy
di�ates ebe
s�we
ig ei
e V�rausset�u
g �u bi	de
� wie der �a
ge	
ei
er gr>%ere
 $ah	 v�
 	a
dwirtschaft	iche
 Spiritus	agerh!user
 die Gr(
5
du
g des Spiritussy
di�ats gehi
dert hat� I
 der $e
tra	
�tieru
gsste		e der
preu%ische
 .a
dwirtschafts�a��er
 w!re der A
fa
g ei
er $e
tra	�ar�tste		e
ge�acht� U
d we

 s!�t	iche Verei
igu
ge
 v�
 .a
dwirte
 i

erha	b
Deutsch	a
d sich diese� P	a
e a
sch	ie%e
 u
d (bera		 �it de
 s�	ide
 H!
d5
	er
 u
d �(		er
 F(h	u
g 
eh�e
� da

 �(%te es 
icht �it rechte
 Di
ge

�ugehe
� we

 
icht bi

e
 �ur�er $eit ei
 Sy
di�at �ust!
de �!�e� das star�
u
d �!chtig ge
ug w!re� �it der t!g	iche
 Getreidepreis
�r�ieru
g f(r de

f�	ge
de
 Tag �u begi

e
�
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Das Sy
di*at – Die I

u
g der Iu*u
ft�
V�rtrag� geha	te
 auf de� B!c�er5$weig5Verba
dstag i
 Pre
�	au�

(S�
derdruc��)
Gestatte
 Sie �ir �u
!chst ei
e pers>
	iche V�rbe�er�u
gJ Vie	e v�
 Ih
e


werde
 sich bei� Durch	ese
 Ihrer Tages�rd
u
g gefragt habe
J Wie ����t ei

Pr�fess�r der Eati�
a	>��
��ie da�u� u
s ei
e
 V�rtrag (ber Sy
di�at u
d
I

u
g �u ha	te
; �ei
e Auf�	!ru
g �u dieser Frage ist f�	ge
deJ Seit ba	d �ehr
a	s 25 Dahre
 bi
 ich be�(ht� ei
 Syste� der Eati�
a	>��
��ie aus�uarbeite
�
das i
 erster .i
ie 
icht aus de
 B(cher
� s�
der
 aus de� ��der
e
 .ebe

gesch>pft ist� u
d desse
 V�rsch	!ge geeig
et w!re
� die berechtigte
 *	age

des ehr	ich arbeite
de
 V�	�es ab�uste		e
� Se	bstrede
d habe ich �u diese�
$wec�e u�fasse
de wisse
schaft	iche Studie
 �ache
 �(sse
� Aber ich bi


ach ei
ige
 Dahre
 wisse
schaft	icher Arbeit i��er wieder hi
aus i
� die gr�%e
Praxis ge����e
� S� war ich i
 der �	ei
e
 u
d gr�%e
 Praxis der .a
dwirt5
schaft� des i
ter
ati�
a	e
 Getreideha
de	s u
d der Gr�%ba
�e
� Ich habe Dahre
hi
durch Studie
reise
 durch die *u	tur	!
der der Erde ge�acht� u
d wei	 ich
i
 �ei
e
 U
tersuchu
ge
 v�� t!g	iche
 Br�t des V�	�es ausgehe� habe ich
�ich seit de
 	et�te
 sechs ��
ate
 �it der .age der deutsche
 �(		erei
besch!ftigt� Dabei �a� ich �u de� Sch	(sseJ das deutsche �(h	e
gewerbe 	eidet
a
 de
 F�	ge
 der freie
 *�
�urre
�� Desha	b �a

 de
 deutsche
 �(		er
 
ur
geh�	fe
 werde
 durch ei
e ver
u
ftge�!%e Beseitigu
g der freie
 *�
�urre
��
Da�u bietet sich 
ur der Weg ei
er gese		schaft	iche
 8rga
isati�
 des �(h	e
5
gewerbes� w�f(r sich das Fre�dw�rt ASy
di�atsbi	du
gB ei
geb(rgert hat� Aber
dieses deutsche �(h	e
sy
di�at s�		 
ach �ei
er Auffassu
g �ei
 Sy
di�at der
Gr�%�apita	iste
 werde
� das die �asse des V�	�es i��er �ehr ausbeutet� es
s�		 ei
 �ITTE.STAEDSsy
di�at werde
� desse
 $ie	 darauf gerichtet istJ 
ach de

Gru
ds!t�e
 der Gerechtig�eit u
d Bi		ig�eit die se	bst!
dige
 Existe
�e
 i

Stadt u
d .a
d tu
	ichst �u erha	te
 u
d �u f>rder
 u
d sie durch ei
e
�usa��e
fasse
de 8rga
isati�
 star� ge
ug �ache
� u� e
d	ich de
 *a�pf
erf�	greicher auch �it de
 gr�%�apita	istische
 Sy
di�ate
 auf
eh�e
 �u
�>

e
� Das gep	a
te �(h	e
sy
di�at s�		te desha	b sei
e
 Getreideei
�auf
ge�ei
sa� �rga
isiere
 �it de� s�	ide
 Getreideha
de	 u
d �it de
 Getreide5
ver�aufs58rga
isati�
e
 der .a
dwirte� F(r die Ver�aufsverei
igu
g der �(		er
ist gedachtJ der A
sch	u% a
 die Ei
�aufs�rga
isati�
 der BRC*ER i
 Verbi
du
g
�it de
 S8.IDEE �EH.HRED.ERE� Eur durch ei
e s�	che *8�BIEATI8E DER �ITTE.5
STAEDSsy
di�ate �>

te de
 h>chste
 A
spr(che
 ge
(gt werde
 bei ei
e�
�i
i�u� v�
 Spese
� Diese Beseitigu
g a		er (berf	(ssige
 Spese
 w(rde bei
gr�%er Stetig�eit der E
twic�	u
g ei
e
 gute
 >��
��ische
 Erf�	g verb(rge
�
�h
e ei
e Erh>hu
g der Br�tpreise i
s Auge �u fasse
�

Da% dieses Sy
di�atspr�gra�� f(r die .a
dwirte richtig ist� wei% ich seit
Dahre
� Da% es auch f(r die �(		er �utreffe
d ist� dav�
 habe ich �ich i
 de

	et�te
 ��
ate
 i
 vie	e
 deutsche
 �(		erversa��	u
ge
 (ber�eugt� Ich
����e 
u
 �u de
 B!c�er
� �u Ih
e
� u� �ich auch hier �u i
f�r�iere
J �b ich
�it �ei
e
 V�rsch	!ge
 �ich auf de� rechte
 �der auf de� fa	sche
 Wege
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befi
de; U� die heutige Aussprache v�r�ubereite
� habe ich �ir v�
 de� Ge
e5
ra	se�ret!r Ihres $e
tra	verba
des AGer�a
iaB� Herr
 Dr� Westpha	� die �ateri5
a	ie
 �ur Beurtei	u
g der .age des deutsche
 B!c�ergewerbes schic�e
 	asse
�
Diese �ateria	ie
 habe ich durchgearbeitet u
d was ich auf Gru
d derse	be

Ih
e
 7et�t �ur� v�rtrage
 �>chte� das ist F�	ge
desJ Ich �>chte Ih
e
 �u
!chst
ausf(hre
� wie ich i
 wisse
schaft	icher F�r�u	ieru
g das *ra
�heitsbi	d des
deutsche
 B!c�ergewerbes auffasse� u� da

 daraus� stre
g 	�gisch� 7e
e �a%5

ah�e
 ab�u	eite
� we	che geeig
et w!re
� Ihre E�t	age �u beseitige
� �ich
	eite
 bei diese
 �ei
e
 Ausf(hru
ge
 �ei
er	ei gesch!ft	iche I
teresse
� Ich
suche 
ur die Wahrheit� s�
st 
ichts� Wei	 �a
 sich aber auch bei de� Suche


ach Wahrheit irre
 �a

� we
de ich �ich a
 die Praxis� u� v�
 Ih
e
 �u
h>re
� �b die Resu	tate �ei
er the�retische
 Durchde
�u
g u
seres v�	�swirt5
schaft	iche
 Pr�b	e�s �it Ihre� auf de� Wege der Erfahru
g gew�

e
e

E�pfi
de
 (berei
sti��t �der 
icht�

A	s� – �u
!chst �ur wisse
schaft	iche
 F�r�u	ieru
g des >��
��ische

*ra
�heitsbi	des i� deutsche
 B!c�ergewerbe�

�� H�! Das deutsche B!c�ergewerbe schei
t heute �wische
 �wei �(h	5
stei
e gerate
 �u sei
J dav�
 ist der ei
e die �apita	istische E
twic�	u
g u
serer
Gese		schaft� der a
dere die Pr�	etarierp�	iti� der Regieru
g u
d der S��ia	iste
�

Die �apita	istische E
twic�	u
g u
serer Gese		schaft bri
gt es �it sich� da%
auch das Arbeitsfe	d der se	bst!
dige
 B!c�er�eister �ur be	iebige
 Ausbeu5
tu
g a
 das Gr�%�apita	 ausge	iefert wurde� S� e
tsta
de
 
a�e
t	ich i
 de

Gr�%st!dte
 u
d I
dustriebe�ir�e
 Br�tfabri�e
� we	che durch ihre �aschi
e
�
bei ei
er bessere
 Aus
(t�u
g der Arbeits�r!fte u
d �it Hi	fe ei
er bi		igere

8rga
isati�
 des Absat�es wie des Ei
�aufs spe�ie		 die Preise f(r das Schwar�5
br�t s� weit dr(c�e
 ��

te
� da% die B!c�er�eister da�it 
icht �ehr �u
��
�urriere
 i�sta
de si
d�

Diese s�ge
a

te Gewerbefreiheit hat weiter da�u gef(hrt� da% die $ah	 u
d
.eistu
gsf!hig�eit der B!c�ereie
 vie	fach (ber de
 *�
su�bedarf des V�	�es
hi
aus gewachse
 ist� Ea�e
t	ich die *�
�urre
� der �(		er u
d �eh	h!
d	er
er	eichtert es de� Ei
�e	
e
 au%er�rde
t	ich� auch �h
e Fach�e

t
isse ei
e
B!c�erei auf�u�ache
� Diese -berset�u
g i� Gewerbe wird weiter u
terst(t�t
durch die Bauspe�u	ati�
 i
 de
 St!dte
� Es ist be�a

t� da% ei
 
eues Haus �it
ei
e� .ade
 ei
e
 h>here
 Ver�aufspreis er�ie	t� Desha	b wird v�
 de
 Bau5
spe�u	a
te
 
ur �u h!ufig der Ei
bau ei
er B!c�erei i
 de
 
eue
 Baup	!
e

v�rgesehe
� I� erste
 Vierte	7ahre w�h
t da

 der B!c�er
eu	i
g �h
e �iete�
bis das Haus ver�auft ist� Dede
fa		s aber �(sse
 a		 diese A
f!
ger durch
Sch	euderpreise sich be�(he
� i
s Gesch!ft �u ����e
� Ei
er sehr �	ei
e

A
�ah	 v�
 s�	che
 A
f!
ger
 g	(c�t es� sich ei
e Existe
� �u gr(
de
� Die
gr�%e �ehr�ah	 der Eeu	i
ge wird ba	d v�
 der .ast der Haus�iete u
d v�

de
 *redit��ste
 f(r die �eh		ieferu
ge
 bei ei
e� u
ge
(ge
de
 Absat� ihrer
Pr�du�te erdr(c�t� Sie verschwi
de
 wieder v�
 der Bi	df	!che� trage
 s�
wese
t	ich �u der star�e
 F	u�tuati�
 i� B!c�ergewerbe i
 de
 gr>%ere
 St!d5
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te
 bei u
d ver�
(pfe
 da�it au%erde� ei
e schwere Sch!digu
g auch f(r die
besser fu
dierte
 B!c�er�eister�

Da�u ����t e
d	ich 
�ch die Sch!digu
g des B!c�ergewerbes durch die
Verteueru
g des Feueru
gs�ateria	s v�
 Seite
 des *�h	e
sy
di�ates�

Die Pr�	etarierp�	iti� der Regieru
g u
d der S��ia	iste
 bri
gt es �it sich�
da% durch die s��ia	e
 Versicheru
gsgeset�e auch de
 B!c�er�eister
 erheb5
	iche 
eue .aste
 f(r ihre Hi	fsarbeiter aufgeb(rdet wurde
� s�wie da% durch
die Bu
desratsver�rd
u
g v�
 1896 (ber de
 �axi�a	arbeitstag i� B!c�erge5
werbe das gute Verh!	t
is �wische
 �eister u
d Gese		e
 �errisse
 wurde� u�
durch de
 *	asse
�a�pf der Gese		e
verb!
de �it Strei�s u
d B�y��tts erset�t
�u werde
 u
d da% seit 1886 die *�
su�verei
sb!c�ereie
 �it Hi	fe der h�he

Weih
achtsdivide
de
 sich i��er �ehr ausbreitete
 u
d ge	ege
t	ich durch
Strei�s u
d B�y��tts 
�ch au%er�rde
t	iche F>rderu
g auf *�ste
 der se	bst!
5
dige
 B!c�er�eister erhie	te
�

S� wird das a	te se	bst!
dige B!c�ergewerbe v�
 �wei Seite
 her i
 sei
er
Existe
� schwer bedr�ht� Sie a	s �!

er der Praxis reihe
 hier s�f�rt die Frage
a
J Wie �a

 u
s geh�	fe
 werde
; Ich� a	s wisse
schaft	icher Syste�ati�er
�>chte �u
!chst die Frage ei
schiebe
J Wie ist ei
e s�	che P�	iti� de� B!c�erge5
werbe gege
(ber (berhaupt �>g	ich gew�rde
; De

 dara
 �a

 
icht ge�wei5
fe	t werde
� da% u
sere �a%gebe
de
 u
d f(r u
sere v�	�swirtschaft	iche E
t5
wic�	u
g i
 erster .i
ie vera
tw�rt	iche
 Pers�
e
 
icht aus b>ser Absicht
geha
de	t habe
� A		 diese �!

er habe
 vie	�ehr 
ach beste� Wisse
 u
d
*>

e
 geha
de	t� Sie ware
 (ber�eugt� i� I
teresse des Vater	a
des das Beste
�u tu
� U
d we	che Gr(
de habe
 sie dabei ge	eitet; Die A
tw�rt auf diese
Frage f(hrt �u de� wisse
schaft	iche
 *apite	 (ber de
 u
hei	v�		e
 Ei
f	u%
ei
er irrige
 
ati�
a	>��
��ische
 The�rie auf die Gesu
dheit u
seres V�	�s5
	ebe
s�

Seit A
fa
g der 70er Dahre des 	et�te
 Dahrhu
derts habe
 die s��ia	istische

The�rie
 v�
 *ar	 �arx ei
e
 i��er gewa	tigere
 Ei
f	u% i
 u
sere
 H>rs!	e

f(r Eati�
a	>��
��ie gew�

e
� Seit dieser $eit ist der ga
�e Eachwuchs u
se5
rer Beh>rde
 i� Geiste dieser s��ia	istische
 The�rie
 ausgebi	det w�rde
� Des5
ha	b g	aube
 heute u
sere �a%gebe
de
 *reise a
 f�	ge
de .ehrs!t�eJ ADer
weitere Ausbau u
serer �apita	istische
 E
twic�	u
g geh>rt �u� 
aturge�!%e

F�rtschritt u
serer *u	tur� Da�it ist 	eider die Ver
ichtu
g der se	bst!
dige

�itt	ere
 u
d �	ei
e
 Existe
�e
 u
ver�eid	ich ver�
(pft� Dede �u	turf>rder5
	iche P�	iti� �u% die �apita	istische E
twic�	u
g beg(
stige
� Da
ebe
 besteht

ur 
�ch die Aufgabe� i� I
teresse des s��ia	e
 Friede
s f(r die .�h
arbeiter
die Wir�u
g der freie
 *�
�urre
� tu
	ichst �u �i	der
 durch Versicheru
gsge5
set�e u
d Arbeiterschut�geset�e a		er Art� Die .�h
arbeiter �(sse
 sich �rga
i5
siere
� u� da

 a	s g	eichberechtigter Fa�t�r �it de� U
ter
eh�er�apita	
g(
stigere .�h
vertr!ge absch	ie%e
 �u �>

e
� Eur s� 	asse
 sich v�rgeb	ich
die beide
 g	eichberechtigte
 Fa�t�re
 *apita	 u
d Arbeit �it ei
a
der ver5
s>h
e
�B – Wie we
ig bei a		 diese
 The�rie
 a
 de
 �itte	sta
d gedacht wurde�
wird w�h	 a� beste
 durch die Tatsache i		ustriert� da% i
 de� gr�%e
 Ha
d5
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w>rterbuch der Staatswisse
schafte
 v�
 Pr�f� C�
rad v�
 1890� a
 desse
 dic�5
	eibige
 B!
de
 a		 u
sere 
ati�
a	>��
��ische
 Ge	ehrte
 �itgearbeitet habe
�
i
 der erste
 Auf	age gar �ei
 Arti�e	 (ber A�itte	sta
dsp�	iti�B e
tha	te
 war�
A		 diese Auffassu
ge
 schei
e
 heute u
sere
 �a%gebe
de
 *reise
 a	s
Awisse
schaft	ich erwiese
�B Dar
ach ha
de	
 sieI u
d der �e
sch ist be�a

t5
	ich 
ie�a	s grausa�er� a	s da

� we

 er g	aubt� i� Rechte �u sei
!

�� H�� �it diese
 herrsche
de
 The�rie
 �(sse
 Sie rech
e
� Bri
ge
 Sie
aus Ihrer E�t	age heraus irge
d we	che V�rsch	!ge� we	che �it diese
 The�rie

i
 Widerspruch stehe
� s� werde
 Sie �it Ihre
 F�rderu
ge
 verst!
d
is	�s
abgewiese
� Was desha	b 
ach �ei
er -ber�eugu
g die �itte	sta
dsbewegu
g
i
 erster .i
ie herv�rh�	e
 �u%� das ist ei
e a
dere richtigere The�rie� we	che
geeig
et w!re� die heute herrsche
de
 fa	sche
 The�rie
 �u verh!
ge
� Da


erst wird die Peri�de ei
er fruchtbare
 �itte	sta
dsp�	iti� ei
set�e
� die �ei
e
�apita	istische u
d �ei
e s��ia	istische The�rie a	s �a%gebe
d a
er�e

e
 �a

�
A	s ei
e s�	che �itte	sta
dsthe�rie 
e

e ich f�	ge
de S!t�eJ

Der �itte	sta
dsbegriff ist �ei
 Ei
����e
steuerbegriff� s�
der
 ei
 e�i5

e
t s��ia	er Begriff� Ich verstehe u
ter �itte	sta
d Pers�
e
� we	che �ug	eich
ihr erster Arbeiter u
d ihr *apita	ist si
d� Eur we

 sich s� *apita	 u
d Arbeit
i
 ei
er Pers�
 verei
ige
� herrscht der s��ia	e Friede� Der �itte	sta
d ist des5
ha	b die Gru
d�e		e des gesu
de
 V�	�s�>rpers� $erset�e
 sich aber diese
Gru
d�e		e
 i
 der Weise� da% *apita	 u
d Arbeit sich 
ach verschiede
e
 Per5
s�
e
reihe
 tre

e
� da

 �ag die Regieru
g durch Versicheru
gsgeset�e u
d
8rga
isati�
e
 a		er Art de
 Pr�	etarier
 sche
�e
� was sie wi		� die $ufriede
5
heit der Strebsa�e
 i
 der V�	�s�asse wird da�it 
ie erreicht� s� 	a
ge diese

das Aufsteige
 i
 de
 se	bst!
dige
 �itte	sta
d versch	�sse
 b	eibt� Der se	b5
st!
dige �itte	sta
d ist e
twic�	u
gsgeschicht	ich der $usta
d der Freiheit der
Arbeit� u
d diese Freiheit ist �ei
 	eerer Wah
� Se	bst die Revisi�
iste
 u
ter de

S��ia	de���rate
 h!tte
 i
�wische
 er�e

e
 �>

e
� da% die Pr�	etarier a	s
s�	che v�
 ei
er Vers>h
u
g �it de
 *apita	iste
 
ichts wisse
 w�		e
� Der
strebsa�e Arbeiter� der sei
 .ebe
 	a
g �ur abh!
gige
 Arbeit verda��t ist�
b	eibt i
 der Arbeiterpartei rev�	uti�
!r� Die $ufriede
heit der Arbeiter begi

t
erst d�rt� w� de� Arbeiter sich die �>g	ich�eit bietet� ei
e se	bst!
dige .ebe
s5
ste		u
g �u erri
ge
� Die fried	iche .>su
g der ARBEITERFRAGE 	iegt a	s� i
 der
.>su
g der �ITTE.STAEDSFRAGE� Die Ste		u
g� we	che desha	b der �itte	sta
d �it
de
 strebsa�e
 Arbeiter
 de� *apita	is�us gege
(ber ei

eh�e
 �u%� 	!%t
sich i
 f�	ge
des Bi	d �	eide
J Die V�	�swirtschaft ei
es h>her e
twic�e	te

*u	tur	a
des ste		t ei
e w�h	 gedec�te Tafe	 dar� Deder�a

� der ei
e e
tspre5
che
de sitt	iche u
d >��
��ische Qua	ifi�ati�
 sich erw�rbe
 hat� hat auch das
Recht� a
 dieser Tafe	 P	at� �u 
eh�e
 u
d sich satt �u esse
� aber auch diese
reiche Tafe	 ist 
icht u
e
d	ich 	a
g� Eur we

 die Ges!ttigte
 aufstehe
� u�
de
 Hu
grige
 P	at� �u �ache
� reicht sie aus� We

 aber ei
e �	ei
e $ah	 v�

Pers�
e
� die a
 dieser Tafe	 sch�
 satt gew�rde
 si
d� sich auch 
�ch s!�t	iche
Tasche
 �it Ware
 v�		st�pfe
 u
d i��er 
�ch sit�e
 b	eibe
� w!hre
d a
dere
Hu
ger 	eide
� da

 �u% das i� V�	�e b>ses rev�	uti�
!res B	ut gebe
� das sich
durch ei
ige Br�tbr�c�e
 aus der Staats�(che 
icht beruhige
 	!%t� Ich f�	gere
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daraus de
 p�	itische
 Gru
dsat�J ADas Arbeitsgebiet des se	bst!
dige
 �itte	5
sta
des �u% 
ach �be
 gege
 das Ei
breche
 des *apita	is�us gesichert sei
�
g	eichvie	� �b dieser *apita	is�us i
 der F�r� v�
 private
 Gr�%betriebe
� �der
v�
 A�tie
gese		schafte
 �der v�
 Verei
igu
ge
 a
derer Art sich ei
fi
det�
Dieses Arbeitsfe	d des �itte	sta
des �u% 
ach u
te
 gesichert sei
 durch die
Bedi
gu
g� da% 
ur s�	che
 Arbeiter
 der Ei
tritt i
 das Gewerbe �ffe
 steht�
die i� Gewerbe sch�
 t(chtig gearbeitet habe
 u
d durch de
 Besit� v�

Erspar
isse
 ihre >��
��isch5sitt	iche Qua	ifi�ati�
 erweise
 �>

e
�B

Aus diese
 �itte	sta
dsthe�rie
 ergibt sich v�
 se	bst 7e
es pra�tische Pr�5
gra��� desse
 Durchf(hru
g Sie aus Ihre
 >��
��ische
 Schwierig�eite
 be5
freie
 w(rdeJ Sie brauche
 �u
!chst ei
e Art *�
ti
ge
tieru
g f(r das B!c�er5
gewerbe� durch we	che 7ede� B!c�er das heute red	ich erw�rbe
e Arbeitsfe	d a	s
Asei
 RechtB �ugeschriebe
 wird� Der $uwachs des *�
su�bedarfs wird da


�u
!chst de
 �u �	ei
e
 B!c�ereie
 �ugetei	t� da�it diese gr�% ge
ug werde
�
u� ihre
 �a

 �u er
!hre
� Was dar(ber hi
aus geht� die
t �ur Schaffu
g

euer B!c�erste		e
� auf we	che v�r a		e� 7e
e B!c�ergese		e
 A
spruch habe
�
we	che f	ei%ig u
d t(chtig ware
 u
d sich etwas erspart habe
� Da�it aber auch
a		e
 
�twe
dige
 Eeueru
ge
 Rech
u
g getrage
 werde� s�		te
 sich die
B!c�er auf der Basis der *�
ti
ge
tieru
g �it de
 sch�
 v�rha
de
e
 Br�tfabri5
�e
 u
d �it de
 sch�
 v�rha
de
e
 *�
su�verei
sb!c�ereie
 �u gr�%e
 Ei
5
�aufssy
di�ate
 f(r �eh	� Hefe� �i	ch� Butter� Bre

�ateria	ie
 u
d B!c�erei5
ei
richtu
ge
 �usa��e
 sch	ie%e
 u
d hierbei red	ich Ha
d i
 Ha
d gehe
 �it
de
 �itte	sta
dssy
di�ate
 i
 de
 Eachbargewerbe
� F(r u
sere ��der
e $eit
�it ihre
 gewa	tige
 Ver�ehrsei
richtu
ge
 pa%t 
icht �ehr die 	��a	e I

u
g�
Desha	b sage ichJ Auch f(r das B!c�ergewerbe ist das Sy
di�at die I

u
g der
$u�u
ft� U
d 
u
 �u� Sch	(sse 
ur 
�ch �wei Be�er�u
ge
J Ich habe Ih
e

�it �ei
e
 Ausf(hru
ge
 ei
 $u�u
ftsbi	d e
tr�		t� Das wei% ich� das �u%te
ich� de

 es gibt ei
e
 u
e
tbehr	iche
 Gege
sat� �wische
 The�rie u
d Praxis
i
 der P�	iti�� Die pra�tische P�	iti� ist die *u
st des �>g	iche
� die Eati�
a	5
>��
��ie a	s Wisse
schaft ist die Bautech
i� des $u�u
ftsstaates� Die v�

weiter greife
de
 wisse
schaft	iche
 Gru
ds!t�e
 
icht �ehr gef(hrte Praxis
verirrt sich �u 	eicht i
 tause
d Detai	s� We

 Sie die ei
fache
 S!t�e �ei
er
Pr�gra��f�r�u	ieru
g �it de
 vie	e
 F�rderu
ge
 der Pra�ti�er wieJ $wa
gs5
i

u
g� pr�gressive Besteueru
g der Br�tfabri�e
 u
d der *�
su�verei
e�
Bef!higu
gs
achweis� Arbeiterschut�verb!
de� Ha
dwer�er�a��er
� Ei
5
�aufsge
�sse
schafte
� Geset� gege
 de
 u
	autere
 Wettbewerb� Aufhebu
g
des N 	00q der Gewerbe�rd
u
g usw� verg	eiche
� s� werde
 Sie fi
de
� da% der
berechtigte Tei	 a		 dieser Ei
�e	f�rderu
ge
 i
 �ei
e� Pr�gra�� e
tha	te
 ist�
�h
e die d�rt �it i
 *auf ge
���e
e
 Bede
�e
� Da�u hat die wisse
schaft5
	iche F�r�u	ieru
g de
 V�r�ug� da% sie 
icht a	s e
ges I
teresse
pr�gra��
erschei
t� s�
der
 a	s ei
 a		ge�ei
es Pr�gra��� f(r das sich der u
betei	igte
Dritte i
teressiert u
d �war bis hi
ab �u de� ei
sichtsv�		e
 Pr�	etarier� U
d
das ist d�ch w�h	 f(r die Durchf(hru
g des Pr�gra��s ei
 wese
t	icher V�rtei	�

E
d	ich wird Ih
e
 
icht e
tga
ge
 sei
� da% ich es ga
� verabs!u�t habe�
a
 irge
d ei
er Ste		e heraus �u rech
e
� wie vie	e hu
dert �i		i�
e
 Gewi
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durch �ei
e V�rsch	!ge de� deutsche
 V�	�e �ugef(hrt w(rde
� �� H�� s�	che
Pr�fitberech
u
ge
 ste		e ich i
 v�	�swirtschaft	iche
 Frage
 
ie �ehr a
� seit5
de� ich aus der We	tgeschichte ge	er
t habe� da% a		e V>	�er� die de� G�	de

achge	aufe
 si
d� sch	ie%	ich e	e
d �u Gru
de gi
ge
� Die AP�	iti� des Eati5
�
a	reichtu�sB f(hrt �u� Verderbe
� Ich bi
 a	s �itte	sta
dsp�	iti�er bestrebt�
ei
 a
deres E
d�ie	 a	s das des gr>%ere
 G�	dreichtu�s i
s Auge �u fasse
 u
d
das ist die $ufriede
heit der �e
sche
� u
d ich g	aube auch �it dieser pri
�i5
pie		e
 Auffassu
g i
 Ihre
 *reise
 �ei
e Geg
erschaft �u fi
de
�
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Waru� u
d wie der &a
dwirt sich ei
e Lei
u
g
)ber de
 Getreide�ar*t sicher
 s�		R
(��
at	iche Eachrichte
 aus de� I
ter
ati�
a	e
 Bureau

�ur Regu	ieru
g der Getreidepreise� E�� 4� 1900�) 
Der Gru
dvertrag �wische
 de� Verwertu
gsverba
de der deutsche


Spiritusbre

ereie
 u
d der $e
tra	e f(r Spiritusverwertu
g sagt i
 sei
e� N 8
w>rt	ichJ AS�f�rt 
ach 7eder .ieferu
g e�pf!
gt der Bre

er ei
e Absch	ags�ah5
	u
g� dere
 H>he bis �u� 15� E�ve�ber 7ede
 Dahres 
ach Ei
h�	u
g des Gut5
achte
s der Abtei	u
gsv�rst!
de u
ter Ber(c�sichtigu
g des Ergeb
isses der
*art�ffe	er
te� der v�rha
de
e
 Best!
de u
d der v�raussicht	iche
 Gesta	tu
g
des Absat�es i� I
5 u
d Aus	a
de fest�uset�e
 ist� Der Gesa�tausschu% s�		
bestrebt sei
� die H>he der Absch	ags�ah	u
g �>g	ichst de� v�raussicht	ich �u
er�ie	e
de
 Dahresdurchsch
ittser	>se a
�upasse
�B Die v�rtreff	iche 8rga
i5
sati�
 des deutsche
 Spiritussy
di�ates ist a	s� auf der -ber�eugu
g aufgebaut�
da% der Gesa�tausschu% i
 der .age ist� ba	d 
ach Begi

 der Bre

�a�pag
e
de
 �u er�ie	e
de
 Dahresdurchsch
ittser	>s i� v�raus �utreffe
d �u beurtei	e

u
d �war �it ei
e� S8.CHEE GRADE V8E SICHERHEIT� da% da
ach die de
 Bre

er

bei 7eder .ieferu
g �u 	eiste
de Absch	ags�ah	u
g be�esse
 werde
 �a

� U
d
diese Beurtei	u
g der v�raussicht	iche
 Bewegu
g der Spirituspreise geschieht
auf Gru
d u�fasse
der I
f�r�ati�
e
� Desha	b si
d 
ach N 31 des g	eiche

Gru
dvertrages die Bre

er verpf	ichtet� �ittei	u
ge
 (ber de
 Betrieb ihrer
Bre

ereie
� (ber ihr *�
ti
ge
t� (ber �u erwarte
de Ab	ieferu
ge
� (ber ihre
*art�ffe	a
bauf	!che� (ber �ut�a%	iche u
d defi
itive Ertr!ge ihrer *art�ffe	5
er
te usw� �u �ache
� Der Gesa�tausschu% ist aber auch i
sbes�
dere desha	b
i
 der .age� de
 Dahreser	>s i

erha	b gewisser Gre
�e
 i� v�raus �u beurtei5
	e
� wei	 das deutsche Spiritussy
di�at i
 Deutsch	a
d die �a%gebe
de Spiritus5
verwertu
gs58rga
isati�
 gew�rde
 ist� der gege
(ber die Ber	i
er Spiritus5
b>rse �u ei
er Schei
existe
� herabgesu
�e
 ist� S� �rd
e
 u
d gesta	te
 sich
die Verh!	t
isse der Preisbi	du
g� we

 die �rga
isierte
 Pr�du�e
te
 de
 Preis
ihres Pr�du�tes se	bst besti��e
�

Die 
iedrigste V�rstufe �u diese� h>here
 E
twic�e	u
gsstadiu� wird
durch 7e
e
 $usta
d be�eich
et� i
 we	che� der Pr�du�e
t �h
e 7ede �ar�t�ei5

u
g u
d �h
e irge
d we	che I
f�r�ati�
 sei
 Pr�du�t �u� H!
d	er bri
gt� u�
v�
 diese� sich sage
 �u 	asse
� was es gi	t� u
d diese E
tscheidu
g urtei	s	�s
�u a��eptiere
�

Das -berga
gsstadiu� wird chara�terisiert durch das Bestrebe
 der Pr�du5
�e
te
� sich (ber die Tech
i� der �!r�te u
d der Preisbi	du
g u
d (ber die
Preise se	bst �u �rie
tiere
 u
d a
dere a		ge�ei
e �ar�ti
f�r�ati�
e
 auf�u5

eh�e
� Ei
 weiterer Schritt v�rw!rts f(hrt da

 sch�
 �u ei
er richtige

$usa��e
fassu
g a		 dieser ���e
te �u� $wec�e der Bi	du
g ei
er �ar�t5
�ei
u
g� U
d der da�it gegebe
e tiefere Ei
b	ic� i
 die Schw!che
 ei
er ei
5
seitige
 Preisbi	du
g durch de
 Ha
de	 ruft da

 �it e	e�e
tarer Gewa	t die
Ver�aufs�rga
isati�
 der Pr�du�e
te
 herv�r�
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Die deutsche
 u
d �itte	eur�p!ische
 Getreidepr�du�e
te
 befi
de
 sich
heute 
�ch a
 de� erste
 -berga
gsstadiu� v�
 der ei
seitige
 Preisbi	du
g
durch de
 Ha
de	 �ur Ver�aufs�rga
isati�
 der Pr�du�e
te
� Sie �(��er
 sich
u� die 8rga
isati�
 der �!r�te� u� die Preis
�tieru
ge
 u
d v�
 a		e
 	a
d5
wirtschaft	iche
 u
d agrarische
 B	!tter
 erwartet �a
� da% sie f�rt	aufe
d
Getreide�ar�ts
achrichte
 bri
ge
� Aber dieser $usta
d �a

 u
�>g	ich auf
die Dauer befriedige
� Wir habe
 fr(her bereits 
achgewiese
� da% die �ittei5
	u
g ei
er F(		e v�
 �ar�tpreise
 
ur �ur Verwirru
g der �ar�t�ei
u
g bei5
trage
 �u%� Spe�ie		 die B>rse
ter�i
preise f(r Getreide si
d seit ei
er Reihe
v�
 Dahre
 darauf �ugesch
itte
� die .a
dwirte (ber die �wec��!%igste $eit
�u� Ver�auf ihrer Ware
 i
 die Irre �u f(hre
� We

 die Preise sp!ter steige
�
werde
 a
 der Chicag�er Ter�i
b>rse – die be�a

t	ich de
 gr>%te
 Ei
f	u%
aus(bt – die sp!tere
 Ter�i
e i
 der Rege	 
iedriger 
�tiert a	s der Tages�urs
des 	aufe
de
 ��
ats� u� de
 .a
dwirt �u� Ver�aufe �u ver	eite
� U
d we


die Preise ei
e fa		e
de Te
de
� habe
� wird i
 der Rege	 der 	aufe
de Ter�i

bi		iger 
�tiert a	s die sp!tere
 Ter�i
e� da�it der .a
dwirt �u sei
e� Schade

ver	eitet wird� sei
e Ware �ur(c� �u ha	te
� Wer a	s� diese B>rse
preise �h
e
*���e
tar u
ter de
 ah
u
gs	�se
 .a
dwirte
 verbreitet� �acht sich �itschu	5
dig a
 der Ausp	(
deru
g der .a
dwirte durch die B>rse� U
d was 
(t�t �� B�
die b	�%e �ittei	u
g der Preise der deutsche
 .��a	�!r�te� wie sie gester


�tiert wurde
; Der .a
dwirt� der i� G	aube
 a
 die Bedeutu
g derse	be

sei
e
 Wei�e
 �der R�gge
 heute �u� �ar�te bri
gt� wird 
ur �u h!ufig
erfahre
� da% die Preise (ber Eacht sich u� 5� 6� 8� 10 �ar� u
d �ehr pr� T�

e
ver!
dert habe
� U
d we

 diese Ver!
deru
g ei
e s�	che Y 	a baisse war� da


si
d die *�ste
 der �ar�tfahrt vie		eicht ei
 Gru
d f(r ih
� sei
e Ware �u
diese� bi		igere
 Preise 	�s�usch	age
� U
d das Vertraue
 auf die ver>ffe
t	ich5
te
 �ar�tpreise hat ih
 i
 diese Fa		e ge	�c�t�

Die Preise si
d �ffe
bar 
ur das E
dpr�du�t ei
er Reihe v�
 Fa�t�re
� die
auf de� �ar�te �usa��e
 wir�e
� U
d wie es ga
� a		ge�ei
 besser ist� die
Ursache
 u
d 
icht b	�% die Wir�u
ge
 �u �e

e
� s� stehe
 auch die de
 Preis
besti��e
de
 �ar�t
achrichte
 a
 Bedeutu
g weit (ber de
 �ar�tpreise
�
We

 �ir be�a

t ist� da% die V�rr!te i
 der Ha
d des Ha
de	s geri
g si
d u
d
da% sich gerade Eachrichte
 (ber u
g(
stige Er
teaussichte
 verbreite
� da


werde ich bei de� heutige
 �a
ge	 ei
er Getreidever�aufs�rga
isati�
 der
.a
dwirte i
 9 u
ter 10 F!		e
 gut dara
 tu
� 
ach etwa 14 Tage
 bis h>chste
s 3
W�che
 bei gute� Geb�t �ei
 Getreide �u ver�aufe
 u
d de�e
tspreche
d
�ei
e Disp�siti�
e
 ei
richte
� Wer aber i
 s�	che
 F!		e
 
ur die �ar�tpreise
v�
 gester
 a
schaut� wird �it gr>%ter Wahrschei
	ich�eit de
 g(
stige
 $eit5
pu
�t �u� Ver�auf sei
es Getreides verpasse
� Wer es desha	b red	ich �it de

I
teresse
 der .a
dwirte �ei
t u
d �it de
 V�rg!
ge
 auf de� Getreide�ar�te
vertraut ist� �a

 de
 Getreidepr�du�e
te
 gar 
icht dri
ge
d ge
ug de
 -ber5
ga
g v�
 der urtei	s	�se
 Sa��	u
g der �ar�tpreise �ur Bi	du
g ei
er �ar�t5
�ei
u
g e�pfeh	e
�

Aber – was bedeutet die Bi	du
g der �ar�t�ei
u
g; Pers�
e
� die sich de

A
schei
 gebe
� a	s �b sie i
 s�	che
 Di
ge
 auch �it�urede
 berechtigt w!re
�
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be�eich
e
 
icht se	te
 die Bi	du
g ei
er �ar�t�ei
u
g a	s ei
e Apr�phetischeB
T!tig�eit� die v�� pra�tische
 Sta
dpu
�te aus �it U
si

 u
d A
�a%u
g
ide
tisch sei� �a
 braucht diese AFach	euteB 
ur etwas weiter rede
 �u 	asse
�
u� sehr ba	d �u h>re
� da% der Getreidepreis durch A
geb�t u
d Eachfrage
besti��t werde� We

 de� s� w!re u
d ich die $iffer
 v�
 A
geb�t u
d Each5
frage ei
iger�a%e
 �e

e� s�		te ich da

 
icht i
 der .age sei
� die �(
ftige
Bewegu
g der Getreidepreise beurtei	e
 �u �>

e
; Es hat be�a

t	ich ei
e
ga
�e Reihe h�ch a
gesehe
er Eati�
a	>��
��e
 gegebe
� we	che s�gar bes�
5
dere arith�etische F�r�e	
 daf(r aufgeste		t habe
� wie sich die Preise ver5
!
der
� we

 sich die Fa�t�re
 v�
 A
geb�t u
d Eachfrage s� �der s� ver5
!
der
� U
d was hei%t de

 Apr�phe�eie
B; I� Si

e des hebr!ische
 wie
griechische
 Sprachgebrauchs hei%t pr�phe�eie
 
icht v�rhersage
� s�
der
J a

Ste		e ei
es a
dere
 u
d �war a
 Ste		e G�ttes �der ei
er G�ttheit rede
� �a

darf desha	b sage
� da% Pers�
e
� we	che die Bi	du
g ei
er �ar�t�ei
u
g a	s
Apr�phetische .eistu
gB 	!cher	ich �u �ache
 sich be�(he
� ebe
s�we
ig (ber
die Bedeutu
g des Fre�dw�rtes APr�phetB wie (ber die tiefere Eatur des
Getreide�ar�tes �rie
tiert si
d�

Vertreter der Wisse
schaft si
d der Bi	du
g ei
er �ar�t�ei
u
g auf Seite

der .a
dwirte abh�	d� wei	 sie auf de� B�de
 der ʼC�h
5*a
t�r�wic� sche
 The5
�rie stehe
� w�
ach 
ur der B>rsia
er die Ai
sti
�tive I
te		ige
�B besit�t� �(
f5
tige Gesta	tu
ge
 der Getreidepreise v�raus �u ah
e
� Wir habe
 fr(her 
ach5
gewiese
� da% diese i
sti
�tive B>rse
i
te		ige
� 	edig	ich i
 der The�rie der
C�h
5*a
t�r�wic� existiert� U
d we

 sie wir�	ich v�rha
de
 w!re� w!re es �u
�i
deste
 se	tsa�� sie a		e
 Eichtb>rsia
er
 ab�uspreche
�

Wichtiger a	s diese bi		ige
 Behauptu
ge
 ist �ffe
bar die Ste		u
g der
gr�%e
 Praxis �u u
serer Frage� Eu
 habe
 wir sch�
 Ei
ga
gs erw!h
t� da%
das deutsche Spiritussy
di�at i
 de� N 8 sei
es Gese		schaftsvertrages v�

sei
e� Gesa�tausschu% die Beurtei	u
g des Durchsch
ittser	>ses f(r Spiritus
auf 1 Dahr i� v�raus a		7!hr	ich bis �u� 15� E�ve�ber sp!teste
s ver	a
gt� Es ist
a	s� (berf	(ssig� sich da�it �u be�(he
� die Beurtei	u
g der �(
ftige
 Preis5
bewegu
g a	s u
�>g	ich u
d u
si

ig dar�uste		e
� Eur der Ei
wa
d w!re
berechtigt� da% de� Gesa�tausschu% des deutsche
 Spiritussy
di�ates �>g	ich
ist� was auf de� Getreide�ar�te �h
e Ver�aufs�rga
isati�
 der Pr�du�e
te


icht �>g	ich ist� Eu
 – wie steht es de

 �it de� i
ter
ati�
a	e
 Getreide5
ha
de	 u
d der �(h	e
i
dustrie; A		e wir�	ich herv�rrage
de
 Fachb	!tter des
Getreideha
de	s bri
ge
 i
 �(r�ere
 $eite
 a		ge�ei
e -bersichte
 (ber die
.age des �ar�tes� die se	bstverst!
d	ich fast aus
ah�s	�s i
 ei
e besti��te
�ei
u
g (ber die v�raussicht	iche Bewegu
g der Preise aus�	i
ge
� Die i

.iverp��	 erschei
e
de
 AC�r
 Trade EewsB �� B� erfreue
 sich der i
 ihre

W�che
(bersichte
 gegebe
e
 statistische
 *a	�u	ati�
e
 ha	ber ei
es bes�
de5
re
 Rufes� A		e Fachb	!tter der Gr�%�(h	e
 bri
ge
 se	bstverst!
d	ich a
 	ei5
te
der Ste		e ei
e
 Arti�e	 (ber die .age des �ar�tes� die 
u
 ei
�a	 �h
e ei
e
besti��te �ei
u
g 
icht beurtei	t werde
 �a

� Die h�cha
gesehe
e Fach�ei5
tu
g AThe �i		erB i
 .�
d�
 er	!%t v�
 $eit �u $eit i
 der ATi�esB Preisaus5
schreibe
 f(r die beste
 Preis5 u
d �ar�tpr�g
�se
� die da

 i
 ihre
 Spa	te
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ver>ffe
t	icht werde
� Der Gesch!ftsver�ehr auf de
 gr�%e
 Ter�i
�!r�te
 ist
�h
e ei
e besti��te �ar�t�ei
u
g gar 
icht �>g	ich� We

 die Situati�
 des
�ar�tes weder Y 	a hausse� 
�ch Y 	a baisse ei
e besti��te Te
de
� er�e

e

	!%t – wie das ab u
d �u v�r����t – da

 si
�t die Sch!t�u
g der t!g	ich i

Chi�ag� �u� Absch	u% ge����e
e
 Ter�i
gesch!fte rasch u
ter 1 �i		i�

Bushe	s� u� auf 4� 6� 8 u
d �ehr �i		i�
e
 �u steige
� we

 ei
e a		ge�ei
e
�ar�tte
de
� sich wieder scharf heraus gebi	det hat� Die �ei
u
g (ber die
�(
ftige Gesta	tu
g der Getreidepreise ist a	s� ei
 gerade�u u
e
tbehr	icher
Fa�t�r des �ar�tes�

A	s ei
e Aus
ah�e 
ach dieser Richtu
g �>

te h>chste
s der AWie
er
B>rse
c�urierB a
gef(hrt werde
� we	cher es ausdr(c�	ich ab	eh
t� ei
e
 Rat
(ber die �(
ftige Bewegu
g der Getreidepreise �u ertei	e
� Aber diese Aus5

ah�e hat ihre ga
� besti��te
 Gr(
de� $u
!chst �a

 der AWie
er B>rse
5
c�urierB �au� �u de
 gr�%e
 Fachb	!tter
 des Getreideha
de	s ge�!h	t werde
�
Die AC�r
 Trade EewsB �� B� gebe
 a		ei
 f(r Te	egra��e aus E�rda�eri�a
7!hr	ich (ber 150 000 �ar� aus� S�	che �itte	 stehe
 de� AWie
er B>rse
c�u5
rierB 
icht e
tfer
t �ur Verf(gu
g� Es ����t fer
er i
 Betracht� da% gerade der
Wie
er u
d Budapester �ar�t vie		eicht a� schwerste
 �u beurtei	e
 ist� Ei
5
gesch	�sse
 �wische
 de� h�che
twic�e	te
 �itte	eur�pa ei
erseits u
d Ru%5
	a
d u
d Ru�!
ie
 a
dererseits� hat Psterreich5U
gar
 i
f�	ge sei
er 
ur �ehr
geri
ge
 Exp�rtf!hig�eit i
 Wei�e
 ei
e �ie�	ich weitgehe
de U
abh!
gig�eit
i
 sei
er Preisbewegu
g er	a
gt� We

 die u
tere
 D�
au	!
der �it S(dru%5
	a
d we
iger gute Er
te habe
� �a

 die u
garische u
d >sterreichische Spe�u5
	ati�
 ihre ga
� se	bst!
dige Haussebewegu
g habe
� �h
e dabei v�
 West5
eur�pa gest>rt �u werde
� Die Ereig
isse bis �!r� 1899 habe
 das ge
(ge
d
best!tigt� Eicht �i
der se	bst!
dig si
d die >sterreichisch5u
garische
 �!r�te
i
 diese� Fr(h7ahre Y 	a baisse v�rgega
ge
� U
d das wird s� b	eibe
� s� 	a
ge
auf Seite
 der .a
dwirte dieser .!
der auch der bescheide
ste A
fa
g ei
er
Getreidever�aufs�rga
isati�
 
�ch feh	t� We

 aber i
 s�	che� �a%e der
pers>
	iche Wi		e der �uf!		ig f(hre
de
 Spe�u	ati�
 die Preise u
abh!
gig v�

der a		ge�ei
e
 .age des We	t�ar�tes �u verschiebe
 i�sta
de ist� da

 ist es
auch begreif	ich� da% der AWie
er B>rse
c�urierB es ab	eh
t� f(r sei
 spe�ie		es
Gebiet sich �it der vera
tw�rtu
gsv�		e
 Beurtei	u
g der �(
ftige
 Bewegu
g
der Getreidepreise �u befasse
�

Die Bi	du
g ei
er �ar�t�ei
u
g ist a	s� i
 der gr�%e
 Praxis 	!
gst ei
ge5
f(hrt� Trifft sie auch i��er das Richtige; Ga
� gewi% 
icht� S� habe
 sich �� B�
die AC�r
 Trade EewsB 
a�e
t	ich �ur $eit des .eiter5C�r
ers �it ihre

Beurtei	u
ge
 recht gr(
d	ich get!uscht� Ei
er ihrer Ab�

e
te
 schrieb ihr

achher i
 Be�ug auf ihre da�a	ige
 statistische
 $usa��e
ste		u
ge
� da%
.�rd Beac�
sfie	d ei
�a	 gesagt habeJ AEs gibt drei S�rte
 v�
 .(ge
J erste
s
gew>h
	iche .(ge
� �weite
s verda��te .(ge
 u
d dritte
s – Statisti�!B Die
AC�r
 Trade EewsB sta
de
 da�a	s �it .eiter i
 ei
er gewisse
 gesch!ft	iche

Be�iehu
g� i
de� sie a
 .eiter t!g	ich ei
 i
f�r�at�risches Te	egra�� (ber die
.age der eur�p!ische
 �!r�te �u schic�e
 hatte� .eiter �ah	te daf(r 
ebe
 a		e

U
��ste
 f(r 12 ��
ate ei
 H�
�rar v�
 12 000 �ar�� Das �ag u
wi		�(r	ich
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das Gef(h	� das 7a bei a		e
 Beurtei	u
ge
 �(
ftiger Verh!	t
isse i

erha	b der
�rga
ische
 We	t ei
e s� gr�%e R�		e spie	t� beei
f	u%t habe
� Auch die Preis5
pr�g
�se
 des A�i		erB treffe
 
icht i��er das Richtige� Es gibt $eite
� i
 de
e

ei
e gr�%e $ah	 der i
ter
ati�
a	e
 Getreideh!
d	er i
 ihrer Beurtei	u
g der
�ar�t	age sich t!usche
� Das war u
�weife	haft v�� Du	i v� D� bis Februar5�!r�
dieses Dahres der Fa		� Desha	b habe
 i� 	et�te
 Wi
ter s� vie	e Getreideh!
d	er
�wa
gsweise �der freiwi		ig 	iquidiert� U
d das war ei
er der wese
t	iche

Gr(
de� waru� die Getreidepreise sich fast 
icht �ehr erh�	e
 w�		te
� auch

achde� die fi
a
�ie		e
 Schwierig�eite
 beseitigt ware
� die der Begi

 des
u
erwartete
 Bure
�rieges gebracht hatte� V�
 der Beurtei	u
g der �ar�t	age
U
feh	bar�eit erwarte
� hei%t ei
fach U
�>g	iches erwarte
� Der Irrtu� ist ga
�
gewi% hier 
icht ausgesch	�sse
� Aber wer desha	b auf die Bi	du
g ei
er �ar�t5
�ei
u
g (berhaupt ver�ichtet u
d 	ieber u
ter de� Ei
f	u% der F!		ig�eitster5
�i
e sei
er $ah	u
ge
� der freie
 $eit sei
er Gespa

e� der I
ve
turauf
ah�e
usw� sei
 Getreide ver�auft� rech
et �it ei
er Wahrschei
	ich�eit� de
 richtige

$eitpu
�t �u� Ver�aufe
 �u treffe
� die weit geri
ger ist a	s 1 J 1� Wer aber auf
Gru
d ei
er s�rgf!	tig gesuchte
 �ar�t�ei
u
g sei
e Ver�!ufe ei
richtet� �a


i��erhi
 darauf rech
e
� i
 7 bis 9 F!		e
 u
ter 10 das richtige �u treffe
� Das
w�h	 versta
de
e eig
e I
teresse s�		te desha	b die .a
dwirte �ur Bi	du
g ei
er
�ar�t�ei
u
g f(hre
�

Es ist 
!�	ich desha	b �it ei
e� U
terschiede i
 der Richtig�eit der �ar�t5
�ei
u
g �u rech
e
� wei	 verschiede
e .a
dwirte 
icht g	eich 	a
ge ihre Ware
v�� �ar�te �ur(c�ha	te
 �>

e
� Die ei
e
 �(sse
 sie sp!teste
s bis �u Weih5

achte
 ver�aufe
� die a
dere
 �>

e
 sie bis �u� Fr(h7ahre �der auch bis �ur

eue
 Er
te ha	te
� die Dritte
 �>

e
 sie auf Dahre 	ager
� Das si
d ga
� au%er5
�rde
t	ich wichtige U
terschiede� die die .a
dwirte 
ur �u rege	�!%ig bei ihre

A
frage
 u� Beratu
g (ber de
 g(
stigste
 $eitpu
�t �u� Ver�auf u
erw!h
t
	asse
�

Die erste *	asse ist u
�weife	haft a� schwerste
 �u berate
� $iehe
 wir �� B�
die i
 ihre
 Gesa�tverh!	t
isse
 a� �eiste
 g	eich�!%ige
 	et�te
 acht Dahre i

Betracht� s� habe
 die De�e�berver�!ufer v�
 Wei�e
 drei�a	 bessere u
d vier5
�a	 sch	echtere Preise erha	te
� a	s die August5Septe�berver�!ufer� Der e
t5
scheide
de Fa�t�r war dabei der Ausfa		 der s� au%er�rde
t	ich u
sichere

arge
ti
ische
 Er
te� die i��er erst �it de� Auge
b	ic�e� i
 de� sie gesch
it5
te
 wird� ei
iger�a%e
 �uver	!ssig �u beurtei	e
 ist� Der arge
ti
ische
 Witte5
ru
g u
d de
 arge
ti
ische
 Heuschrec�e
 gege
(ber ist bei de� heutige

�a
ge	hafte
 Eachrichte
die
st aus Arge
ti
ie
 7ede V�raussicht bes�
ders
schwierig� Wer a	s� wir�	ich bis De�e�ber ver�aufe
 �u%� schei
t i� a		ge�ei5

e
 a� beste
 �u ha
de	
� we

 er 
ach der Er
te s� rasch a	s �>g	ich drischt
u
d bei befriedige
de� A
geb�t sei
e
 Wei�e
 ver�auft� Auf de
 	et�te
 Gr�5
sche
 �u spe�u	iere
� ist a� a		erwe
igste
 i
 diese� Fa		e ei
 gesch!ft	iches
Pri
�ip� S�		te frei	ich ei
e e
tspreche
de gr>%ere $ah	 v�
 .a
dwirte
 7et�t
diese
 Rat bef�	ge
� da

 w(rde
 die Preise auf Gru
d st!r�erer Ab	ieferu
ge

i
 die Ha
d des Ha
de	s i� Herbst st!r�er fa		e
 u
d die7e
ige
� we	che bis
De�e�ber warte
� w(rde
 da

 v�raussicht	ich die bessere
 Gesch!fte �ache
�
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S� 	a
ge der Ha
de	 a		ei
 die Preisbi	du
g i
 H!
de
 hat� si
d s�	ch (berra5
sche
de Verschiebu
ge
 ga
� u
ver�eid	ich� Spe�ie		 heute aber w!re diese

.a
dwirte
 der De�e�berver�auf a
�urate
� we

 wir i� .aufe des Septe�ber
aus Arge
ti
ie
 sichere Eachrichte
 (ber u
g(
stige Aussichte
 der De�e�ber5
er
te erhie	te
� was bei besserer 8rga
isati�
 des Eachrichte
die
stes �>g	ich
w!re� �a
 ersieht daraus� da% tr�t� der �ur�e
 Frist u
d der geri
gere
 Cha
5
ce
 auch f(r die Bis5De�e�berver�!ufer die Bi	du
g ei
er �ar�t�ei
u
g 	eicht
10 ��� pr� T�

e wert ist�

Sch�
 weit besser steht es �it de
7e
ige
 .a
dwirte
� we	che bis �u� Fr(h5
7ahre �der bis �ur 
eue
 Er
te warte
 �>

e
� Sie ver�>ge
 die De�e�bercha
5
ce
 aus�u
ut�e
 u
d habe
 au%erde� 
�ch die Fr(h7ahrster�i
e �u ihrer Ver5
f(gu
g� auf we	che 
ebe
 de
 arge
ti
ische
 Verschiffu
ge
 
a�e
t	ich die
Aussichte
 der 
eue
 Er
te ei
wir�e
� U
d der Fr(h7ahrster�i
 hat auch i
 de

	et�te
 acht Dahre
 sei
e
 gute
 a	te
 Ruf 
icht ga
� ver	�re
� I
 f(
f u
ter de

	et�te
 acht Dahre
 hatte
 wir i
 de
 ��
ate
 Apri	 bis Du	i au%er�rde
t	iche
Preissteigeru
ge
� Die Schwierig�eit 	ag dabei 
ur dari
� de
 rechte
 $eitpu
�t
�u� Ver�aufe 
icht �u verpasse
� U
ter de� u
hei	v�		e
 Ei
f	usse der Ter�i
5
b>rse
 ist die Haussebewegu
g ebe
s� rasch ei
getrete
� wie sie rasch wieder
verschwu
de
 ist� Ihre durchsch
itt	iche Dauer ist 14 Tage bis drei W�che
� Wer
diese Bewegu
g i
 geschic�ter Weise be
ut�te� ��

te 	eicht 10� 15 bis 20 ���
pr� T�

e Wei�e
 gewi

e
� Wer dabei 
ur die Preis
�tieru
ge
 betrachtet hat�
wird i��er ga
� ge
au erfahre
 habe
� wa

 er �it sei
e
 Ver�!ufe
 bereits
�u sp!t ����t� Auch i
 diese� Fa		e ist a	s� die Bi	du
g ei
er �ar�t�ei
u
g�
wi		 �a
 gute Gesch!fte �ache
� ga
� u
e
tbehr	ich�

E
d	ich gibt es .a
dwirte� we	che auf Dahre hi
aus ihr Getreide �ur(c�5
ha	te
 �>

e
� I
 I
die
 u
d Ru%	a
d ist das ei
e h!ufige Erschei
u
g� Aber
auch aus E�rda�eri�a wird berichtet� da% reiche Far�er sch�
 seit Dahre

beg�

e
 habe
� sich Getreide	agerr!u�e �u baue
 u
d bei we
iger gute
 Prei5
se
 ihr Getreide �u 	ager
� bis wir�	ich gute Preise ����e
� A	s i� �ai 1898 die
Wei�e
preise i
 Chicag� ei
e s� au%er�rde
t	iche H>he erreichte
� da s�		e

diese Far�er ihre Speicher ge>ff
et u
d ihre Er
te
 seit 1895 auf ei
�a	 ver�auft
habe
� Wese
t	ich desha	b s�		 i
 E�rda�eri�a we
igste
s die de� .eiterc�r
er
�ugru
de ge	ege
e *a	�u	ati�
 sich a	s u
�utreffe
d erwiese
 habe
� Diese Art
des Getreidever�aufs bri
gt u
�weife	haft die reichste
 Gewi

e� v�rausgeset�t�
da% das Getreide gut ge	agert wird� Die t!g	iche
 Preis
�tieru
ge
 biete
 f(r
diese .a
dwirte bei ei
er �itt	ere
 �der gar sch	echte
 Preis	age gar �ei
 I
te5
resse� *���e
 aber au%er�rde
t	iche Preisbewegu
ge
� da

 ist die �ar�t�ei5

u
g ihr a		ei
 brauchbarer F(hrer� Wer i� Fr(h7ahr 1898 der �ei
u
g war� da%
der C�r
er ge	i
ge
 w(rde� der wu%te i� v�raus� da% er da

 E
de �ai ver5
�aufe
 �u%� Wer der �ei
u
g war� da% der C�r
er �i%	i
ge
 w(rde� wu%te
ebe
s� i� v�raus� da% er �itte �ai ver�aufe
 �(sse� Ei
 B	ic� auf die �ar�t5
preise war dabei v>		ig (berf	(ssig�

Die Bi	du
g ei
er �ar�t�ei
u
g (ber die v�raussicht	iche Bewegu
g der
Getreidepreise auf seite
 der .a
dwirte ist e
d	ich auch �ur Herbeif(hru
g
besserer Preise v�
 der a		ergr>%te
 Bedeutu
g� Der heutige $usta
d ei
er ei
5
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seitige
 Preisfixieru
g durch de
 Ha
de	 ist� 	�gisch betrachtet� gerade�u ei
e
U
geheuer	ich�eit� Der .a
dwirt� der das Getreide pr�du�iert� hat auf die
Bewegu
g der Preise fast 
�ch �ei
e
 Ei
f	u% gew�

e
� Der Ha
de	� der die
	a
dwirtschaft	iche
 Pr�du�ti�
s��ste
 gar 
icht �e

t� �(��ert sich auch

icht u� die Frage ei
er gerechte
 E
t	�h
u
g der i� Getreide Ager�

e
e
B
	a
dwirtschaft	iche
 Arbeit� Er besti��t vie	�ehr i� A		ge�ei
e
 die Getreide5
preise 
ach der Gr>%e der Ware
v�rr!te� die sich i
 sei
er Ha
d befi
de
� Diese
V�rr!te si
d i� Verh!	t
is �u de�� was der .a
dwirt besit�t� �	ei
 u
d betrage

durchsch
itt	ich 
ur 3 bis 6% der We	ter
te� S�ba	d die .a
dwirte �u diese�
V�rrat i
 �weiter Ha
d 1 % �ehr ab	iefer
� fa		e
 die Preise� s�ba	d diese V�r5
r!te u� 1 % ab
eh�e
� steige
 die Preise� U
d die .a
dwirte 
eh�e
 diese
Preisbi	du
g� a	s w!re sie u
ab!
der	ich� Was w(rde �a
 v�
 ei
e� Restau5
rateur sage
� desse
 B(fettier die Preise der Speise
 u
d Getr!
�e besti��e

w(rde 
ach �a%gabe der V�rr!te� die sich u
ter der $ufuhr aus *(che u
d
*e		er u
d der Ab	ieferu
g a
 die G!ste 7ewei	ig a� B(fett a
h!ufe
; U
d d�ch
v�		�ieht sich heute die Getreidepreisbi	du
g i
 ge
au der g	eiche
 si

	�se

Weise� Eu
 bedi
ge
 die I
teresse
 der gr�%�apita	istische
 8rga
isati�
e
�
we	che i� 
�rda�eri�a
ische
 E	evat�re
ri
g u
d i
 de
 gr�%e
 Gr(
du
gs5
ba
�e
 u
ter de
 �a

igfachste
 F�r�e
 der Ter�i
b>rse
� der Eise
bah
tari5
fieru
g� der Ersch	ie%u
g 
euer .!
der usw� sich auch des Getreides be�!chtigt
habe
� da% die Preise i
 der Hauptsache Y 	a baisse te
diere
� A
geb�t u
d
Eachfrage besti��e
 	!
gst 
icht �ehr de
 Preis� we
igste
s we

 �a
 daru
5
ter das Verh!	t
is �wische
 der Dahreser
te p	us a	te V�rr!te �u de� Dahres5
bedarf versteht� Das bische
 sichtbare V�rr!te i
 der Ha
d des Ha
de	s
besti��t die Preise� U
d diese Statisti� wird v�
 de� 
�rda�eri�a
ische

E	evat�re
ri
g i
 wi		�(r	icher Weise gef!	scht� Feh	t dieser �rga
isierte
 gr�%5
�apita	istische
 Baissepartei gege
(ber ei
e �rga
isierte Haussepartei� s� b	ei5
be
 die Getreidepreise 
iedrig� auch we

 die Er
te 
�ch s� sch	echt ausgefa		e

ist u
d ei
 Defi�it i
 der Br�tvers�rgu
g dr�ht� Die Erfahru
ge
 aus de� .eiter5
c�r
er7ahre 1897M98 si
d 
ach dieser Richtu
g i� h>chste
 �a%e i
teressa
t�
Da% ei
e sch	echte Er
te ����e
 werde� wu%te �a
 bereits i� Apri	 1897�
Sch�
 u� diese $eit habe ich de� e
gere
 V�rsta
de des Bu
des der .a
dwirte
�ei
 Gutachte
 dahi
 abgegebe
� da% bessere Wei�e
preise ����e
 �(%te
�
Aber siehe da – die Wei�e
preise fie	e
 i
 Chicag� v�
 76 V Ce
ts a� 24� Apri	
auf 68 V Ce
ts a� 2� Du	i� Herr v�
 P	�et� hat �ir da�a	s ga
� �it Recht
geschriebe
J ASie habe
 sich �it Ihrer V�rhersagu
g geirrt� wei	 die Ter�i
5
b>rse
 �it de
 Getreidepreise
 �ache
� was sie w�		e
�B Wer wei%� wie 	a
ge
tr�t� der 	!
gst a		ge�ei
 be�a

te
 sch	echte
 Er
te die Baisse da�a	s auf de�
Getreide�ar�te 
�ch gedauert h!tte� we

 .eiter sich 
icht der Riese
aufgabe
u
ter��ge
� auch die Haussepartei wieder ei
�a	 i
ter
ati�
a	 �u �rga
isiere
�
Diese 8rga
isati�
 ist �it .eiter �usa��e
gebr�che
� Die da�a	s v�
 der
Haussepartei ge�achte
 Erfahru
ge
 werde
 s�ba	d �ei
e
 Gr�%�apita	iste

�ehr vera
	asse
� ei
e aber�a	ige 8rga
isati�
 der Haussepartei auf sich �u

eh�e
� Das wachse
de A
sa��e	
 v�
 �ehrere
 Er
te
 auf seite
 der rei5
che
 
�rda�eri�a
ische
 Far�er wird i
 ei
geweihte
 *reise
 s�gar a	s ei
e
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wachse
de Gefahr f(r 7ede e
ergische Haussebewegu
g be�eich
et� Ei
 �weiter
.eiter wird desha	b recht 	a
ge auf sich warte
 	asse
� I
�wische
 b	eibe
 die
Getreidepreise u
gehi
dert der Spie	ba		 der �rga
isierte
 Baissepartei� dere

Vertreter da u
d d�rt die �ei
u
g !u%er
� da% die Wei�e
preise i
 �itte	5
eur�pa auch 
�ch auf 10 �ar� pr� T�

e herabsi
�e
 �>

te
� I
 diese trau5
rige
 Verh!	t
isse �(sse
 die .a
dwirte a�tiv ei
greife
� we

 sie 
icht v�

Haus u
d H�f ����e
 w�		e
� U
d dabei w!re der 
!chste Schritt� da% sie sich

icht da�it beg
(ge
� die 	eere
 �ar�tpreise v�
 gester
 �u betrachte
� s�
5
der
 sich auf Gru
d �ureiche
der I
f�r�ati�
 ei
e �ei
u
g (ber die ���5
�e
de
 Preise bi	de
� u� dar
ach ihre Disp�siti�
e
 ei
�urichte
� Die 
ati5
�
a	e Ver�aufs�rga
isati�
 der .a
dwirte wird 
ach ei
er s�	che
 V�rschu	e
da

 
icht �ehr 	a
ge auf sich warte
 	asse
�

�a
 �ag desha	b die .age der Getreide baue
de
 .a
dwirte betrachte

wie �a
 wi		� v�
 a		e
 Seite
 tritt u
s die E�twe
dig�eit der Bi	du
g ei
er
�ar�t�ei
u
g e
tgege
� Gewisse u
sichere *a
t�
iste
 �>ge
 auch fer
er die
Behauptu
g wiederh�	e
J ADas ist u
�>g	ich!B Die gr�%e Praxis hat dar(ber
	!
gst �u Gu
ste
 der Bi	du
g ei
er �ar�t�ei
u
g e
tschiede
� U
d �ei
e
eige
e Erfahru
g hat �ir best!tigt� da% �a
 �it ei
e� e
tspreche
de
 Auf5
wa
d v�
 F	ei% u
d Sach�e

t
is i� A		ge�ei
e
 �ie�	ich das Richtige treffe

�a

� Wie durch $uschrift v�
 a
derer Seite i
 Eu��er 160 der ADeutsche

Tages�eitu
gB v�� 6� Apri	 1899 be�eugt wird� habe ich i� Fr(h7ahr 1897
gerate
� die 96er Er
te 
icht �u ver�aufe
� I� Herbst 1897 disp�
ierte ichJ
AWarte
 bis �u� 
!chste
 Fr(h7ahr�B I� Apri	 1898 schrieb ichJ AV�r E
de �ai
ver�aufe
B� �a
 ver�aufte a� 20� �ai �u ei
e� Preise v�
 260 �ar� pr� T�

e�
I� Herbst 1898 war �ei
e �ar�t�ei
u
gJ ARasch dresche
 u
d ver�aufe
�B
G	eich darauf gi
ge
 die Preise �ur(c�� I� Du
i sch	�% �ei
e Pr�g
�seJ AVer5
�aufe
 bei g(
stige� A
geb�t�B Each �itte Du
i gi
ge
 die Preise dauer
d
�ur(c�� I
 �ei
er Pr�g
�se v�� 7� Septe�ber 1899 habe ich da

 die Gr(
de
ge
a

t� waru� die Gefahr bestehe� da% die Wei�e
preise bis i
 de
 De�e�ber
hi
ei
 fa		e
� Die Preise si
d da

 frei	ich bis (ber de
 De�e�ber hi
aus
gefa		e
 u
d �war wese
t	ich u
ter de� Ei
f	u% 7e
er Ge	d�
appheit� die der
u
erwartete Ausbruch des Bure
�rieges herv�rgerufe
 hatte� I
 �ei
er Pr�g5

�se v�� 7� Apri	 1900 habe ich darauf hi
gewiese
� da% f(r die $eit bis �u� 1�
Septe�ber begr(
dete Aussichte
 bestehe
� da% die Preise sich besser
� Ei
e
ga
� aus
ah�sweise fr(he Er
te hat diese Cha
ce
 wese
t	ich herabge�i
dert�
Tr�t�de� �a� E
de Du
i ei
e Haussebewegu
g� U
d i
 �ei
e� Ru
dschreibe

v�� 7� Du	i habe ich �ei
e
 Ab�

e
te
 e�pf�h	e
� �it ei
e� bev�rstehe
de

weitere
 R(c�ga
g der Preise �u rech
e
� Die Erfahru
g hat i
�wische
 ge�eigt�
da% diese �ei
u
g ei
e �utreffe
de war� Das si
d a	s� i� ga
�e
 8 verschiede
e
�ei
u
gs!u%eru
ge
� v�
 de
e
 sich 7 a	s durchaus �utreffe
d erwiese
 habe
�
Das �acht 87 % Treffer� Die s� weit verbreitete
 a�t	iche
 Wetterpr�g
�se

�!h	e
 g(
stige
 Fa		s 
ur ei
ige 60 % Treffer� �it 7eder 
eue
 �ar�t�ei
u
g
w!chst die Erfahru
g auf diese� Gebiete� Auch v�� Sta
dpu
�t der wisse
5
schaft	iche
 �eth�de �u% desha	b die Bi	du
g ei
er �ar�t�ei
u
g a	s berech5
tigt be�eich
et werde
�
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Aber – wie bi	det �a
 sich ei
e richtige �ar�t�ei
u
g; Ei
 Getreideh!
d5
	er der Schwei�� der sich 
icht gerade durch bes�
ders reiche Bi	du
g aus�eich5

ete� bef�	gte die �eth�de� i��er das Gege
tei	 v�
 de� �u tu
� was die �ehr5
heit sei
er *�		ege
 geta
� Er hie	t sich 
a�e
t	ich durch bes�
dere Bericht5
erstatter (ber die .!ger des schwei�erische
 Getreideha
de	s �rie
tiert� Ware

diese �	ei
� s� �aufte er� ware
 sie gr�%� s� ver�aufte er� I
 de
 Dahre
 1897 u
d
1898 hat er �it dieser ei
fache
 �eth�de gute Gesch!fte ge�acht� I
�wische
 ist
er ba
�er�tt gew�rde
� S� 	eicht ist a	s� die Bi	du
g ei
er �ar�t�ei
u
g 
icht�

I� S���er 1897 h>rte ich �it eige
e
 8hre
� wie ei
 ei
f	u%reicher 	a
d5
wirtschaft	icher Bea�ter i
 S(ddeutsch	a
d i
 >ffe
t	icher Versa��	u
g die
The�rie vertratJ Die Erfahru
ge
 dieses Dahres habe
 wieder ge�eigt� da% die a	te
Rege	� erst i� Fr(h7ahre �u ver�aufe
� 
icht �ehr richtig ist� Heute �u% �a
 i�
Herbst s� rasch a	s �>g	ich dresche
 u
d ver�aufe
� we

 �a
 bessere Preise
er�ie	e
 wi		� – Auch s� ei
fach ist die Sache 
icht� da% �a
 aus de
 Erfahru
ge

ei
es ei
�ige
 Dahres sch�
 a		ge�ei
e Rege	
 ab�u	eite
 berechtigt w!re�

I� Septe�ber v� D� si
d durch die deutsche 	a
dwirtschaft	iche Presse �wei
�ar�t�ei
u
ge
 verbreitet w�rde
� v�
 de
e
 die ei
e s�gar durch ei
e
 ha	b5
a�t	iche
 Chara�ter sich aus�eich
ete� Beide truge
 de
 Ste�pe	 der U
�u	!
g5
	ich�eit a
 der Stir
e� Wer s� 
aiv ist� �it de� U
terschiede der ei
e
 Dahres5
er
te gege
(ber der a
dere
 die Preisbewegu
g errate
 �u w�		e
 u
d g	eich5
�eitig �it der ei
sch	!gige
 Fach	iteratur s� we
ig vertraut ist� da% ih� A
gabe

(ber sichtbare u
d u
sichtbare V�rr!te �a
ge	
� der s�		te a		erdi
gs die Ver5
>ffe
t	ichu
g v�
 �ar�t�ei
u
ge
 besser u
ter	asse
� Diese beide
 Aut�re

si
d 7a auch i
�wische
 �it !h
	iche
 .eistu
ge
 
icht �ehr a
 die Pffe
t	ich5
�eit getrete
�

Wer sich ei
e �ei
u
g (ber die v�raussicht	iche Bewegu
g der Getreide5
preise bi	de
 wi		� u� recht�eitig u
d 
icht �u sp!t sei
e Ware a
 de
 �ar�t �u
bri
ge
� der �u% sich 
ach �ei
er Erfahru
g v�r a		e� ei
 richtiges Bi	d (ber
�wei Di
ge �ache
J (ber die Dahres5 u
d (ber die Tagessituati�
� Die Dahressitu5
ati�
 wird gebi	det durch das Verh!	t
is der Gr>%e der 
eue
 Er
te p	us a	te
V�rr!te �u de� Dahres��
su� f(r �e
sche
� Vieh� i
dustrie		e
 Bedarf u
d
Aussaat u
d durch die Aussichte
 der wachse
de
 Er
te� Die Tagessituati�

wird gebi	det durch die Gr>%e der Ware
v�rr!te i
 der Ha
d des Ha
de	s� die
Aussichte
 des eve
tue		e
 *a�pfes der Hausse5 u
d Baissepartei a
 de

Ter�i
b>rse
� durch die Bewegu
g der Frachts!t�e u
d die H>he des $i
sfu%es

ebst de
 Ver!
deru
ge
 der Va	ute
 der exp�rtiere
de
 .!
der� Beide� 
!�5
	ich die Dahres5 u
d Tagessituati�
� sti��e
 �ei
eswegs i��er �itei
a
der
(berei
� H!ufig 	!%t die Dahressituati�
 bessere Preise erwarte
� w!hre
d g	eich5
�eitig die Tagessituati�
 auf sch	echtere Preise �ie	t� We

 da

 tr�t�de� die
Dahressituati�
 ei
e Hebu
g der Preise �u bewir�e
 ver�ag� s� ist �it v�		er
Sicherheit �u erwarte
� da% die Preisbesseru
g ei
e rasch v�r(bergehe
de ist�
Die Gr(
de daf(r si
d sch�
 i
 der erste
 Eu��er u
serer $eitschrift a
gege5
be
� $u s�	che
 $eite
 �(sse
 a	s� i
sbes�
dere die Ab	ieferu
ge
 a
 de

west	iche
 Haupt�!r�te
 i
 E�rda�eri�a� die sichtbare
 V�rr!te des i
ter
ati�5

a	e
 Ha
de	s �it de
 Verschiffu
ge
 beachtet werde
� Sch	ie%t sich aber ei
e
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gute Tagessituati�
 a
 ei
e gute Dahressituati�
 a
� da

 hat es �it de� Ver�auf
we
ig Ei	e� da

 ist die Besseru
g der Preise v�
 Besta
d� U�ge�ehrt be�eich5

et ei
e sch	echte Tages5 u
d Dahressituati�
 f(r die .a
dwirte ei
e
 h�ff
u
gs5
	�se
 $usta
d�

Si
d das die a		ge�ei
e
 Gru
ds!t�e der �eth�de� we	che bei ei
er s�rg5
f!	tige
 Er�itt	u
g der �ar�t�ei
u
g �u beachte
 si
d� s� er(brigt 
�ch die
Bea
tw�rtu
g der FrageJ w� fi
de
 sich diese I
f�r�ati�
e
; U
d darauf �u%
	eider gea
tw�rtet werde
J Sie fi
de
 sich i
 �ei
er $eitu
g i
 ei
er f(r die
.a
dwirte richtige
 Weise verei
t� Der ACi
ci

ati Price Curre
tB u
d das
AEew Y�r� D�ur
a	 �f C���erceB� die i
 de
 	et�te
 ��
ate
 i
 der deutsche

	a
dwirtschaft	iche
 Presse s� h!ufig a	s herv�rrage
de Fachb	!tter ge
a

t
wurde
� si
d ausgespr�che
er �a%e
 8rga
e der Baissepartei� (ber we	che i

E�rda�eri�a recht harte Urtei	e gef!		t werde
� Die .a
dwirte s�		te
 sich des5
ha	b h(te
� de
 Ausf(hru
ge
 dieser beide
 B	!tter �u vie	 G	aube
 �u sche
5
�e
� Auch ABradstreetsB steht i� $weife	 auf seite
 des E	evat�re
ri
ges� desse

E
tgege
����e
 er sei
e Statisti� vie	fach verda
�t� Die a�eri�a
ische
 $ei5
tu
ge
 ����e
 au%erde� etwas versp!tet 
ach Eur�pa� A� beste
 si
d 
�ch
die e
g	ische
 Fachb	!tter� u
d �war 
a�e
t	ich AC�r
 Trade EewsB i
 .iver5
p��	� die sich durch gute -bersicht	ich�eit der Eachrichte
 aus�eich
e
� we


auch 
icht �u ver�e

e
 ist� da% sie Hausse
achrichte
 u
d Baisse
achrichte

abwechse	
d bri
ge
� Es ist desha	b u
u�g!
g	ich� 
�ch a
dere $eitu
ge

da
ebe
 �u 	ese
� U
d da�u eig
e
 sich f(r .a
dwirte v�r a		e� die gr�%e

�(		er�eitu
ge
� wie AThe E�rthwester
 �i		erB v�
 �i

eap�	is� AThe �i		erB
v�
 .�
d�
 u
d A�i		i
gB v�
 .iverp��	� die durchweg de� Baissesta
dpu
�t
abge
eigt si
d� Da
ebe
 gehe
 
�ch Berichte v�
 *�
su	
 u
d Gesa
dte

durch die Presse� die aber stets �it ei
er gewisse
 V�rsicht �u beha
de	
 si
d�
S� hat i� August der *�
su	 aus Havre berichtet� da% die 
eue fra
�>sische
Er
te auf 16 V �i		i�
e
 He�t�	iter� u
d die a	te
 V�rr!te auf 15 �i		i�
e

He�t�	iter gesch!t�t werde
 – der *�
su	 h!tte hi
�uf(ge
 �(sse
� da% das die
�ei
u
g des Baissiers ist u
d da% der �ffi�i>se ATe�psB �u g	eicher $eit die
Er
te auf 100 �i		� He�t�	iter sch!t�te� �itte August gi
g ei
 Gesa
dtschaftsbe5
richt aus Arge
ti
ie
 durch die Presse� i
 we	che� der �u erwarte
de Exp�rt auf
2 �i		i�
e
 T�

e
 a
gegebe
 wird� �a
 h!tte �ffe
bar besser geta
� da�a	s
v�
 dieser gr�%e
 $iffer 7e
es Qua
tu� ab�u�iehe
� das bereits verschifft
w�rde
 war� da

 h!tte diese A
gabe sich darauf redu�iert� da% i
 diese� Dahre

�ch etwas (ber 300 000 T�

e
 �u erwarte
 seie
�

A		 diese Eachrichte
 s�		te
 
icht 
ur t!g	ich ge	ese
� s�
der
 auch i

ihre
 A
gabe
 �ritisch verarbeitet werde
� Es ����t 
!�	ich (bera		 ge	ege
t5
	ich v�r� da% die wichtigste
 statistische
 A
gabe
 gr�be Druc�feh	er e
tha	te
�
Das fi
det �a
 da

 s�f�rt heraus� we

 die hierher geh>re
de $ah	e
reihe
(bersicht	ich ge�rd
et �ur Verf(gu
g steht�

Ist s� das �ateria	 gesichtet� da

 s�		te die Fi
du
g des Urtei	s 
icht i
 der
Ha
d ei
es Ei
�e	
e
 ruhe
� Tr�t� a		 dieser verei
fache
de
 Gru
ds!t�e ist die
Beurtei	u
g der �(
ftige
 Bewegu
g der Preise i��er 
�ch ei
e s� diffi�i	e
Arbeit� da% dabei ei
 �ei
u
gsaustausch �it a
dere
 u
e
tbehr	ich ist� Desha	b
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a�e
t	ich si
d Spe�ia	berichte v�
 gr�%e
 Chicag�er *���issi�
sh!user
 ab
u
d �u v�
 h�he� Werte� U
d auch �u a
dere
 gr�%e
 B>rse
p	!t�e
 s�		te
�a
 Be�iehu
ge
 u
terha	te
� U
d we

 auch diese
 A
f�rderu
ge
 ge
(gt
ist� da

 �u% das E�pfi
de
 �>g	ichst rei
 auf I
teresse	�sig�eit a
 der Preis5
bewegu
g gesti��t sei
� Eur ei
 �>g	ichst u
befa
ge
es Auge wird �	ei
e�
aber desha	b d�ch �ft wichtige V�rg!
ge �utreffe
d ei
sch!t�e
� S�ba	d aber
erst die �aterie		e
 I
teresse
 ei
er besti��te
 Richtu
g a
geh>re
� wird gar
�u 	eicht der Wu
sch �u� Vater der Geda
�e
 u
d das Auge b	i
d f(r die deut5
	ichste
 A
�eiche
 �ur richtigere
 Beurtei	u
g der .age�

S� etwa �>

te sich der .a
dwirt ei
e se	bst!
dige �ar�t�ei
u
g bi	de
�
U
d we

 sch�
 de� Ei
�e	
e
 da�u 
ur �u h!ufig die $eit �a
ge	t� s� s�		te es
d�ch de
 gr�%e
 	a
dwirtschaft	iche
 *�rp�rati�
e
 �>g	ich sei
� ei
 Spe�ia	5
bureau daf(r ei
�urichte
� S� 	a
ge das 
�ch 
icht geschehe
 ist� bri
gt diese
��
atsschrift rege	�!%ig ei
e
 Arti�e	 (ber die .age des Wei�e
�ar�tes� U
d
wei	 die Ereig
isse 
ur �u h!ufig s� rasch wechse	
� da% ei
e recht�eitige
Beratu
g durch die ��
atsschrift ausgesch	�sse
 erschei
t� w�		e
 u
sere Ab�
5

e
te
� s�weit sie diese $eitschrift durch de
 Buchha
de	 �der die P�st
be�iehe
� ihre Adresse hierher �der a
 die I%	eibsche Ver	agsbuchha
d	u
g 
ach
Ber	i
 ei
se
de
� Wir si
d da

 i
 der .age� i
 bes�
dere
 F!		e
 gratis u
d
fra
�� i
 ei
e� versch	�sse
e
 *uvert u
sere �ar�t�ei
u
g ih
e
 �u (ber�it5
te	
�
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Darf ei
e @rga
isati�
 der 	a
dwirtschaft	iche

Lar*t
achrichte
 die Beurtei	u
g der *���e
de


Preisbewegu
g ausscha	te
R
(Getreide�ar�t� IV� Dahrga
g� E�� 49�)

I�

Gewi% ist es wese
t	ich 	eichter� die ei
	aufe
de
 �ar�t
achrichte
 u
d sta5
tistische
 A
gabe
 �h
e 7ede *riti� auf $uver	!ssig�eit u
d �h
e 7ede Beurtei5
	u
g der daraus f(r die 
!chste $u�u
ft sich ab	eite
de
 *�
seque
�e
 ei
fach
(bersicht	ich �u ver>ffe
t	iche
� Wer es u
ter
i��t� ei
e
 �ar�t
achrichte
5
die
st s� �u �rga
isiere
� da% da�it f�rt	aufe
d die 
!chste $u�u
ft �utreffe
d
beurtei	t wird� (ber
i��t ei
 ebe
s� schwieriges wie aufreibe
des A�t� Recht

ahe	iege
d ist es auch� da% �u
!chst �it de
 Versuche
 i� Si

e der 	eichtere

Aufgabe beg�

e
 wurde� S� habe
 7a sch�
 die a	te
 Baby	�
ier v�r �ehr a	s
vier Dahrtause
de
 �u
!chst da�it beg�

e
� die S�

e
5 u
d ��
dfi
ster
isse
auf�u�eich
e
� u� erst �ur $eit A	exa
der des Gr�%e
 daraus 7e
e The�rie
ab�u	eite
� �it dere
 Hi	fe sie das Ei
treffe
 dieser Hi��e	sereig
isse �ie�	ich
�uver	!ssig v�raussage
 ��

te
� S� hat sch	ie%	ich 7ede f�rtgeschritte
e Wisse
5
schaft diese
 chara�teristische
 E
twic�e	u
gsweg v�
 der �riti�	�se
 Be�bach5
tu
g �ur �	are
 sichere
 V�raussage der ����e
de
 Ereig
isse durchge�acht�
wesha	b die herv�rrage
dste
 �!

er der Wisse
schaft� wie .iebig� He	�h�	t��
Hert� u� a� die A
sicht vertrete
 habe
J AEs ist die 
!chst	iege
de u
d vie		eicht
auch wichtigste Aufgabe a		er �e
sch	iche
 Er�e

t
is� �(
ftige Erfahru
ge

v�raus�usehe
� u� u
ser Ha
de	
 i
 der Gege
wart da
ach ei
richte
 �u
�>

e
�B

I
 �itte	eur�pa besch!ftigt sich bis heute der 	a
dwirtschaft	iche �ar�t5

achrichte
die
st i
 der Hauptsache 
�ch da�it� die Ereig
isse v�
 gester

heute ei
fach �u registriere
 u
d �u ver>ffe
t	iche
� S�		te hier a		ei
 die
�e
sch	iche Er�e

t
is i
 der rei
e
 E�pirie h!
ge
 b	eibe
;

II�

Dede
fa		s ist es u
schwer 
ach�uweise
� da% �� B� die Getreidepreis
�tie5
ru
g a		ei
 ga
� wese
t	iche pra�tische Bed(rf
isse der .a
dwirte u
ber(c�5
sichtigt 	!%t�

De
 .a
dwirte
 ge	i
gt es 
icht i��er� de
 v�		e
 �ar�tpreis bei ihre

Ver�!ufe
 �u er�ie	e
� Wer �a
ge	haft (ber die �ar�t	age u
terrichtet ist� �u%
diese sei
e U
�e

t
is �it ei
e� e
tspreche
de
 Ab�ug i� Preise be�ah	e
�
Werde
 
u
 diese eige
t	ich �u bi		ige
 Preise >ffe
t	ich 
�tiert� s� wir�t das

aturge�!% Y 	a baisse auf die a		ge�ei
e Preisbewegu
g i� �ar�te�

Die a�t	iche
 Preis
�tieru
ge
 werde
 heute i
 der Weise ver>ffe
t	icht�
da% die �ehr�ah	 der .a
dwirte erst �wei Tage sp!ter diese Preise erh!	t� I

$eite
 �it i
te
sive
 Preisver!
deru
ge
 – wie �� B� i� Februar dieses Dahres –
�a

 es 	eicht v�r����e
� da% sich i

erha	b dieser �wei Tage der Preis u� 5
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bis 6 �ar� per 1000 �g ver!
dert hat� Der .a
dwirt� we	cher a	s� auf Gru
d
dieser a�t	iche
 Preis�ittei	u
g sei
e Ware ver�auft� wird i
 ei
e� s�	che

Fa		e u� 5 bis 6 �ar� per T�

e �u Schade
 ����e
�

I
 der Praxis des Getreidever�aufs hat sich 
a�e
t	ich desha	b ga
� a		5
ge�ei
 auch i

erha	b des Deutsche
 Reiches ei
 u�fasse
des .ieferu
gsge5
sch!ft ausgebi	det� wei	 die �(h	e
 durch die *�
�urre
� ge�wu
ge
 si
d� ihr
�eh	 auf ��
ate i� V�raus �u ver�aufe
� U� dabei a
 de� Risi�� der �>g5
	iche
 Getreidepreisver!
deru
g 
icht �ugru
de �u gehe
� �(sse
 die �(h	e

auch auf ��
ate i� V�raus ihr Getreide �aufe
� I� 	aufe
de
 Dahre �� B� ver5
�aufte ei
e sehr gr�%e $ah	 v�
 deutsche
 .a
dwirte
 seit Februar die erst i�
Herbst �u erwarte
de Getreideer
te� Die Preise f(r diese V�rver�!ufe per Herbst
werde
 heute a�t	ich 
�ch gar 
icht er�itte	t� I
 de
 a�t	iche
 Ver>ffe
t	ichu
5
ge
 fi
de
 �ithi
 die .a
dwirte gar �ei
e
 A
ha	t daf(r� �b der ih
e
 geb�te
e
Herbstpreis der .age des �ar�tes e
tspricht �der 
icht� U
d d�ch wird auf
s�	che Weise wahrschei
	ich vie	fach die H!	fte u
serer Getreidepr�du�ti�
 ver5
�auft�

Da�u ����t i
 der Praxis des 	a
dwirtschaft	iche
 Getreidever�aufs ei
e
Reihe v�
 Frage
� we	che die .a
dwirte �wi
ge
� auf Gru
d ei
er ga
�
besti��te
 A�ei
u
gB (ber die 
!chste $u�u
ft �u ha
de	
� Ei
e recht gr�%e
$ah	 der .a
dwirte ist i��er 
�ch i
 der .age� sich frei �u e
tscheide
� �b sie
i� Herbst �der i� Fr(h7ahre ihr Getreide ver�aufe
 w�		e
� Das habe
 die
Erfahru
ge
 i� Herbst 1898 u
d 1904 deut	ich bewiese
� U
sere Haferpreise
si
d seit ��
ate
 recht bi		ig� Vie	e .a
dwirte 
eh�e
 aus ei
er Reihe v�

Gr(
de
 a
� da% die Haferpreise 
ach der 
eue
 Er
te steige
 werde
 u
d
ha	te
 desha	b �it ihre
 Ver�!ufe
 heute �ur(c�� Tu
 diese .a
dwirte recht
dara
 �der werde
 sie wahrschei
	ich dabei �u Schade
 ����e
; Ei
e �it
�ureiche
de
 Hi	fs�itte	
 ausger(stete I
f�r�ati�
sste		e f(r diese Frage
 exis5
tiert 
icht� U
sere .a
dwirte �(sse
 sich desha	b �h
e ei
e s�	che behe	fe
� s�
gut u
d s� sch	echt es ebe
 geht�

Wer i
 der Praxis u
serer Getreidever�aufsge
�sse
schafte
 ei
e
 bessere

Ei
b	ic� gew�

e
 hat� wird die tei	weise
 �i%erf�	ge derse	be
 wese
t	ich auf
de
 U�sta
d �ur(c�f(hre
� da% diese *>rperschafte
 f�rtgeset�t �it ei
er
besti��te
 A�ei
u
gB (ber die 
!chste $u�u
ft arbeite
 �(sse
� u
d bei de�
v>		ige
 �a
ge	 ei
er Ei
richtu
g� we	che i
 der recht�eitige
 Auf�	!ru
g der
����e
de
 Ereig
isse ih
e
 behi	f	ich w!re� auf das ga
� �uf!		ige Errate

a
gewiese
 si
d�

Aber 
icht 
ur der ei
�e	
e .a
dwirt u
d die 	a
dwirtschaft	iche
 Ge
�s5
se
schafte
� auch der Staat u
d das Reich ����e
 f�rtgeset�t �h
e ei
e be5
sti��te A�ei
u
gB (ber die v�raussicht	iche Bewegu
g der Getreidepreise i

der 
!chste
 $u�u
ft gar 
icht aus� S� hat auch 7(
gst ge	ege
t	ich der erste

Beratu
g der 
eue
 B>rse
geset�
�ve		e der preu%ische Ha
de	s�i
ister �>		er
i� Reichstage ��
statiert� da% 
icht 
ur die verb(
dete
 Regieru
ge
� s�
der

se	bst ei
e Reihe v�
 Abge�rd
ete
 auf der rechte
 Seite des Hauses i� Dahre
1901 der A�ei
u
gB ware
� die da�a	s gerade recht h�he
 Getreidepreise
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w(rde
 auch i
 de
 
!chste
 12 Dahre
 
�ch a
dauer
� Die g	eiche A�ei
u
gB
(ber die v�raussicht	iche Bewegu
g der Preise der 	a
dwirtschaft	iche
 Pr�5
du�te spie	t auch bei� Absch	usse der 
eue
 Ha
de	svertr!ge ei
e durchsch	a5
ge
de R�		e� Schreiber dieses hat seit de� Dahre 1897 ei
e wachse
de $ah	 v�

.a
dwirte
 u
d 	a
dwirtschaft	iche
 Ge
�sse
schafte
 �it recht bescheide
e

Hi	fs�itte	
 (ber die v�raussicht	iche Bewegu
g der Getreidepreise i
 der

!chste
 $u�u
ft berate
 u
d dabei 
achweisbar bis heute 90 % Treffer gehabt�
Was erschei
t da �wec��!%igerJ die .a
dwirte� die Ge
�sse
schafte
 u
d das
Reich i
 diese
 Frage
 i� Du
�e	
 tappe
 �u 	asse
 u
d sich �i
deste
s ebe
s�
h!ufig �u irre
� wie �a
 das Richtige trifft� �der e
d	ich ei
 Spe�ia	bureau �it
reiche
 �itte	
 aus�ustatte
� das die ����e
de
 Ereig
isse i� �ar�te recht5
�eitig auf�u�	!re
 berufe
 ist;

III�

A		es Eeue u
d desha	b U
gew�h
te hat A
fei
du
ge
 �u ertrage
� Hier�
w� es sich daru� ha
de	t� �(
ftige Erfahru
ge
 v�raus�usehe
� 	iegt es �u

ahe� v�
 ei
er Apr�phetische
B Aufgabe �u rede
� die �u erf(		e
 de� gew>h
5
	iche
 Sterb	iche
 
icht verg>

t sei� *ei
 Ei
wa
d ist we
iger begr(
det a	s
dieser� Das W�rt Apr�phe�eie
B a	s g	eichbedeute
d �it A�(
ftige Erfahru
ge

v�raussage
B verwe
de
� ist ei
 ebe
s� irriger Sprachgebrauch wie die (b	iche
Rede
sart v�
 der Aaufgehe
de
B u
d Au
tergehe
de
B S�

e� Die S�

e steht
fest u
d 
ur der Gesichts�reis der Erde geht auf u
d u
ter� U
d APr�phetB i�
wahre
 Si

e des W�rtes ist 
ur� wer i� Auftrage G�ttes redet� S� we
ig es
a
gebracht erschei
t� ei
e
 gr>%ere
 Bauer
� we	cher bei ei
e� Ver�>ge
 v�

100 000 �ar� i
 	a
dwirtschaft	iche
 E�t7ahre
 pr� Dahr 10 000 �ar� Ver	ust �u
trage
 hat u
d sich desha	b berech
et� da% er bei F�rtdauer dieser Verh!	t
isse
i
 �eh
 Dahre
 v>		ig verar�t w!re� a	s ei
e
 APr�phete
B 	!cher	ich �ache
 �u
w�		e
� ebe
s�we
ig pa%t die g	eiche Be�eich
u
g auf ei
e
 Spe�ia	iste
 auf
de� Gebiete der �ar�t
achrichte
� der auf Gru
d der er�itte	te
 Verh!	t
isse
v�
 V�rrat u
d Bedarf� A
geb�t u
d Eachfrage fa		e
de �der steige
de Preise
v�raussagt�

Ei
 a
deres Bede
�e
 sieht i
 diese
 V�raussagu
ge
 de
 AA
rei� �ur Spe5
�u	ati�
B� U
d Adie .a
dwirte u
d 
a�e
t	ich die 	a
dwirtschaft	iche
 Ge
�s5
se
schafte
 s�		e
 
icht spe�u	iere
!B – a	s� sei 7ede Beratu
g 
ach dieser Rich5
tu
g �u verwerfe
� Auch diese� Ei
wa
d ist 	eicht �u begeg
e
� Das W�rt Aspe5
cu	aB bedeutet be�a

t	ich ei
e
 erh>hte
 Pu
�t� v�
 de� aus �a
 ei
e
 besse5
re
 Ru
db	ic� ge
ie%t� ASpe�u	iere
B hei%t i� wirtschaft	iche
 Si

eJ auf Gru
d
besti��ter Erfahru
ge
 aus der Verga
ge
heit u
d besti��ter Erwartu
ge

v�
 der $u�u
ft i
 der Gege
wart i
 besti��ter Weise ha
de	
� I
 diese�
Si

e ei
er berechtigte
 Spe�u	ati�
 ist 7ede �e
sch	iche Wirtschaft �h
e
ASpe�u	iere
B gar 
icht de
�bar� Der .a
dwirt� we	cher i� Herbst sei
e
 Sa�e

der Erde a
vertraut� i
 der H�ff
u
g� i� 
!chste
 Herbste er
te
 �u �>

e
�
Aspe�u	iertB� Der Vieh�(chter� we	cher Ge
erati�
e
 hi
durch sei
e $uchtwirt5
schaft i� Hi
b	ic� auf besti��te Erwartu
ge
 i
 ga
� besti��ter Weise 	eitet�
ist ei
 ASpe�u	a
tB i� gute
 Si

e des W�rtes� S�		 
u
 etwa der .a
dwirt 
ur
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auf tech
ische� Gebiete spe�u	iere
 u
d auf >��
��ische� Gebiete die Spe�u5
	ati�
 �it sei
e
 Pr�du�te
 aussch	ie%	ich de� Ha
de	 (ber	asse
; U
d spe�u5
	iert der Staat 
icht auch� we	cher auf �w>	f Dahre i� v�raus Ha
de	svertr!ge
absch	ie%t; u
d we	cher Abge�rd
ete w!re i� Fa		e ei
er s�	che
 Absti��u
g
v�
 der ABetei	igu
g a
 dieser Spe�u	ati�
B frei�uspreche
; Frei	ich tre

t sich
dabei v�
 dieser berechtigte
 Spe�u	ati�
 die v�	�swirtschaft	iche u
berechtigte
�it Gewa	t�itte	
 durchgef(hrte Spe�u	ati�
 ebe
s� scharf wie 7edes v�
 der
Habgier getrage
e ASpie	B�

Gewi% ist i
 dieser Art der Beurtei	u
g ����e
der �ar�tereig
isse die
Gefahr e
tha	te
� da% durch Irrt(�er der V�	�swirtschaft 
icht u
bede
�	iche
Sch!digu
ge
 erwachse
� Aber diese Gefahr trifft f(r a		e U
ter
eh�u
ge

gr>%ere
 Sti	es �u� Was steht f(r die F(hru
g u
serer P�	iti�� f(r de
 eve
tue		
u
g(
stige
 Ausfa		 ei
es *rieges 
icht a		es auf de� Spie	! Tr�t�de� �u% die
P�	iti� gef(hrt werde
 u
d die �(
ftige
 *riege w�		e
 v�rbereitet sei
� Die
Vera
tw�rtu
g aber tr!gt i
 diese
 F!		e
 v�r a		e� 
icht der .aie� s�
der
 der
vera
tw�rt	iche Fach�a

� G	(c�	icherweise �a

 die fach�!

ische T(chtig5
�eit des vera
tw�rt	iche
 .eiters gerade i
 diese� Fa		e bes�
ders 	eicht u
d
rasch erpr�bt werde
� Schreiber dieses w!re u
bedi
gt der �ei
u
g� da% 7eder
.eiter ei
es s�	che
 Eachrichte
die
stes� der we
iger a	s 90 Treffer i
 sei
e

V�rhersagu
ge
 er�ie	t u
d au%erde� f(r die 10 % Irru
ge
 
icht durchaus
begr(
dete E
tschu	digu
ge
 i
 au%er�rde
t	iche
 Ereig
isse
 fi
det� s�f�rt
sei
er Ste		e �u e
thebe
 w!re�

IV�

Sch�
 Arist�te	es er�!h	t be�a

t	ich i
 sei
er AP�	iti�B� da% der a	tgrie5
chische Phi	�s�ph Tha	es sei
e bessere
 *e

t
isse der A
sichte
 f(r die ���5
�e
de 8	ive
er
te da�u be
ut�t habe� u� die 8	ive
presse
 bi		ig aus�upach5
te
 u
d da

 durch die wese
t	ich teuere Wiederverpachtu
g dieser Presse
 ei

gr�%es Ver�>ge
 �u erwerbe
� W(rde Tha	es g	eich�eitig ei
e
 �ar�t
achrich5
te
die
st ge	eitet u
d sei
e diesbe�(g	iche
 A
schauu
ge
 ver>ffe
t	icht habe
�
s� h!tte er a
 derse	be
 Spe�u	ati�
 �ur se	be
 $eit wahrschei
	ich ei
 Ver5
�>ge
 ver	�re
� statt es �u gewi

e
� Wer spe�u	iere
 wi		� beh!	t sei
e besse5
re
 *e

t
isse f(r sich u
d wird u� s� gr>%ere Gewi

e er�ie	e
� 7e gr>%er die
U
�e

t
is der �asse
 ist� Ei
es der wir�sa�ste
 �itte	 gege
 7ede v�	�swirt5
schaft	ich ausbeute
de Spe�u	ati�
 ist desha	b ei
 �>g	ichst guter a		ge�ei

�ug!
g	icher Eachrichte
die
st i� �ar�te� Die eige
t	ich f(hre
de
 Spe�u5
	a
te
 si
d i��er Geg
er ei
es 7ede
 F�rtschritts i� �ar�t
achrichte
die
st�

We

 tr�t�de� die �asse der I
teresse
te
 i��er 
�ch 
icht wie ei
 �a


auf das A		ere
tschiede
ste f(r ei
e
 �>g	ichst v�		����e
e
 Eachrichte
5
die
st dieser Art ei
getrete
 si
d� s� h!
gt dies �it de� �a
ge	 a
 Erfahru
g
u
d Ei
b	ic� i
 s�	che Verh!	t
isse �usa��e
� Tr�t�de� ist die Beurtei	u
g der
����e
de
 �ar�tpreise ei
e �ie�	ich ei
fache Sache� we

 
ur �wei Rege	

dabei s�rgf!	tig beachtet werde
� 
!�	ichJ
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1� *ei
er Eachricht �u vertraue
� die 
icht v�
 a
dere
 Seite
 ausdr(c�	ich
best!tigt wird u
d desha	b de
 Eachrichte
die
st i��er s� �u
�rga
isiere
� da% die Eachrichte
 sich gege
seitig ��
tr�		iere
 u
d

2� die v�raussicht	iche Preisbewegu
g v�r a		e� u
ter de� Gesichtswi
�e	
der Tatsache �u beurtei	e
� da% heute der Ha
de	 de
 Getreidepreis
besti��t u
d �war �u
!chst 
ach �a%gabe 7e
er V�rr!te� die er se	bst
besit�t� Eeh�e
 diese V�rr!te i
 der Ha
d des Ha
de	s 
ur u� 1 % �u�
s� fa		e
 �eist die Preise u� 10% u
d u�ge�ehrt� Das gr�%e $ie	 a		er
Ver�aufssy
di�ate ist desha	b darauf gerichtet� 
icht �ehr Ware i
 die
Ha
d des Ha
de	s f	ie%e
 �u 	asse
� a	s der *�
su� daraus u
�itte	bar
e
t
i��t� Die Sy
di�ate regu	iere
 die �(
ftige
 �ar�tpreise durch
Regu	ieru
g des Ware
�uf	usses i
 die Ha
d des Ha
de	s� 

We

 a		e da�it i
 Verbi
du
g stehe
de
 Verh!	t
isse �uver	!ssig i
 $if5
fer
� statt wie heute i
 a		ge�ei
e
 Rede
sarte
� aufge�	!rt si
d� da

 ist die
Beurtei	u
g der ����e
de
 Preise ebe
s� ei
fach wie die Beurtei	u
g des
Gesch!ftserf�	gs ei
es gr>%ere
 U
ter
eh�e
s auf der Basis ei
er ge�rd
ete

Buchf(hru
g� Dieser �ar�t
achrichte
die
st i
 Verbi
du
g �it der �ar�tsta5
tisti� ist sei
e� Wese
 
ach gar
ichts a
deres a	s ei
e v�	�swirtschaft	iche
Buchf(hru
g� Der Staat ver	a
gt durch sei
e Geset�e v�
 7ede� *auf�a

 ei
e
ge�rd
ete Buchf(hru
g �it I
ve
tarauf
ah�e� �a
 ver	a
ge desha	b e
d	ich
auch v�� Staate� da% f(r Ware
� wie die 	a
dwirtschaft	iche
 Pr�du�te� die s�
u�fasse
d Gege
sta
d des Ha
de	sver�ehrs si
d� ei
e v�	�swirtschaft	iche
Buchf(hru
g a	s 
�twe
dige Erg!
�u
g �u der privatwirtschaft	iche
 hi
�u5
trete� Wie 7e�a
d ei
 ausge�eich
eter Rech
er sei
 u
d tr�t�de� 
ur we
ig v�

ei
er d�ppe	te
 Buchf(hru
g verstehe
 �a

I s� �a

 auch 7e�a
d ei
 v�r�(g5
	icher Statisti�er sei
 u
d tr�t�de� (ber die Frage
 des �ar�t
achrichte
die
s5
tes �ei
er	ei Erfahru
g besit�e
� W�� wie �� B� i
 Ru%	a
d se	bst �auf�!

ische
*reise vie	fach v�
 ei
er ge�rd
ete
 Buchf(hru
g we
ig wisse
� 
e

t �a

ebe
 diese Buchf(hru
g Ah>here �athe�ati�B� a
 die �a
 sich 
ur !u%erst �ag5
haft u
d �it de
 gr>%te
 Bede
�e
 hera
wagt� Ge
au s� geht es �it der Beur5
tei	u
g der ����e
de
 Preisbewegu
g �it Hi	fe ei
es gute
 Eachrichte
die
s5
tes� die i
 E�rda�eri�a �� B� v�
 7ede� gr>%ere
 Gesch!fts�a

 a	s etwas ga
�
se	bstverst!
d	iches betrachtet wird� Wie 7ede ge�rd
ete Buchf(hru
g erst durch
$usa��e
fassu
g a		er *�
ti ei
e �utreffe
de Beurtei	u
g der Gesch!fts	age
gestattet� s� 	!%t sich auch die v�	�swirtschaft	iche .age ei
es �ar�tes erst durch
$usa��e
fassu
g der wahrschei
	ich �eh
 Spe�ia	��
ti richtig ei
sch!t�e
�
Wer aber 
ur (ber das *�
t� des Er
teertrags� des Saate
sta
des u
d der Preise
v�
 gester
 verf(gt� wird da�it we
ig ausrichte
 �>

e
� U
d ebe
� wei	 diese
v�	�swirtschaft	iche Buchf(hru
g de� e�i
e
t pra�tische
 $wec�e der Auf�	!5
ru
g i� �ar�te die
e
 s�		� �u% die Verarbeitu
g der Erhebu
gsresu	tate �it
s�	cher Raschheit erf�	ge
� da% diese	be
 v�r Ei
tritt der F�	geerschei
u
ge
 i�
�ar�te be�a

t werde
�
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V�

I
 der ��der
e
 v�	�swirtschaft	iche
 Praxis geht heute Eur�pa be�a

t5
	ich bei E�rda�eri�a i
 die Schu	e� Das gi	t auch f(r die Ausgesta	tu
g des
��der
e
 v�	�swirtschaft	iche
 �ar�t
achrichte
die
stes� I
 de
 Verei
igte

Staate
 v�
 E�rda�eri�a wurde die erste Fach�eitu
g f(r de
 Getreide5�
F	eisch5 u
d Viehha
de	 bereits i� Dahre 1844 gegr(
det� Seitde� ware
 i
 a		er5
erster .i
ie die Verei
igte
 Ha
de	s�a��er
 u
ter F(hru
g der we
ige
 Fach5
	eute f(r de
 Eachrichte
die
st be�(ht� auch die �itwir�u
g des Staates i

i��er gr>%ere� U�fa
ge f(r diese $wec�e �u ersch	ie%e
� Die U
i�
 �it de

Ei
�e	staate
 we
det heute 7!hr	ich f(r Getreide�ar�t
achrichte
 1 V bis 2 �i	5
	i�
e
 u
d f(r die *�
tr�		erhebu
g i� Dahre 1900 
ahe�u 15 �i		i�
e
 �ar�
auf� I
 E�rda�eri�a stehe
 Ha
de	 wie I
dustrie u
d .a
dwirtschaft f(r �ar�t5

achrichte
 u
d �ar�tstatisti� auf de� B�de
 der -ber�eugu
g� da% �>g5
	ichste Pub	i�it!t a		e berechtigte
 I
teresse
 a� beste
 �u f>rder
 i
 der .age
w!re� I
 Deutsch	a
d hat v�r �ur�e� das Reichsa�t des I

er
 de� deutsche

Ha
de	stag die $iffer
 f(r das *�
t� des Getreidebah
ver�ehrs �fferiert� Der
Ha
de	stag hat daraufhi
 bei de
 deutsche
 Ha
de	s�a��er
 a
gefragt� wie
diese (ber ei
 s�	ches A
erbiete
 d!chte
; Das Resu	tat dieser U�frage hat
i
�wische
 der Ge
era	se�ret!r des deutsche
 Ha
de	stag Dr� S�etbeer i
 sei
er
$eitschrift AHa
de	 u
d GewerbeB v�� 23� Apri	 a� c� E�� 27 ver>ffe
t	icht� Es
	autetJ

14 Ha
de	s�a��er
 ha	te
 die Ver>ffe
t	ichu
g ei
er s�	che
 Statisti� f(r  
  wertv�		�

22 *a��er
 sch!t�e
 de
 Wert dieser $iffer
 
ur geri
g ei
�
31 	ege
 de
se	be
 �ei
e
 Wert bei u
d
83 Ha
de	s�a��er
 habe
 auf diese A
frage (berhaupt 
icht gea
tw�rtet�
Diese $iffer
 	asse
 w�h	 �ur Ge
(ge er�e

e
� da% der deutsche Getreide5

ha
de	 die e�i
e
te Bedeutu
g ei
er s�	che
 v�	�swirtschaft	iche
 Buchf(h5
ru
g 
�ch 	!
gst 
icht er�a

t hat� Auf ei
e ersprie%	iche �itarbeit ist desha	b
v�
 dieser Seite bis auf weiteres �au� �u h�ffe
� I
 7(
gster $eit wurde i
 der
Presse be�a

t gegebe
� da% f(r de
 Ber	i
er P	at� die Ha
de	s�>rperschafte

a		w>che
t	ich ei
e $iffer (ber die Gr>%e ihrer Getreidev�rr!te ver>ffe
t	iche

w�		te
� Diese $iffer hat we
ig Wert� wei	 ihr die *�
tr�		e u
d die Erg!
�u
g
durch die g	eiche $iffer i
 a		e
 wichtige
 P	!t�e
 v�
 �itte	eur�pa feh	e
� Das
Getreide� das i
 Ha�burg �der Stetti
 a
ge����e
 ist� wir�t se	bstverst!
d	ich
	!
gst auch auf de
 Ber	i
er �ar�t� Was wi		 a	s� die V�rrats�iffer 
ur f(r Ber	i

pra�tisch bedeute
;

Der �ar�t
achrichte
die
st f(r 	a
dwirtschaft	iche Pr�du�te ist v�r a		e�
ei
e Sache i� I
teresse der Pr�du�e
te
� i� weitere
 auch der *�
su�e
te
�
der �(h	e
� S�		 hier etwas Ersprie%	iches ge	eistet werde
� s� �(sse
 gr�%e
Gesichtspu
�te �ur A
we
du
g ����e
� We

 irge
dw�� s� gi	t hier der Sat�J
AI� e
ge
 *reis vere
gt sich 
ur der Si

!B Die 	a
dwirtschaft	iche
 8rga
isa5
ti�
e
 der �itte	eur�p!ische
 Staate
 habe
 durch Gr(
du
g der i
ter
ati�5

a	e
 U
i�
 f(r Sta
d u
d Bi	du
g der Getreidepreise u
ter de� Pr!sidiu� des



w w w. v e r g e s s e n e - b u e c h e r. d e

–  72  –

Pri
�e
 Sch>
aich5Car�	ath seit 1900 ge�eigt� da% sie auch aus E�rda�eri�a das
Gute 
eh�e
� w� sie es fi
de
� �>chte es 7et�t v�r Absch	u% der 
eue
 Ha
de	s5
vertr!ge a
 der erf�rder	iche
 U
terst(t�u
g 
icht feh	e
� diese s� bitter 
>tige
$e
tra	ste		e f(r 	a
dwirtschaft	iche �ar�t
achrichte
 e
d	ich i
 Deutsch	a
d
i
s .ebe
 �u rufe
� Da% ei
e s�	che Ste		e i� Dahre 1891 
icht besta
de
 hat u
d
die deutsche
 Ha
de	svertr!ge da�a	s auf ei
er 
ur geri
ge
 fach�!

ische

Beurtei	u
g der v�raussicht	iche
 Bewegu
g der Getreidepreise aufgebaut
ware
� hat der deutsche
 .a
dwirtschaft die schwerste
 8pfer ge��stet� Wer
wei%� w�hi
 u
s ei
e �weite g	eich tr(be Erfahru
g f(hre
 w(rde�
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'a

 die *���e
de Preisbewegu
g f)r Getreide
�utreffe
d v�rhergesagt werde
R

(S� 488� Getreide�ar�t� IV� Dahrga
g 1904� E�� 50� v� 6� Apri	 1904�)
U
ter de� Ei
f	u% der herrsche
de
 ei
seitige
 Schu	e der Eati�
a	>��
�5

�ie� die sich i
 der Hauptsache darauf beschr!
�t� hist�risches �ateria	 �u sa�5
�e	
� �h
e da�it ei
 
eues ASyste�B aufbaue
 �u �>

e
� hat sich i
 weite

*reise
 des V�	�es die A
schauu
g festgeset�tJ der Eati�
a	>��
�� a	s Fach5
�a

 �>

e w�h	 sage
� wie es IST u
d GEWESEE IST� 
icht aber wie es sei
 wird�
Ei
 s� gr�%er Irrtu� hat 
ur desha	b bei u
s sich s� sehr verbreitet� wei	 
ie5
�a
d �ehr die Schrifte
 v�
 Friedrich .ist durchsieht� Dede
 .eser dieser Schrif5
te
 aber �u% es gerade�u �it Bewu
deru
g pac�e
� wie scharf u
d ge
au u
ser
.ist v�r 60 �der 70 Dahre
 fast u
sere ga
�e Gege
wart v�raus gesagt hat� We


– u� �it de� 
�rda�eri�a
ische
 Eati�
a	>��
��e
 Carey �u rede
 – Adas
da
�bare Vater	a
d ih� 
icht v�rher die Pist�	e i
 die Ha
d gedr(c�tB h!tte�
w(rde .ist ei
e
 ga
�e
 Ba
d AEati�
a	>��
��ie der $u�u
ftB u
s geschaffe

habe
� der gewi% f(r die sege
sreiche E
twic�	u
g der V>	�er v�
 u
e
d	iche�
Werte gewese
 w!re� Es ist 7a 	!
gst be�a

t� i
 we	che� U�fa
ge der Reichs5
�a
�	er F(rst Bis�arc� de
 Idee
 v�
 .ist gef�	gt ist� Der Ber	i
er Eati�
a	5
>��
�� Euge
 D(hri
g hat Friedrich .ist a	s de
 ei
�ige
 gr�%e
 deutsche

Eati�
a	>��
��e
 gepriese
� We

 wir v�
 de� Gru
dsat�e ausgehe
� da% die
Eati�
a	>��
��ie ei
e pra�tische Wisse
schaft ist� wie die �edi�i
� die Agri5
�u	turche�ie� die �aschi
e
bau	ehre� die .ehre v�
 der Bautech
i� usw�� s�
wird �a
 die Gr>%e u
d Bedeutu
g ei
es Eati�
a	>��
��e
 
ur �esse

�>

e
 a
 7e
e
 Die
ste
� we	che er der E
twic�e	u
g der V>	�er ge	eistet hat�
.ist ist der ��ra	ische Gr(
der des deutsche
 $�		verei
s u
d des deutsche

Eise
bah
syste�s� Da�it hat er i
 der Tat de� deutsche
 V�	�e ei
e
 Die
st
ge	eistet� �it de� sich die .eistu
ge
 �ei
es a
dere
 deutsche
 Eati�
a	>��
�5
�e
 verg	eiche
 	asse
� S�	che Die
ste si
d aber �h
e ei
e �utreffe
de Beurtei5
	u
g der ����e
de
 Ereig
isse gar
icht �>g	ich� A	s� �u% 7eder wir�	iche
Fach�a

 f(r Getreidep�	iti� auch die ����e
de Bewegu
g der Getreidepreise
�utreffe
d v�raussage
 �>

e
� *a

 er das 
icht� s� ist da�it i
 exa�ter Weise
sei
e Disqua	ifi�ati�
 a	s Fach�a

 ebe
s� e
tschiede
� wie die Disqua	ifi�a5
ti�
 ei
es Bau�eisters� desse
 gebaute H!user 
icht stehe
 b	eibe
�

I
des si
d wir auch i
 der .age� aus u
sere
 eige
e
 Erfahru
ge
 de

Eachweis �u erbri
ge
� da% sich die ����e
de
 Getreidepreise i
 der Tat
�utreffe
d v�raussage
 	asse
J 
1� I� Dahre 1886 hat Schreiber dieses v�rausgesagt� da% die Ausfuhr v�
 Wei�e


aus 8sti
die
 i
 we
ige
 Dahre
 ihre
 H>hepu
�t erreiche
 werde� was
geschehe
 ist�

2� I� Dahre 1890 hat sich Schreiber dieses gege
 ei
e $�		er�!%igu
g i
 sei
e�
Gutachte
 a
 das AAusw!rtige A�tB ausgespr�che
� wei	 ei
 wese
t	icher
R(c�ga
g der Getreidepreise wahrschei
	ich bev�rstehe� Die Ereig
isse v�

1893 u
d 1894 habe
 das best!tigt�
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3� Seit 1894 hat Schreiber dieses i��er wieder darauf hi
gewiese
� da% die
bi		ige
 Wei�e
preise i
 we
ige
 Dahre
 v�
 wese
t	ich h>here
 Wei�e
prei5
se
 abge	>st w(rde
 – i� Dahre 1897M98 hatte
 wir de
 A.eiter5C�r
erB�

4� I� Wi
ter 1896 hat Schreiber dieses de� Rittergutsp!chter W�	f i
 Asche5
r�de auf A
frage gerate
� sei
e Wei�e
v�rr!te ruhig �ur 
eue
 Er
te 1897
�it hi
(ber �u 
eh�e
�

5� I� Herbst 1897 ware
 wir der �ei
u
g� diese beide
 Er
te
 bis �u� Fr(h5
7ahr 1898 �u beha	te
�

6� $u A
fa
g �!r� 1898 schriebe
 wir a
 W�	fJ A�it de� Wei�e
ver�auf 
icht
warte
 bis E
de �ai�B I
 der Tat wurde �itte �ai 1898 der h>chste Preis f(r
Wei�e
 seit vie	e
 Dahre
 be�ah	t�

7� Die wachse
de $ah	 v�
 A
frage
 aus 	a
dwirtschaft	iche
 *reise
 	ie%
gedruc�te vertrau	iche Pr�g
�se
 �ur Ausgabe ge	a
ge
� I
 ei
er s�	che

habe
 wir a� 3� Du
i 1899 �u� Wei�e
ver�auf bei bessere� Preisgeb�t
gerate
� was sich a	s sehr �utreffe
d erwiese
�

8� I
 de
 ��
ate
 Septe�ber u
d 8�t�ber 1899 wurde ei
 weiterer R(c�ga
g
der Preise v�rausgesagt� we	cher auch ei
getrete
 ist�

9� Seit E
de Da
uar 1900 wurde v�r weitere
 Ver�!ufe
 wege
 Aussicht auf
bessere Preise gewar
t�

10� A� 7� Du	i 1900 wurde �u� Ver�auf gerate
� wei	 7et�t wir�	ich ei
e Preis5
besseru
g v�
 �(r�erer Dauer ei
getrete
 war�

11� E
de Apri	 1901 wurde �u� Ver�auf v�
 Wei�e
 u
d R�gge
 gerate
� was
sich aber�a	s bew!hrte�

12� I� 8�t�ber 1901 wurde tr�t� der star�e
 herrsche
de
 Baisse ei
e wese
t5
	iche Preissteigeru
g f(r Wei�e
� R�gge
� Futtergetreide u
d Schwei
ef	eisch
v�rausgesagt� was �utreffe
d war�

13� I� Du
i 1902 wurde v�
 u
s berichtet� da% Wei�e
 bis Herbst i
 Deutsch	a
d
�ei
e weitere Steigeru
g erfahre
 werde� w�h	 aber f(r Septe�ber v�
 Ar�5
�ur i
 Chicag� ei
e Wei�e
schw!
�e beabsichtigt w!re – was sich bew!hrte�

14� I� Herbst 1902 wurde der Rat ertei	tJ Wei�e
� R�gge
 u
d Hafer der 
eue

Er
te rasch dresche
 u
d ver�aufe
� der durch die weitere E
twic�e	u
g
gerechtfertigt wurde�

15� I� Du	i 1902 hat Schreiber dieses bis E
de des Dahres ei
e wese
t	iche Steige5
ru
g der �aispreise v�rhergesagt� was sich i
 v�		e� U�fa
ge best!tigte�

16� I� Februar 1904 wurde die Hausse f(r Wei�e
 u
d R�gge
 a	s ei
e s�	che
v�
 
ur �ur�er Dauer v�
 A
fa
g a
 be�eich
et� was �utreffe
d gewese
�
Rech
e
 wir hier i
 de
 F!		e
 11� 12� 14� u
d 16 7ede ei
�e	
e Ware a	s ei
e

bes�
dere Pr�g
�se� s� ergibt das i� ga
�e
 24 �utreffe
de V�rhersagu
ge
�
Da�u ����e
 f(r diese ga
�e $eit v�
 1886 ab 2 V F!		e u
�utreffe
der V�rher5
sagu
ge
� I� Du
i 1899 wurde ei
e weitere Steigeru
g der Wei�e
preise
erwartet� was wese
t	ich durch de
 Ausbruch des Bure
�rieges verhi
dert
wurde� I� Da
uar 1902 erwartete
 wir ei
e weitere Steigeru
g der Wei�e
preise
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bis Herbst� was 
icht f(r Deutsch	a
d� s�
der
 
ur f(r E�rda�eri�a sich best!5
tigte� E
d	ich hat der Ausbruch des russisch57apa
ische
 *rieges i� Februar a� c�
ei
e u
erwartete Hausse gebracht� Das w!re
 a	s� u
ter 27 V�rhersagu
ge
 2 V
Eiete
 �der ru
d 90 % Treffer� was wir i
 u
serer 	et�te
 Eu��er sch�

behauptet habe
� F(r diese 2 V Eiete
 ����t aber i
 Betracht� da% i
 de

beide
 *riegsf!		e
 die Beurtei	u
g des �ar�tes haupts!ch	ich desha	b s�
schwer war� wei	 wir f(r Eur�pa �ei
e irge
d brauchbare Getreidestatisti�
besit�e
� W!re ei
e s�	che v�rha
de
� s� w!re f(r ei
 fach�!

isches Urtei	 die
Irru
g i
 diese
 F!		e
 
icht �>g	ich gewese
� Die Irru
g i� Fa		e des
$usa��e
bruchs der Hausseepartei i� Da
uar 1902 ist ei
 �weites�a	 
icht
�ehr �>g	ich� Der sch�
 seit 1895 v�
 u
s gef�rderte Ausbau ei
es bessere

Eachrichte
die
stes f(r de
 Getreide�ar�t �u% �ithi
 ei
e weitere Steigeru
g
des Pr��e
tsat�es �utreffe
der V8RHERsagu
ge
 der ����e
de
 Getreidepreis5
bewegu
g BEWIR*EE�
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U
sere V�rhersagu
g des 
�rda�eri*a
ische

Wei�e
*�
su�s u
d Wei�e
exp�rtes i� L�r� a� c�

(Getreide�ar�t� V� Dahrg� 1904� E�� 4� Seite 46 u
d 47�)
G�ethe sagt be�a

t	ich ei
�a	J ADer Irrtu� wiederh�	t sich i��erf�rt i


der Tat� desha	b �a

 die Wahrheit 
icht �ft ge
ug i
 W�rte
 wiederh�	t
werde
!B S� begeg
et �a
 7a auch i��er wieder der Auffassu
gJ AEs ist 
icht
�>g	ich� die ����e
de Preisbewegu
g v�raus�usage
!B Wer aber die 	au5
fe
de
 Ereig
isse verf�	gt� wei% ga
� ge
au� da% auch hier die Wahrheit i

wese
t	ich a
dere W�rte ge�	eidet werde
 �u%� S�ba	d erst ge
(ge
d �uver	!s5
sige I
f�r�ati�
e
 v�r	iege
� ist es f(r ei
e �ritisch verg	eiche
de *a	�u	ati�

ei
 	eichtes� �u de
 Sch	u%f�	geru
ge
 �u ����e
J die Preise werde
 sich
v�raussicht	ich i
 der 
!chste
 $eit weiter befestige
� �derJ die Preise werde

v�raussicht	ich i
 de
 ����e
de
 ��
ate
 abf	aue
� Wer sich die brauchbars5
te
 $iffer
 (ber de
 Ausfa		 der 
eue
 Er
te (ber die Erde beschafft hat u
d
da�it die Ereig
isse der fr(here
 Dahre �ritisch verg	eicht� ����t 
ach de
 ei
5
fachste
 *a	�u	ati�
sgru
ds!t�e
 �u ei
er besti��te
 A
tw�rt auf die bedeut5
sa�e FrageJ �b das A
geb�t �der die Eachfrage v�raussicht	ich i� �ar�te (ber5
wiege
 wird� U
d de�e
tspreche
d ver!
der
 sich die �ar�tpreise�

Bis �u we	che� �a%e die weit besser a	s i
 Deutsch	a
d �rga
isierte Getrei5
destatisti� i
 E�rda�eri�a pra�tisch wertv�		e Sch	(sse (ber die 
!chste $u5
�u
ft �u	!%t� habe
 u
sere Ver>ffe
t	ichu
ge
 i� �!r� a� c� (ber dieses The�a
wieder v�
 
eue� ge�eigt� Es war u
s sch�
 da�a	s �>g	ich� die Auffassu
g
ei
gehe
d �u begr(
de
� da% die a�t	iche $iffer (ber die Gr>%e der Wei�e
5
er
te i
 de
 Verei
igte
 Staate
 v�
 E�rda�eri�a f(r das Er
te7ahr 1903M04
wahrschei
	ich u� ru
d 80 �i		i�
e
 Bushe	s �u gr�% sei� Heute berech
et sich

ach de
 
eueste
 Erhebu
ge
 (ber die Gr>%e der V�rr!te a
 a	te� Wei�e
 die
a�t	iche -bersch!t�u
g der 
�rda�eri�a
ische
 Wei�e
er
te i� 	et�te
 Dahre
auf ru
d 70 �i		i�
e
 Bushe	s� Wir habe
 i
 u
sere
 Arti�e	
 i� �!r� ei
�e	
e


�rda�eri�a
ische
 Sachverst!
dige
 gege
(ber die �ei
u
g vertrete
� da%
die U
i�
 auch i
 der $eit v�� 1� �!r� bis 1� Du	i 
�ch ei
ige �i		i�
e
 Bushe	s
Wei�e
 per ��
at ausf(hre
 �>

e� �h
e – wie 7e
e Statisti�er a

ah�e
 – das
	et�te Wei�e
��r
 verschic�e
 �u �(sse
� U
d siehe daJ E�rda�eri�a hat i

diese
 vier ��
ate
 ru
d 20 �i		i�
e
 Bushe	s exp�rtiert u
d verf(gt tr�t�de�

�ch (ber ei
e
 V�rrat a
 a	te� Wei�e
 i
 erster u
d �weiter Ha
d v�
 etwa 63
�i		i�
e
 Bushe	s� Wir habe
 a� 28� �!r� a� c� die �ei
u
g vertrete
J die Ver5
ei
igte
 Staate
 v�
 E�rda�eri�a w(rde
 40 bis 50 �i		i�
e
 Bushe	s Wei�e

exp�rtiere
 �>

e
 u
d da

 i��er 
�ch 48 bis 38 �i		i�
e
 Bushe	s a	s a	te
Reserve beha	te
� Die Su��e
 f(r Exp�rt u
d V�rrat �wische
 u
serer �!r�5
sch!t�u
g u
d de
 i
�wische
 erf�	gte
 Ereig
isse
 sti��e
 �ithi
 auf 5 �i	5
	i�
e
 Bushe	s ge
au (berei
� ei
 Beweis� wie �utreffe
d wir i
 u
serer
Eu��er v�� 28� �!r� a� c� de
 wahrschei
	iche
 Wei�e
��
su� der U
i�
 f(r
die vier ��
ate v�
 �!r� bis Du	i gesch!t�t habe
� Der de
�e
de .eser wird sich
se	bst die Frage bea
tw�rte
 �>

e
J i
 we	che� �a%e ei
e �utreffe
de Beurtei5
	u
g der ����e
de
 Preise er	eichtert w!re� we

 wir erst !h
	ich brauchbare
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*a	�u	ati�
e
 (ber das Verh!	t
is v�
 V�rrat� Bedarf� A
geb�t u
d Eachfrage
f(r die eur�p!ische
 Staate
 a
ste		e
 �>

te
� wie das heute sch�
 f(r E�rd5
a�eri�a �>g	ich ist� �a
 s�		te es wir�	ich fast 
icht f(r �>g	ich ha	te
� da%
�a
 (ber ei
e s� ei
fache u
d pra�tisch s� bedeutsa�e Sache vie	e Dahre hi
5
durch f�rtgeset�t schreibe
 �a

� �h
e i
 gewisse
 *reise
� die da a		es wahr5
haftig dire�t ge
ug a
geht� auch 
ur ei
 bische
 sach	iches Verst!
d
is �u�
Durchbruch �u bri
ge
 !
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Ist es gerechtfertigt� a
gesichts der bev�rstehe
de

I�		erh8hu
g die st�dtische Bev8	*eru
g gege
 das

&a
d �u verhet�e
�
V�rtrag geha	te
 i
 �(
che
 a� 25� �!r� 1901�

(��
at	iche Eachrichte
 aus de� i
ter
ati�
a	e
 Bureau �ur Regu	ieru
g der
Getreidepreise� E�� 11� 1901�) 

Wer heute i
 F�	ge sei
es Berufes de
 Streit f(r u
d gege
 de
 Getreide5
Schut���		 �u verf�	ge
 ge�wu
ge
 ist – de

 �u sei
e� Verg
(ge
 u
ter�ieht
sich auf die Dauer ga
� gewi% Eie�a
d dieser Aufgabe – der �u% de
 Ei
druc�
gewi

e
� a	s �b die Sprache de
 �e
sche
 gegebe
 w!re� 
icht u� sich gege
5
seitig �u verstehe
 u
d verst!
dige
� s�
der
 u� sich gege
seitig �u verhet�e

u
d verfei
de
� Eu
 ich wi		 we
igste
s heute die Sprache da�u be
ut�e
� u�
Irrt(�er auf�u�	!re
� U
d desha	b wird f(r �ich der gegebe
e Ausga
gspu
�t
i
 der Frage 	iege
J we	ches ist der Tatbesta
d� u� de
 sich dieser i
 s�
u
sy�pathische
 F�r�e
 gef(hrte Streit dreht;

Die deutsche
 .a
dwirte hatte
 i
 de
 Dahre
 1872 u
d 1873� a	s� V8R de�
Schut���		� bei Freiha
de	� a	s 
ie�a
d dara
 dachte� die deutsche
 Bauer
 �it
de� W�rte ABr�twuchererB �u beschi�pfe
 u
d �u ei
er $eit� a	s die Stei
tr!ger
i
 Ber	i
 Cha�pag
er tra
�e
� Wei�e
preise bis �u 290 �ar� pr� 1000 *i	��
Diese Preise si
d i
�wische
� tr�t� des Schut���		es v�
 35 �ar� per T�

e� auf
150 bis 160 �ar�� a	s� auf 
ahe�u die H!	fte herabgesu
�e
� s� da% die deut5
sche
 .a
dwirte �u�eist ihre Aus	age
 
icht �ehr �ur(c� erstattet erha	te
 u
d
auf die Dauer �u Gru
de gehe
 �(sse
� Desha	b ver	a
ge
 7et�t die .a
dwirte
v�� Staate die Durchf(hru
g ei
er Reihe v�
 �a%
ah�e
� die i
 Verbi
du
g
�it ihrer eige
e
 I
itiative u
d Tat�raft geeig
et w!re
� Getreidepreise �u
sicher
� we	che de� Durchsch
itt der 	et�te
 30 bis 40 Dahre e
tspreche
 u
d
etwa 200 �ar� f(r die T�

e Wei�e
 erreiche
 s�		e
� Ei
e dieser gef�rderte

staat	iche
 �a%
ah�e
� die die Regieru
g de�
!chst �u gew!hre
 bereit w!re�
ist ei
e e
tspreche
de Erh>hu
g der $>		e� Das ist der ei
fache Tatbesta
d auf
Seite
 der Agrarier� U
d darauf hi
 erhebt sich ei
 �a%	�ses AGebr(		B – u� �it
der AFra
�furter $eitu
gB �u rede
 – (ber ABr�twucherB� (ber Au
versch!�te

i��ersatte Du
�erB u
d Ar!uberische A
sch	!ge auf die Tasche
 des wer�t!ti5
ge
 V�	�esB i� W�rt	aut der Res�	uti�
 der 	et�te
 s��ia	de���ratische
 V�	�s5
versa��	u
g i
 �(
che
 – u
d (ber die A�a%	�se Herrschaft der S�
deri
te5
resse
 i
 der Wirtschaftsp�	iti� des StaatesB� u� auch ei
e
 .u7� Bre
ta
� 
icht
�u vergesse
� 

Sch�
 aus diese� $usa��e
ha
ge 	!sst sich a	s� festste		e
� da% die Ei
5
sicht i
 die Rechts5 u
d Wirtschaftsbegriffe u
serer $eit bei der Fra
�furter $ei5
tu
g� der s��ia	de���ratische
 Agitati�
 u
d de� Pr�fess�r Bre
ta
� heute auf
f�	ge
der E
twic�	u
gsstufe a
ge	a
gt istJ

We

 die .a
dwirte ei
e
 Getreidepreis ver	a
ge
� der ihre
 Aus	age
 p	us
�rts(b	iche� Arbeits	�h
 g	eich����t� da

 ist das ei
 Au
versch!�ter Br�t5
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wucherB� gege
 de
 �it AGebr(		B v�rgega
ge
 werde
 �u%� – We

 De�a
d
sei
e F�rderu
ge
 f(r ei
e .eistu
g auf das beschr!
�t� was ih� i� Durch5
sch
itt der 	et�te
 30 bis 40 Dahre daf(r u
bea
sta
det be�ah	t wurde� da

 ist
das ei
 Ar!uberischer A
sch	ag auf die Tasche
 des wer�t!tige
 V�	�esB� – U
d
we

 ei
 gr�%er Gewerbesta
d sei
e >��
��ische Ver
ichtu
g ����e
 sieht
u
d sich desha	b u� Hi	fe a
 de
 Staat we
det� wei	 es sich u� die Be�!�pfu
g
v�
 Ei
wir�u
ge
 ha
de	t� de
e
 gege
(ber der Ei
�e	
e �acht	�s ist� da


wird die Wirtschaftsp�	iti� des Staates i
 A�a%	�ser Weise v�
 S�
deri
teresse

beherrscht�B

Es ge
(gt d�ch w�h	� diese Tatsache
 u
d Ru%eru
ge
 
ur ei
a
der gege
5
(ber �u ste		e
� u� a	s gerecht e�pfi
de
der u
d 
�ch de
�e
der �e
sch
s�f�rt �u wisse
� auf we	cher Seite �a%	�se -bertreibu
ge
 vertrete
 werde
�
Ich wi		 i
des auch die Begr(
du
ge
 �ei
er verehrte
 Geg
er hier �u� W�rt
����e
 	asse
 u
d �war i
 der Weise� da% ich diese	be
 �usa��e
ste		e aus
der Petiti�
 des �agistrates u
d der Stadtver�rd
ete
 i
 Ber	i
� aus der 	et�te

�(
ch
er Rede des Herr
 v�
 V�		�ar gege
 die $>		e� aus de� be�a

te

s��ia	de���ratische
 F	ugb	atteJ AWas ��ste
 u
s die Du
�er;B u
d aus der 
eu5
este
 Schrift des Herr
 Pr�fess�r .u7� Bre
ta� (ber das Freiha
de	sargu�e
t�
Dar
ach st(t�t sich die A
�	age auf Br�twucher gege
 die deutsche
 .a
dwirte
auf f�	ge
de Pu
�teJ

ADie $>		e verteuer
 i� I
	a
de die 
�twe
dige
 .ebe
s�itte	 auf
�(
st	iche Weise u
d wir�e
 i
 $eite
 �it E�tpreise
 
�tversch!rfe
d�
Each ei
er aber�a	ige
 Erh>hu
g der $>		e wird �a
 i
 Deutsch	a
d
das teuerste Br�t i
 Eur�pa esse
� F(r die Arbeiter si
d da

 .�h
5
�!�pfe ga
� u
ver�eid	ich� U
d dadurch� wie durch die da�it wese
t5
	ich versch	echterte
 Be�iehu
ge
 �u� Aus	a
de wird u
sere Exp�rt5
i
dustrie schwer gesch!digt� Die �u erwarte
de
 $�		�riege steiger
 die
dr�he
de Arbeits	�sig�eit 
�ch �ehr� U
d s� treibt die bev�rstehe
de
E
twic�	u
g �u er
ste
 s��ia	e
 Gefahre
� Die $>		e he��e
 de

*u	turf�rtschritt des V�	�es� wei	 sie die Verbi		igu
g des Br�tes hi
5
der
� u
sere Pr�du�tiv�raft i� Getreidebau i
 ei
er we
iger re
tab	e

Verwertu
g �(
st	ich festha	te
 u
d da�it die raschere $u
ah�e des
Eati�
a	reichtu�s hi
der
�B

ADa� we

 die Getreide�>		e 
�ch� wie die I
dustrie�>		e� Er�ie5
hu
gs�>		e w!re
� die 
ach ei
er besti��te
 $eit wegfa		e
� 	ie%e �a

sich das A		es 
�ch gefa		e
� Aber es ha
de	t sich hier de� Aus	a
de
gege
(ber u� ei
e dauer
de *�
�urre
�f!hig�eit u
d desha	b u� dau5
er
de $>		e� die de� Bauer
 �ei
e
 V�rtei	 u
d der .a
dwirtschaft
�ei
e Rettu
g bri
ge
� wei	 die durch s�	che $>		e bewir�te Preissteige5
ru
g der 	a
dwirtschaft	iche
 Pr�du�te bei der 
!chste
 Ha
d!
deru
g
v�
 de
 h>here
 Gru
dpreise
 �it de
 h>here
 Gru
dschu	de
 ver5
sch	u
ge
 wird� Wir�	ich gr�%e V�rtei	e v�
 ei
er $�		erh>hu
g habe

	edig	ich die gr>%te
 Gru
dbesit�er Deutsch	a
ds� die sch�
 ei
e vie	 �u
gr�%e F	!che des deutsche
 B�de
s ihr Eige
 
e

e
 u
d daf(r� da% sie
das Br�t des V�	�es esse
� 
icht etwa de� V�	�e da
�bar si
d� s�
der
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a	s echte Desp�te
 i
 7eder S��ia	ref�r� ei
e rev�	uti�
!re �a%
ah�e
erb	ic�e
� die durch *
ebe	geset�e wieder pariert werde
 �(%te� Dieser
Du
�erba
de �ei
e
 Pfe

ig $�		!B

�ei
e verehrte
 Geg
er werde
 �ir �ugebe
 �(sse
� da% ich i
 dieser
B	(te
	ese �ei
es ihrer wese
t	iche
 Argu�e
te u
beachtet ge	asse
 habe�

Wie steht es 
u
 �it der Richtig�eit dieser Behauptu
ge
 u
d v�r a		e� �it
der schwere
 A
�	age des Br�twuchers;

We

 ich dieses W�rt aus de� �u
de der Vertreter der gr�%e
 E�issi�
s5
ba
�e
 u
d der B>rse
bar�
e h>re� da

 eri

ert �ich das i��er 	ebhaft a

ei
e be	iebte .ustspie	s�e
e auf de
 .�
d�
er V�	�sb(h
e
� Da ����t 
!�	ich
ei
 �a

 aus der Pr�vi
� 
ach .�
d�
� u� sich die Gr�%stadt a
�usehe
�
*au�� da% er auf ei
er Ba
� sich 
iederge	asse
 hat� gese		t sich ei
 Tasche
dieb
�u ih�� der auch g	eich a
f!
gt� sei
e Tasche
 �u durchsuche
� Der Pr�vi
�ia	e
�er�t das u
d fa%t die Ha
d des Diebes i
 sei
er Tasche ab� Bis dahi
 ist a		es

�r�a	� Aber v�
 diese� ���e
te ab 
i��t die Situati�
 auf ei
�a	 ei
e (ber5
rasche
de We
du
g� Der Dieb schreit 
!�	ich �it D�

ersti��eJ AWas tu
 Sie�
verf	uchter *er	� �it �ei
er Ha
d i
 ihrer Tasche;B Der �a

 aus der Pr�vi
�
wird ga
� verwirrt� A		es schaut ih
 a
 a	s de
 eige
t	ich Schu	dige
� U
d
i
�wische
 fi
det der eige
t	iche Dieb $eit u
d Ge	ege
heit �u verdufte
� De

B>rse
bar�
e
 u
d Gr�%ba
�e
 gege
(ber si
d 
icht die .a
dwirte die Wuche5
rer� s�
der
 die Ausgewucherte
� U
d we

 das 	et�te $ie	 der agrarische

Bewegu
g darauf gerichtet ist� diese Auswucheru
g e
d	ich ei
�a	 ab�uste		e
�
s� pa%t es f(r de
 Er
st des .ebe
s �i
deste
s sch	echt� we

 die Wucherer
ihre
 8pfer
 de
 AWucherB �ur .ast 	ege
�

Aber auch i� �u
de der S��ia	de���rate
 �a

 der V�rwurf des Br�twu5
chers gege
 die .a
dwirte 
icht gerade f(r ei
e bes�
ders e
twic�e	te Urtei	s5
f!hig�eit $eug
is ab	ege
� De

 die .a
dwirte si
d heute i
 ei
er u
bestreit5
bare
 E�t	age� Das geht f(r 7ede
 ge
(ge
d aus der Tatsache herv�r� da% seit
A
fa
g der 70er Dahre bei wese
t	ich gesteigerte
 *�ste
 u
d *u	tura
spr(che

die Getreidepreise 
ahe�u u� die H!	fte gefa		e
 si
d� Wer aber i
 ei
er E�t	age
sich u� H(	fe a
 de
 Staat we
det� �a

 u
�>g	ich sich da�it des AWuchersB
schu	dig �ache
� �a
 �ag desha	b diese A
�	age s� u
befa
ge
 wie 
ur �>g5
	ich pr(fe
� i� 	et�e
 E
de schru�pft das ga
�e gr�%e Geschrei v�� Br�t5
wucher auf die Behauptu
g �usa��e
� die beabsichtigte $�		erh>hu
g werde
auch die Getreidepreise e
tspreche
d erh>he
� U
d das s�		 
a�e
t	ich durch
de
 Pr�fess�r C�
rad i
 Ha		e u
wider	eg	ich 
achgewiese
 w�rde
 sei
� Eu

ich habe �ir diese ʼC�
rad sche Beweisf(hru
g auch a
gesehe
 u
d 
ichts
gefu
de
� a	s ei
e i
 vie	 �u �	ei
e� �a%stabe geha	te
e graphische Darste	5
	u
g� aus der herv�rgehe
 s�		� da% die Differe
� �wische
 de
 I
	a
ds5 u
d
Aus	a
dspreise
 a

!her
d i��er g	eich sei der $�		h>he� Aber we

 dieser
Eachweis auch richtig w!re – was ich ga
� e
tschiede
 bestreite – s� ist da�it
die Behauptu
g� da% der $�		 i� I
	a
d die Preise steigere� 
�ch gar
icht
erwiese
 u
d ich wu
dere �ich� wie s� vie	e er
ste �!

er auf diese 8berf	!ch5
	ich�eit hi
ei
fa		e
 ��

te
�
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Ga
� �ffe
barJ we

 die Preisdiffere
� �wische
 $�		i
	a
d u
d Aus	a
d
g	eich ist der $�		h>he� da

 si
d i��er 
�ch drei F!		e �>g	ichJ e
tweder hat
sich der $�		 auf das I
	a
d (berw!	�t� �der er hat sich auf das Aus	a
d (ber5
w!	�t� �der er wird �u� Tei	 v�� I
	a
de u
d �u� a
dere
 Tei	e v�� Aus	a
de
getrage
� I
 a		 diese
 drei F!		e
 ist die Preisdiffere
� �wische
 I
	a
d u
d
Aus	a
d g	eich der $�		h>he� Wie hat sich 
u
 aber tats!ch	ich die -berw!	�u
g
bei de
 deutsche
 Getreide�>		e
 gesta	tet; Dar(ber schweige
 sich u
sere ver5
ehrte
 Geg
er v�r
eh� aus� u� da

 wieder dest� 	auter v�� Br�twucher �u
schreie
� Eu
 ich habe diese v�
 Pr�f� C�
rad u
ter	asse
e U
tersuchu
g a
ge5
ste		t u
d �war 
icht etwa erst heute� s�
der
 sch�
 i� Dahre 1888� u
d bi
 dabei
spe�ie		 f(r de
 R�gge
��		 u
d f(r die $�		erh>hu
ge
 v�
 1885 u
d 1887 �u
f�	ge
de
 Resu	tate
 ge����e
J

Die Absicht der verb(
dete
 Regieru
ge
� de
 $�		 u� weitere 20 �ar� �u
erh>he
� ist bereits i� De�e�ber 1884 be�a

t gew�rde
� Der s�	ide Ha
de	
g	aubte da�a	s i
 der Tat a
 ei
e preissteiger
de Wir�u
g der $>		e u
d u
ter
de� Ei
f	usse sei
er A
�!ufe stiege
 die Ber	i
er R�gge
preise v�
 139 i�
De�e�ber 1884 auf 145 �ar� i� Februar 1885� Da

 �a� �it Geset� v�� 22�
�ai 1885 die $�		erh>hu
g u� 20 �ar� u
d 
u
 fie	 – w�h	 versta
de
J Afie	B –
der Ber	i
er R�gge
preis v�
 145 �ar� i� �ai auf 135 �ar� i� Septe�ber 1885�
auf 131 �ar� i� Da
uar 1886� a	s� bi

e
 
eu
 ��
ate
 u� 14 �ar� per T�

e!
U
d der Ber	i
er R�gge
preis fie	 s�gar weiter u
d erreichte i� 8�t�ber 1886
de
 Tiefpu
�t v�
 124 �ar� per 1000 *i	�! U
d a
gesichts s�	cher $iffer
� die
Deder�a

 i
 de
 Ver>ffe
t	ichu
ge
 des reichsstatistische
 A�tes 
ach	ese

�a

� wage
 heute er
ste �!

er �u behaupte
 der $�		 verteuere i� I
	a
d die
Getreidepreise�

Wie steht es 
u
 �it der Wir�u
g des $�		geset�es v�� 21� De�e�ber 1887�
das be�a

t	ich aber�a	s die $>		e u� weitere 20 �ar� erh>hte; Auch dies�a	
wurde diese Absicht der verb(
dete
 Regieru
ge
 bereits i� Da
uar 1887
be�a

t� Aber dies�a	 ware
 die s�	ide
 H!
d	er durch Schade
 �	ug
gew�rde
� Sie 	egte
 �ei
e .ager �ehr a
� i
 der H�ff
u
g auf die preisstei5
ger
de Wir�u
g der $>		e� Dest� sicherer f(h	te sich die Baissespe�u	ati�
 a

der Ber	i
er B>rse� die sich beei	te� die preisdr(c�e
de Wir�u
g der i
 Aussicht
stehe
de
 $>		e i� v�raus �u dis��
tiere
� Die R�gge
preise fie	e
 i
 Ber	i
 v�

131 i� Da
uar auf 109 V �ar� i� Septe�ber 1887 u
d a	s da

 i� De�e�ber das
Geset� �u Sta
de �a�� fie	e
 die Preise i
 de
 12 
achf�	ge
de
 ��
ate
 aber5
�a	s u� 4 �ar� per T�

e! A	s� auch hier das gerade Gege
tei	 ei
er Steige5
ru
g der Getreidepreise�

U
d �it diese� Resu	tate �ei
er U
tersuchu
ge
 (ber die Wir�u
g der
$>		e i
 Deutsch	a
d stehe ich �ei
eswegs a		ei
� Ei
e 	a
ge Reihe v�
 t(chtige

Fach�!

er
 �>

te ich a
f(hre
� we	che �u de� g	eiche
 Sch	u%e ge����e

si
d� Der *(r�e ha	ber wi		 ich 
ur auf ei
e
 �a

 aus de� I
	a
de hi
weise
�
der ga
� gewi% die V�rg!
ge auf de� Getreide�ar�t besser �e

t a	s die Pr�fes5
s�re
 C�
rad u
d Bre
ta
� u
d sicher �ei
 Agrarier ist – ich �ei
e de
 Ber	i
er
B>rse
�a�	er E�i	 �eyer� Dieser �a

 hat i
 sei
e� Bericht (ber de
 Ber	i
er
Getreideha
de	 f(r das Dahr 1885 sich auf der 1� u
d 2� Seite ei
gehe
d �it der
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Frage der Wir�u
g der $>		e besch!ftigt u
d schreibt dar(ber w>rt	ich f�	5
ge
desJ ADie $>		e hatte
 das gerade Gege
tei	 der erh�ffte
 preissteiger
de

Wir�u
g� Bei u
s hat der *�
su�e
t ei
 ebe
s� bi		iges Br�t� a	s er �h
e die
$�		erh>hu
g gehabt habe
 w(rde�B I� Weitere
 verweise ich 
ur 
�ch auf die
-berei
sti��u
g� �it der das ga
�e Aus	a
d gege
 7ede $�		erh>hu
g Ste		u
g

i��t� G	aubt de

 wir�	ich De�a
d� da% der russische Fi
a
��i
ister Witte�
der i
 sei
e� Reiche �i		i�
e
 v�
 ar�e
 Teufe	
 hu
ger
 sieht� �h
e sich vie	
daru� �u �(��er
� auf ei
�a	 ei
 s� war�es Her� f(r die deutsche
 .�h
5
arbeiter h!tte� da% er de
e
 �u .iebe sich pers>
	iche
 Schwierig�eite
 �it de�
deutsche
 Reichs�a
�	er ausset�t; Eei
� Russ	a
d erwartet ebe
 �it gr>%ter
Sicherheit� da% die beabsichtigte $�		erh>hu
g de
 R�gge
preis i
 Ru%	a
d e
t5
spreche
d herabdr(c�e
 wird u
d de
 daraus erwachse
de
 Bede
�e
 �u .iebe
�acht Witte 8pp�siti�
 gege
 die $�		erh>hu
g� A	s�� die v�
 u
sere
 ver5
ehrte
 Geg
er
 behauptete preissteiger
de Wir�u
g der $>		e erweist sich bei

!herer Pr(fu
g a	s ei
e durch 
ichts erwiese
e Behauptu
g u
d die heute �it
s� gr�%e� Geschrei erh�be
e A
�	age des Br�twuchers gege
 die Agrarier
fi
det 	edig	ich i� Parteiha% u
d i
 der Parteip�	iti� ihre Begr(
du
g�

Eicht besser steht es �it der Behauptu
g� die $>		e w(rde
 i
 $eite
 der
E�t die Preissteigeru
g 
�ch versch!rfe
� Hier�u 
ur ei
 Beispie	� Wir hatte

E�tpreise i� �ai 1898� Da�a	s 
�tierte Ber	i
 a� 10� �ai bei ei
e� $�		 v�
 35
�ar� ei
e
 Wei�e
preis v�
 257 �ar�� Eew5Y�r� aber a� g	eiche
 Tage ei
e

Wei�e
preis v�
 293 �ar�� a	s� u� 36 �ar� (ber Ber	i
 tr�t� des $�		es u
d
tr�t� der Tra
sp�rt��ste
 v�
 Eew5Y�r� 
ach Ber	i
� Der exa�te �iffer�!%ige
Beweis des Br�twuchers wi		 a	s� auch i
 diese� Fa		e i
 �ei
er Weise ge	i
ge
�

Ei
e 	a
ge *ette v�
 ga
� bes�
dere
 Irrt(�er
 hat sich Pr�fess�r Bre
ta
�
gege
 die b>se
 Agrarier �usa��e
getrage
� aus de
e
 ich �ur Chara�te5
risieru
g 
ur ei
ige herausgreife
 wi		� Ich �weif	e 
icht dara
� da% sich der
Gehei�rat Bre
ta
� f(r ei
e
 herv�rrage
de
 *e

er der Freiha
de	s	ehre h!	t�
Aber tr�t�de� habe ich bei� Durch	ese
 sei
er 
eueste
 Schrift �u �ei
er gr>%5
te
 -berraschu
g gefu
de
� da% der Herr Pr�fess�r gar 
icht wei%� was wir
u
ter de� Pri
�ip des Freiha
de	s i� Gege
sat�e �ur ��der
e
 agrarische

Bewegu
g �u verstehe
 habe
� Er schei
t i��er 
�ch der �ei
u
g �u sei
� das
Wese
 des Freiha
de	s 	iege i
 de� freie
 i
ter
ati�
a	e
 Austausch der Ware
�
Da

 darf ich de� Herr
 Pr�fess�r �ittei	e
� da% wir Agrarier e
tschiede
 der
�ei
u
g si
d� da% es i
 irge
d we	cher $u�u
ft �u ei
er s�	che
 8rd
u
g der
Verh!	t
isse ����e
 �u%� da% der G(terver�ehr wieder ��		frei (ber die Gre
5
�e
 der Staate
 geht� Da

 w!re
 wir Agrarier 
ach der Defi
iti�
 ʼBre
ta
� s
a	s� auch Freih!
d	er� Tr�t�de� be�!�pfe
 wir die Freih!
d	er auf das E
t5
schiede
ste u
d waru�; Wei	 ebe
 u
ser Gege
sat� ei
 ga
� a
derer ist� a	s
Herr Pr�fess�r Bre
ta
� �u ah
e
 schei
t� Dieser �wische
 u
s bestehe
de Ge5
ge
sat� ist 
!�	ich f�	ge
derJ Die Freih!
d	er si
d der -ber�eugu
g� da% die
B>rse das ��
�p�	 der Preis
�r�ieru
g f(r die 	a
dwirtschaft	iche
 Pr�du�te
a� beste
 u
d v�		����e
ste
 aus(bt� u
d da% die Verwa	tu
g u
seres Ge	d5
v�rrates a� sicherste
 de
 gr�%e
 Privatba
�e
 a
vertraut b	eibt� Die Agrarier
aber si
d der -ber�eugu
g� da% diese freih!
d	erische 8rd
u
g der Di
ge die
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eige
t	iche Ursache f(r die rui
>se
� die 	a
dwirtschaft	iche Arbeit auswucher
5
de
 Getreidepreise ist� u
d da% hier ei
e Eeu�rd
u
g i
 der Weise geschaffe

werde
 �u%� da% die .a
dwirte se	bst die Preise f(r ihre Pr�du�te besti��e
�
wie das heute sch�
 7eder Gewerbetreibe
de� aber auch die gr�%�apita	istische

Sy
di�ate f(r ihre Pr�du�te tu
� Das ist das eige
t	iche Streit�b7e�t �wische

Agrarier u
d Freih!
d	er� U
d i
de� Bre
ta
� dav�
 gar �ei
e Ah
u
g hatte�
ist sei
 sch>
er A
griff a
 de� $ie	e g	(c�	ich v�rbei ge	u
ge
�

Ei
 a
derer pri
�ipie		er Irrtu� ʼBre
ta
� s 	iegt dari
� da% er i��er 
�ch
g	aubt� die *	age
 der deutsche
 .a
dwirte (ber �u 
iedrige Getreidepreise
seie
 i
 der *�
�urre
�u
f!hig�eit der deutsche
 .a
dwirte begr(
det� Ich
habe sch�
 a	s 7u
ger Stude
t dara
 ge�weife	t u
d desha	b 
a�e
t	ich �ich
be�(ht� die Verh!	t
isse der wichtigste
 Getreidepr�du�ti�
s	!
der der Erde
�it eige
e� Auge u
tersuche
 �u �>

e
� A	s ich 
u
 auf dieser �ei
er Reise

ach Ru%	a
d �a� u
d d�rt frugJ AW� si
d de

 bei Euch die .a
dwirte� die �u
de
 heutige
 Preise
 i��er 
�ch gut bestehe
 �>

e
;B da 	autete die A
tw�rtJ
AS�	che .a
dwirte u
d Gege
de
 gibt es bei u
s 
icht� Aber diese g(
stige

Pr�du�ti�
s�rte� die u
s die Preise rui
iere
� werde
 Sie i
 I
die
 u
d A�eri�a
fi
de
�B A	s ich da

 sp!ter die g	eiche Frage i
 I
die
 ste		te� 	autete die A
t5
w�rtJ ADa bei u
s re
tiert sich der Getreidebau sch�
 	a
ge 
icht �ehr� Wir
g	aubte
 i��er� da% 
ebe
 de
 E�rda�eri�a
er
 
a�e
t	ich die Russe
 u
sere
*�
�urre
te
 seie
�B U
d a	s ich 
�ch sp!ter die g	eiche Frage i
 E�rda�eri�a
ste		te� da sagte �a
 �irJ ABei u
s �>

e
 die Far�er �u de
 heutige
 Preise

auf die Dauer 
icht existiere
� aber wir g	aubte
 i��er� die g(
stige
 Pr�du�5
ti�
s�rte� die Sie suche
� seie
 i
 Ru%	a
d u
d I
die
�B U
d s� s�		te i��er auf
der a
dere
 Seite der Erde der 	a
dwirtschaft	iche Urheber der 
iedrige
 Preise
sei
� I
 Wir�	ich�eit ist die E�t	age der Getreidebauer
 heute ei
e i
ter
ati5
�
a	e� U
d desha	b begreife ich sehr w�h	 das U
behage
 des russische
 Fi
a
�5
�i
isters� we

 er 7et�t erwarte
 �u%� da% durch die deutsche Getreide��		erh>5
hu
g die .age der russische
 .a
dwirte ei
e 
�ch schwierigere wird� Aber es ist
h>chst �ur�sichtig v�
 Witte gedacht� desha	b sich gege
 die deutsche

Getreide�>		e �u we
de
� Weit richtiger w(rde er ei
e i
ter
ati�
a	e *�
fere
�
aus t(chtige
 Agrarier
 – 
icht aus Pr�fess�re
 der Eati�
a	>��
��ie –
�usa��e
berufe
 – �ei
etwege
 aber�a	s 
ach de� Haag – u� ge�ei
sa�
das Pr�gra�� aus�uarbeite
� wie wir das Getreide u
d die 	a
dwirtschaft	iche

Pr�du�te der Herrschaft des i
ter
ati�
a	e
 Gr�%�apita	s e
trei%e
 u
d da�it
�u ei
er Regu	ieru
g der Getreidepreise ����e
� bei der die $>		e (berf	(ssig
werde
� Die russische Regieru
g hat 7a bereits i� E�ve�ber 1896 diese
 Weg
�it de� V�rsch	age a
 die 
�rda�eri�a
ische Regieru
g betrete
� durch ei

i
ter
ati�
a	es staat	iches Wei�e
sy
di�at die Wei�e
preise auf 1 D�		ar per
Bushe	 �u ha	te
� Die russische Regieru
g hat da�it �u� Ausdruc� gebracht�
da% sie 
ur s�	che Preise a	s ge
(ge
d f(r die russische
 .a
dwirte a
sieht� die
sich aus de� s�ge
a

te
 D�		arwei�e
 i
 E�rda�eri�a f(r Ru%	a
d ergebe
�
Es ist 7ede
fa		s sehr (berrasche
d� da% die a	te F�rderu
g der 
�rda�eri�a5

ische
 Agrarier dahi
 	autetJ wir brauche
 f(r die Far�er des Weste
s ei
e

Preis v�
 1 D�		ar per Bushe	 auf sei
er Far� u
d we

 wir diese
 Preis
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u�rech
e
 u
d die Fracht��ste
 hi
�u
eh�e
� s� ergibt sich f(r Ber	i
 �h
e
$�		 ei
e Parit!t v�
 200 �ar� per 1000 *i	� – a	s� ga
� ge
au der E�r�a	preis
der deutsche
 Agrarier� Wir ersehe
 daraus� wie v�rtreff	ich die F�rderu
ge

der Agrarier i
ter
ati�
a	 �usa��e
 sti��e
�

Bre
ta
� sagt da �war� da% da

 s�f�rt ei
e -berpr�du�ti�
 ei
trete� aber
das sagt er 
ur� wei	 ih� die ei
sch	!gige
 Verh!	t
isse abs�	ut 
icht be�a

t
si
d� Wir hatte
 �� B� �ehr a	s D�		arpreise i� Dahre 1897 bis 1898� Die da

 f�	5
ge
de 98er russische Er
te war die gr>%te� die bisher be�a

t gew�rde
� De
5

�ch war die Wei�e
ausfuhr aus Ru%	a
d i� Dahre 1898 bis 1899 �	ei
er a	s vie	e
Dahre �uv�r� Waru�; I
 F�	ge der v�rausgega
ge
e
 bessere
 Getreidepreise
hatte
 die russische
 Bauer
 bei ihre
 Wucherer
 etwas .uft be����e
� des5
ha	b habe
 sie sich etwas �ehr satt esse
 �>

e
 u
d desha	b b	ieb we
iger
Wei�e
 f(r de
 Exp�rt (brig� �a
 ersieht daraus 
ur i��er wieder� da% die bei
Bre
ta
� s� be	iebte �eth�de� aus de
 Verh!	t
isse
 der I
dustrie 	�gische
Sch	(sse �u �iehe
� die f(r die .a
dwirtschaft ge	te
 s�		e
� ei
e durchaus
u
�u	!ssige ist� Each ga
� de� g	eiche
 Irrtu�e i
 der �eth�de ruft Bre
ta
�
ausJ ADa� we

 die agrarische
 $>		e we
igste
s 
�ch� wie die Er�iehu
gs�>		e
der I
dustrie� 
ur f(r ei
e besti��te $eit ge	te
 w(rde
� 	ie%e �a
 sie sich 
�ch
gefa		e
� Aber die agrarische
 $>		e si
d a	s dauer
de Ei
richtu
ge
 gedacht�B
Der Herr Pr�fess�r �e

t �ffe
bar 
ur Adauer
de $>		eB u
d v�r(bergehe
de
AEr�iehu
gs�>		e f(r die I
dustrie�B U
d wei	 die .a
dwirtschaft sch�
 da ist
u
d 
icht wie ei
e 
eue I
dustrie erst er��ge
 werde
 �a

� si
d die agrari5
sche
 $>		e f(r ih
 Adauer
deB $>		e� Eu
 gibt es aber �uf!		ig 
�ch ei
e
 drit5
te
 Gesichtspu
�t� der a		erdi
gs 
�ch 
icht i
 de
 Ha
db(cher
 f(r Eati�
a	5
>��
��ie steht� der aber tr�t�de� aus de
 Verh!	t
isse
 der Wir�	ich�eit 	eicht
ab�u	eite
 ist� Die .a
dwirtschaft ist be�a

t	ich i
 ei
er E�t	age� die beseitigt
werde
 s�		� Bei dieser Hei	u
g die
t der $�		 a	s 
�twe
diges Is�	ieru
gs�itte	�
wie etwa f(r de
 Patie
te
 das *ra
�e
�i��er� U
d da �a
 auch a
 der .a
d5
wirtschaft 
icht ewig heru��uriere
 darf� we

 sie 
icht �u T�de �uriert
werde
 s�		� �(sse
 diese agrarische
 $>		e 
ach ei
er gewisse
 $eit e
tbehr	ich
werde
� Der Herr Pr�fess�r Bre
ta
� wird sich a	s� w�h	 �der (be	 e
tsch	ie%e

�(sse
 i
 sei
e Ter�i
�	�gie der $>		e ei
e Bereicheru
g ei
�uf(hre
 u
d die
agrarische
 $>		e v�
 heute� vie		eicht a	s s�g� AHei	u
gs�>		eB 
ebe
 de
 Er�ie5
hu
gs�>		e
 der I
dustrie a	s Av�r(bergehe
de‘‘ $>		e i
 sei
 *�		egie
heft auf5
�u
eh�e
�

Ga
� bes�
ders bede
�	ich aber – auch v�� wisse
schaft	iche
 Sta
d5
pu
�te – ist der ʼBre
ta
� sche Gru
dsat�J i��er �>g	ichst bi		ig ei
�aufe
! Ich
ha	te das sch�
 v�� Sta
dpu
�t der Privatwirtschaft aus f(r u
richtig u
d
sch	ie%e �ich hier 	ieber de� a	te
 hausbac�e
e
 Gru
dsat�e a
J A.ebe
 u
d
.ebe
 	asse
!B Ich g>

e �it Verg
(ge
 de� Pr�du�e
te
 ei
e
 gute
 Preis�
we

 er �ir ei
e gute Ware 	iefert� U
d die ��der
e
 gr�%e
 Ware
h!user u
d
Ra�schba�are ha	te ich f(r ei
e
 h>chst �weife	hafte
 F�rtschritt� Was �ich
aber ga
� bes�
ders bei de
 ʼBre
ta
� sche
 Ausf(hru
ge
 erschrec�t hat� das
war der Geda
�e� da% �>g	ichst bi		ige Getreidepreise v�
 ewiger Dauer seie
�
$u diese� *apite	 bietet se	bst die 
eueste $eit recht er
ste $iffer
� U
sere
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Wei�e
preise si
d be�a

t	ich seit de� Dahre 1891 f�rtw!hre
d �ur(c�gega
5
ge
� Die F�	ge war� da% �� B� die Verei
igte
 Staate
 v�
 E�rda�eri�a die
Wei�e
a
bauf	!che f�rtw!hre
d verri
gerte
 u
d �war v�
 
ahe�u 40 �i		i�5

e
 Acres i� Dahre 1891 bis auf 
ur 34 �i		i�
e
 i
 de
 Dahre
 1895 u
d 1896�
U
d a	s da

 �u dieser Ei
schr!
�u
g des Wei�e
baues i
 F�	ge �u bi		iger
Wei�e
preise die �i%er
te v�
 1897 hi
�u �a�� war die V�rausset�u
g f(r das
.eiterc�r
er5Dahr 1897M98 �it sei
e
 Hu
gers
�trev�	te
 i
 Spa
ie
 u
d Ita	ie

u
d u
�itte	bar 
achf�	ge
de
 furchtbare
 Hu
gers
>te
 i
 Ru%	a
d u
d
I
die
 gegebe
� Die weitere F�	ge war� da% 7et�t� 
ach der au%er�rde
t	iche

Preissteigeru
g� die i
 E�rda�eri�a 
ahe�u 2 D�		ars per Bushe	 erreichte� die
Wei�e
a
bauf	!che s�f�rt auf 44 �i		i�
e
 Acres e�p�rsch
e		te� Seitde� si
d
die Wei�e
preise wieder au%er�rde
t	ich bi		ig gew�rde
� Aber es u
ter	iegt
�ei
e� $weife	� da% sich da�it 
ur wieder ei
 
euer C�r
er v�rbereitet� 8der
b	ic�e
 wir ei
�a	 i
 die e
g	ische Geschichte� A	s i
 der �weite
 H!	fte des 18�
Dahrhu
derts die i
dustrie		e E
twic�e	u
g i��er �ehr F�rtschritte �achte�
fi
g �a
 auch i
 E
g	a
d die P�	iti� �>g	ichst bi		iger Getreidepreise a
� Der
e
g	ische Getreidebau gi
g �ur(c� u
d die e
g	ische Br�tvers�rgu
g �a�
i��er �ehr i
 Abh!
gig�eit v�� Aus	a
de� U
d da

 �a�e
 auf ei
�a	 die

ap�	e�
ische
 *riege �it ei
e� Durchsch
ittspreis f(r Wei�e
 i
 E
g	a
d v�

569 �ar� per 1000 *i	� i� Dahre 1812! I
�wische
 schwa
�e
 die e
g	ische

Wei�e
preise wieder �wische
 90 u
d 135 �ar�� aber die Geschichte wird de�
e
g	ische
 Arbeiterf(hrer He
ry Batchf�rd Recht gebe
� we

 er i
 sei
er
ber(h�te
 Schrift A�erry E
g	a
dB ausruftJ AE�ch ei
ige Dahr�eh
te s� bi		ige
Getreidepreise wie heute u
d E
g	a
d ist ver	�re
!B 8der betrachte
 wir ei
�a	
das a	te R��� A	s der a	tr>�ische Bauer
sta
d 
�ch 7e
e gewa	tige
 Heere ste	5
	e
 ��

te� die *arthag� ver
ichtete
 u
d i
 rasche� Sieges	aufe die �itte	5
�eer	!
der er�berte
� da schwa
�te
 die �itt	ere
 r>�ische
 Getreidepreise

�ch �wische
 107 u
d 133 �ar� per 1000 *i	�� Aber da

 bega

 7e
e gr�%5
�apita	istische Pr�	etarierp�	iti�� die die hauptst!dtische
 W!h	er�asse
 �it
�>g	ichst bi		ige� Getreide best�che
 hat u
d die u
gef!hr i� Dahre 58 v�r
Christus bei der ��ste
	�se
 Vertei	u
g des Staatswei�e
s a
ge	a
gt war� U
d
da�it war �a
 auch �itte
 i
 der s��ia	e
 Rev�	uti�
 u
d i
 de
 B(rger�rie5
ge
� V�
 
u
 ab di�tiere
 Hu
gers
>te die Geschichte des r>�ische
 We	trei5
ches� A	s a		e �itte	 des Staates �ur Vertreibu
g des Hu
gergespe
stes ersch>pft
ware
� �a� es desha	b �ur gewa	tsa�e
 Ver
ichtu
g a		er i
dividue		e
 Freiheit
i
 de� Ausbau der r>�ische
 C�		egia� U
d a	s auch da

 
�ch der r>�ische
*aiser de� hu
ger
de
 V�	�e gege
(ber sich pers>
	ich 
icht sicher f(h	te� da
pac�te er sei
e
 *aiserthr�
 �usa��e
 u
d ��g da�it 
ach *�
sta
ti
�pe	� w�
ih� die E!he der !gyptische
� �es�p�ta�ische
 u
d p�
tische
 *�r
�a��er
die Vers�rgu
g sei
er Hauptstadt �it Br�tgetreide gara
tierte� Ba	d darauf hatte
R�� aufgeh>rt ei
 We	treich �u sei
� 8der wie war es de

 i
 Athe
� diese�
�uster	a
de ei
er �ateria	istische
 Geschichtse
twic�	u
g �u� I
dustrie5
Exp�rtstaat; Peri�	es we
det 
�ch a		 sei
e Staats�u
st auf� u� das hauptst!dti5
sche Pr�	etariat �>g	ichst bi		ig �u f(tter
� Aber 
ach sei
e� T�de h>re
 ba	d
die Beitr!ge der Bu
desge
�sse
 auf� U
d da

 begi

t s�f�rt die chr�
isch
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gew�rde
e s��ia	e Rev�	uti�
� $ur $eit A	exa
ders des Gr�%e
 war Grieche
5
	a
d i
 sei
er Br�tvers�rgu
g haupts!ch	ich auf Rgypte
 a
gewiese
� Hier
herrschte der Stattha	ter *	e��e
es u
d be
ut�te sei
 Getreideausfuhr��
�p�	
�ur scha�	�seste
 Ausp	(
deru
g der griechische
 Staate
� Die B(rger�riege
	>ste
 ei
a
der ab u
d 
�ch ei
ige $eit� u
d auf de
 �ar�tp	!t�e
 der ei
st s�
st�	�e
 Hauptst!dte weide
 die *(he� w!hre
d $iege
heerde
 sich u� die
A�r�p�	is tu��e	
� A		e p�	itische
 De
�er Grieche
	a
ds si
d dar(ber ei
ig�
da% auch diese *u	turwe	t a
 de� Re

e
 u
d Dage
 
ach Ge	dgewi

� a
 der
ei
seitige
 E
twic�	u
g der Exp�rti
dustrie� a
 der Ver
ichtu
g des �itte	sta
5
des u
d a
 der fa	sche
 Getreidep�	iti� �u Gru
de gega
ge
 ist�

�(sse
 de

 aber a		e V>	�er i��er die g	eiche
 Du��heite
 �ache
� bis
es �u sp!t ist; U
d �a

 es der Species H��� sapie
s wir�	ich a	s ei
e Aus�eich5

u
g a
gerech
et werde
� we

 heute Vertreter der p�	itische
 Wisse
schafte

aus a		 diese
 tiefer
ste
 Ereig
isse
 s� gar 
ichts ge	er
t habe
 u
d ihre Beredt5
sa��eit 
ur i��er da�u aufwe
de
� auch Deutsch	a
d auf de
 Pfad ei
seitiger
Exp�rtstaatse
twic�	u
g �u dr!
ge
� bis e
d	ich auch die deutsche *u	tur i

ge
au der g	eiche
 Weise �u Gru
de gerichtet ist�

�a
 wird hier vie		eicht ei
we
de
� da% �a
 �war �it �ei
e
 pri
�ipie		e

Gesichtspu
�te
 ei
versta
de
 sei
 �>

e� �h
e desha	b i
 ei
er weitere

Erh>hu
g der Getreide�>		e ei
 geeig
etes �itte	 �ur Besseru
g �u erb	ic�e
�
wei	 sie de
 Bauer
 �ei
e
 V�rtei	 gew!hre
� die bedr�hte hei�ische .a
dwirt5
schaft 
icht rette
 �>

e
 u
d 
ur de
 .atifu
die
besit�er
 �u gute ����e
�
die s� wie s� sch�
 das Br�t des V�	�es esse
� Darauf habe ich etwa f�	ge
des �u
erwider
J De
�e
 Sie sich de
 Fa		� da% 7e�a
d� der sch�
 ei
ige G	as Bier
getru
�e
 hat� behauptet� das Bier sei v�rtreff	ich� w!hre
d ei
 a
derer� der v�

de� Bier 
ur geh>rt hat� behauptet� es sei u
ge
ie%bar – wesse
 Aussage
w(rde
 sie w�h	 a� �eiste
 vertraue
; Ga
� �ffe
bar der Aussage des7e
ige
�
der das Bier getru
�e
 hat� Ge
au� s� ha	te ich es �it der Bedeutu
g der $>		e
f(r de
 Bauer
� Sie� die Bauer
 
!�	ich� �e

e
 die $>		e seit 1879 a� eige
e

.eibe� U
d we

 da

 die 	a
dwirtschaft	iche
 u
d b!uer	iche
 Vertretu
ge

�it s�	cher Ei
sti��ig�eit wie heute behaupte
� da% die $>		e f(r sie v�
 der
a		ergr>%te
 Bedeutu
g si
d� da

 h>re ich 
icht �ehr auf super�	uge Ru%e5
ru
ge
 s�	cher Pers�
e
� die 
ur v�� H>rsage
 rede
� -brige
s si
d diese
Behauptu
ge
 der Bauer
 	!
gst durch ei
e Reihe v�
 Erhebu
ge
 best!tigt
w�rde
� Ich eri

ere 
ur a
 die U
tersuchu
g v�
 Gehei�rat *(h
� der 
ach5
gewiese
 hat� da% der Bauer per He�tar F	!che �ehr Getreide ver�auft a	s der
Gr�%gru
dbesit�er� E�ch i
 de
 	et�te
 Tage
 erhie	t ich ei
e $usa��e
ste	5
	u
g des Abge�rd
ete
 *>h	er� we	cher f(r ei
e �	ei
e hessische Ge�ei
de

achweist� da% 56 Bauer
� v�
 de
e
 der Beg(tertste we
iger a	s 11 He�tar sei

eige
 
e

t� i
 ei
e� Dahre f(r 22 631 �ar� Getreide ver�auft habe
� W(rde 
u

ei
e e
tspreche
de Erh>hu
g der Getreide�>		e i� Durchsch
itt 7ede� dieser
Bauer
 etwa 100 �ar� �ehr ei
bri
ge
� s� bi
 ich der -ber�eugu
g� da% das f(r
sie ei
e ga
� au%er�rde
t	iche W�h	tat w!re� �a
 �u% dabei 
ur 
icht de

Feh	er �ache
� die Betr!ge f(r sich a		ei
 �u betrachte
� Hu
dert �ar� i
 der
Ha
d ei
es R�thschi	d si
d 
ichts� i
 der Ha
d ei
es �	ei
e
 �a

es si
d hu
5
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dert �ar� ei
 gesa��e	tes Ver�>ge
� U
d da

� �ei
e Herre
� g	aube
 sie
d�ch 
icht� da% die gr>%te
 Gru
dbesit�er die Schut���		agitati�
 a
ge�ette	t
habe
� Die wir�	ich gr>%te
 Gru
dbesit�er si
d �u�eist Pers�
e
� die a
 ver5
schiede
e
 gr�%e
 I
dustrie
 betei	igt si
d� (ber s� u
d s� vie	e Ba
�a
tei	e
verf(ge
 u
d ei
e Reihe gut d�tierter Aufsichtsratsp�ste
 ihr eige
 
e

e
� F(r
diese Herre
 spie	t ihr 	a
dwirtschaft	iches Ei
����e
 tr�t� der .atifu
die

ei
e we
iger herv�rtrete
de R�		e� U
d ����t es �u ei
e
 *�
f	i�t �wische

de
 	a
dwirtschaft	iche
 u
d �apita	istische
 I
teresse
� da

 
eige
 sie
�u�eist de
 	et�tere
 �u� W� diese *	asse v�
 Gru
dbesit�er
 herrscht� wie �� B�
i
 E
g	a
d� da gibt es �ei
e agrarische Bewegu
g� U
d w� es 
�ch ei
e �r!ftige
agrarische Bewegu
g gibt� wie i
 Deutsch	a
d u
d Fra
�reich� da ist der 	a
d5
wirtschaft	iche� se	bstarbeite
de Besit�er v�rherrsche
d� �a
 t!uscht sich a	s�
(ber de
 wahre
 Chara�ter der Schut���		bewegu
g durchaus� we

 �a
 dari

etwas a
deres a	s ei
e Bewegu
g der se	bst!
dige
 	a
dwirtschaft	iche
 Arbeit
sieht� 

We

 fer
er .u7� Bre
ta
�� der Abge�rd
ete Dr� Barth� das ABer	i
er Tage5
b	attB u� A� u
ter Berufu
g auf �ei
e fr(here
 Arbeite
 (ber die Schut���		erh>5
hu
g �ir v�rwerfe
� da% sie die bedr!
gte .a
dwirtschaft 
icht rette
 �>

e�
wei	 ihre Wir�sa��eit bei der 
!chste
 Ha
d!
deru
g i� Besit� durch Gru
d5
preis u
d Gru
dschu	de
 aufges�ge
 werde� s� vergi%t �a
 dabei �wei Di
geJ
ei
�a	 (bersieht �a
� da% die $�		erh>hu
g we
iger die Preise gege
 fr(her
steiger
� a	s vie	�ehr auf ihr fr(heres Eiveau �ur(c�bri
ge
 s�		� Es dreht sich
i��er 
ur u� die F�rderu
g v�
 Preise
� die de� Durchsch
itt der 	et�te
 30
Dahre g	eich ����e
� Fer
er vergi%t �a
� das die heutige
 Agrarier 	!
gst �ei
e
AEur5Schut��>		
erB �ehr si
d u
d a		ge�ei
 die e�i
e
te Bedeutu
g ei
es
�rga
ische
 Agrarrechts a
er�e

e
� desse
 Aufgabe es w!re� auch die -ber5
w!	�u
g der Getreidepreissteigeru
g auf de
 Gru
dwert �u� Eachtei	 der 	a
d5
wirtschaft	iche
 Arbeit �u verh(te
�

U
d sch	ie%	ich 
�ch we
ige W�rte �u de� pathetische
 Ausruf des s��ia	5
de���ratische
 F	ugb	attesJ ADie Du
�er esse
 �h
ehi
 sch�
 das Br�t des
V�	�es�B Ich a��eptiere diese
 V�rwurf s�f�rt u
d sageJ Daw�h	� die Du
�er esse

das Br�t des V�	�es� Aber esse
 de

 die s��ia	de���ratische
 Fabri�arbeiter

icht auch das Br�t des V�	�es; We� verda
�t de

 der Arbeiter sei
e tech
i5
sche
 *e

t
isse; Hat etwa der Arbeiter auch das R�h�ateria	 geschaffe
� das
er verarbeitet; Ist die �aschi
e� a
 der er besch!ftigt wird� sei
 Arbeitspr�du�t;
�der �(sse
 wir u
s a	s de
�e
de �e
sche
 v�r ei
er i
 T!tig�eit geset�te

�aschi
e 
icht sage
� da% dieser Arbeitspr��e% eige
t	ich die ga
�e riese
hafte
s��ia	e Arbeitsge�ei
schaft der �e
sche
 �ur(c� bis �ur Br�
�e5 u
d Stei
�eit
�ur V�rausset�u
g hat; We

 de� aber s� ist� da

 i%t auch der .�h
arbeiter
das Br�t des V�	�es� Ich �e

e Eie�a
de
� der es 
icht esse
 w(rdeJ A	s��
�ei
e Herre
� auf diese� Gebiete ist 
ach �ei
er Seite hi
 ei
 V�rwurf �u
sch�iede
� W�rauf es aber bei der s��ia	e
 E
twic�	u
g a
����t� das ist
diesesJ Dede� Arbeiter – u
d ich 
e

e de
7e
ige
 ei
e
 Arbeiter� der sich i

irge
d we	cher F�r� die
e
d a
 die Gesa�theit a
sch	ie%t – s�		 es bei f�rt5
schreite
der *u	tur i��er 	eichter werde
� sich sei
 t!g	iches Br�t �u verdie
e
�
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Die F�rtschritte der s��ia	e
 Arbeitsge�ei
schaft si
d heute s� gewa	tig� da%
diese A
f�rderu
g 	!
gst i
 reichste� �a%e erf(		t sei
 �>

te� we

 
icht i

de� *apita	is�us der Arbeit ei
 gef!hr	icher Fei
d erwachse
 w!re� der i
 tau5
se
d verschiede
e
 F�r�e
 es versteht� de
 fr(here
� gege
w!rtige
 �der �(
f5
tige
 Arbeitsertrag i
 die F�r� ei
es *apita	gewi

es u��uwa
de	
 u
d i

sei
e Tasche �u stec�e
� We

 der pr�du�tivste a		er r>�ische
 Duriste
� �arcus
A
tistius .abe�� i
 sei
er Spe�ifi�ati�
 �� B� besti��te� da% der Verarbeiter ei
er
fre�de
 Sache Eige
t(�er sei
es fertige
 Pr�du�tes werde
 s�		 u
d die
Pers�
� der die fre�de Sache geh>rte� 
ach de� (b	iche
 Sachpreise ab�ufi
de

sei� s� hat er da�it ei
e
 der vie	e
 *�
f	i�tsf!		e �wische
 *apita	 u
d Arbeit
�ugu
ste
 der Arbeit e
tschiede
� We

 heute die gr�%e
 E�issi�
sba
�e

7!hr	ich u
ge�!h	te �i		i�
e
 a
 Gr(
dergewi

 i
 ihre Tasche stec�e
� s� ist
das 
ichts a
deres� a	s ei
e der ��der
ste
 Auswucheru
gsf�r�e
 der Arbeiter�
�it der sich se	tsa�erweise die S��ia	de���rate
 i��er 
�ch 
icht besch!f5
tige
� U
d we

 heute die .a
dwirte (ber �u 
iedrige Getreidepreise �	age
� s�
ist das die F�	ge ei
er Auswucheru
g der 	a
dwirtschaft	iche
 Arbeit i
 de

raffi
ierteste
 F�r�e
 des B>rse
ter�i
spie	s u
ter .eitu
g des 
�rda�eri�a5

ische
 E	evat�re
ri
ges u
d der i
ter
ati�
a	e
 Gr(
dert!tig�eit der E�is5
si�
sba
�e
� S�weit es auf der We	t ei
e ehr	iche� red	iche Arbeit gibt� sie �ag
sich .a
dwirt �der �itte	sta
d i
 Gewerbe u
d Ha
de	 �der .�h
arbeiter

e

e
� s�weit besteht ei
e 
at(r	iche I
teresse
ge�ei
schaft �wische
 ih
e
�
die 
ur ei
 b	i
der Parteifa
atis�us ver�e

e
 �a

� Sie a		e habe
 de
 g	eiche

Fei
d �u be�!�pfe
� 
!�	ich de
 *apita	is�us� 8der – wie der schwei�erische
Arbeiterf(hrer Greu	ich ei
�a	 i
 sei
er drastische
 Weise gesagt hatJ ADie
Bauer
 u
d die Arbeiter 	iege
 i
 de�se	be
 Spita	 �ra
��B

Der �itte	sta
d i
 Ha
de	 u
d Gewerbe f!
gt �ehr u
d �ehr a
� diese
I
teresse
ge�ei
schaft �it de
 Agrarier
 �u er�e

e
 u
d de�e
tspreche
d
�u ha
de	
� Eur die s��ia	de���ratische
 .�h
arbeiter �ei
e
 i��er 
�ch
wu
der was ge	eistet �u habe
� we

 sie fa
atisch i
 de
 Ruf ei
sti��e
J AF�rt
�it de
 $>		e
!B Ich gebe gewi% ger
 �u� da% de
 .�h
arbeiter
 i� A		ge�ei
e

die Auffassu
g der Getreide�>		e a	s Bre�s�ug i
 der ��der
e
 �apita	istische

E
twic�e	u
g� u� $eit �u gewi

e
 f(r �ehr durchgreife
de Ref�r�e
� 
icht s�
	eicht �ug!
g	ich ge�acht wird� Aber ist es de

 f(r de
 gesu
de
 �e
sche
5
versta
d wir�	ich gar s� schwer� we
igste
s �u begreife
� da%� we

 die .a
d5
wirtschaft 
icht re
tiert� da

 
at(r	ich die Bev>	�eru
g v�� .a
de 
ach der
Stadt abstr>�t u
d de
 Arbeiter�ar�t (berf(		t� �u� Schade
 u
d Verderbe

der Arbeiter� u
d we

 u�ge�ehrt die .a
dwirtschaft re
tiert� da% da

 diese
Abwa
deru
g vie		eicht ga
� aufh>re
 �>

te u
d da�it die Ste		u
g der .�h
5
arbeiter sich wese
t	ich gebessert h!tte; U
d geh>rt es wir�	ich �u de
 u
fa%ba5
re
 V�rste		u
ge
� da%� we

 es auf s�	che Weise u
s ge	i
gt� die hei�ische
*�
su��raft per *�pf u
d Tag 
ur u� 10 Pfe

ig �u steiger
� da�it a		ei

sch�
 die i
dustrie		e Eett�ausfuhr Deutsch	a
ds� v�
 der i��er s� vie	 Auf5
hebe
s ge�acht wird� aufgew�ge
 ist; U
d we

 die s��ia	de���ratische

.�h
arbeiter das wir�	ich 
icht �ehr begreife
 �>

e
� da

 wi		 ich sie
we
igste
s dara
 eri

er
� da% gege
 E
de des 18� u
d i
 der erste
 H!	fte des



w w w. v e r g e s s e n e - b u e c h e r. d e

–  89  –

19� Dahrhu
derts das Pr�	etariat i
 E
g	a
d 
ur desha	b durch de
 *apita	is�us
s� furchtbar ausgebeutet werde
 ��

te� wei	 es de� e
g	ische
 *apita	is�us
bereits i� 15� u
d 16� Dahrhu
dert ge	u
ge
 war� de
 e
g	ische
 Bauer
sta
d �u
ver
ichte
� W� u�ge�ehrt die .a
dwirtschaft ei
e b	(he
de geb	iebe
 ist� da ist
auch (bera		 die Ei
f(hru
g des Fabri�syste�s �h
e sch	i��e Ausbeutu
gs5
f�r�e
 de
 Arbeiter
 gege
(ber v�
 statte
 gega
ge
� Der e
tscheide
de
*a�pf �wische
 Arbeit u
d *apita	 wurde i
 der We	tgeschichte 
�ch i��er
v�
 de
 Bauer
 u
d v�
 der se	bst!
dige
 	a
dwirtschaft	iche
 Arbeit aus5
gef�chte
� We

 heute die s��ia	de���ratische
 Arbeiter b	i
d ge
ug si
d� de�
*apita	is�us gege
 die .a
dwirte $u�ug �u 	eiste
� s� s�		te
 sie we
igste
s
sich bewu%t werde
� da% sie auf diese Weise �ithe	fe
� Freiheit u
d F�rtschritt
f(r ihre *i
der �u ver
ichte
�

Aus a		 diese
 Erw!gu
ge
 fasse ich �ei
e Ausf(hru
ge
 i
 de
 Sat�
�usa��e
J es ist durch 
ichts gerechtfertigt� a
gesichts der bev�rstehe
de

$�		erh>hu
g die st!dtische Bev>	�eru
g gege
 das .a
d �u verhet�e
�
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B.

Wirtschaftskrisen

und wirtschaftl iche Organisationen.

MMMMMMMMMMMM
Das Pr�b	e� der Verh)tu
g u
serer Wirtschafts*rise


u
d die I
teresse
 u
serer Gr�9ba
*e
�
(Deutsche Tages�eitu
g� E�� 109� 1909�)

U
sere Ba
�5E
quete wurde be�a

t	ich vera
sta	tet� a	s das deutsche V�	�
u
ter ei
e� u
gew>h
	ich h�he
 $i
sfu%e schwer �u 	eide
 hatte� u
d der
U
wi		e breiter Berufs�reise ei
e Auf�	!ru
g (ber diese �i%st!
de f�rderte� I

dieser E
quete 
ah� der Ber	i
er Gr�%ba
�ier Dr� v�
 Schwabach Vera
	as5
su
g� �u er�	!re
J AEs gibt f(r u
s Ba
�iers 
ichts U
a
ge
eh�eres� a	s ei
e

h�he
 Ba
�dis��
tB� Freiherr v�
 Wa
ge
hei� �itierte i
 sei
e� Referate diese
Ru%eru
g u
d ste		te �u
!chst festJ dieser Behauptu
g stehe die Tatsache e
t5
gege
� da% die deutsche Reichsba
� i
 de
 $eite
 der *rise
 �it de� h>chste

Dis��
t i��er die beste
 Gesch!fte ge�acht habeI s� 1882 bei ei
e� Dis��
t bis
�u 6 % ei
e
 Rei
gewi

 v�
 7�05 % des Gru
d�apita	s� s� 1890 bei ei
e� Dis5
��
t bis 5�5 % ei
e
 Gewi

 v�
 8�81 %� s� 1900 bei ei
e� Dis��
t v�
 7 %
10�48 % Gewi

 u
d 1907 bei ei
e� Dis��
t v�
 7�5 % 9�89 % Gewi

! I
 ruhi5
ge
 $eite
 war dieser Gewi

 �wei bis drei Pr��e
t 
iedriger� Au%erde� stei5
gerte sich der Gewi

 des Reiches auf 34 �i		i�
e
 �ar� gege
 fr(her etwa 15
�i		i�
e
 �ar�� Auf de
 $uruf� da% das se	bstverst!
d	ich sei� wei	 es ebe
 die
Reichsba
� sei� a
tw�rtete Freiherr v�
 Wa
ge
hei�� da% auch Gehei�rat Rie5
%er� fr(her Dire�t�r der Dar�st!dter Ba
�� 7et�t Pr�fess�r a
 der Ber	i
er U
i5
versit!t� i
 sei
e� be�a

te
 Wer�e A$ur E
twic�e	u
gsgeschichte der Gr�%5
ba
�e
B auf Seite 53� 54 u
d 325 darauf hi
gewiese
 habe� da% die Ba
�e
 i

$eite
 der *rise
 bes�
ders h�he Divide
de
 vertei	e
 �>

te
� Dagege
 ver5
wahrte sich da

 Gehei�rat Rie%er �it bes�
derer Sch!rfe� AS� etwas sei i

sei
e� Buche 
icht gesagt� Ei
e
 derartige
 Wechse	ba	g habe er 
ie i
 die We	t
geset�tB�

Eu
 hat aber Rie%er i
 sei
e� ge
a

te
 Buche auf Seite 325 �itgetei	t� da%
die Deutsche Ba
� i
 Ber	i
 i
 de� *rise
7ahre 1882 10 % Divide
de
 vertei	te�
gege
 
ur 6� 6 V u
d 9 % i
 de
 Dahre
 1877� 1878 u
d 1879I da% da

 i
 de

Dahre
 1883 bis 1888 wieder 
ur 9 % Divide
de f�	gte
� da% aber i
 de� *rise
5
7ahre 1890 10% wieder erreicht wurde
� I
 de� da

 
!chste
 *rise
7ahre 1900
wurde
 11 % u
d i
 der 	et�te
 *risis 1907 12 % Divide
de vertei	t� Es ist richtigJ
Rie%er sagt das a		es 
icht w�rtw>rt	ich! Er gibt auf Seite 325 
ur ei
e Tabe		e
(ber die E
twic�e	u
g des A�tie
�apita	s� der Reserve
� der 7!hr	iche
 Gesa�t5
u�s!t�e u
d der Divide
de
 der Deutsche
 Ba
� v�
 1870 bis 1904� Aber es ist
d�ch w�h	 ei
 durchaus wisse
schaft	icher a	ter Brauch� aus s�	che
 Tabe		e
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ga
� 
ahe	iege
de ei
fache Sch	(sse �u �iehe
 u
d da

 bei dere
 Verwe
du
g
a
�ugebe
� aus we	cher Que		e gesch>pft wurde�

Aus de� ge
a

te
 Rie%ersche
 Wer�e geht fer
er herv�r� da% es die
gr�%e
 Privatba
�e
 EICHT I��ER versta
de
 habe
� i
 de
 Dahre
 der *rise
 die
h>chste
 Divide
de
 �u vertei	e
� S� weist Rie%er auf Seite 54 darauf hi
� da%
die Dar�st!dter Ba
� 1854 5 V %� 1855 10 ⅔ %� 1856 15% u
d i
 de
 *rise
5
7ahre
 1857 5% Divide
de gegebe
 habe� Aber auf der v�rhergehe
de
 Seite
wird ausdr(c�	ich bet�
t� da% es ei
 Feh	er sei� �u gr�%e Divide
de
 aus�u5
sch(tte
� Richtiger sei es� de
 �ehrgewi

 �ur St!r�u
g der i

ere
 P�siti�
 �u
verwe
de
� Rie%er ist fer
er i
 sei
e� Absch
itt (ber die AAufgabe
 des Ba
�5
wese
s i� Wirtschafts	ebe
B be�(ht� die Ba
�dire�t�re
 auf die bisher �ft �u
we
ig beachtete
 ASy�pt��e ei
er hera

ahe
de
 *risisB auf�er�sa� �u
�ache
� F(r ei
e s�	che *risis �(sse 7ede weitb	ic�e
de Ba
�	eitu
g ihre �itte	
�>g	ichst 	iquid ha	te
� Die Ha
dhabu
g ei
er s�	che
 gr�%�(gige
 Divi5
de
de
p�	iti� 	er
e
 u
sere Gr�%ba
�e
 �ffe
bar i��er besser� wie die
a
gef(hrte
 Divide
de
 der Deutsche
 Ba
� beweise
 d(rfte
� U
d daraus hat
Freiherr v�
 Wa
ge
hei� i
 der Ba
�5E
quete5*���issi�
 de
 wichtige
 Sat�
gef�	gertJ AA	s� stehe
 die I
teresse
 der Ba
�e
 hier i� scharfe
 Gege
sat�e �u
de
 I
teresse
 des ga
�e
 (brige
 V�	�esB� De

 – wie wir hier 
�ch hi
�u5
f(ge
 w�		e
 – die Ba
�e
 si
d i
teressiert a
 �>g	ichst h�he
 Divide
de
 u
d
a
 der peri�dische
 Wieder�ehr v�
 *rise
� �it de
e
 i��er ei
 bes�
ders
teuerer Ge	dsta
d ver�
(pft ist� Das hat i
�wische
 der Ba
�dire�t�r u
d
Reichstagsabge�rd
ete ����se
 i
 der Reichstagssit�u
g v�� 18� Februar
u
u�wu
de
 �ugegebe
� i
de� er etwa sagteJ AEi
 �>g	ichst bi		iger Dis��
t
ist sehr a
ge
eh� f(r a		e� die �ei
 Ge	d habe
� F(r die� we	che Ge	d habe
� si
d
bi		ige $i
ss!t�e 
icht a
ge
eh�� Das Ver�>ge
 des deutsche
 V�	�es ist aber
gr>%er a	s sei
e Schu	de
� desha	b hat es ei
 I
teresse dara
� 
icht �u bi		ige
$i
ss!t�e �u habe
 u
d gar �u we
ig $i
se
 ei
�u
eh�e
B� Das ist ei
e sehr
da
�e
swerte 8ffe
heit� ����se
 (bersieht dabei 
ur� da% der Besit� u
d das
Ver�>ge
 sich i
 i��er we
igere
 H!
de
 ��
�e
triert� u
d da% die a		er
eu5
este f(r Preu%e
 be�a

t gew�rde
e $u
ah�e der Besit�e
de
 sich aussch	ie%5
	ich auf die $u
ah�e der Par�e		e
besit�er auf de� .a
de �ur(c�f(hrt� w!h5
re
d g	eich�eitig i
 de
 St!dte
 die $u
ah�e der Besit�	�se
 a
dauert� Aber
auch �it dieser �	ei
e
 Verbesseru
g der erg!
�u
gssteuerpf	ichtige
 Bev>	�e5
ru
g i
 Preu%e
 pr� 1908 auf 14�09 f(r Hu
dert der Gesa�tbev>	�eru
g wird

ichts f(r de
 Sat� bewiese
J das deutsche V�	� i
 sei
er �ehrheit habe ei
 I
te5
resse a
 
icht �u bi		ige
 $i
ss!t�e
!

����se
 (bersieht fer
er� da% 
�ch st!r�er a	s die *�
�e
trati�
 des Ver5
�>ge
s die *�
�e
trati�
 der Ver�>ge
sherrschaft durch u
sere Sy
di�ate
f�rtschreitet� Das gewa	tige Sy
di�at der Ber	i
er Gr�%ba
�e
 wird 
ach de�
Urtei	e v�
 Sachverst!
dige
 heute v�
 etwa �w>	f Pers�
e
 beherrscht� U
d
diese f�rtschreite
de *�
�e
trati�
 �u% bei i��er de���ratischer werde
de�
Wah	recht 
ach a		er geschicht	iche
 .�gi� �it e	e�e
tarer Gewa	t �ur Expr�5
priati�
 der Expr�priateure f(hre
� D�ch diese Be�er�u
g hier 
ur 
ebe
bei�
u� f�	ge
de Tatsache
 �usa��e
�ufasse
J Die Regieru
g hat die Ba
�5E
quete
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ei
berufe
� a	s weite *reise i
 Stadt u
d .a
d u
ter de� �u h�he
 Ba
�dis��
t
�u 	eide
 hatte
 u
d die A
tw�rt auf die Frage gegebe
 werde
 s�		teJ AWie ist
die Wieder�ehr s�	cher $ust!
de �(
ftig �u verh(te
;B I
 dieser Ba
�5E
quete
aber ware
 die Vertreter der I
teresse
 der Gr�%ba
�e
 i
 der (berwiege
de

�ehr�ah	� U
d i
 dieser Ba
�5E
quete hat ei
 Ber	i
er Gr�%ba
�ier behauptetJ
es gebe f(r die Ba
�e
 
ichts U
a
ge
eh�eres� a	s ei
e
 h�he
 Ba
�dis��
t�
A	s daraufhi
 Freiherr v�
 Wa
ge
hei� bet�
te� da% die I
teresse
 der Ba
�e

d�ch w�h	 auf seite
 des h>here
 $i
ssat�es st(
de
� u
d da% diese F�	geru
g

icht 
ur aus der Statisti� der Reichsba
�� s�
der
 auch aus de� be�a

te

Buche v�
 Rie%er ge��ge
 werde
 �(sse� da verwahrte sich der Gehei�rat Rie5
%er sehr e
ergisch gege
 diese F�	geru
g� U
d 7et�t er�	!rt der Ba
�dire�t�r
����se
 i� ReichstageJ Wer Ge	d hat� ist se	bstverst!
d	ich a
 h>here
 $i
se

i
teressiert� Eri

er
 diese V�rg!
ge 
icht 	ebhaft a
 ei
e i
teressa
te Ste		e bei
Ada� S�ith� auf die der P��
��ierat .(c�e sch�
 >fter hi
gewiese
 hat� u
d
die 	autetJ

ADa die Vertreter der Ge	di
teresse
 ihr ga
�es .ebe
 	a
g sich �it
P	!
e
 u
d Berech
u
ge
 besch!ftige
� s� ist ihr Versta
d i
 der Rege	
auf diese� Gebiete �ehr gesch!rft� a	s der der7e
ige
 Pers�
e
� we	che
das .a
di
teresse vertrete
� Aber� da die Geda
�e
 der erstere
 *	asse
i
 der Rege	 auch �ehr auf das� was ihre
 eige
e
 Gesch!fte
� a	s auf
das� was der V�	�sge�ei
schaft i� a		ge�ei
e
 fr���t� gerichtet si
d�
s� �a

 �a
 ihr Urtei	� se	bst da

� we

 es �it der gr>%te
 U
befa
5
ge
heit abgegebe
 wird� 
ur �it gr�%er V�rsicht a��eptiere
� Die -ber5
	ege
heit der Vertreter der *apita	gewi

e (ber die Vertreter der I
te5
resse
 der Gru
dbesit�er besteht 
icht s�w�h	 dari
� da% sie das >ffe
t5
	iche I
teresse� a	s dari
� da% sie ihr eige
es I
teresse besser verstehe
�
Durch diese Art der -ber	ege
heit habe
 sie �ft die Gr�%�ut a
derer
�i%braucht u
d sie �u� Preisgebe
 ihrer I
teresse
 �u bewege
 ver5
��cht� I� a		ge�ei
e
 ist das I
teresse ei
es 7ede
 Gesch!fts�a

es i

der ei
e
 �der a
dere
 Be�iehu
g ei
 v�
 de� >ffe
t	iche
 I
teresse
verschiede
es� Deder V�rsch	ag �u 
eue
 Geset�e
� der desha	b v�
 de

Vertreter
 der *apita	i
teresse
 ausgeht� ist �it gr�%er V�rsicht auf�u5

eh�e
 u
d s�		te 
ie ge
eh�igt werde
� bev�r er 
icht �it !
gst	icher
S�rgfa	t gepr(ft w�rde
 ist�B
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Die L)h	e
u�sat�steuer �h
e �der �it
'�
ti
ge
tieru
g der L)h	e
�

(Deutsche Agrar�eitu
g E�� 28� v�� 8� Du	i 1906�)
Der Ausbau u
serer ��der
e
 Ver�ehrswege hat auch i
 Deutsch	a
d de�

i
ter
ati�
a	e
 Getreidever�ehr wese
t	iche Er	eichteru
ge
 gebracht� I
 de

Hafe
p	!t�e
 wie a
 de
 gr�%e
 schiffbare
 Str>�e
 u
d *a
!	e
 ist es heute
ei
 .eichtes� v�� i
ter
ati�
a	e
 Getreideha
de	 fast 7ede be	iebige �e
ge�
se	bst i
 v�r�(g	iche
 Qua	it!te
� f�rt	aufe
d �u be�iehe
� �h
e auf de
 Ausfa		
der hei�ische
 Er
te R(c�sicht 
eh�e
 �u �(sse
� I� A
sch	u% a
 diese Ver5
�ehrswege hat sich u
sere Gr�%i
dustrie e
twic�e	t �it ihrer rapid wachse
de

Arbeiterbev>	�eru
g u
d ei
e� da�it wachse
de
 	��a	e
 Br�tbedarf� Dies
a		es �u%te ei
e Reihe v�
 gr�%e
 �(h	e
 aus de
 deutsche
 *�r
�a��er


ach diese
 Wasserstra%e
 	�c�e
� Da das �eh	 auf de
 Wasserstra%e
 u
d
Eise
bah
e
 �u de
 g	eiche
 *�ste
 verfrachtet wird� wie das Getreide� u
d
�eh	 p	us *	eie wege
 des bi		ige
 Spe�ia	tarifs f(r *	eie �usa��e
 s�gar we
i5
ger Fracht �ah	t� a	s der R�hst�ff Getreide� s� ��

te
 7e
e Gr�%�(h	e
 u� die
Abst�%u
g ihrer Pr�du�ti�
 u
bes�rgt sei
� U
sere Gr�%ba
�e
 ware
 bereit�
die gew(
schte
 �i		i�
e
 �ur Verf(gu
g �u ste		e
� U
d s� e
tsta
de
 
ach
aus	!
dische� V�rbi	de auch i
 Deutsch	a
d �(h	e
 v�
 ei
er Gr>%e u
d v�

ei
er Pr�du�ti�
sf!hig�eit� die a		es weit (berb�te
 habe
� was �a
 bis dahi

a	s ei
e gr�%e �(h	e be�eich
ete� Die Tagesver�ah	u
g wurde v�
 40 bis 50
T�

e
 auf 400 bis 500 T�

e
 erh>ht� U
d sch�
 sehe
 wir drei s�	che Gr�%5
�(h	e
 i
 der Ha
d ei
es U
ter
eh�ers� Vie	e v�
 dieser E
twic�	u
g 
icht
beg(
stigte
 �(h	e
 si
d ei
gega
ge
� Fast (bera		 begeg
e
 wir i� .a
de de

�eh	�fferte
 ei
�e	
er Gr�%�(h	e
� Ei
e gr>%ere Arbeit v�
 Dr� Pau	 ��hr� die
i� Dahre 1899 aus de� Se�i
ar der Ber	i
er Pr�fess�re
 Sch��		er u
d Seri
g
herv�rgega
ge
 ist� ����t bereits �u de� Sch	usseJ AWe

 f(r irge
d ei

Gewerbe die �arxistische (s��ia	istische) The�rie v�
 der -ber	ege
heit u
d
de� Siege des Gr�%betriebs (ber de
 *	ei
betrieb pa%t� s� ist dies v�		����e

richtig f(r die �(		erei�B AEs ist 
ur 
�ch ei
e Frage der $eit� wa

 es de�
��der
e
 Gr�%betrieb i
 der �(		erei ge	i
gt� de
 *	ei
betrieb auf�usauge
�B
U
ter s�	che
 U�st!
de
 war es gewi% begreif	ich� da% die7e
ige
 P�	iti�er� die

icht der s��ia	istische
 E
twic�	u
g �u
eige
� s�
der
 u
ter a		e
 U�st!
de

de
 se	bst!
dige
 �itte	sta
d i
 Stadt u
d .a
d �u erha	te
 bestrebt si
d� die
F�rderu
g vertrate
J ei
e pr�gressive U�sat�steuer f(r �(h	e
 ei
�uf(hre
�
die dieser dr�he
de
 A		ei
herrschaft der Gr�%�(h	e
 i
 wir�sa�er Weise
begeg
et�

Die Pr�paga
da hierf(r i
 de
 Fach�reise
 u
d i

erha	b der 
ati�
a	wirt5
schaft	ich gerichtete
 p�	itische
 Parteie
 hat 
ach 7ahre	a
ge�� a
schei
e
d
�u
!chst erf�	g	�se� �(he
 e
d	ich das Ergeb
is ge�eitigt� da% i
 de
 Par	a5
�e
te
 �ehrerer deutscher Ei
�e	staate
 ei
e star�e �ehrheit f(r 7e
e

Geda
�e
 ei
tritt� u
d auch i� Reichstage 	ehrte
 die 7(
gste
 *���issi�
s5
verha
d	u
ge
 (ber diese
 Gege
sta
d� da% auch hier ei
e �a7�rit!t 7ede
fa		s
f(r das Pri
�ip v�rha
de
 istJ de� s�
st f�rtschreite
de
 Rui
 der bi

e
	!
di5
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sche
 �(		erei 
icht 	!
ger �ehr tate
	�s �u�uschaue
� s�
der
 durch ei
e
 wie
i��er geartete
 geset�geberische
 Ei
griff die �itt	ere
 u
d �	ei
e
 Existe
�e

i� �(		ereigewerbe �u st(t�e
 u
d die heute herrsche
de
� �u� Tei	 7a dire�t
aus der wirtschaft	iche
 Geset�gebu
g e
tspri
ge
de
 V�rtei	e 7e
er Gr�%5
�(h	e
 durch ei
e
 dire�te
 Ei
griff �u Gu
ste
 der Bi

e
�(		erei wieder
aus�ug	eiche
�

Eachde� a	s� 7ede
fa		s das Pri
�ipJ de� �(		ereigewerbe (berhaupt �u
he	fe
� sich A
er�e

u
g erru
ge
 hat� erschei
t es �ir �eitge�!%� �u u
ter5
suche
� wie der gru
d	ege
de Geda
�e i� Ei
�e	
e
 
�ch weiter aus�ubaue

sei
 w(rde� u� das erstrebte $ie	 der wirtschaft	iche
 Gesu
du
g des Gesa�t5
gewerbes �>g	ichst v�		����e
 �u erreiche
�

�a
 hat hierbei 
icht 
>tig� auf die Ei
we
du
ge
 derer ei
�ugehe
� die
de� Pri
�ip ei
es gerechte
 wirtschaft	iche
 Ausg	eichs gru
ds!t�	ich wider5
strebe
� wei	 sie gerade aus der i
te
sivste
 Ausbeutu
g der s�ge
a

te

Afreie
 *�
�urre
�B de
 gr>%te
 eige
e
 V�rtei	 (7et�t bereits �der f(r die
$u�u
ft) erwarte
� Wer auf s�	che� Sta
dpu
�t steht� �a

 �au� be	ehrt� �u%
vie	�ehr durch die verei
igte wirtschaftsp�	itische *raft der A
dere
 be�wu
5
ge
 werde
�

Er
ste Pr(fu
g aber erheischt die FrageJ W� trete
� bei de
 bisher v�r	ie5
ge
de
 V�rsch	!ge
� u

>tige u
d ver�eidbare H!rte
 �u Tage; U
d a
derer5
seitsJ I
 we	cher Richtu
g reiche
 diese V�rsch	!ge 
�ch 
icht aus� u� v>		ig
�u� $ie	 �u ge	a
ge
;

Es ist ei
e be�a

te Tatsache� da% sich 
icht 
ur �(h	e
 �it fr(her 40 bis 50
T�

e
 t!g	icher Ver�ah	u
g i
 s�	che v�
 400 bis 500 T�

e
 Ver�ah	u
g ver5
wa
de	t habe
� s�
der
 
�ch �ehr habe
 sich �(h	e
 �it fr(her 
ur 5 bis 10
T�

e
 t!g	icher Ver�ah	u
g �u 40 u
d 50 T�

e
 t!g	icher .eistu
g vergr>5
%ert� Eu
 bedeute
 aber �eh
 �(h	e
 �it 50 T�

e
 t!g	icher Ver�ah	u
g a	s
Pr�du�e
te
 �usa��e
 s� vie	 wie ei
e �(h	e �it 500 T�

e
 Tagesver�ah5
	u
g� �it a
dere
 W�rte
J 
icht 
ur bei de
 gr>%te
� s�
der
 auch bei de
 �itt5
	ere
 u
d �	ei
e
 �(h	e
 besteht ei
 bede
�	iches Vergr>%eru
gsbestrebe
�
Desha	b griffe
 ��
seque
ter Weise die be�a

t gew�rde
e
 E
tw(rfe ei
er
�(h	e
u�sat�steuer auch sch�
 bei �itt	ere
 �(h	e
 �it be�er�e
swert
h�he
 Steuerf�rderu
ge
 ei
� Das bewir�te� da% sich die deutsche
 �(		er i

�wei fei
d	iche Gruppe
 tei	te
J f(r u
d gege
 die U�sat�steuer!

Die Erw!gu
g� da% ei
 Gr�%�(		er – 
ach de
 be�a

te
 V�rsch	!ge
 – bei
150 T�

e
 Tages�ah	u
g pr� T�

e 4 �� 50 Pf� Steuer �u e
trichte
 h!tte�
reicht ebe
 
icht aus� u� ei
e
 �itte	�(		er� der etwa 50 T�

e
 t!g	ich ver5
�ah	t� dar(ber hi
weg �u tr>ste
� da% er 
ach de� g	eiche
 Geset�esv�rsch	age
se	ber 7!hr	ich 22 500 �� U�sat�steuer auf sich 
eh�e
 s�		� Er sieht �u
!chst

ur die ih� se	ber dr�he
de Eeube	astu
gI �b er i
 F�	ge der 
�ch st!r�ere

Besteueru
g ei
er 
�ch gr>%ere
 a
dere
 �(h	e ei
e e
tspreche
de E
t	astu
g
erfahre
 wird� erschei
t ih� �u
!chst frag	ich – u
d diese E
t	astu
g ist auch

icht b	�% frag	ich� s�
der
 s�gar dire�t ausgesch	�sse
� fa		s er i
 sei
er Gege
d

icht u
ter der *�
�urre
� ei
es 
�ch Gr>%ere
 �u 	eide
 hat� s�
der
 we

 er
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ur �it g	eich gr�%e
 �(h	e
 d�rt ��
�urriert� Es tritt bei ih
e
 A		e
 da


g	eich�!%ig ei
e a	s ei
fache U
��ste
erh>hu
g wir�e
de Besteueru
g ei
� die
i� gege
seitige
 *�
�urre
�verh!	t
is aber �ei
e Er	eichteru
g schaffe
 �a

!

Es ist �ei
 $weife	� da% 
ach de
 bisher v�r	iege
de
 A
tr!ge
 durch ei
e
pr�gressive U�sat�steuer de
 �	ei
ere
 �(h	e
 (bera		 d�rt wir�sa� geh�	fe

werde
 �a

� w� sie �it �itt	ere
 �der gr�%e
 �(h	e
 �u ��
�urriere
 habe
J
de
 �itt	ere
 �(h	e
 d�rt� w� sie �it gr�%e
 ��
�urriere
 �(sse
� u
d de

gr�%e
 �(h	e
 da

� we

 sie �it de
 a		ergr>%te
 i
 *�
�urre
� 	iege
� -ber5
a		 wird i
 diese
 F!		e
 die eige
e Steuerbe	astu
g durch die e
tspreche
d
h>here Be	astu
g der gr>%ere
 �(h	e wieder wett ge�acht u
d (da die Steuer
a	s Betriebs��ste
erh>hu
g wir�t) s� tritt dar(ber hi
aus durch die e
tspre5
che
d st!r�ere *�ste
erh>hu
g der gr>%ere
 �(h	e ei
e e
tspreche
de St!r5
�u
g der *�
�urre
�f!hig�eit der �	ei
ere
 �(h	e ei
� I
 a		e
 diese
 F!		e

sehe
 wir auch f�	gerichtig ei
e u
bedi
gte $usti��u
g der betreffe
de

�(		erische
 *reise �u de� Geda
�e
 ei
er 7ede
 �(h	e
betrieb treffe
de

U�sat�steuer�

Ga
� a
ders i
 de
7e
ige
 Gege
de
 Deutsch	a
ds� w� 
ur �	ei
ere �it
�	ei
ere
 �(h	e
� �itt	ere �it �itt	ere
 u
d gr>%ere �it gr>%ere
 �(h	e
 �u
��
�urriere
 habe
� Hier ist das ausg	eiche
de u
d e
t	aste
de ���e
t der
st!r�ere
 Besteueru
g des gr>%ere
 *�
�urre
te
 
icht gegebe
I es fi
det daher
�ei
e Er	eichteru
g der *�
�urre
� stattI das 
ach dieser Richtu
g hi
 erstrebte
$ie	 ei
er Festigu
g der wirtschaft	iche
 Existe
�e
 wird durch das ei
fache
Besteueru
gspri
�ip 
icht erreicht� s�
der
 es ergibt sich f(r a		e i
 ei
e� s�	5
che
 *�
�urre
�be�ir� ge	ege
e
 �(h	e
 durch diese Besteueru
g 
ur ei
e
rei
e �ehrbe	astu
g �u� V�rtei	 	edig	ich des Fis�us�

Daher ist es begreif	ich� da% i
 a		e
 s�	che
 Gege
de
 Deutsch	a
ds� w�
diese (we

 auch gege
seitig 
�ch s� erbitterte
� aber i
 sich �ehr g	eicharti5
ge
) *�
�urre
�verh!	t
isse �bwa	te
� ei
e 	ebhafte ge�ei
sa�e Geg
erschaft
gege
 die U�sat�steuer sich ge	te
d �acht�

Eu
 erschei
t es �ir 
icht �weife	haft� da% die tu
	ichste Ei
ig�eit des
ga
�e
 �(		ergewerbes ei
e wichtige V�rausset�u
g ist f(r die Erreichu
g der
sach	iche
 $ie	eJ

Beseitigu
g der (ber�!chtige
 *�
�urre
� der gr>%ere
 gege
 die �	ei5

ere
 �(h	e
betriebeI

Beseitigu
g der schra
�e
	�se
 *�
�urre
� der g	eichartige
 Betriebe
gege
ei
a
der�

Ich g	aube 
u
� da% diese Ei
ig�eit der aussch	aggebe
de
 �ehrheit des
Gewerbes u
d da�it die Erreichu
g der v�rstehe
de
 wirtschaft	iche
 $ie	e
herbeigef(hrt werde
 �>

te� we

 �a
 die pr�gressive U�sat�steuer s�
f�r�u	iert� da% �a
 sie �it ei
e� steuerfreie
 *�
ti
ge
t verbi
det u
d
dadurch �ug	eich die Basis schafft f(r ei
e Sy
di�ieru
g a		er Betriebe �wec�s
Beseitigu
g der schra
�e
	�se
 gege
seitige
 U
terbietu
g des �ah		�h
es� wie
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wir sie heute auch u
ter s�
st g	eichartige
 *�
�urre
�verh!	t
isse
 	eider vie	5
fach be�bachte
 �>

e
�

Hierf(r ist es �u
!chst wichtig� die tats!ch	iche .age der Verh!	t
isse i�
�(h	e
gewerbe �	ar�uste		e
� Es trifft 
!�	ich 
icht �u� da% das deutsche
�(h	e
gewerbe u
ter ei
er fa�tische
 -berpr�du�ti�
 i
 �(h	e
pr�du�te

	eidet� Eirge
ds �a

 diese Behauptu
g �iffer�!%ig be	egt werde
� Ei
 u
ver5
�aufter �eh	5 �der *	eiev�rrat v�
 2�3 pCt� der Dahrespr�du�ti�
� wie er i�
H>chstfa		e fest�uste		e
 war� rechtfertigt es 
�ch 
icht� v�
 ei
er a		ge�ei
e

-berpr�du�ti�
 �u rede
� U
d we

 da u
d d�rt 	��a	 gr>%ere V�rr!te sich
a
sa��e	
� da

 fi
de
 sie 
ur i
 F�	ge des s� �a
ge	haft �rga
isierte

Absat�es 
icht 	eicht u
d 
icht s�f�rt Verwe
du
g� Richtig ist 
ur� da% die
�(		erei u
ter �u star�er Pr�du�ti�
s�>g	ich�eit u
d dadurch u
ter �i%st!
5
de
 	eidet� dere
 Wir�u
g �u	et�t die g	eiche
 Erschei
u
ge
 herv�rruft� wie ei

fa�tisches $uvie	 a
 Pr�du�te
� Aber aus der g	eiche
 Wir�u
g darf be�a

t	ich

icht der Sch	u% auf die g	eiche Ursache ge��ge
 werde
�

We

 es feststeht (u
d diese Tatsache ist erweisbar)� da% das -be	 
icht
ei
e� $uvie	 a
 wir�	icher Pr�du�ti�
� s�
der
 
ur ei
e� $uvie	 a
 Pr�du�5
ti�
sf!hig�eit e
tspri
gt� da

 ist da�it auch der Weg gewiese
� de
 die pr�5
hibitive U�sat�steuer �h
e 7ede Ver	et�u
g irge
d ei
es berechtigte
 I
teresses
gehe
 �a

J sie braucht 
icht darauf sich richte
� die bisherige tats!ch	iche
Pr�du�ti�
 ei
�uschr!
�e
 �der steuer	ich �u be	aste
� s�
der
 es ge
(gt�
we

 sie die (ber die bisherige Pr�du�ti�
 hi
ausgehe
de� weitere Pr�du�ti�
s5
�>g	ich�eit ei
schr!
�t be�w� durch h�he
 Steuerdruc� u
�>g	ich �acht – u
d
da

 ist ei
e auf der Basis der bisherige
 tats!ch	iche
 Ver�ah	u
g sich aufbau5
e
de Sy
di�ieru
g des gesa�te
 �(h	e
gewerbes �wec�s Verst!
digu
g (ber
ei
e
 gerechte
 �ah		�h
 �>g	ich ge�acht�

Die deutsche �(		erei 	eidet heute i� Wese
t	iche
 
ur u
ter de
 F�	ge

der s�ge
a

te
 Afreie
 *�
�urre
�B� Die freie *�
�urre
� hat es verursacht�
da% die �eh	er�eugu
gsf!hig�eit der �(h	e
 weit (ber de
 �eh	bedarf des
V�	�es hi
aus gewachse
 ist u
d da% desha	b die �(		er sich u� die �u �ur�e
Dec�e des Bedarfs rei%e
� Die freie *�
�urre
� hat i� �(h	e
gewerbe �u ei
er
u
geheure
 -berset�u
g der �eh	�fferte gef(hrt� s� da% i
 �a
che
 Gege
de

sch�
 auf 3 u
d 4 B!c�er ei
 �eh	ver�!ufer ����t �der auf 6 u
d 8 T�

e

Tagesver�ah	u
g sch�
 ei
 �eh	age
t� Dieser $usta
d er�eugt da

 
at(r	ich
i� �ar�te ei
 gege
seitiges U
terbiete
 i� Preise� �u weitgehe
de *redit5
gew!hru
ge
 a
 die *!ufer� ei
e u
gesu
de E
twic�	u
g der .ieferu
gsge5
sch!fte u
d ei
e wese
t	iche Erh>hu
g der Spese
 durch �u vie	e Age
te
�
D�ppe	verfrachtu
ge
 usw� Aber a		e diese �i%st!
de �>

e
 
ur dadurch
beseitigt werde
� da% �a
 die wir�e
de UrsacheJ die freie *�
�urre
� beseitigt
durch ei
e
 ��der
e
 $usa��e
sch	u% der deutsche
 �(		er 
ach Art der
Sy
di�ate� Diese
 Weg habe
 bis heute bereits 328 pr�du�tive Gewerbe i

Deutsch	a
d beschritte
� Eur i

erha	b des Sy
di�ats ist es �>g	ich� die
Pr�du�ti�
 e
d	ich de� Bedarf a
�upasse
� die -berset�u
g der �eh	�fferte �u
verh(te
� die $uvie	5Age
te
 �u ver�eide
� das gege
seitige rui
>se U
ter5
biete
 der Preise auf�uhebe
� die *reditgew!hru
ge
 a
 die *!ufer rati�
e		
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ei
�uschr!
�e
� die .ieferu
gsgesch!fte i
 die rechte
 Bah
e
 �u 	e
�e
 u
d
a		e u

>tige
 Spese
 durch ei
e ver
u
ftge�!%e Ei
tei	u
g �u erspare
� E
d5
	ich w(rde i

erha	b des Sy
di�ats ei
 gerechter Ausg	eich �wische
 de
 gr>%e5
re
 u
d �	ei
ere
 Betriebe
 i
 der Weise �>g	ich werde
� da%� 
ach Art des
Sy
di�atsvertrags der Spritfabri�e
 u
d a
derer Sy
di�ate� auf Gru
d der tat5
s!ch	iche
� aus de
 B(cher
 erwiese
e
 Verh!	t
isse de
 gr>%ere
 Betriebe
 ei

geri
gerer Preis f(r ihre Pr�du�te ge�ah	t wird� u� die dadurch ei
gesparte
Su��e da

 de
 u
g(
stiger ge	ege
e
 �	ei
ere
 Betriebe
 �u�u	ege
� Dieses
Sy
di�atspr�gra�� steht 
icht i
 ei
e� pri
�ipie		e
 Gege
sat�e �u der gef�r5
derte
 �(h	e
u�sat�steuer� es wi		 
ur durch A
we
du
g weiterer �a%rege	

erg!
�e
d wir�e
 u
d s� das gestec�te $ie	 v>		ig erreiche
 he	fe
�

Das Sy
di�atspr�gra�� �a

 die �(h	e
u�sat�steuer pri
�ipie		 
icht
e
tbehre
� Sie ist a	s Hi	fsgeset� f(r das Sy
di�at u
u�g!
g	ich 
>tig� Was die
�(		er bisher tats!ch	ich ver�ah	e
 habe
� �u% ih
e
 a	s ihr Asteuerfreies
*�
ti
ge
tB �ugeschriebe
 werde
� das ih
e
 Eie�a
d 
eh�e
 �a

� �h
e sie
v�rher e
tspreche
d ab�ufi
de
� I
 dieser Art w!re �u A
fa
g die Er�eugu
g
v�
 �(h	e
pr�du�te
 �it de� tats!ch	iche
 Bedarf i
 dire�te Be�iehu
g �u
set�e
� U
d erst auf s�	cher Basis �a

 sich der Sy
di�atsaufbau i
 s�	ider Weise
erhebe
� Wei	 wir �ei
e -berpr�du�ti�
 i
 �eh	 u
d *	eie habe
� e
tspricht die
gesa�te Ver�ah	u
g �ie�	ich ge
au de� wir�	iche
 *�
su�bedarf� We

 aber
da

 der Ei
�e	
e (ber sei
 *�
ti
ge
t hi
aus 
�ch Getreide ver�ah	t u
d
da�it sich auf ei
e Bah
 begibt� die das ga
�e Gewerbe �it de� U
hei	 der
-berpr�du�ti�
 bedr�ht� da

 �u% daf(r ei
e Strafe ei
trete
� die �it der
�ehrver�ah	u
g star� pr�gressiv w!chst� Aus a		 diese
 Erw!gu
ge
 schei
t es
�ir richtigerJ sich 
icht auf die F�rderu
g ei
er �(h	e
u�sat�steuer a		ei
 �u
beschr!
�e
� s�
der
 bei de
 geset�gebe
de
 Fa�t�re
 ei
e *�
ti
ge
tieru
g
der �(h	e
 �it ei
er ��difi�ierte
 U�sat�steuer �u bea
trage
�
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Iur 'riti* u
serer bisherige

s��ia	e
 Geset�gebu
g�

(Deutsche Agrar�eitu
g� 3� Heft� 1909�)

I�

�it de� Er	a% des *ra
�e
5Versicheru
gsgeset�es v�� 15� Du
i 1883
wurde
 u
sere gr�%e
 s��ia	e
 Geset�e ei
ge	eitet� durch die 
ach de� v�rtreff5
	iche
 A.eitfade
 �ur Arbeiterversicheru
g des Deutsche
 ReichesB v�
 Gehei�5
rat Dr� $acher (Ausgabe 1908) bis E
de 1907 i� Ga
�e
 ru
d 81 �i		i�
e
 Pers�5

e
 (Er�ra
�te� U
fa		ver	et�te� I
va	ide u
d dere
 A
geh>rige) 6�3 �i		iarde

�ar� a
 E
tsch!digu
g erha	te
 habe
� Dav�
 si
d durch die versicherte

Arbeiter 
ur die �	ei
ere H!	fte a
 Beitr!ge
 aufgebracht w�rde
� Gege
w!rtig
werde
 f(r diese
 $weig der Arbeiterf(rs�rge i
 Deutsch	a
d sch�
 t!g	ich 1�7
�i		i�
e
 �ar� aufgewe
det� w!hre
d die a
gesa��e	te
 Ver�>ge
sbest!
de
bereits 2 �i		iarde
 �ar� erreiche
� – Gewi% ist durch dies a		es ei
e gr�%e Tat
ge	eistet w�rde
� die bis heute sch�
 ei
e gewa	tige Su��e �e
sch	iche

.eides ge�i	dert hat� Deder�a

 wei%� da% diese s��ia	e
 Geset�e aus de
 ede	s5
te
 ��tive
 herv�rgega
ge
 si
d� U
d das Aus	a
d ist sicht	ich auf de� Wege�
u
s diese P�	iti� i
 sei
er Art 
ach�u�ache
� Aber a		 das darf u
d s�		te u
s

icht a	s Rechtfertigu
g ge
(ge
� u� die ei
�a	 beg�

e
e s��ia	e Geset�5
gebu
g �h
e ei
gehe
de Pr(fu
g i
 der ge
au g	eiche
 Weise i��er weiter�u5
f(hre
� Die .�gi� der Geschichte fragt 
icht 
ach de
 ��tive
 der Geset�e� �der

ach de� Grade v�
 �eitge
>ssische� Beifa		 u
d Eachah�u
g� Der erste
*a
�	er des Deutsche
 Reiches� F(rst Bis�arc�� der ei
 ga
� se	te
er pra�tischer
*e

er der We	tgeschichte war� hat de
 Ausspruch geta
J ADie geschicht	iche
.�gi� ist 
�ch ge
auer i
 ihre
 Revisi�
e
 a	s u
sere 8berrech
u
gs�a��erB�
S�		te desha	b v�r de� Weiterschreite
 auf de� ei
�a	 ei
gesch	age
e
 Pfade
der Geset�gebu
g ei
e 
eue Wegsicheru
g 
icht a
ge�eigt erschei
e
; Vie	5
	eicht 	asse
 sich heute besser� a	s �u A
fa
g der 80er Dahre� die V�rausset�u
ge

u
serer s��ia	e
 Geset�gebu
g pr(fe
; Vie		eicht f(hre
 u
s d�ch die u
aus5
b	eib	iche
 F�	ge
 dieser ei
seitige
 *	asse
geset�gebu
g recht bede
�	iche

Situati�
e
 �u;

Sch�
 Pr�fess�r Du	ius W�	f hat i
 sei
er Ber	i
er Rede gege
 de
 *atheder5
s��ia	is�us (1899) darauf hi
gewiese
� da% F(rst Bis�arc� i
 de
 acht�iger
Dahre
 
�ch se	bst geg	aubt habeJ es sei �>g	ich� durch u
sere s��ia	e *	asse
5
geset�gebu
g die i
dustrie		e
 Arbeiter �it de� Staate �u vers>h
e
 u
d de

s��ia	e
 Friede
 her�uste		e
� I
 der de
�w(rdige
 *r�
ratssit�u
g v�� 24�
Da
uar 1890 aber� �wei ��
ate v�r sei
er E
t	assu
g� hat F(rst Bis�arc� auf das
E
tschiede
ste diese sei
e fr(here Auffassu
g abge	eh
t �it de
 W�rte
J AEs ist
der Schei
 �u ver�eide
� a	s bestehe a
 h>chster Ste		e u
d i
 der Regieru
g die
A
sicht� da% durch Pa�tiere
 �it der Begehr	ich�eit der Arbeiter �ur Sicheru
g
des s��ia	e
 Friede
s �u ge	a
ge
 sei� Eichts ist gefeh	ter� a	s ei
e Auffassu
g�
we	che sich sch�eiche	t� durch I
a
griff
ah�e ei
er e
ergisch durchgreife
de

Geset�gebu
g �ugu
ste
 der arbeite
de
 *	asse
 die S��ia	de���ratie auf de
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B�de
 der bestehe
de
 Staats5 u
d Gese		schafts�rd
u
g �ur(c�	e
�e
 �u
�>

e
�B

Ich war i
 �ei
e� ASyste� der p�	itische
 P��
��ieB be�(ht� die Begr(
5
du
g ei
er pri
�ipie		e
 Ab	eh
u
g des heute herrsche
de
 *atheders��ia	is5
�us �u gebe
 u
d fasse diese Ab	eh
u
g i
 f�	ge
de Pu
�te �usa��e
J

1� Der *atheders��ia	is�us ist �ei
 
ati�
a	>��
��isches Syste�� das aus
der Su��e u
serer gege
w!rtige
 $eitverh!	t
isse abge	eitet w!re�
(�ique	) s�� wie der Freiha
de	 u
d der �arxsche S��ia	is�us aus dere

respe�tive
 $eitverh!	t
isse
 abge	eitet wurde
� Wer
er S��bart 
e

t
desha	b u
sere $eit ei
e s�	che der ATatsache
verg>tteru
g� des
r(c�grat	�se
 Ecc	ecticis�us auf de� Gebiete der Wirtschafts5 u
d
S��ia	wisse
schaftB� Sch��		er hat i
 sei
er Ber	i
er Re�t�ratsrede v��
15� 8�t�ber 1897 a		e The�rie a	s etwas ASchwa
�e
desB de
 e�pirisch
er�itte	te
 Tatsache
 a	s Afeststehe
der Wisse
schaftB gege
(bergeste		t�
U
d 
ach de� stets v�rsichtige
 R�scher besch!ftigt sich die
V�	�swirtschafts	ehre �it Ade�� was ist u
d gewese
 istB� aber 
icht �it
de� Awas sei
 s�		B� Der *atheders��ia	is�us wi		 �ithi
 gar �ei
e
The�rie f(r ei
e besti��te Geset�gebu
g sei
� U
d s�weit er (berhaupt
The�rie
 hat� ste		e
 sich diese a	s ei
e� 
ach de
 verschiede
e
 Pers�
e

u
geheuer wechse	
de �ischu
g des Freiha
de	s u
d des S��ia	is�us
dar�

2� Wei	 der *atheders��ia	is�us gar �ei
e The�rie hat� ver	aufe
 sich sei
e
v�	�swirtschaft	iche
 Betrachtu
ge
 i
 Spe�ia	u
tersuchu
ge
� Das
typische Buch hierf(r ist C�
rads AHa
dw>rterbuch der
Staatswisse
schafte
B� I
 diese� werde
 240 verschiede
e
Spe�ia	�ra
�heite
 a� V�	�s�>rper v�
 de
 7ewei	ige
 Spe�ia	iste

beha
de	t u
d vie	e Hu
dert verschiede
er Hei	�itte	 de� s��ia	e

*>rper ver�rd
et� Auf diese Weise ersch>pft sich u
sere pra�tische
P�	iti� i
 ei
e� *a�pf gege
 Sy�pt��e� statt ei
e �rga
ische Hei	u
g
a
�ustrebe
�

3� Das tiefere Verst!
d
is f(r das �rga
ische Wese
 Av�	�swirtschaft	icher
*>rperB� das dari
 	iegt� da% das W�h	befi
de
 des ei
e
 G	iedes v�

de� W�h	befi
de
 des a
dere
 bedi
gt ist u
d a		e
*ra
�heitserschei
u
ge
 aus de� Wese
 des ga
�e
 V�	�s�>rpers
heraus versta
de
 u
d beha
de	t sei
 w�		e
� ist de�
*atheders��ia	is�us ver	�re
 gega
ge
� A�a
 hat die Tei	e i
 der Ha
d�
feh	t 	eider 
ur das geistige Ba
d�B Die ura	te Fabe	 v�
 de� �age
 u
d
de
 G	ieder
 ist i
 Vergesse
heit gerate
� U
d wei	 die (berhaupt 
�ch
v�rha
de
e
 the�retische
 Erw!gu
ge
 ei
e �ischu
g v�
 Freiha
de	
u
d S��ia	is�us darste		e
� i
teressierte sich der *atheders��ia	is�us i�
Wese
t	iche
 
ur f(r die Reiche
 u
d die Pr�	etarier� Desha	b hatte die
erste Auf	age v�
 C�
rads AHa
dw>rterbuch der Staatswisse
schaftB�
tr�t� sei
er sechs dic�e
 B!
de� ei
e
 Arti�e	 (ber de
 �itte	sta
d ga
�
�u bri
ge
 vergesse
�
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4� Dieser ga
� u
ge
(ge
de
 Durchde
�u
g der v�	�swirtschaft	iche

Pr�b	e�e v�
 Seite
 des herrsche
de
 *atheders��ia	is�us e
tspricht
die weitgehe
de I
��
seque
� u
seres ge	te
de
 Rechtes�

F(r die Ei
fuhr der aus	!
dische
 Ware i
 de
 i
	!
dische
 �ar�t ist der
AFreiha
de	B beseitigt� I� 
ati�
a	e
 Wirtschaftsver�ehr aber ist die AFreiheit
des Ha
de	
sB� das hei%tJ Das Recht des I
dividuu�s� r(c�sichts	�s i�
eg�istische
 I
teresse die wahre
 I
teresse
 der A		ge�ei
heit st>re
 �u
d(rfe
� 
�ch i
 v�		er Ge	tu
g� Wei	 aber auch hier das V�	�s	ebe
 diese

AFreiha
de	B a	s u
ertr!g	ich e�pfi
det� �u%te u
sere AGewerbe�rd
u
gB
seit 1869 �it 32 E�ve		e
 ver�iert werde
� die 
ur a	s AVer	ege
hei	sgeset�5
gebu
gB be�eich
et werde
 �>

e
� F(r die Ba
�
�te
ausgabe hat �a
 de

AFreiha
de	B sch�
 beseitigt� Aber auf de� ga
�e
 (brige
 Gebiete des G�	d5�
Ge	d5 u
d *reditver�ehrs hat �a
 
ur f(r die Hyp�the�e
ba
�e
� die priva5
te
 Versicheru
gsgese		schafte
 u
d die Spar�asse
 de
 Freiha
de	 etwas ei
5
gee
gt� �a
 hat i� U
fa		versicheru
gsgeset� die U
fa		aste
 a	s ei
e

Besta
dtei	 der APr�du�ti�
s��ste
B a
gesehe
 u
d bis heute die hei�ische

Wirtschaftsbetriebe desha	b �ur $ah	u
g v�
 ru
d 1 V �i		iarde
 ge�wu
ge
�
�a
 hat sich aber 
icht daru� ge�(��ertJ �b der Freiha
de	 i� �ar�te es
de� ei
�e	
e
 U
ter
eh�er auch wir�	ich gestattet� diese .aste
 sei
e

Pr�du�ti�
s��ste
 tats!ch	ich �u�usch	age
� �der 
icht� �a
 hat durch
u
sere s��ia	e
 Geset�e die .�h
arbeiter a	s A*	asseB versichert� i� I
teresse
des As��ia	e
 Friede
sB� Deder�a

 wei% aber� da% seitde� die $ah	e
 der
Strei�s u
d der Terr�ris�us der Arbeiter wese
t	ich gr>%er gew�rde
 si
d�
Das A*	asse
bewu%tsei
B der .�h
arbeiter� i� Si

e der gru
dfa	sche

s��ia	de���ratische
 The�rie� ist durch u
sere s��ia	e
 Geset�e 
ur gest!r�t
w�rde
� Der Wie
er B(rger�eister u
d F(hrer der Christ	ich5S��ia	e
 Partei
i
 Psterreich� Dr� .ueger� hat dieser *	asse
the�rie gege
(ber �it Recht
er�	!rtJ AEs gibt �ei
e spe�ifische Arbeiter�	asse� wei	 7eder� der arbeitet� ei

Arbeiter ist�B U
d der fr(here �i
ister f(r >ffe
t	iche Arbeite
 i
 Psterreich�
Dr� Ge%�a

� hat ausgef(hrtJ AEs gibt 
ur ei
e echte S��ia	p�	iti�� u
d das ist
ei
e S��ia	p�	iti� f(r das ga
�e V�	��B

Das Pr�gra�� der Weiterf(hru
g der s��ia	e
 A*	asse
B5Geset�gebu
g
sch	ie%t auch die AVersicheru
g der Arbeits	�se
B ei
� Dieser $usta
d der
Arbeits	�sig�eit ist aber be�a

t	ich ei
e u
�itte	bare F�	ge der heute i

er5
ha	b 8 bis 9 Dahre
 rege	�!%ig wieder�ehre
de
 Wirtschafts�rise
� Die ver5

u
ftge�!%e Beha
d	u
g dieses -be	sta
des w(rde d�ch w�h	 a	s� dari

	iege
J �	ar�uste		e
� was die Ursache dieser peri�dische
 *rise
 ist� u� da


�it diese
 auch die F�	geerschei
u
g� die AArbeits	�sig�eitB �u beseitige
�
Aber v�
 s�	ch pra�tisch 	�gische
 Erw!gu
ge
 fi
det �a
 
ichts i
 der
�atheders��ia	istische
 .iteratur� Dede Frage wird hier stre
g a	s ei
e Frage
Aa
 sichB beha
de	t� �h
e a		e R(c�sicht auf de
 tiefere
 s��ia	e
 $usa��e
5
ha
g a		er v�	�swirtschaft	iche
 Erschei
u
ge
� Desha	b pr�pagiert �a
 auch
hier ei
e AArbeits	�se
versicheru
g f(r die .�h
arbeiterB� I
 der Beurtei	u
g
der peri�dische
 *rise
 aber ste		t �a
 sich wieder auf de
 freih!
d	erische
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Sta
dpu
�t u
d behauptetJ es sei vie		eicht gar
icht gut� diese *rise
 (ber5
haupt �u beseitige
�

Die U
erbitt	ich�eit der A.�gi� der We	tgeschichteB verpf	ichtet u
s� v�r
der Weiterf(hru
g u
serer bisherige
 s��ia	e
 *	asse
5Geset�gebu
g ihre

the�retische
 U
tergru
d ei
er er
eute
 �ritische
 Pr(fu
g �u u
ter�iehe
�
Dies �>ge i
 ei
e� f�	ge
de
 Arti�e	 �u
!chst a
 der Ha
d der Geschichte
v�
 Athe
 u
d R�� geschehe
�

II�

�a
che ASpe�ia	iste
B der V�	�swirtschafts	ehre wie der Geschichte ver5
trete
 die �ei
u
gJ u
sere Gege
wart 	asse sich �it der Verga
ge
heit� u
d
spe�ie		 �it der a
ti�e
 We	t� gar 
icht verg	eiche
� Wer sei
 .ebe
 	a
g
Spe�ia	ist geb	iebe
 ist� �ag dieser Auffassu
g �u
eige
� Ich sch	ie%e �ich
auch hier 	ieber de� F(rste
 Bis�arc� a
� der u
s 
icht 
ur geschichtsphi	�5
s�phische Betrachtu
ge
 Ageschriebe
B hat� die 
�ch v�
 �ei
e� Hist�ri�er
erreicht wurde
� s�
der
 der auch se	ber Geschichte Age�achtB hat� u
d �war
gute Geschichte� Dieser F(rst Bis�arc� hat ausgiebig die a	te Geschichte �u
Verg	eiche
 �it der Gege
wart hera
ge��ge
� U
d er hat auch da�it das
Richtige getr�ffe
� �>ge
 die Detai	s der !u%ere
 Erschei
u
ge
 
�ch s� ver5
schiede
 sei
 – �e
sch b	eibt �e
sch� �b er 
u
 a	s ei
�e	
er das Hi�ati�

�der die T�ga� de
 Wa�s �it der Stru�pfh�se �der de
 ��der
e
 Gehr�c�5
a
�ug trug�

Spe�ie		 u
serer bisherige
 ei
seitige
 *	asse
5P�	iti� gege
(ber hat Bis5
�arc� i
 sei
er sch�
 erw!h
te
 *r�
ratsrede v�� 24� Da
uar 1890 de
 Sat�
ausgespr�che
J AGeschicht	iche Erfahru
g u
d richtige Beurtei	u
g der
�e
sch	iche
 Eatur f(hre
 �u der A

ah�e� da% die F�rderu
ge
 der Arbei5
ter sich i
 de�se	be
 �a%e erh>he
 werde
� i
 de� die Geset�gebu
g ih
e

�u Die
ste
 ist�B Diese Auffassu
g ist i
 der Tat sch�
 durch Athe
 u
d R��
a	s �utreffe
d bewiese
 w�rde
�

A	s u
ter der F(hru
g v�
 Athe
 die Perser�riege f(r Grieche
	a
d sieg5
reich �u E
de gef(hrt ware
 u
d der Attische Seebu
d sich gebi	det hatte� trat
i
 der v�	�swirtschaft	iche
 .age der Athe
er ei
e tiefgreife
de R
deru
g
ei
� I
f�	ge der extre� de���ratische
 Verfassu
g f(h	te
 sich die attische

B(rger a	s Rege
te
 des Attische
 Seebu
des� Waru� s�		te
 sie 
icht durch
die Aus(bu
g dieser ihrer Rege
te
pf	ichte
 ihre
 .ebe
su
terha	t verdie
e

�>

e
; Das Pri
�ip der ��ste
	�se
 .eistu
g f(r de
 Staat 	ie% �a
 fa		e

u
d gew!hrte staat	iche Bes�	du
g f(r �i	it!rdie
st� Richtera�t u
d s�gar f(r
Besuch u
d Tei	
ah�e a
 der V�	�sversa��	u
g� Peri�	es hat da

 diese
staat	iche
 S�	d�ah	u
ge
 erh>ht u
d 
�ch auf die *i
der der gefa		e
e

*rieger� wie auf die Arbeitsu
f!hige
 u
d die besch!ftigu
gs	�se
 B(rger
ausgedeh
t� s� da% ba	d� v�
 i
sgesa�t 35 000 erwachse
e
 �!

	iche
 B(r5
ger
 (ber 17 Dahre� 20 000 aus der Staats�asse erha	te
 wurde
� Da�u hat �a

i
 f(
f Dahre
 fast 11 �i		i�
e
 �ar� f(r Staatsbaute
 �ur Besch!ftigu
g der
arbeits	�se
 B(rger verausgabt� Das Dahresei
����e
 des Attische
 Staates
war 7et�t etwa 3 V �i		� ��� Ei
 ga
� u�fasse
des Syste� der Getreidep�	iti��
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das bei T�desstrafe Verb�te er	ie%� s�rgte f(r �>g	ichst Abi		iges Br�tB i
 der
Hauptstadt� Eachde� hierdurch der hei�ische Getreidebau fast verschwu
5
de
 war� hatte �a
 die Getreidei�p�rteure u
d Getreideh!
d	er u
ter staat5
	icher Aufsicht berufsge
�sse
schaft	ich �rga
isiert� Ge	ege
t	ich der V�	�s5
feste pf	egte �a
 a
 das V�	� Getreide ��ste
	�s �u vertei	e
� U
d a	s ba	d die
Staats�asse �it ihre
 $ah	u
ge
 i��er �ehr i
s Gedr!
ge �a�� schritt �a

�ur S!�u	arisieru
g der *irche
g(ter� �u $wa
gsa
	eihe
� �ur Ausgabe v�

*reditge	d u
d da

 ge	ege
t	ich auch �ur Hi
richtu
g der 1500 reichste

De���rate
� u� �it dere
 Ver�>ge
 die 	eere Staats�asse wieder f(		e
 �u
�>

e
� St�c�te
 die $ah	u
ge
� wei	 der Staat �ei
 Ge	d hatte� s� �a� es �ur
s��ia	e
 Rev�	uti�
� St�c�te die Getreide�ufuhr v�
 au%e
� s� gab es Hu
5
gers
�t u
d aber�a	s b	utige s��ia	rev�	uti�
!re Bewegu
ge
� War aber die
Staats�asse 	eer u
d die ausw!rtige Getreide�ufuhr i
s St�c�e
 gerate
� da


b	ieb Athe
 auf G
ade u
d U
g
ade sei
e
 Fei
de
 ausge	iefert� S� erst�a	ig
404 v� Chr� V�
 da ab h!ufte
 sich die Pr��esse der Hi
richtu
g der Reiche

�ur Er
!hru
g der Ar�e
� bis aus de� herr	iche
 �	assische
 Athe
 ei

Tr(��erhaufe
 gew�rde
 war�

Die Para		e	e i
 der R>�ische
 Geschichte bietet das I
stitut der *aiser5
	iche
 A

�
a� V�
 de
 320 000 Getreidee�pf!
ger
� die das Se
at�rische
R�� a	s �rga
isierte Wah	bestechu
g sich geha	te
 hat� behie	t Caesar 
ur
150 000 arbeits	�se *�stg!
ger (brig� U
ter Augustus war dere
 $ah	 rasch
auf 250 000 gewachse
� Die R(c�sicht auf Abi		iges Br�tB f(r dieses Pr�	etarier5
heer hat i� *aiser	iche
 Ita	ie
 
ie de
 Getreidebau wieder �ur B	(te
ge	a
ge
 	asse
� Die Br�tvers�rgu
g der Hauptstadt b	ieb auf ausw!rtige
Getreide�ufuhre
 a
gewiese
� Diese wurde
 v�
 de
 *aiser
 �it bes�
derer
S�rgfa	t �rga
isiert� Tr�t�de� �ehrte
 Hu
gers
>te h!ufig wieder� Ea�e
t5
	ich Augustus war be�(ht� durch >ffe
t	iche Baute
 u
d pr!chtige Schau5
spie	e das V�	� i
 R�� bei guter .au
e �u erha	te
 u
d hat hierf(r aus sei
e�
eige
e
 Ver�>ge
 675 �i		i�
e
 �ar� ge�pfert� Tr�t�de� ��

te er es 
icht
verhi
der
� da% ge	ege
t	ich die T�

e Wei�e
 i
 R�� auf 590 �ar� i�
Preise stieg� Sch�
 u
ter sei
e
 Eachf�	ger
 Tiberius u
d Ca	igu	a begi

t
der b	utige Pr��e% der Expr�priati�
 der Reichste
� u� die chr�
ische .eere
der Staats�asse �u f(		e
� U
d a	s der *aiser C	audius i� Dahre 52 
� Chr� bei
ei
er Hu
gers
�trev�	te i
 R�� 
ur �it �(he sei
 .ebe
 durch die F	ucht
rette
 ��

te� bega

 der Staatss��ia	is�us� der da

 �u� v>		ige
 U
ter5
ga
ge f(hrte�

�it de� B	ute vie	er *aiser u
d de� v�
 vie	e
 .egi�
e
 r>�ischer
B(rger ist da

 auch hier die Geschichte ei
er P�	iti� geschriebe
� die das
Pr�	etariat auf Staats��ste
 s!ttige
 w�		te�

U
sere s��ia	e Geset�gebu
g hat pri
�ipie		 de
 g	eiche
 Weg �u betrete

beg�

e
� Bis E
de 1907 habe
 i� Ga
�e
 ru
d 81 �i		i�
e
 Pers�
e
 6�3
�i		iarde
 �ar� a
 $uwe
du
ge
 erha	te
� v�
 de
e
 sie 
ur 2�7 �i		iarde

�ar� durch Beitr!ge se	bst ei
ge�ah	t hatte
� I
 ruhige
 $eite
 �ag das a		es
heute 
�ch u
bede
�	ich erschei
e
� Wie aber� we

 es �u ei
e� *riege �wi5
sche
 Deutsch	a
d u
d a
dere
 �itte	eur�p!ische
 Staate
 ����t; Bei u
se5
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re
 Berufsge
�sse
schafte
 ist die $ah	 der Arbeiter auf 20 �i		i�
e
 i� Dahre
1907 gewachse
� Die a		ge�ei
e Verschu	du
gs�a
ie ist bei u
s sch�
 s�
weit gediehe
� da% auch reiche .eute es a	s etwas Se	bstverst!
d	iches be5
trachte
� ihre Ver�>ge
swerte �ur Ba
� �u bri
ge
� u� sie �it �>g	ichst vie	
*redit �u be	aste
� der wieder 
eue
 Spe�u	ati�
e
 �ugewe
det wird� �a

hat a		e u
sere Ba
�e
 AFriede
sba
�e
B ge
a

t� wei	 sie ei
 *rieg Deutsch5
	a
ds �it u
sere
 Eachbare
 wahrschei
	ich fast a		e �ah	u
gsu
f!hig
�ache
 w(rde� Ich f(rchte sehr� da% i� g	eiche
 Si

e u
sere ga
�e
 v�	�s5
wirtschaft	iche
 Verh!	t
isse ebe
fa		s 
ur a	s AFriede
sei
richtu
ge
B
be�eich
et werde
 �(sse
� *���t es �u ei
e� *riege Deutsch	a
ds �it
a
dere
 Gr�%staate
� da

 werde
 weite *reise u
serer U
ter
eh�erwe	t i
s
St�c�e
 gerate
� Da�u ����t der riese
hafte Ge	dbedarf ei
es s�	che
 *rie5
ges �it f(
f bis sechs �i		iarde
 �ar� u
d �ehr pr� Dahr� Der (ber�!%ige
Gebrauch v�
 *redit� auf de
 u
sere ga
�e V�	�swirtschaft sich ei
gerichtet
hat� wird da

 s�f�rt sehr h�he
 $i
sf�rderu
ge
 �it wese
t	iche
 *redit5
beschr!
�u
ge
 begeg
e
� Ei
e ga
� u
gew>h
	ich gr�%e $ah	 v�
 .�h
5
arbeiter
 �u% u
ter s�	che
 U�st!
de
 Aarbeits	�sB werde
� Aus we	che

�itte	
 s�		e
 diese sich da

 er
!hre
; Rech
e
 wir die $ah	 der U
besch!f5
tigte
 
ur auf �wei �i		i�
e
� �it *i
der
 u
d A
geh>rige
 vie		eicht i�
ga
�e
 auf acht �i		i�
e
J bei de
 i� *riegsfa		e rasch sich steiger
de

.ebe
s�itte	preise
 w(rde der U
terha	t dieser �asse
 �au� geri
ger a	s auf
acht �i		i�
e
 �ar� pr� Tag �u vera
sch	age
 sei
� Die AArbeiter5*	as5
se
B5Geset�gebu
g hat das Rechtsbewu%tsei
 u
d das Rechtse�pfi
de
 u
se5
rer Arbeiter�	asse u
ter g	eich�eitiger Ei
wir�u
g der fa	sche
 s��ia	istische

.ehre
 �ffe
sicht	ich s� verwirrt� da% ei
 ARechtsa
spruch a
 de
 StaatB auf
Er
!hru
g dieser gr�%e
 �asse
 AArbeits	�serB �it U
gest(� ge	te
d
ge�acht werde
 wird� Ba	d 
ach Begi

 ei
es �itte	eur�p!ische
 *rieges
werde
 da

 gr�%e Pr�	etarier�asse
 sich durch die Stra%e
 u
serer Haupt5
st!dte w!	�e
 �it de� Rufe 
ach Br�t� Der Hu
ger �e

t �ei
 Geb�t� Se	bst
die Reserve
 u
serer s��ia	e
 Versicheru
gsi
stitute si
d i� *riegsfa		e 
icht
s�f�rt 	iquide� U
sere Ar�ee
 si
d da

 a
 der Gre
�e� Was s�		 daraus
werde
; *>

e
 wir wir�	ich diese Bah
 der ei
seitige
 s��ia	e
 *	asse
5
Geset�gebu
g �it gute� Gewisse
 f(r die Sicherheit u
seres V�	�es u
d
Staats	ebe
s weiterwa
de	
; Statt e
d	ich i
 ei
e �rga
ische� s��ia	e u
d
v�	�swirtschaft	iche Ref�r� ei
�utrete
� die es sich �u� $ie	 set�t� durch
u�fasse
de �itte	st!
dische Gesa�t�rga
isati�
 de
 weitere
 F�rtschritte

des $erset�u
gspr��esses der V�	�s�asse
 i
 
ur AReicheB u
d 
ur APr�	e5
tarierB� 
ur AU
ter
eh�erB u
d 
ur A.�h
arbeiterB wir�	ich wir�sa� e
t5
gege
�uarbeite
; I
 der Art� da% auch bei� Ab�ug u
serer Ar�ee
 a
 die
Gre
�e u
d bei der� durch ei
e
 We	t�rieg bedi
gte
 St>ru
g v�
 I
dustrie�
Gewerbe u
d Ha
de	 de
 breite
 �asse
 des V�	�es ei
 festerer wirtschaft5
	icher Ha	t� ei
 festes Hei�� ei
 
�twe
diges �i
i�u� wirtschaft	icher Exis5
te
� durch eige
e Arbeit auf eige
er Sch�		e u
d i
 eige
er Wer�statt �ehr a	s
bisher wiedergeschaffe
 u
d gesichert werde;
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III�

Ich de
�e 
icht dara
� u
sere
 .�h
arbeiter
 de
 gesteigerte
 A
tei	 a

u
serer �aterie		e
 *u	tur �u �i%g>

e
� wie das v�
 parteib	i
de
 *riti�er

�ei
es ASyste�s der p�	itische
 P��
��ieB �ir v�rgew�rfe
 wurde� W�h	
aber b	eibe ich pri
�ipie		er Geg
er ei
er s��ia	e
 AArbeiterB5P�	iti�� die v�

�ur�sichtige
 Gewer�schaftsp�	iti�er
� die 
ur a
 ihre �e
sche
�	asse
de
�e
� sich das *�
�ept di�tiere
 	!%t� Dede echte S��ia	p�	iti� �u% i��er
das Ga
�e des V�	�s�>rpers u
d a		e pr�du�tive Arbeit i
 Stadt u
d .a
d i�
Auge beha	te
� E�ch we
iger de
�e ich dara
� u
sere s��ia	e Geset�gebu
g
abbreche
 �der �u� Sti		sta
d bri
ge
 �u he	fe
� Ich �>chte vie	�ehr �it5
he	fe
� sie ga
� wese
t	ich weiter�uf(hre
� auch i� I
teresse der .�h
arbei5
ter� Eur s�		te
 v�rher die ihr a
hafte
de
 bede
�	iche
 Seite
 u
d Eige
5
schafte
 abgestreift werde
� Hier�u rech
e ich i
sbes�
dere J

1� de
 Chara�ter u
serer s��ia	e
 Geset�e a	s A*	asse
B5Geset�e f(r die
A.�h
B5 ArbeiterI

2� die reiche
 $uwe
du
ge
 v�
 Subsidie
 aus der Staats�asse u
d
3� die Be	astu
g des U
ter
eh�ertu�s �h
e Gara
tie
 daf(r� da% diese

Aufwe
du
ge
 i
 der Tat (bera		 a	s APr�du�ti�
s��ste
B bei de�
Ver�aufspreis der Pr�du�te verrech
et werde
 �>

e
� Da�u �!�e

4� die 	!
gst beabsichtigte Verei
fachu
g der 8rga
isati�
�
Ich ha	te a
 der a	te
 -ber�eugu
g fest� da% es ei
er i� hier e
twic�e	te


Si

e wir�	ich s��ia	e
 Geset�gebu
g i
 der Tat ge	i
ge
 �a

� was der ei
5
seitige
 A*	asse
B5Geset�gebu
g 
ie ge	i
ge
 wirdJ u
s de
 s��ia	e
 Friede

�u bri
ge
 u
d bessere �e
sche
 �it ed	ere
 Gesi

u
ge
 �u er�iehe
�

A
 dieser -ber�eugu
g hi
dert 
icht der v�
 Pr�fess�r Du	ius W�	f
bet�
te U�sta
d� da% s�w�h	 die AEurB5.�h
arbeiter wie auch die
AEurB5�i		i�
!re der Rege	 
ach u
�ufriede
 sei
 u
d b	eibe
 werde
� De


da�wische
 gibt es ebe
 
�ch ei
e *	asse v�
 �e
sche
� die a		erdi
gs v�

u
serer heutige
 Eati�
a	>��
��ie u
d Geset�gebu
g ver
ach	!ssigt wurdeJ
de
 �ITTE.STAED� Die richtige Beurtei	u
g dieser drei �e
sche
�	asse
 hat
sch�
 v�r �ehr a	s �weitause
d Dahre
� auf Gru
d der gewa	tige
 p�	itische

Erfahru
ge
 der �usa��e
breche
de
 Grieche
we	t� Arist�te	es i
 �	assi5
scher *(r�e �it de
 W�rte
 gegebe
J ADer �itte	sta
d ist der beste v�
 a		e
�
de

 er f�	gt a� 	eichteste
 der Ver
u
ft� Aber die a		�u Reiche
 si
d (ber5
�(tig u
d i
 gr�%e
 Di
ge
 sch	echt u
d die a		�u Ar�e
 si
d B>sewichter
u
d i
 �	ei
e
 Di
ge
 sch	echt� Ei
 Staat� der 
ur aus Reiche
 u
d Ar�e

gebi	det wird� ist ei
 Staat v�
 Eeider
 u
d Ver!chter
� die sich i��er gege
5
seitig fei
d	ich gesi

t si
d u
d 	eicht �u� B(rger�riege ����e
� I
 ei
e�
Staate aber� i
 we	che� der �itte	sta
d v�rherrscht� herrscht auch die Freu
d5
schaft� die �u 7eder Ge�ei
schaft wie �u� dauer
de
 s��ia	e
 Friede

geh>rtB� Diese S!t�e b	eibe
 wahr� s� 	a
ge es �e
sche
 gibt� I
 diese� Si

e
schreibt auch der Fi
a
�rat Dr� Huge
berg i
 sei
er 1906 erschie
e
e
 ABa
�5
u
d *reditwirtschaft des deutsche
 �itte	sta
desB i� Sch	u%sat� w>rt	ichJ
ABei de
 bessere
 E	e�e
te
 der .�h
arbeiter� 
icht i
 der breite
 Durch5
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sch
itts�asse se	bst� ist der wese
t	ichste Sit� u
d Urspru
g der U
�ufriede
5
heit� Wir �(sse
� u� dieser U
�ufriede
heit Herr �u werde
� i
 Deutsch	a
d
ei
�a	 a		e f(r die Arbeiterwe	t bestehe
de
 Ei
richtu
ge
 daraufhi
 
ach5
pr(fe
� wie wir de� ei
�e	
e
 T(chtige
 ei
e
 	eichtere
 -bertritt i
 die
h>here
 Schichte
� de
 Aufstieg i
 die se	bstwirtschafte
de
 *	asse
� die
Abwe
du
g u
d Frei�achu
g v�
 de
 
ieder�iehe
de
 Ei
f	(sse
 der brei5
te
 Durchsch
itts�asse er�>g	iche
 �>

e
� Da

 wird es 	eichter sei
� die
Bestrebu
ge
 der Arbeiterwe	t v�
 ihre� 7et�ige
 A
spruch� die ga
�e We	t
�u beherrsche
� �ur(c��uf(hre
�B – �it dieser Er�e

t
is aber h>rt die Arbei5
terfrage auf� ei
e *	asse
frage der .�h
arbeiter �u sei
� Sie wird �u ei
er
Frage der red	iche
 Arbeit des ga
�e
 V�	�es u
d i
 ihre� �itte	pu
�te ruht
das Pr�b	e� des echte
� a	te
� se	bst!
dige
 �itte	sta
des� de
 u
ser *athe5
ders��ia	is�us fast vergesse
 hat� – Die .>su
g dieser Frage a		er pr�du�tive

Arbeit i
 Stadt u
d .a
d ist 
icht �>g	ich durch gesteigerte Gesche
�e aus
der Staats�asse� Sie ver	a
gt vie	�ehr die e
d	iche Beseitigu
g des schra
�e
5
	�se
 Freiha
de	s i� Gru
dst(c�sver�ehr� i
 der Preisbi	du
g der Pr�du�te
auf de� hei�ische
 �ar�t� i
 der U�wa
d	u
g der Privatu
ter
eh�u
ge

i
 �apita	istische Gese		schafte
� i� G�	d5� Ge	d5 u
d *reditver�ehr� i
 der
Eeugr(
du
g v�
 U
ter
eh�u
ge
 etc� V�
 de� Eg�is�us sei
er B(rger
a		ei
 �a

 �ei
 Ge�ei
wese
 auf die Dauer bestehe
� Desha	b �u% der
durchweg 
�ch herrsche
de Freiha
de	 i
 der 
ati�
a	e
 Wirtschaft s� weit
beseitigt werde
� a	s er de
 Eg�is�us des Ei
�e	
e
 gewisser�a%e
 �ffi�ie		
i
 de
 V�rdergru
d ger(c�t u
d (ber die I
teresse
 der A		ge�ei
heit a	s
Herrscher geste		t hat� Each Arist�te	es geh>rt die Freu
dschaft �u 7eder
Ge�ei
schaft wie �u� dauer
de
 s��ia	e
 Friede
� We

 wir heute auch

icht a		e Br(der u
d Freu
de si
d u
d we

 u
s heute auch auf a		e
 Wege

Eeid� Ha% u
d �i%gu
st begeg
e
� s� �a

 u
s d�ch 7eder tiefere B	ic� i

de
 Pr��e% der Arbeit u
d des Ei
����e
s 
ur dav�
 (ber�euge
� da% wir
A		e g	eich�!%ig v�
 der Tatsache ei
er gewa	tige
 Arbeitsge�ei
schaft
beherrscht u
d u�sch	�sse
 werde
� �it de� heute i� Gesch!fts	ebe
 a		ei

herrsche
de
 freih!
d	erische
 Gru
dsat�J A�>g	ichst bi		ig ei
�aufe
 u
d
�>g	ichst teuer ver�aufe
!B wird sch�
 der Idee 
ach die s��ia	e Rev�	uti�

i
 u
sere Reihe
 getrage
� Was wir statt desse
 brauche
� das ist die Ei
f(h5
ru
g des a	tpreu%ische
 Gru
dsat�esJ ASuu� cuique!B Dede� das Sei
e! Dabei
�u% die the�retische Eati�
a	>��
��ie v�
 der Hyp�these ausgehe
J We


wir a		e Br(der w!re
� wie w(rde
 da

 u
ter tu
	ichster Beibeha	tu
g des
u
ver	ierbare
 	ibera	e
 Pri
�ips der Se	bst!
dig�eit u
d der Se	bstvera
t5
w�rt	ich�eit� u
sere wirtschaft	iche
 Verh!	t
isse a� beste
 �u �rd
e
 sei
;
U
d v�
 diese� Idea	 s�		 da

 die Geset�gebu
g des Tages s� vie	 verwir�5
	iche
� a	s 
ach pra�tische
 Erw!gu
ge
 �>g	ich ist� Eur auf diese� Wege
werde
 wir auch �u ei
er bessere
 a		ge�ei
e
 Gesi

u
g der Bev>	�eru
g
����e
� a	s wir heute v�r u
s habe
� U
d 
ur auf dieser Basis gesta	tet sich
ei
e gute 8rd
u
g u
serer hei�ische
 V�	�swirtschaft� die i� Friede
 wie i�
*riege g	eich u
ersch(tter	ich ist� I� deutsch5fra
�>sische
 *rieg 1870M71
habe
 be�a

t	ich die i
dustrie		e
 Gebiete Fra
�reichs a� fr(heste
 ei
e
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AFriede
 u� 7ede
 PreisB gef�rdert� Der �itte	sta
d i
 Stadt u
d .a
d aber
hat a� tapferste
 ausgeha	te
� Die Befreiu
g Preu%e
s� Deutsch	a
ds aus der
Fra
��se
herrschaft war das Wer� des >��
��isch5 se	bst!
dige
 �itte	sta
5
des i
 Stadt u
d .a
d� S�		e
 a		 diese .ehre
 der Geschichte u
s u�s�
st
gegebe
 sei
;
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Ei
 D�*u�e
t �ur E
tstehu
gsgeschichte
der SPreu9e
*asseT�

(Deutsche Agrar�eitu
g� 31� Heft� 1904�)
Each de� 7et�t v�r	iege
de
 Gesch!ftsbericht f(r 1903 hat der Dahresu�sat�

der APreu%ische
 $e
tra	ge
�sse
schafts�asseB die H>he v�
 achtei
ha	b �i		i5
arde
 �ar� (berschritte
� Dieser g	!
�e
de Erf�	g u
ter der s� u�sichtige
 .ei5
tu
g ihres Pr!side
te
 Dr� Hei	ige
stadt 	!%t auch i� Aus	a
de das A
sehe
 der
APreu%e
�asseB – wie ihr a		ge�ei
 ei
geb(rgerter abge�(r�ter Ea�e 7et�t
	autet – stetig wachse
� Die 	iterarische Beha
d	u
g dieses eige
artige
 Ba
�5
i
stituts erf�	gt da�it 
aturge�!% i��er h!ufiger� U
d ei
e hierbei stets �utage
trete
de .(c�e der Darste		u
g gibt �ir de
 A
	a%� das 
achf�	ge
de D��u�e
t
�u ver>ffe
t	iche
�

I
 der Rege	 wird 
!�	ich behauptetJ die erste p�sitive A
regu
g �ur Er5
richtu
g der APreu%e
�asseB sei auf der v�� preu%ische
 .a
dwirtschafts�i
is5
ter �u E
de �ai u
d A
fa
g Du
i 1894 ei
berufe
e
 AAgrar��
fere
�B gegebe

w�rde
� *ei
e 
�ch s� s�rgf!	tige Durchsicht des (ber diese *�
fere
� ver5
>ffe
t	ichte
 ste
�graphische
 Pr�t���		es wird i
des f(r diese A

ah�e ei
e
brauchbare U
ter	age auffi
de
 �>

e
� Die richtige E
tstehu
gsgeschichte ist
f�	ge
deJ

Ich war ei
ge	ade
 w�rde
� �ur� v�r Weih
achte
 1894 i
 Ha		e auf der
Ge
era	versa��	u
g des .a
dwirtschaft	iche
 Hauptverei
s der Pr�vi
� Sach5
se
 ei
e
 V�rtrag �u ha	te
� De� f�	gte die weitere Ei
	adu
g� die 	a
dwirt5
schaft	iche
 Ei
richtu
ge
 i
 Ha		e �e

e
 �u 	er
e
� Der heute gesch!ftsf(h5
re
de Dire�t�r der .a
dwirtschafts�a��er f(r die Pr�vi
� Sachse
� Herr Dr�
Rabe� er	!uterte �ir die Verh!	t
isse der A.a
dwirtschaft	iche
 Ge
�sse
schafts5
ba
� f(r die Pr�vi
� Sachse
B� Bei dieser Ge	ege
heit erfuhr ich� da% diese Ba
�
da�a	s ei
e
 *redit v�
 600 000 �ar�� de
 sie f(r ihre a
gesch	�sse
e
 Ge5

�sse
schafte
 v�
 der d�rtige
 APr�vi
�ia	h(	fs�asseB aufge
���e
� �it 4 %
ver�i
se
 �u%te� Wei	 g	eich�eitig der Privatdis��
t a
 der Ber	i
er B>rse 
ur
etwa 1 V % war� �u%te dieser $i
ssat� a	s vie	 �u h�ch be�eich
et werde
 u
d
ich verpf	ichtete �ich desha	b� bi

e
 �(r�erer $eit �itte	 u
d Wege �u fi
de
J
wie de
 	a
dwirtschaft	iche
 Ge
�sse
schafte
 dieser bi		igere *redit �ug!
g5
	ich ge�acht werde
 �>

te� Diesbe�(g	iche U�frage
 i
 a
dere
 Tei	e
 des
Deutsche
 Reiches verv�		st!
digte
 �ei
 �ateria	� U
d a� 16� Da
uar 1895
fr(h 8 Uhr sprach ich bei de� da�a	ige
 Fi
a
��i
ister �ique	 v�r� u� ih�
�ei
e 
eue
 V�rsch	!ge �ur Verbesseru
g des 	a
dwirtschaft	iche
 *redits �u
u
terbreite
� �ique	 er�!h	te ei
	eite
dJ er stehe �it de� preu%ische
 .a
dwirt5
schafts�i
ister i
 U
terha
d	u
g (ber ei
e
 P	a
 �ur tei	weise
 Schu	de
t	as5
tu
g des 	a
dwirtschaft	iche
 Gru
dbesit�es� Ich be�er�te hier�uJ auf s�	ch
gr�%e Gesichtspu
�te 
icht ei
gehe
 �u w�		e
� Es ha
d	e sich vie	�ehr u� ei
e
ga
� ei
fache Sache� Die 	a
dwirtschaft	iche
 Ge
�sse
schafte
 h!tte
 sich
pr�vi
�ie		 u
d i
 ei
�e	
e
 .a
destei	e
 �usa��e
 gefu
de
� 
u
 ha
d	e es
sich 
�ch daru�� diese Ge
�sse
schaftsverb!
de �u ei
e� gr�%e
 �e
tra	e
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Ge	d5 u
d *reditausg	eichsi
stitute �it de� A
sch	u% a
 de
 Hauptge	d�ar�t
des .a
des weiter �u bi	de
� �ique	 i
teressierte sich s�f�rt au%er�rde
t	ich f(r
diese Idee� $u sei
e� Bedauer
 war es ih� pers>
	ich 
icht �>g	ich� u
ver�(g5
	ich sich gr(
d	icher dar(ber aus�uspreche
� wei	 er a
 ebe
 diese� Tage de

Staatshausha	tsp	a
 i� preu%ische
 Abge�rd
ete
hause ei
�ubri
ge
 hatte� Er
bat desha	b� �ich i
 sei
e� bes�
dere
 Auftrage s�f�rt �u� Pr!side
te
 der
Seeha
d	u
g Exce		e
� Burc�hardt �u be�(he
� u� �it diese� ei
gehe
d die
Rea	isieru
g �ei
es P	a
es durch�uspreche
 u
d (ber die dabei gew�

e
e

Resu	tate da

 
�ch ei
e
 bes�
dere
 Bericht �u erstatte
� �ei
e f�	ge
de
Besprechu
g �it Exce		e
� Burc�hardt dauerte 
ahe�u drei Stu
de
� Each
wiederh�	ter 
euer	icher Durchde
�u
g des geste		te
 Pr�b	e�s schrieb ich
da

 �ei
 �e��ra
du�� desse
 8rigi
a	 v�r	iegt� a� 1� Februar 1895 
ieder�
Bereits i
 de
 Staatsratssit�u
ge
 v�� 12� bis 21� �!r� 1895 wurde ei
 darauf
be�(g	icher A
trag ei
gebracht u
d ei
sti��ig a
ge
���e
� Etwa g	eich�eitig
set�te
 die e
tspreche
de
 A
tr!ge u
d Verha
d	u
ge
 i� preu%ische
 .a
d5
tage ei
 u
d a� 1� 8�t�ber 1895 bega

 die APreu%e
�asseB ihre sege
sreiche
Gesch!ftst!tig�eit�

�ei
 �e��ra
du� v�� 1� Februar 1895 	autet w>rt	ichJ
I�

DER HEUTIGE $USTAED�
Die 	a
dwirtschaft	iche
 	��a	e
 Dar	eh
s�asse
 i
 Deutsch	a
d begi

e


�ehr u
d �ehr� sich �u Pr�vi
�ia	verb!
de
 �usa��e
�usch	ie%e
� Die *asse
dieser Verb!
de ist da

 die Ausg	eichsste		e der $ah	u
ge
 der 	��a	e
 Dar5
	eh
sverei
e� S�weit 7ed�ch �ur Dec�u
g der gew!hrte
 *redite die eige
e

�itte	 
icht ausreiche
� beschaffe
 sich die Pr�vi
�ia	verb!
de das Ge	d a	s
.��barddar	ehe
 auf Wechse	 �der Wertpapiere dire�t �der i
dire�t v�
 der
Regieru
g�

S� hat die s�ge
� 	a
dwirtschaft	iche Ge
�sse
schaftsba
� der Pr�vi
�
Sachse
 gege
 Hi
ter	egu
g v�
 Wechse	
� die v�
 ei
er gr�%e
 A
�ah	 v�

Ge
�sse
schafte
 i
 Betr!ge
 v�
 600 ��� bis ei
ige
 1000 ��� ausgeste		t
wurde
� auf AEi
e W�che 
ach SichtB i� Gesa�tbetrage v�
 1 200 000 ��� aus
der Pr�vi
�ia	hi	fs�asse ei
e
 *redit v�
 600 000 ��� �u 4 % gew!hrt erha	te
�
U
d s� erhebt der �itte	fr!
�ische Dar	eh
s�asse
verba
d gege
 ei
 Dep�t v�

Staatspapiere
 i� Betrage v�
 1 �i		i�
 bei der Bayer� E�te
ba
� 500 000 ���
�u 3 be�w� 3 V %�

Der Privatdis��
t a
 de� Ber	i
er �ar�t ist be�a

t	ich seit 	!
gerer $eit
sch�
 u
ter 2 %� Er bewegt sich auge
b	ic�	ich auf der H>he v�
 1 V� 1 ⅜� 1 ] %�

Die der 	a
dwirtschaft	iche
 Ge
�sse
schaftsba
� der Pr�v� Sachse
 f(r ei

Dar	ehe
 i� Betrage v�
 600 000 ��� erwachse
de
 *�ste
 berech
e
 sich

a
 $i
se
 4 % pr� a

�  24 000 ���
a
 Wechse	ste�pe	 f(r das Wechse	dep�t i
 der
 H>he v�
 1 200 000 ��� �u V %  600 ���
                                                                                                                          ͞   ͞   ͞   ͞   ͞   ͞   
�ithi
 i� Ga
�e
 auf   24 600 ���
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II�

DIE �PG.ICH*EIT DER VERBI..IGUEG�
A� Die *>
ig	iche Seeha
d	u
g hat i
 h>chst da
�e
swerter Weise sich

bereit er�	!rt� de
 pr�vi
�ie		e
 Dar	eh
s�asse
verb!
de
 i

erha	b der preu%i5
sche
 ��
archie gege
 e
tspreche
de Sicherheit ei
 .��barddar	ehe
 �u 2 V %
�u gew!hre
� F(r de
 vie		eicht u
wahrschei
	iche
 Fa		� da% dabei �ei
e weite5
re
 Spese
 auf	aufe
� w(rde
 auf diese� Wege die *�ste
 des ge
a

te
 Dar5
	ehe
s der s!chsische
 Ge
�sse
schaftsba
� sich 
ur auf ��� 15 000 berech
e
�

B� Ei
e
 a
dere
 Weg der Verbi		igu
g bietet die Be
ut�u
g des Privatdis5
��
ts f(r Wechse	 auf de� freie
 �ar�te� I
 diese� Fa		e �(%te das heutige
.��barddar	ehe
 bei der Pr�vi
�ia	hi	fs�asse �der bei der Bayrische
 E�te
5
ba
� i
 ei
e
 Wechse	 u�gewa
de	t werde
� der v�
 de� Pr�vi
�ia	verba
d
der Dar	eh
s�asse
 auf die Hi	fs�asse �der die E�te
ba
� gege
 das d�rt
	ager
de Dep�t ge��ge
 u
d v�
 diese
 	et�tere
 *asse
 a��eptiert w(rde�
Diese Wechse	 w(rde
 a	sda

 durch Ver�itt	u
g ei
er bes�
dere
 $e
tra	5
ste		e auf de� �ffe
e
 �ar�t i
 Ber	i
 s� 	a
ge ver�auft werde
� a	s der heutige
Ge	dsta
d a
dauert� Die *�ste
 berech
e
 sich i
 de� Fa		e wie f�	gtJ

3 ��
atsa��epte �u� Privatdis��
t v�
 1 V % auf
340 Tage f(r ��� 600 000  ���     8 500
usa
ce
�!%ige $i
se
 f(r 5 Tage i� Vierte	7ahr a	s�
20 Tage �u� Ba
�dis��
t v�
 3 %   ���     1 000
Wechse	ste�pe	 auf 3 ��
ate 7e V ‰� a	s� auf ei

Dahr 2 ‰   ���     1 200
�a�	ergeb(hre
� 7e 
ach der H>he des Wechse	s u
d
der Rege	�!%ig�eit der Gesch!ftsbe�iehu
ge
 v�
 ⅕
bis ⅟10 ‰ schwa
�e
d� a	s� ca� ⅛ ‰ �der 4/8 pr� Dahr  ���       300
                                                                                                                        ͞   ͞   ͞   ͞   ͞   ͞   ͞   
I
 Su��a!   ���  11 000

�ithi
 ei
e Verbi		igu
g de
 heutige
 *�ste
 gege
(ber u� ��� 13 000 u
d
gege
(ber de� .��barddar	ehe
 der Seeha
d	u
g u� ��� 4 000 �der ⅔ %�

C� Der dritte �>g	iche Weg der Verbi		igu
g be�ieht sich auf die A
tei	5

ah�e der deutsche
 .a
dwirtschaft a
 de� E�te
privi	eg der Reichsba
��
We

 
!�	ich dieses E�te
privi	eg der Reichsba
� der auge
b	ic�	iche
 Ge	d5

�t der 	a
dwirtschaft	iche
 Dar	eh
sge
�sse
schafte
 i
 der Weise die
stbar
ge�acht w(rde� da% die u
ter B 
!her be�eich
ete
 Ge
�sse
schaftswechse	�
�it U�gehu
g des freie
 �ar�tes� dire�t i
 Reichsba
�
�te
 �u ei
e� Dis5
��
t�sat�e v�
 V % u�geset�t werde
 �>

te
� da

 w(rde
 sich i
 diese�
Fa		e die *�ste
 berech
e
 f(r ei
 Dar	ehe
 v�
 ��� 600 000 J

$i
se
 1 V % pr� a

�   ���    9 000
Wechse	ste�pe	 auf ei
 Dahr 2 ‰   ���    1 200
                                                                                                                        ͞   ͞   ͞   ͞   ͞   ͞   ͞   
i� Su��aJ   ���  10 200

�ithi
 ��� 14 400 bi		iger a	s heute� ��� 4 800 bi		iger a	s die Seeha
d	u
g u
d
��� 800 bi		iger a	s die Be
ut�u
g des freie
 �ar�tes�
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III�

V8E DEE EIEWEEDUEGEE�
Die hier i
 V�rsch	ag gebrachte
 Wechse	 der 	a
dwirtschaft	iche
 Dar5

	eh
s�asse
verb!
de trage
 auf de
 erste
 B	ic� de
 Chara�ter der AReitwech5
se	B� I
 Wahrheit hat der �itte	fr!
�ische Dar	eh
s�asse
verba
d �� B� �it sei5

e
 123 	��a	e
 Dar	eh
s�asse
 �it u
beschr!
�ter Haftpf	icht ei
e
 7!hr	iche

Ware
5 u
d G(ter5U�sat� v�
 durchsch
itt	ich 7 bis 8 �i		i�
e
 �ar�� $u
diese� ga
�e
 U�sat�e wird �ei
 Ware
wechse	 verwe
det� We

 a	s�� auf
Gru
d dieses G(terver�ehrs� �wec�s A
tei	
ah�e a
 de� bi		ige
 Ge	dsta
d
des �ar�tes� sch	ie%	ich ei
 Wechse	 auf ��� 500 000 ausgeste		t wird� s� ist das
w�h	 
ichts a
deres� a	s die de
 b!uer	iche
 Verh!	t
isse
 ei
�ig �>g	iche F�r�
ei
er rati�
e		e
 Be
ut�u
g des Wechse	�redites�

Auch die Sicherheit dieser Wechse	 �>

te �weife	haft erschei
e
� I
des ist
v�
 de
 	a
dwirtschaft	iche
 Dar	eh
s�asse
verei
e
 �it u
beschr!
�ter Haft5
pf	icht bis heute 
�ch �ei
 ei
�iger �u Gru
de gega
ge
� U
d wer die ga
� se	5
te
e S�rgfa	t �e

t� �it der die Tause
de u
d Abertause
de v�
 �	ei
e
 Dar5
	ehe
� u
ter gege
seitiger *�
tr�		e der Bauer
 i

erha	b des >rt	ich begre
�te

*reises� gew!hrt werde
� �a

 begreife
� da% �a
 es hier �it ei
er 
ach
�e
sch	iche
 Begriffe
 abs�	ute
 Sicherheit �u tu
 hat� Ihr gege
(ber ist die
Sicherheit u
serer a		ererste
 Privatba
�e
 u
bedi
gt ei
e geri
gereI de

 die
Geschichte �e

t ei
e 	a
ge Reihe v�
 F!		e
� i
 we	che
 a		ererste Ba
�h!user
�u� Schrec�e
 des �ar�tes ba
�r�tt gega
ge
 si
d� wei	 sich die 	eite
de

Pers>
	ich�eite
 i
 ihre� Gr>%e
wah
 i
 durchaus u
�>g	iche Gesch!fte ei
5
ge	asse
 hatte
�

E
d	ich �a

 die v�rausgeschic�te Berech
u
g der *reditverbi		igu
g des5
ha	b a
gef�chte
 werde
� wei	 die *�ste
 des Wechse	a��eptes 
icht ei
geset�t
w�rde
 si
d� De
 Gepf	�ge
heite
 der Ba
�e
 e
tspricht dieses gewi% 
icht�
Aber der V�rga
g ist d�ch 
ichts a
deres� a	s ei
e B(rgschafts	eistu
g bei v�		er
Sicherheit� Wie aber der ei
e Eachbar f(r de
 a
dere
 sich auf de� .a
de t!g5
	ich verb(rgt� �h
e ei
e bes�
dere E
tsch!digu
g daf(r �u ver	a
ge
� s� w(rde
es auch i
 scharfe� Widerspruche� we
igste
s �u de� 	!
d	iche
 V�	�se�p5
fi
de
 stehe
� we

 ei
e >ffe
t	iche *asse f(r das Wechse	a��ept �ehr verrech5

e
 w(rde� a	s die tats!ch	ich aus der Haftu
g er	aufe
de
 *�ste
 betrage
�
-brige
s darf hier 
�ch ausdr(c�	ich bet�
t werde
� da% die auge
b	ic�	ich i

de
 	a
dwirtschaft	iche
 Ge
�sse
schafte
 herrsche
de Ge	d
�t �it der E�t der
$eit ei
e v�r(bergehe
de ist�

IV�

V8E DER BEDEUTUEG DIESER �A%REGE.E�
Die Bedeutu
g ei
er A
tei	
ah�e der b!uer	iche
 *reditge
�sse
schafte


a
 de� bi		ige
 $i
sfu% des Ge	d�ar�tes 	!%t sich 
icht b	�% i
 �ar� u
d Pfe
5

ig berech
e
� Der G	aube a
 das er
ste W�		e
 der Staatsregieru
g� die 	a
d5
wirtschaft	iche
 Verh!	t
isse �u besser
� w(rde da�it wese
t	ich erstar�e
� Die
weitere Ausdeh
u
g des 	a
dwirtschaft	iche
 Ge
�sse
schaftswese
s w(rde
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ei
e wichtige F>rderu
g erha	te
� S�weit aber das E�te
privi	eg der Reichsba
�
i
 Betracht ge��ge
 w(rde� s�weit d(rfte es vie		eicht auch i� I
teresse der
A�ti�
!re der Reichsba
� 	iege
� der deutsche
 .a
dwirtschaft� gerade bei der
heutige
 E�t	age der Bauer
� ei
e parit!tische Beha
d	u
g gege
(ber I
dustrie
u
d Ha
de	 a
gedeihe
 �u 	asse
� Die i
 	et�ter $eit �u 100 % u
d �ehr gedec�5
te
 E�te
 biete
 der Ausf(hru
g des ge�achte
 V�rsch	ages �ei
e Schwierig5
�eite
� U
d der $ah	u
gsver�ehr der 	!
d	iche
 Dar	eh
s�asse
 u�spa

t die
se	te
e Sicherheit� da% die ih� (bergebe
e
 E�te
 wahrschei
	ich i��er erst
da

 �ur Reichsba
� �ur(c�str>�e
� we

 diese se	bst es w(
scht�

Ber	i
� de
 1� Februar 1895�



w w w. v e r g e s s e n e - b u e c h e r. d e

–  112  –

Die Ergeb
isse der Ba
*(E
quete 
ach
agrarischer Auffassu
g�

(Sti��e
 aus de� agrarische
 .ager� Heft VII� 1909�)

I�

Der Bericht der Ba
�5E
quete5*���issi�
 ist �war heute 
�ch 
icht a		5
ge�ei
er �ug!
g	ich gew�rde
� Aber i
�wische
 ist i
 der deutsche
 Presse s�
vie	 dar(ber be�a

t gegebe
 w�rde
� da% es 7ede� Fach�a

e �>g	ich wird�
da�u Ste		u
g �u 
eh�e
� U
d das ist f(r die agrarische Beurtei	u
g des Pr�b5
	e�s u� s� 
>tiger� 7e eifriger a		erw!rts die Eachricht ver�(
det wirdJ AEs
b	eibt a		es bei� A	te
!B Each agrarischer Auffassu
g� die i
 diese� Fa		e auch
w�h	 v�
 der ga
� (berwiege
de
 �ehrheit der Bev>	�eru
g i
 Stadt u
d .a
d
getei	t wird� �a

 u
d darf u
ser deutsches Ba
�geset� v�� 14� �!r� 1875 
icht
i� wese
t	iche
 b	eibe
� wie es war u
d ist� Hier �(sse
 v�
 der ����e
de

Geset�gebu
g wese
t	iche� ei
sch
eide
de R
deru
ge
 v�rge
���e
 werde
�
U
d das aus f�	ge
de
 Gr(
de
J

Die Ba
�5E
quete ist v�
 der Reichsregieru
g ei
berufe
 w�rde
� wei	 (ber
die schwere
 �i%st!
de i� Ge	d5 u
d *redit�ar�te weite V�	�s�reise sich
erregt hatte
� Es ist 	!
gst be�a

t� da% ei
 gr�%er Tei	 der Sachverst!
dige
�
aber auch ei
 wese
t	icher Tei	 der *���issi�
s�itg	ieder� sich a
 der E
quete
�it der -ber�eugu
g betei	igt hatJ AHier �u% etwas wese
t	ich Eeues gescheh5
e
!B Ebe
s� darf frei	ich auch �ugegebe
 werde
� da% wahrschei
	ich die �ehr5
�ah	 der E
quete5Betei	igte
 a
 de
 bisherige
 $ust!
de
 i� wese
t	iche


ichts ge!
dert wisse
 w�		te� Wei	 es sich 7ed�ch hierbei 
icht 
ur u� die
*u
dgebu
g v�
 Absti��u
gsresu	tate
� s�
der
 u� die Be�a

tgabe v�

Gr(
de
 f(r u
d gege
 ha
de	t� (ber die da

 de�
!chst die geset�gebe
de

Fa�t�re
 ab�usti��e
 berufe
 si
d� b	eibt dieses Sti��verh!	t
is �ie�	ich
g	eichg(	tig�

Wie 	autete de

 die eige
t	iche Streitfrage i

erha	b der Ba
�5E
quete;
Das geht sch�
 aus der Tatsache der Ei
berufu
g der *���issi�
 herv�r� Die
	et�te Ge	d5 u
d *redit�risis b�t de
 u
�itte	bare
 A
	a%� diese ����issi�
e		e
Beratu
g v�
 Sachverst!
dige
 herbei�uf(hre
� A	s� wird d�ch w�h	 die Ver5
h(tu
g der Wieder�ehr s�	cher *rise
 der eige
t	iche Dreh5 u
d A
ge	pu
�t
a		er Beratu
ge
 gewese
 sei
� Es ist richtigJ �a
 gab sich reich	ich �(he� diese
gr�%e gewa	tige v�	�swirtschaft	iche Frage durch a		er	ei ba
�tech
isches Detai	
�u Averh(tte
B� Aber da�it ist d�ch der eige
t	iche Ausga
gspu
�t weder ver5
h(		t 
�ch beseitigt w�rde
� Bei der Beurtei	u
g der Streitfrage 7ed�ch ist es

>tig� sich bewu%t �u werde
� da% hier 
icht 
ur verschiede
e I
teresse
� s�
5
der
 v�r a		e� ga
� verschiede
e We	ta
schauu
ge
 ei
a
der gege
(ber
stehe
�

Die Freih!
d	er gehe
 v�
 der -ber�eugu
g aus� da% das w�h	versta
de
e
eg�istische I
teresse a		er Ei
�e	
e
 a� beste
 geeig
et sei� die W�h	fahrtsi
te5
resse
 des Ga
�e
 wahr�u
eh�e
� S� defi
iert Pr�fess�r C�
rad5 Ha		e die Age5
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sa�te p	a
�!%ige T!tig�eit ei
es V�	�es �ur Befriedigu
g sei
er Bed(rf
isseB
a	s AV�	�swirtschaftB� Pr�fess�r C�
rad (bersieht dabei 
ur� da% 60 �i		i�
e

�e
sche
 da

 u
�>g	ich ei
e p	a
v�		e T!tig�eit e
tfa	te
 �>

e
� we

 7eder
ei
�e	
e 
ur 
ach sei
e� Gutd(
�e
 ha
de	t� Sch!rfere *riti�er sehe
 desha	b
i
 u
sere� heutige
 Wirtschafts�usta
d ei
e
 Aa
archische
B $usta
d� Das
d(rfte �u weit gehe
� De

 ga
� �h
e 8ber	eitu
g b	eibt auch die freih!
d5
	erische Wirtschaft der ei
�e	
e
 
icht� Gr�%e Gese		schafte
� aber auch sehr
reiche Private eig
e
 sich das Recht u
d die Pf	icht der 8ber	eitu
g a
� S� si
d
die gr�%e
 Privatba
�e
 a	s die A.eiter des U
ter
eh�u
gsgeistes der Eati5
�
e
B be�eich
et w�rde
� Das hat u� a� Dr� v�
 Sie�e
s� der be�a

te .eiter der
Deutsche
 Ba
�� i� Deutsche
 Reichstage ausgespr�che
� A	s� die gr�%e

Privatba
�e
� die *arte		e� die private
 B�de
5 u
d .a
dgese		schafte
� die
G(tersch	!chter� die B>rse
 u
d �!r�te bi	de
 ei
e Art 8ber	eitu
g der �i		i�5

e
 v�
 private
 Ei
�e	wirtschafte
 i
 Deutsch	a
d� u� we
igste
s ei
iger5
�a%e
 ei
e gewisse 8rd
u
g i
 die s�
st 
�ch t�		ere v�	�swirtschaft	iche
U
�rd
u
g �u bri
ge
� F(r diese 8ber	eitu
g 	!%t �a
 sich� wie der tariftech
i5
sche Ausdruc� 	autet� A�ah	e
� was die a
dere
 trage
 �>

e
B� U
d �it dieser
freih!
d	erische
 Art der v�	�swirtschaft	iche
 8rga
isati�
 si
d peri�dische
Ge	d5 u
d *redit�rise
 u
ausb	eib	ich ver�
(pft� S�	che *rise
 er	ebte
 wir i�
Dahre 1857� da

 1862� 1873� 1882� 1890� 1900 u
d �u	et�t 1907M08� Die Freih!
d5
	er erb	ic�e
 i
 diese
 *rise
 eige
t	ich gar �ei
e *rise
J sie sehe
 dari
 
ur ei
e

�twe
dige *�rre�tur der AErwerbshastB� wie das die AFr�f� $tg�B 7(
gst s�
si

ig ausgedr(c�t hat� A
dere� wie �ax Wirth� be�eich
e
 diese *rise
 a	s ei

w�h	tue
des Gewitter� 
ach desse
 Ver	aufe die ga
�e Eatur wieder 
eu
erfrischt ist� *ur�J 
ach dieser Auffassu
g 	iegt hier a	s� gar �ei
 Gru
d �u
irge
d we	che
 geset�	iche
 Ei
griffe
 v�r� A	s� s�		 a		es wieder bei� A	te

b	eibe
�

Die agrarische �itte	sta
dsauffassu
g erb	ic�t aber i
 de
 *rise
 ei
e peri�5
disch wieder�ehre
de schwere Er�ra
�u
g des s��ia	e
 V�	�s�>rpers� die� wie
A	bert Sch!ff	e sch�
 1873 ausgef(hrt hat� Au
ter de� Gesichtswi
�e	 u
gesu
5
der V�	�sver�>ge
svertei	u
g a	s ei
e f>r�	iche �eth�de der Ver
ichtu
g der
�	ei
ere
 Ver�>ge
 durch das gr�%e B>rse
�apita	 �itte	st �rga
isierter Spie	5
�uppe	ei betrachtet werde
 �(sse�B U
d der ber(h�te G>tti
ger Durist Rud�	f
v�
 Iheri
g hat i� Dahre 1873 de
 Sat� 
iedergeschriebe
J ADie Verheeru
ge
�
we	che die A�tie
gese		schafte
 i� Privatbesit� a
gestiftet habe
� si
d !rger� a	s
we

 Feuer5 u
d Wassers
�t� �i%wachs� Erdbebe
� *rieg u
d fei
d	iche 8��u5
pati�
e
 sich verschw�re
 h!tte
� de
 
ati�
a	e
 W�h	sta
d �u rui
iere
�B
Each der a�t	iche
 preu%ische
 Ver�>ge
ssteuerstatisti� ware
 1895 
�ch
14�14 v�� Hu
dert der Gesa�tbev>	�eru
g ver�>ge
ssteuerpf	ichtig� Bis 1905
war diese $iffer 	a
gsa�� aber stetig auf 13�78 �ur(c�gega
ge
� Die erste
 10
�i		iarde
 Ver�>ge
 wurde
 1896 i
 Preu%e
 v�
 ru
d 3000 Pers�
e
 besesse
�
Bis 1905 war diese $ah	 auf die H!	fte herabgesu
�e
� A	s� f�rtgeset�te
$u
ah�e der Ver�>ge
s	�se
 u
d *�
�e
trati�
 des Besit�es i
 i��er we
i5
gere
 H!
de
! Ba
�dire�t�re
 habe
 f(r die 	et�te *rise 
ur die *ursver	uste�
u
d 
ur die a
 der B>rse Eew Y�r�s� auf 17 �i		iarde
 �ar� berech
et� Auch
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die pr�du�tive Arbeit der deutsche
 V�	�swirtschaft hat i
 der 	et�te
 *risis
1907M08 wieder vie	e �i		iarde
 ver	�re
� de
e
 ei
 wese
t	ich �	ei
erer
Gewi

 i
 de
 Tasche
 7e
er Pers�
e
� die die 8ber	eitu
g des U
ter
eh�u
gs5
geistes der Eati�
e
 i
 H!
de
 ha	te
� gege
(bersteht� �it de� a		ge�ei
e

$usa��e
bruche der *urse u
d Werte� de
e
 ei
e �a%	�se -berschu	du
g
u
d -bergr(
du
g v�rausgega
ge
 ist� stehe
 die gr�%e
 Preis�rise
 der 	a
d5
wirtschaft	iche
 Pr�du�te i� e
gste
 $usa��e
ha
ge� $uerst werde
 �it
ei
e� Aufwa
de v�
 �i		iarde
 die aus	!
dische
 *�
�urre
�	!
der ersch	�s5
se
 u
d 
eue I
dustrie
 herv�rge�aubertI diese V�rg!
ge beei
f	usse
 sicht	ich
die Abwa
deru
g der Bev>	�eru
g v�� .a
de� Die da

 f�	ge
de *risis bri
gt
�war de
 .a
dwirte
 etwas g(
stigere Arbeiterverh!	t
isse� aber� wie 
a�e
t5
	ich die Geschichte der 
�rda�eri�a
ische
 u
d arge
ti
ische
 *�
�urre
�
	ehrt� we
ige Dahre sp!ter trifft sie da

 ei
 e�pfi
d	icher Preisr(c�ga
g der
	a
dwirtschaft	iche
 Pr�du�te� G	eich�eitig werde
 die Ar�e
vers�rgu
g wie
die s��ia	e
 Arbeiterversicheru
gs5Ei
richtu
ge
 
ach der *risis �it de� Heere
der Arbeits	�se
 be	astet� I
 Ber	i
 u
d sei
e
 V�r�rte
 a		ei
 �!h	te �a
 i� ver5
f	�sse
e
 De�e�ber 41 468 Arbeits	�se� w!hre
d i
 de
 Dahre
 v�r der *risis �it
Tag5 u
d Eachtschichte
 i
 der I
dustrie 
icht ge
ug gearbeitet werde
 ��

te�
A		e
 diese
 i� h>chste
 �a%e bede
�	iche
 -be	st!
de
 gege
(ber �u% die
Frage aufgew�rfe
 werde
J AWas ist die Ursache dieser *rise
; U
d wie w!re es
�>g	ich� ihre Wieder�ehr �(
ftig �u verh(te
;B Das ist der pri
�ipie		e Sta
d5
pu
�t� der v�
 agrarischer Seite i
 der Ba
�e
quete vertrete
 w�rde
 ist u
d
der hier er>rtert werde
 s�		�

II�

Bei ei
er Beurtei	u
g der G�	d5 u
d *redit�rise
 darf �a
 die Begriffe
A*risisB u
d A*ra
�heitB 
icht �itei
a
der verwechse	
� Die *risis ist der 	et�te
a�ute Tei	 ei
er *ra
�heit� We

 die *risis erst da ist� 	!%t sich i
 der Tat we
ig
�ehr !
der
� Da hei%t es de

J das weitere A
�iehe
 der Dis��
tschraube aus5
ha	te
� Se	bst der Besit� v�
 etwa 100 �i		i�
e
 Devise
 i
 de
 *assaschr!
�e

der Reichsba
� bedeutet 
ur ei
e
 Tr�pfe
 auf ei
e
 hei%e
 Stei
I de

 die Ei
5
�iehu
g v�
 se	bst hu
dert �i		i�
e
 �ar� Ge	dguthabe
 i� Aus	a
de �a


ei
er i
 $eite
 der *rise
 sich ei
ste		e
de
 *redit
achfrage 
ach vie	e
 �i		i5
arde
 
icht ge
(ge
� S�weit �u% de
 be�a

te
 freih!
d	erische
 Ausf(h5
ru
ge
 �ugesti��t werde
� Aber we

 die Ba
�p�	iti� de� Ver	aufe der *risis
gege
(ber �acht	�s ist� s� ist das 
icht i
 g	eiche� �a%e der *ra
�heit gege
5
(ber der Fa		� U
d dies 
a�e
t	ich da

 
icht� we

 �a
 dabei des ura	te

Erfahru
gsgru
dsat�es sich bewu%t b	eibtJ ADas weitaus beste Hei	verfahre
 ist
die Verh(tu
g der Er�ra
�u
g�B A		e .a
dwirte werde
 sich der Exa�theit
dieser Auffassu
g bei der P�	iti� der Tierseuche
gefahr eri

er
� Auch gege
5
(ber de
 be�a

te
 �atheders��ia	istische
 Bestrebu
ge
� f(r die .�h
arbeiter
i
 Deutsch	a
d �it ei
e� 7!hr	iche
 Aufwa
de v�
 etwa 280 �i		i�
e
 �ar�
ei
e >ffe
t	iche Arbeits	�se
versicheru
g f(r die $eit der *rise
 �u schaffe
�
wird �a
 i
 diese� $usa��e
ha
ge recht besti��t bet�
e
 d(rfe
J ADie beste
Arbeiter�rise
versicheru
g b	eibt die Verh(tu
g der *rise
!B – Aber wie ist f(r
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�(
ftig ei
e s�	che Verh(tu
g der *rise
 �>g	ich; Die Bea
tw�rtu
g dieser
Frage f(hrt auch auf wirtschaft	iche� Gebiete �ur Er�itte	u
g des *ra
�heits5
erregers�

Deder Fach�a

 wei%J die f(r die Wiederer�ra
�u
g des V�	�s�>rpers
gef!hr	iche $eit ist die ba	d 
ach de� Ver	aufe der 	et�te
 *risis� i
 der sich das
Vertraue
 der �asse des V�	�es wieder ei
�ufi
de
 pf	egt u
d g	eich�eitig ei

f	(ssiger Ge	dsta
d �ur Gew!hru
g ei
es reich	iche
 u
d bi		ige
 *redits i�
�ar�te disp�
iert� Ei
e ga
� bes�
dere R�		e spie	t hierbei der s�ge
a

te
Privatdis��
t� Die gr�%e �asse der B>rse
spe�u	a
te
 si
d 
a�e
t	ich 
ach
ei
er *risis we
ig be�itte	te .eute� Die Wiederbe	ebu
g der B>rse
u�s!t�e hat
desha	b vie	 u
d bi		ige
 *redit �ur wese
t	iche
 V�rausset�u
g� We

 �� B�
ei
e 
eue russische A
	eihe a
 der B>rse aufge	egt wird �u 4 % pari u
d we


g	eich�eitig Ge	d i� �ffe
e
 �ar�te 
ur �u 4 % �u habe
 ist� wird die 
eue
E�issi�
 sch�!h	ich Fias�� �ache
� *ei
 B>rse
spe�u	a
t fragt da
ach� We


aber vierpr��e
tige Russe
 pari a
geb�te
 werde
 u
d Ge	d �u 3 V % i�
�ar�te �ur Verf(gu
g steht� da

 wird es f(r de
 B>rse
spe�u	a
te
 ei

Gesch!ft� �it diese� 3 V pr��e
tige� Ge	de sich vierpr��e
tige Russe
 �u
�aufe
 u
d die Differe
� v�
 V % a	s Gewi

 i
 sei
e Tasche �u stec�e
� Die auf
s�	che Weise erwachte Eachfrage steigert de
 *urs u
d erh>ht dadurch de

Gewi

 der erste
 Erwerber� V�
 de
 Hauptb>rse
 dri
gt die *u
de (ber das
wieder erwachte B>rse
gesch!ft durch die Presse i
 die Pr�vi
�� U
d ba	d ist i�
ga
�e
 V�	�e das B>rse
spie	 wieder i� Schwu
g� �it sei
e
 (ber�!%ige

E�issi�
e
 u
d Eeugr(
du
ge
� Die *urse u
d Preise steige
 ba	d (bera		�
Ei
e ga
�e �asse v�
 .eute
 bi	det sich wieder ei
� vie	 reicher �u sei
� a	s sie
si
d� Desha	b pf	egt auch der *�
su� ba	d (ber�!%ig �u steige
� bis ei
es
Tages das -ber�a% v�
 *reditgew!hru
g �ur *risis f(hrt� u
d da�it a		e ei
5
gebi	dete 
ur fi�tive Wert5 u
d Reichtu�serh>hu
g i
 ihrer i

ere
 Ha	t	�sig5
�eit �usa��e
bricht�

�it diese� bi		ige
 Privatdis��
t i� �ar�te verbi
det sich heute ei
 weite5
rer -be	sta
d� S�ba	d 
!�	ich der �ar�t�i
sfu% bi		iger wird� erh>ht sich der
*urs der Wechse	 aufs Aus	a
d� ga
� s� wie 
ach de� Ertragswerta
sch	age der
v�rgeb	iche Wert ei
es 	a
dwirtschaft	iche
 Gru
dbesit�es sich erh>ht� we


der a		ge�ei
e $i
sfu% f!		t� �it diese� Steige
 der Wechse	�urse auf das Aus5
	a
d begi

t die Gefahr ei
es Exp�rts v�
 deutsche� G�	de 
ach de� Aus5
	a
de� U� dieser Gefahr v�
 Seite
 der Reichsba
� �u begeg
e
� b	eibt ihr heute

ur (brig� de
 Ba
�dis��
t �u erh>he
 u
d i� *a�pfe gege
 de
 �u bi		ige

Privatdis��
t Reichsschat�schei
e �u ei
e�� de� *!ufer g(
stige
 Preise �u
ver�aufe
� Dieser f(r die Reichsba
� a	s H(teri
 u
seres 
ati�
a	e
 Ge	du�	au5
fes we
ig w(rdige *a�pf gege
 de
 �u bi		ige
 Privatdis��
t �it we
ig wir�5
sa�e
 �itte	
 hat �ur F�	ge� da% bei u
s die Spa

u
g �wische
 de� Privatdis5
��
t u
d der �ffi�ie		e
 Ba
�rate h!ufig auf 2 % u
d h>her steigt� w!hre
d i

.�
d�
 u
d Paris diese Spa

u
g i
 der Rege	 
ur de
 Bruchtei	 v�
 1 % aus5
�acht� Dadurch wird aber�a	s das Ge	d f(r die hei�ische pr�du�tive Arbeit
verteuert� w!hre
d der B>rse
spe�u	ati�
 wese
t	ich bi		igeres Ge	d �ur Ver5
f(gu
g steht�
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Aus diese� ga
�e
 *ra
�heitsbi	de aber geht �	ar herv�r� w� wir de

eige
t	iche
 *ra
�heitserreger u
d da�it die Ursache der *risis �u suche

habe
� Ga
� �ffe
bar �u% u
terschiede
 werde
 �wische
 *redite
� die die
v�	�swirtschaft	ich berechtigte Arbeit f>rder
� u
d �wische
 s�	che
 *redite
�
we	che ei
seitig de
 Wertha
de	 �ur Aus
ut�u
g v�
 Gewi

cha
ce
 beg(
s5
tige
� *redite der erstere
 Art die
e
 der Pr�du�tivit!t der v�	�swirtschaft5
	iche
 Arbeit� Sie ver�ehre
 i
 durchaus ree		er Weise die Pr�du�ti�
s�itte	�
Diese *redite �>

e
 desha	b a	s v�	�swirtschaft	ich g(
stige� a	s v�	�swirt5
schaft	ich GEDEC*TE *redite be�eich
et werde
� I� Gege
sat� hier�u die
t a		er
*redit �ur Aus
ut�u
g v�
 Gewi

cha
ce
 i� Wertha
de	 �u
!chst gar 
icht
der Steigeru
g der Pr�du�tivit!t der ArbeitI u
d s�weit er i
dire�t diese Wir5
�u
g �>g	icherweise hat� bri
gt er die st�%artig (berhastete $ic��ac�bewegu
g
i
 die Pr�du�ti�
serschei
u
ge
 hi
ei
 u
d �u% desha	b a	s ei
 v�	�swirt5
schaft	ich bede
�	icher *redit u
d 
ach sei
er urspr(
g	iche
 F�r� a	s .EER5
*REDIT be�eich
et werde
�

Wer (ber die Richtig�eit dieser Auffassu
g 
�ch i� $weife	 sei
 s�		te�
braucht 
ur bei Gehei�rat Rie%er AE
twic�e	u
gsgeschichte der deutsche

Gr�%ba
�e
B� 2� Auf	age 1906� S� 13 
ach�u	ese
� w� die Sy�pt��e der *rise

�it f�	ge
de
 W�rte
 geschi	dert werde
J

ASpru
ghafte u
d i��er auff!		iger werde
de Vergr>%eru
g des
*reditbed(rf
isses u
d star�e� sch	ie%	ich v>		ige $ur(c��iehu
g etwa5
iger Barguthabe
I Verdr!
gu
g des �ur�fristige
 durch 	a
gfristige

*reditI (berha
d
eh�e
de Pr�	�
gati�
 f!		iger Wechse	I i��er �u
eh5
�e
des A
geb�t we
iger guter� 
icht ba
��!%iger Sicherheite
I I
a
5
spruch
ah�e des A��ept�redits der Ba
�e
 seite
s der I
dustrie 
icht
f(r 	aufe
de Betriebs�wec�e� s�
der
 �ur Divide
de
�ah	u
g �der �ur
erheb	iche
 Ver�ehru
g der stehe
de
 *apita	ie
� wie Eeua
	age
�
�aschi
e
 u
d Terrai
sI f�rtgeset�te E
t
ah�e v�
 V�rsch(sse
 �h
e
A
gabe �der �it Verschweigu
g des Verwe
du
gs�wec�esI i��er st!r5
�er werde
de Ver�>geru
g des recht�eitige
 Ei
ga
ges f!		iger $ah5
	u
ge
I star�es Heraufsch
e		e
 der R�hst�ff5 u
d Ware
preise� e
d	ich
ei
 -ber�a% v�
 Gr(
du
ge
� U�wa
d	u
ge
 u
d E�issi�
e
 u
d
�asse
hafte Errichtu
g v�
 Hi	fsgese		schafte
� T�chter5 u
d Trustge5
se		schafte
!B

We

 wir hier�u 
�ch die .eerwechse	 a		er Art� de
 *redit der Differe
�5
spie	�perati�
e
 �it de
 Rep�rtgesch!fte
 u
d de
 spe�u	ative
 .��bard5
gesch!fte
 ei
sch	ie%	ich der E�issi�
s�redite 
eh�e
� s� erha	te
 wir ei
e
gerade�u �	assische �uster�arte v�
 Gesch!fte
 a		er Art �usa��e
geste		t� die

ur �it Hi	fe des v�	�swirtschaft	iche
 .eer�redits �>g	ich werde
� A		e ehr5
	iche P�	iti� der Verh(tu
g �(
ftiger *rise
 �u% desha	b pri
�ipie		 darauf
gerichtet sei
� de
 v�	�swirtschaft	iche
 .eer�redit aus de
 er	aubte
 Gesch!f5
te
 der Ba
�e
 �u streiche
� Da

 erst wird der s�	ide v�	�swirtschaft	ich
gedec�te *redit dauer
d �u bi		ige
 Bedi
gu
ge
 sei
e Befriedigu
g fi
de

�>

e
�
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I
 de
 v�	�swirtschaft	iche
 Argu�e
te
 der Freih!
d	er� wie sie 
a�e
t5
	ich v�
 der AFra
�f� $tg�B i
 ihrer Arti�e	serie (ber die AErgeb
isse der Ba
�5
EqueteB s� geschic�t �usa��e
geste		t wurde
� ist diese ei
fache� �	are
Er�e

t
is v�
 ei
e� ga
�e
 Wa		e v�
 D�r
e
gestr(pp verdu
�e	t� Der
*reditbegehr wird ga
� a		ge�ei
 u
d u
terschieds	�s de
 �itte	
 der *redit5
gew!hru
g gege
(ber geste		t� U
d �a
 �e

t 
ur die privatwirtschaft	iche

U
terscheidu
ge
 der Sicherheit u
d .iquidit!t des *redits� Ei
e U
terschei5
du
g �wische
 de� v�	�swirtschaft	ich berechtigte
 (gedec�te
) u
d de�
v�	�swirtschaft	ich bede
�	iche
 (	eere
) *redit �e

t die AFra
�f� $tg�B 
icht�

Tr�t�de� ist d�ch f�	ge
de Argu�e
tati�
 �ie�	ich verst!
d	ichJ We


u
sere Ba
�e
 begi

e
� de
 v�	�swirtschaft	iche
 .eer�redit �u�u	asse
� da


	asse
 sie 	�gischer Weise ei
e UEBEGREE$TE *redit
achfrage �u� De

 die Sucht�
reich �u werde
� �e

t �ei
e Gre
�e
� Wir �(%te
 a	s� u
begre
�te Ge	d�itte	
�ur Verf(gu
g ste		e
� u� dieser Eachfrage gerecht �u werde
� Das �a

 
icht
geschehe
 u
d �u% �u peri�dische
 *rise
 f(hre
� A	s� ist der Ausga
gspu
�t
sch�
 verwerf	ich� Die i
dustrie		e H�ch��
7u
�tur s�		 das Ge	d s� verteuert
habe
; Aber ist diese s�ge
a

te H�ch��
7u
�tur der I
dustrie 
icht ei
 Pr�5
du�t der .eer�redite� die die Ba
�e
 gew!hrt habe
; U
sere Wirtschaftsp�	iti�
s�		 durch h�he I
	a
ds�>		e wie durch Schw!chu
g der B>rse die Bi	du
g v�

*apita	 u
terbu
de
 habe
; Aber f(r die B>rse gi	t d�ch w�h	 das Ricard�sche
W�rtJ Die B>rse pr�du�iert �ei
e Werte� sie (bertr!gt sie 
ur� U
d diese Wert5
(bertragu
ge
 v�		�iehe
 sich u
ter i
te
sive
 Preisschwa
�u
ge
� w�durch
die pr�du�tive Arbeit des V�	�es wese
t	ich gehi
dert� aber 
icht gef>rdert
wird� E
d	ich ist die B>rse i
 ga
� bes�
dere� �a%e der B�de
 f(r die u
be5
gre
�te Eachfrage 
ach .eer�redit� u
d ebe
 desha	b ei
e wese
t	iche Ursache
der *rise
�

III�

Auch die AFra
�f� $tg�B weist i
 ihre
 Ergeb
isse
 der Ba
�5E
quete darauf
hi
� da% die deutsche Reichsba
� ga
� u
verh!	t
is�!%ig we
iger G�	d besit�t
a	s die a
dere
 $e
tra	
�te
ba
�e
� �a
 gibt de
 G�	dv�rrat u
serer Reichs5
ba
� f(r 1907 auf 633 �i		i�
e
 �ar� a
 gege
 2188 �i		i�
e
 �ar� i
 der Ba
�
v�
 Fra
�reich� gege
 2020 �i		i�
e
 �ar� i
 der russische
 Staatsba
� u
d
gege
 931 �i		i�
e
 �ar� se	bst i
 der >sterreichisch5u
garische
 Ba
�� Wir
�!h	e
 seit vie	e
 Dahre
 ge
au die *a
�
e
 u
d Pferde der fra
�>sische
 u
d
russische
 Ar�ee u
d beei	e
 u
s� etwaige �!
ge	 u
serer Ar�ee �u beseitige
�
Aber da% die fra
�>sische
 u
d russische
 $e
tra	ba
�e
 4208 �i		i�
e
 �ar�
G�	d bereit 	iege
 habe
 gege
 
ur 633 �i		i�
e
 �ar� G�	d i
 u
serer Reichs5
ba
�� b	eibt i� Gru
de u
beachtet� �bw�h	 d�ch sch�
 seit Dahrhu
derte

be�a

t ist� da% �u� *riegf(hre
 
icht 
ur S�	date
 u
d *a
�
e
 u
d Pferde�
s�
der
 v�r a		e� Ge	d geh>rt� Die AFra
�f� $tg�B bet�
t� auf diese Disparit!t
der Reichsba
� seit vie	e
 Dahre
 hi
gewiese
 �u habe
� Das sei auch beachtet
w�rde
� Die Reichsba
� gew!hre i
�wische
 �i
sfreie V�rsch(sse auf schwi�5
�e
des G�	d� a
f!
g	ich auf 5 �der 8 Tage� i
 
euester $eit s�gar bis (ber 6
W�che
� Es sei i
des 
�twe
dig� �it derartige
 Er	eichteru
ge
 v�rsichtig �u
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sei
� u� 
icht etwa 
ur de
 G�	dtra
sitver�ehr durch Deutsch	a
d �u u
terst(t5
�e
� A	s 
!chstes Hi	fs�itte	 
e

t die AFra
�f� $tg�B da

 die Devise
p�	iti�
der Reichsba
�� Der A
�auf v�
 Wechse	
 auf das Aus	a
d� die i
 G�	d �ah	bar
si
d� s�		 da�u die
e
� ei
 Ge	dguthabe
 i� Aus	a
de �u schaffe
� Dabei
����e
 i
 erster .i
ie die Wechse	 auf .�
d�
 i
 Betracht� V�rtei	e bri
ge
 die
daf(r aufgewe
dete
 �i		i�
e
 i
 Friede
s�eite
 v�r a		e� de� Aus	a
dsge5
sch!fte u
serer Gr�%ba
�e
� I� Fa		e ei
es gr�%e
 eur�p!ische
 *rieges aber
w(rde es sich �eige
� da% die Ba
� v�
 E
g	a
d �it ei
e� G�	dv�rrate v�
 
ur
696 �i		i�
e
 �ar� (1907) vie	 �u we
ig G�	d hat� u� a		e
 A
f�rderu
ge
 �u
ge
(ge
� U
d s�weit wir�	ich 
�ch G�	d auf u
ser Guthabe
 i
 E
g	a
d �u
erha	te
 ist� wird es i� Fa		e ei
es *rieges gege
 E
g	a
d 
icht �u erha	te
 sei
�
Preu%e
 hat bisher i��er 
ur baare Ge	dv�rr!te i� eige
e
 Hause �ur fi
a
�i5
e		e
 ��bi	�achu
g ge�!h	t� S�		te
 7et�t bei der preu%isch5deutsche
 Regieru
g
die A
sichte
 der Gr�%ba
�e
 sch�
 s� sehr Ei
ga
g gefu
de
 habe
� da%
heute $ah	u
gsverspreche
 dritter Pers�
e
� �ah	bar i� Aus	a
de� �ur fi
a
�i5
e		e
 *riegsbereitschaft gerech
et werde
; Die AFra
�f� $tg�B wei% ga
� ge
au�
da% u
ser hei�ischer G�	dv�rrat fer
er sehr gef!hrdet wird durch die bei u
se5
re
 Ba
�e
 (b	iche AUsa
ceB� 7ede� aus	!
dische
 Gesch!ftsfreu
d auf Wu
sch
gege
 die 	u�pige Pr�visi�
 v�
 1 pr� �i		e 7ede be	iebige �e
ge v�
 u
sere

$wa
�ig�ar�st(c�e
 �u 	iefer
� Die AFra
�f� $tg�B se	bst hat berech
et� da%
u
sere Gr�%ba
�e
 i
 we
ige
 Dahre
 aus	!
dische G�	da
	eihe
 i� Gesa�tbe5
trage v�
 �ehrere
 �i		iarde
 �ar� i� I
	a
de u
tergebracht habe
� Was wi		
u
d �a

 bei ei
e� gewa	tige
 freie
 G�	dabf	usse aus Deutsch	a
d die P�	iti�
der deutsche
 Reichsba
� �it �i
sfreie
 V�rsch(sse
 auf schwi��e
des G�	d
u
d �it G�	dguthabe
 aus de� Devise
gesch!fte i� Aus	a
de bedeute
; We


hier die Freiha
de	sthe�rie
 �ei
e
 Rat wisse
� da

 wird es d�ch w�h	 
>tig
sei
� da% die Geset�gebu
g sich der agrarische
 Auffassu
g a
sch	ie%t u
d e
d5
	ich auch de
 Freiha
de	 i� G�	d5� Ge	d5 u
d *reditver�ehre beseitigt�

Was die AFra
�f� $tg�B dieser Sch	u%f�	geru
g a
 Argu�e
te
 
�ch e
t5
gege
�uste		e
 wei%� ist we
ig stichha	tig� Die (ber�!%ige
 E�issi�
e
 der
deutsche
 Ba
�e
 u
d B>rse
 s�		e
 desha	b 
icht bede
�	ich sei
� wei	 das
deutsche V�	� s� sehr reich gew�rde
 sei� Sch��		er habe sch�
 seit 1893 die
7!hr	iche Spar�raft des deutsche
 V�	�es 
ach der E�issi�
sstatisti� auf 2 bis 2 V
�i		iarde
 �ar� a
gegebe
� Ist es wir�	ich der AFra
�f� $tg�B u
be�a

t� da%
die E�issi�
sstatisti� �u ei
er s�	che
 Sch!t�u
g u
verwe
dbar ist� wei	 die
E�issi�
e
 
icht �it Hi	fe der Spar�raft� s�
der
 �it Hi	fe des E�issi�
s�redi5
tes u
tergebracht werde
� u
d wei	 fer
er ga
� wese
t	iche Tei	e der E�issi5
�
e
 
ur Ver�>ge
su�wa
d	u
ge
 si
d; Das wei% 7eder Fach�a

 
at(r	ich
ga
� ge
au� Tr�t�de� werde
 diese Sch��		ersche
 $iffer
 a	s �utreffe
d a
ge5
f(hrt� Waru�; Eu
� wei	 sie de
 Vertreter
 der Freiha
de	s	ehre beque�er si
d�
Der Fra
�furter Ba
�ier C!sar Straus hat i
 der A*reu��eitu
gB v�� 27� u
d 28�
Februar 1895 a
 Ha
d der preu%ische
 Ei
����e
steuerstatisti� 
achgewiese
�
da% die 7!hr	iche Spar�raft des deutsche
 V�	�es statt auf 2 bis 2 V �i		iarde

�ar�� wie v�
 Sch��		er� 
ur auf 450 bis 470 �i		i�
e
 �ar� gesch!t�t werde

d(rfe� Aber diese richtigere
 $iffer
 werde
 v�
 de
 Fachpub	i�ati�
e
 (ber5
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ga
ge
� Bei der Sch!t�u
g des deutsche
 V�	�sver�>ge
s schei
t es 
euerdi
gs
auch (b	ich gew�rde
 �u sei
� brutt� f(r 
ett� �u 
eh�e
 u
d die Schu	de
�u5

ah�e au%er Rech
u
g �u 	asse
� I
 etwa g	eicher Weise berech
et die AFra
�f�
$tg�B de
 G�	dbesit� Deutsch	a
ds 
ach der Auspr!gu
g a
 Reichsg�	d�(
�e
�
Sie ����t auf diese Weise �u ei
e� G�	dbesta
de i
 der H>he v�
 3863 �i		i�5

e
 �ar� u
d f(gt hi
�uJ ADies 
at(r	ich �it Ei
sch	u% der i
�wische

exp�rtierte
� verbrauchte
 u
d ver	�re
e
 �e
ge
�B S�		te es wir�	ich der
AFra
�f� $tg�B u
be�a

t sei
� da% heute v�
 Fach	eute
 der G�	dv�rrat i

Deutsch	a
d 
ur auf �wei �i		iarde
 �ar� gesch!t�t wird; U
d w� b	eibt da



�ch der sehr reich	iche G�	dv�rrat u
seres I
	a
dsver�ehrs pr� *�pf der
Bev>	�eru
g; Tr�t�de� baut sich auf diese
 i� h>chste
 �a%e �weife	hafte

$iffer
 u
sere ga
�e ��der
e Ba
�p�	iti� auf� Wir ha	te
 u
sere
 hei�ische

Ver�ehr f(r sehr reich	ich �it G�	d vers�rgt u
d si
d be�(ht� aus dieser gr�%e

Reserve G�	d f(r die Ba
�e
 aus de� Ver�ehre �u �iehe
� Desha	b das Schec�5
geset� u
d die u�fasse
de Beg(
stigu
g des -berweisu
gsver�ehrs bei $ah5
	u
ge
 a		er Art! Desha	b auch die reich	iche Ausgabe v�
 �	ei
ere
 Ba
�
�te
!
Eat(r	ich wird auf s�	che Weise 
�ch �ehr G�	d i
 die *e		er der Ba
�e

ge	�c�t� We

 aber da

 �it diese� f	(ssige
 Ge	dsta
de v�
 
eue� der .eer5
�redit �ur B	(te ����t� we

 das -ber�a% der *reditgew!hru
g 
�ch gr>%er
wird u
d we

 wieder die Seife
b	ase der (berhastete
 Erwerbssucht i
 etwa 7
bis 8 Dahre
 �usa��e
bricht� da

 wird das deutsche V�	� u� s� e
ergischer

ach bare� G�	de frage
� 7e st!r�er �a
 i
�wische
 das G�	d aus de� Ver�ehre
ge��ge
 hat� wie wir das 7a i
 der 	et�te
 *risis i
 E�rda�eri�a er	ebt habe
�
8der� s�		te f(r diese
 Fa		 7et�t sch�
 i� 
eue
 Ba
�geset�e u
sere
 Reichs5
ba
�
�te
 die Qua	it!t a	s Ageset�	iches $ah	u
gs�itte	B ver	iehe
 werde
; Das
w!re a		erdi
gs ei
e h>chst ei
seitige Ba
�p�	iti��

$u de� g	eiche
 Sch	(sse �u% 7eder auf�er�sa�e .eser der Arti�e	 der
AFra
�f� $tg�B (ber die Ergeb
isse der Ba
�5E
quete ����e
� I��er wieder
wird �it der gr>%te
 S�rgfa	t berech
et� wie vie		eicht die ar�e
 A�ti�
!re der
Reichsba
� 
�ch ei
e
 Bruchtei	 v�
 1 % �ehr verdie
e
 �>

te
� u
d der
Reichsba
�verwa	tu
g wird v�rgeha	te
� da% sie die Fir�e
� die dire�te

Gesch!ftsver�ehr �it der Reichsba
� pf	ege
� de
 Ver	ust v�
 ei
ige
 Tage

$i
s f(r ihr gutes Ge	d trage
 	!%t� Wie f(rchter	ich! U
d das a		ersch	i��ste�
das u
s passiere
 �>

te� w!re 
icht etwa der Ver	ust u
seres G�	dv�rrates�
s�
der
 – die St>ru
g der Wechse	parit!t i� i
ter
ati�
a	e
 $ah	u
gsver�ehre�
G	eich�eitig wei% die AFra
�f� $tg�B �ei
 W�rt �u berichte
 v�
 de
 schwere

.aste
� die das deutsche V�	� i
 de
 Dahre
 1907M08 i
f�	ge der $i
sverteueru
g
�u trage
 hatte� Sie wei% 
ichts �u er�!h	e
 v�
 de
 �i		iarde
� die de� deut5
sche
 V�	�e a
 sei
e� Ver�>ge
 i
 der 	et�te
 *risis ver	�re
 gega
ge
 si
d�
Sie wei% �it �ei
e� W�rte v�
 der f�rtschreite
de
 *�
�e
trati�
 des Besit�es

icht 
ur� s�
der
 auch der gesa�te
 Ver�>ge
sverwa	tu
g i
 i��er we
iger
H!
de
 �u berichte
I — das Riese
sy
di�at der Ber	i
er Gr�%ba
�e
 wird
heute �� B� v�
 12 bis 13 Pers�
e
 beherrscht� — U
d 
�ch vie	 we
iger geht die
AFra
�f� $tg�B darauf ei
� �u schi	der
� i
 we	che� �a%e auch wieder durch die
	et�te *risis 1907M08 die �	ei
ere
 u
d �itt	ere
 Existe
�e
 ver
ichtet w�rde
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si
d� Das a		es �u% u
ber(c�sichtigt b	eibe
� we

 �a
 �it der AFra
�f� $tg�B
habe
 wi		� da% tr�t� der Ba
�5E
quete a		es bei� A	te
 b	eibe
 s�		� Dest� wich5
tiger erschei
t es� �it a		er E
ergie de
 Sta
dpu
�t derer �u vertrete
� die i�
I
teresse der red	iche
 Arbeit des ga
�e
 V�	�es ei
e sehr wese
t	iche R
de5
ru
g u
serer bisherige
 Ba
�geset�gebu
g f�rder
�

IV�

Wer v�
 der Tatsache ausgeht� da% die schwere
 �i%st!
de auf de� Ge	d5
u
d *redit�ar�te w!hre
d der 	et�te
 *risis 1907M8 der u
�itte	bare A
	a% �ur
Ei
berufu
g der Ba
�5E
quete ware
� �u% 	�gisch der Sch	u%f�	geru
g
�u
eige
� da% die Ergeb
isse dieser E
quete auf ei
e Verh(tu
g der Wieder�ehr
dieser �i%st!
de ab�ie	e
� U
d we

 die Wur�e	 a		es -be	s der i
 $eitr!u�e

v�
 7e 8 bis 9 Dahre
 wieder�ehre
de
 Ge	d5 u
d *redit�rise
 i
 der $u	assu
g
u
d Beg(
stigu
g des v�	�swirtschaft	iche
 .eer�redits 
ebe
 de� v�	�swirt5
schaft	ich gedec�te
 *redit gesucht werde
 �u%� da

 wird es die u
abweis5
bare Aufgabe ei
er ����e
de
 E�ve		e �u u
sere� Ba
�geset�e v�� 14� �!r�
1875 sei
 �(sse
� die Gew!hru
g v�
 s�	che� v�	�swirtschaft	iche� .eer�re5
dite aus der Reihe der geset�	ich �u	!ssige
 Ba
�gesch!fte �u streiche
� U
sere
Geset�gebu
g hat die Freiheit der Privat
�te
ba
�e
 aufgeh�be
� Wir habe

durch u
sere G�	dw!hru
g die freie Si	berpr!gu
g beseitigt� Wir habe
 >ffe
t5
	ich5recht	iche Besti��u
ge
 f(r die Hyp�the�e
ba
�e
� f(r die private
 Ver5
sicheru
gsgese		schafte
� f(r die Ge
�sse
schafte
 u
d f(r die Spar�asse

geschaffe
� Wir habe
 fer
er 
euerdi
gs� i
sbes�
dere durch das Schec�geset��
de
 Privatba
�e
 
eue u
d ga
� wese
t	iche Privi	egie
 geset�	ich (bertrage
�
*ei
 geri
gerer a	s der ehe�a	ige Ge
era	dire�t�r der Dar�st!dter Ba
��
Gehei�rat u
d Pr�fess�r Dr� Rie%er� hat wiederh�	t sch�
 darauf hi
gewiese
�
da% die Privatba
�e
 
icht 
ur ei
 AGesch!ftB� s�
der
 auch ei
 AA�tB seie
� Es
�u% a	s� d�ch w�h	 a	s ei
e durchaus �eitge�!%e F�rderu
g erschei
e
� 
u

e
d	ich ei
�a	 diese
 a�t	iche
 Chara�ter u
serer fast a		�!chtige
 Privat5
ba
�e
 i
 �	are Rechtsbesti��u
ge
 �u gie%e
�

Da% i
 der Tat bei der u
s s� 
>tige
 Ref�r� der a		ge�ei
e
 *reditverh!	t5

isse der *a�pf gege
 de
 v�	�swirtschaft	iche
 .eer�redit ge�!�pft werde

�u%� best!tigt die P�	iti� des Reichsba
�dire�t�riu�s seit �wei Dahre
� Aber
diese v�
 der Reichsba
� 
ach u
d 
ach abgesch�be
e
 *redite si
d i
�wi5
sche
 v�
 u
sere
 Privatba
�e
 aufge
���e
 w�rde
� wie gerade die Arti�e	
der AFra
�f� $tg�B ausdr(c�	ich best!tige
� Es !
dert 7ed�ch �ffe
bar we
ig a

der Sache� �b sich a
 dieser Gew!hru
g der bede
�	iche
 .eer�redite auch die
Reichsba
� betei	igt� �der �b diese *redite v�
 de
 Privatba
�e
 aufge
���e

werde
� die ihrerseits da

 ei
e
 dest� gr>%ere
 *redit bei der Reichsba
� rea	i5
siere
� Die 
eue Ba
�geset�
�ve		e �u% diese v�	�swirtschaft	ich bede
�	iche
*reditgew!hru
g a	s ei
 geset�	ich verb�te
es Ba
�gesch!ft qua	ifi�iere
� we


auch da�it diese *redite 
icht v�		st!
dig beseitigt werde
� Desha	b �u% v�r
a		e� der N 12 des Ba
�geset�es v�� 14� �!r� 1875 dahi
 abge!
dert werde
�
da% aus de
 beide
 	et�te
 $ei	e
 des erste
 Absat�es die W�rteJ Au
d f(r die
Eut�bar�achu
g verf(gbare
 *apita	s �u s�rge
B gestriche
 werde
� u
d a
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dere
 Ste		e die W�rte trete
J Au
d die Ausbreitu
g des v�	�swirtschaft	iche

.eer�redits �u verh(te
�B Die e
tgege
stehe
de Besti��u
g u
seres Ba
�5
geset�es �a

 heute �au� �ehr ge
(ge
� Die gr�%e �ehr�ah	 der the�retisch
gebi	dete
 Eati�
a	>��
��e
 ist heute dari
 ei
ig� da% es ei
 schwerer Feh	er
ist� das Ge	d �it *apita	 begriff	ich �u verwechse	
� s� wie es hier geschehe
 ist�
U
d auch der freih!
d	erische Begriff A*apita	B de
�t 
ur a
 ei
e G(ter5 �der
Ge	d�e
ge� die de
 $wec�e
 der Pr�du�ti�
 die
stbar ist� Der .eer�redit aber
die
t 
ur der Spe�u	ati�
 u
d Gewi

sucht� Es w!re
 hier 
�ch weitere triftige
Gr(
de the�retischer Art a
�uf(hre
� was 7ed�ch �u tief i
 das Gebiet der
the�retische
 Eati�
a	>��
��ie hi
ei
 f(hre
 w(rde� Die pra�tisch p�	itische
E
tscheidu
g f!		t durch de
 EachweisJ die $u	assu
g des .eer�redits bri
gt
u
sere v�	�swirtschaft	iche
 Verh!	t
isse i��er wieder i
 h>chst bede
�	iche
*rise
� Daraus ergibt sich die E�twe
dig�eit� die �bige F�r�u	ieru
g geset�	ich
�u� Ausdruc� �u bri
ge
�

Wei	 es sich aber 
aturge�!% daru� ha
de	t� de
 .eer�redit 
icht 
ur aus
de
 Gesch!fte
 der Reichsba
�� s�
der
 aus de
 Gesch!fte
 a		er Privatba
�e
�
die �it der Reichsba
� i
 dire�ter �der auch 
ur i
dire�ter Gesch!ftsverbi
5
du
g stehe
� �u beseitige
� u
d wei	 die Durchf(hru
g dieser wichtige
 Auf5
gabe ei
er f�rtgeset�te
 fach�!

ische
 *�
tr�		e bedarf� wird es 
�twe
dig�
da% u
sere geset�gebe
de
 Fa�t�re
 ei
 se	bst!
diges u
d �it e
tspreche
de

�achtbefug
isse
 ausger(stetes vera
tw�rt	iches 8rga
 schaffe
� das de� �	ar
er�a

te
 -be	 durch v�rbeuge
de �a%
ah�e
 erf�	greich e
tgege
 �u wir�e

berufe
 ist� Diese fach�!

ische *�
tr�		ste		e gege
 de
 .eer�redit 	eh
t sich

aturge�!% a
 die Gesch!fte der Reichsba
� a
� Sie die
t dabei a	s erg!
�e
de
*�
tr�		e des Reichsba
�dire�t�riu�s� Aber sie greift auch (ber auf die
Gesch!ftsgebaru
g a		er Privatba
�e
� die dire�t �der i
dire�t �it der Reichs5
ba
� i
 Verbi
du
g stehe
� Hier b	eibt (bera		 der .eer�redit ei
 pri
�ipie		 ver5
b�te
es Ba
�gesch!ft� $ur Er�>g	ichu
g dieser *�
tr�		e si
d 
at(r	ich f�rt	au5
fe
de Berichte u
er	!%	ich� Wei	 diese Berichte 
icht ver>ffe
t	icht werde
� s�
5
der
 �ur geeig
ete
 Verwe
du
g a
 das Reichs��
tr�		a�t des Ge	d5 u
d *re5
ditver�ehres gehe
� f!		t hier der Ei
wa
d der Ver	et�u
g v�
 Gesch!ftsgehei�5

isse
 weg� S� v�		 �arter R(c�sicht de
 Privatba
�e
 gege
(ber� wie die
AFra
�f� $tg�B� die auch 
�ch fragt� �b diese Berichte sich f(r die U
ter
eh5
�u
ge
 Aauch 
�ch ver	�h
e
B� si
d wir 
icht� U
s stehe
 die I
teresse
 der
Gesa�theit h>her� a	s das Gesch!ftsi
teresse der Ba
�e
� Ei
es bes�
dere

geset�	iche
 De�	arati�
s�wa
ges bedarf es i
 diese� Fa		e 
ichtI es ge
(gt ei
e
R
deru
g der Reichsba
�statute
� da% die Eichterf(		u
g der v�� Reichs��
5
tr�		a�te gef�rderte
 Ei
sicht i
 die 	aufe
de
 Gesch!fte die Auf	>su
g der
Gesch!ftsbe�iehu
ge
 �ur Reichsba
� �ur F�	ge hat�

Auf s�	che Weise w(rde e
d	ich ei
 vera
tw�rt	iches 8rga
 geschaffe
� das
die Wieder�ehr v�
 Ge	d5 u
d *redit�rise
 i
 der deutsche
 V�	�swirtschaft �u
verh(te
 hat� das aber auch ebe
 desha	b ei
e bessere P	a
�!%ig�eit i
 das
ga
�e deutsche Wirtschafts	ebe
 bri
gt u
d sch	ie%	ich durch sei
 gutes Beispie	
i
 
icht �u fer
er $eit da�u f(hre
 wird� da% auch der i
ter
ati�
a	e Ge	d5 u
d
*redit�ar�t e
d	ich ei
e i

ere Gesu
du
g u
d bessere 8rd
u
g erf!hrt�
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C.

Nationalökonomische Lehrmeinungen.

MMMMMMMMMMMM
Bre
ta
�s Agrarp�	iti*�

(Deutsche Agrar�eitu
g� 4� Heft� 1898)
U� de� 
eueste
 .ehrbuche Bre
ta
�s (ber AAgrarp�	iti�B �ritisch gerecht

�u werde
� ist es 
�twe
dig� sich �u eri

er
� da% auch Bre
ta
�� wie s� vie	e
u
serer Pr�fess�re
 f(r Eati�
a	>��
��ie� sei
e gru
d	ege
de
 Studie
 i
 E
g5
	a
d ge�acht hat� D�rt hat ih
 i
 7(
gere
 Dahre
 der $auber ei
er gewa	tig e
t5
wic�e	te
 Exp�rti
dustrie �it ihre
 i�p�
iere
de
 Arbeiterverb!
de
 ei
5
gefa
ge
� De
 daraus sich ab	eite
de
 A
schauu
ge
 ist er� tr�t� a		e
 Schwa
5
�u
ge
 i� ei
�e	
e
� treu geb	iebe
 bis i
 die Agrarp�	iti��

Each de� da�it be�eich
ete
 Idee
�reise ist W�h	 u
d Wehe ei
es 7ede

h>her e
twic�e	te
 *u	turv�	�es v�		st!
dig abh!
gig v�
 de� B	(he
 u
d
Gedeihe
 sei
er Exp�rti
dustrie� Wei	 �a
 aber heute 
icht 
ur de
 i
dust5
rie		e
 U
ter
eh�er
� s�
der
 auch de� i
dustrie		e
 Arbeiter freu
d	ich
gesi

t ist� wird die .eistu
gsf!hig�eit der Exp�rti
dustrie 
icht – wie bei der
a	te
 Freiha
de	sschu	e – auf 
iedrige
� s�
der
 auf h�he
 .>h
e
 aufgebaut�
U
d u� diese beide
 a
schei
e
d sich widerspreche
de
 F�rderu
ge
 �itei
5
a
der �u verbi
de
� hat Bre
ta
� u
d sei
e Schu	e die The�rie der steige
de

Arbeits	eistu
g bei steige
de
 Arbeits	>h
e
 u
d ver�(r�ter Arbeits�eit aufge5
ste		t� Das ist der eige
t	iche *er
 des 
ati�
a	>��
��ische
 Syste�s Bre
ta
�s�
i
 das ei
e Agrarp�	iti� a	s die .ehre v�
 der wirtschaftsp�	itische
 Pf	ege der
	a
dwirtschaft	iche
 I
teresse
 gar
icht hi
ei
pa%t� Eachde� aber Bre
ta
�
durch !u%ere V�rg!
ge� wie das Dr!
ge
 der bayerische
 *a��er der Abge5
�rd
ete
� ge�wu
ge
 wurde� auch agrarp�	itische V�r	esu
ge
 a
 der U
iversi5
t!t �(
che
 �u ha	te
� ��

te
 diese ��
seque
ter Weise �ei
e a
dere
 $ie	5
pu
�te erha	te
 a	sJ

1� Die 	a
dwirtschaft	iche Pr�du�ti�
 ist da�u da� der Bev>	�eru
g i

*�
�urre
� �it de� Aus	a
de �>g	ichst bi		iges Br�tgetreide �u 	iefer

– u
d we

 sie das bei weiche
de
 Getreidepreise
 
icht ver�ag� s� s�		
sie �u a
dere
 Pr�du�ti�
sarte
 (bergehe
 �der die Pr�du�ti�

ei
ste		e
�

2� Der 	a
dwirtschaft	iche Gru
d u
d B�de
 ist da�u da� i� freih!
dige

Ver�ehr durch Par�e		ieru
g ei
er �>g	ichst gr�%e
 $ah	 v�
 �e
sche

�ug!
g	ich �u werde
� De

 die .a
dwirtschaft ist 
ur Die
eri
 der
I
teresse
 der 
ati�
a	e
 Exp�rti
dustrie�

U� 
u
 sei
e $uh>rer u
d .eser v�
 der Richtig�eit dieser sei
er .ehrs!t�e
�u (ber�euge
� begi

t Bre
ta
� i
 sei
e� .ehrbuche� das sei
e V�r	esu
ge

wahrschei
	ich w�rtgetreu wieder gibt� sehr geschic�t �it ei
er *riti� der agrar5
p�	itische
 U
iversit!tsv�r	esu
ge
 sei
er *�		ege
� die ei
e F(		e v�
 hist�ri5
sche
 u
d tats!ch	iche
 Ei
�e	heite
 biete
� �h
e sie 	�gisch �u a		ge�ei
g(	ti5
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ge
 Pri
�ipie
 �u verarbeite
� Bre
ta
� verspricht diese
 �a
ge	 ei
er festste5
he
de
 The�rie �u beseitige
 u
d 
i��t da

 �u� p�sitive
 Ausga
gspu
�te
sei
er E
twic�e	u
g die Eatur des Gru
des u
d B�de
s i� a		ge�ei
e
 u
d des
	a
dwirtschaft	iche
 B�de
s i� bes�
dere
� Auf diese� Wege fi
det sich rasch
das 
a�e
t	ich i
 E
g	a
d fr(her vie	 er>rterte s�ge
a

te Geset� v�� ab
eh5
�e
de
 B�de
ertrag� das Bre
ta
� u
ter de� Gesichtswi
�e	 der Frage beha
5
de	tJ W!re es �>g	ich auf beste� B�de
 v�
 beschr!
�ter F	!che – etwa v�

ei
e� He�tar – bei i
te
sivster 	a
dwirtschaft	icher *u	tur die f(r die ga
�e
�e
schheit erf�rder	iche
 Eahru
gs�itte	 �u baue
; Das �ehr pra�tische Fa�it
dieser U
tersuchu
g 	autetJ 8h
e dauer
de
 R(c�ga
g der Pr�du�ti�
s��ste

u
d �h
e dauer
de Steigeru
g der Getreidepreise �u% i
f�	ge der re	ative

Ab
ah�e der Ertr!ge die �it de� A
dra
g der Bev>	�eru
g bedi
gte Steige5
ru
g des R�hertrags �u
!chst auf B>de
 v�
 �i
derer Beschaffe
heit Ver	ust
bri
ge
 (S� 58)� Diese B�de
arte
 scheide
 a	s� 7et�t �u
!chst wirtschaft	ich aus
der Aufgabe der Br�tvers�rgu
g des V�	�es aus� wei	 ihre Besit�er� fa		s sie
durch wirtschaftsp�	itische �a%
ah�e
 v�r de� U
terga
ge bewahrt werde

s�		te
� �u dauer
de
 Pe
si�
!re
 der V�	�swirtschaft w(rde
 (S� 	13)� Aber
auch die fruchtbarere
 u
d g(
stig ge	ege
e
 Gru
dst(c�e �>

e
 f(r Deutsch5
	a
d de
 gesa�te
 Getreidebedarf auf die Dauer 
icht 	iefer
� �h
e auf das
Geset� des ab
eh�e
de
 B�de
ertrags �u st�%e
� es sei de

� da% die Getreide5
preise �(
st	ich s� h�ch gesteigert w(rde
� da% der Getreidebau re
tab	er
w(rde a	s a		e (brige
 $weige der .a
dwirtschaft (S� 59)� Da�it aber w(rde der
i
dustrie		e Exp�rt Deutsch	a
ds ver
ichtet� die *auf�raft der deutsche
 I
dust5
rie gi
ge auch f(r die deutsche .a
dwirtschaft ver	�re
� U
d s� �(%te diese
P�	iti� der Sicheru
g der Getreidepr�du�ti�
 i� I
	a
de sch	ie%	ich s�gar �u�
Rui
 der 
ati�
a	e
 .a
dwirtschaft f(hre
 (S� 60)�

Dara
 sch	ie%t sich die U
tersuchu
g (ber die Eatur der Gru
dre
te� w�bei
Bre
ta
� A
ders�
s Gru
dre
te
the�rie �it Ricard�s Gru
dre
te
the�rie ver5
sch�i	�t� A
ders�
s Gru
dre
te ist die Pr!�ie f(r *u	turf�rtschritte� die auch
bei sich g	eichb	eibe
de
 u
d se	bst bei fa		e
de
 Getreidepreise
 i
f�	ge ei
er
Steigeru
g des R�hertrages de� Gru
deige
t(�er verdie
terweise �ufa		e

�a

� Bre
ta
� 
e

t sie desha	b gese		schaftsfreu
d	ich� Ricard�s Gru
dre
te
ist das u
verdie
te Ei
����e
 aus de� ��
�p�	chara�ter des Gru
deige
5
tu�s� das bei wachse
der Bev>	�eru
g u
d g	eichb	eibe
der *u	tur u
d desha	b
steige
de
 Getreidepreise
 aus dere
 -berschu% (ber die aufgewe
dete

*�ste
 de
 Gru
deige
t(�er
 �uf!		t� Bre
ta
� 
e

t sie desha	b gese		schafts5
fei
d	ich� F(r sie gi	t das bittere W�rtJ Da% das I
teresse der Gru
deige
t(�er
stets de� a		er (brige
 Bev>	�eru
gs�	asse
 e
tgege
stehe
d ist�

Wei	 aber desha	b die Gesa�theit 
ur ei
 I
teresse a
 A
ders�
s u
d 
icht
a
 Ricard�s Gru
dre
te hat� ����t auf diese� Wege Bre
ta
� sch	ie%	ich �u
sei
e
 agrarp�	itische
 .eits!t�e
� die s� 	aute
J

Der Preis des 	a
dwirtschaft	iche
 Gru
des u
d B�de
s �u% �>g	ichst

iedrig sei
� – 7ede �(
st	iche Erh>hu
g des Preises der B�de
fr(chte �u% ver5
�iede
 werde
� – die Freiheit des Gru
deige
tu�s ist i� v�		ste
 U�fa
ge
durch�uf(hre
 – u
d die heute bestehe
de
 Schut��>		e si
d auf�uhebe
�
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AEachde� die b	�%e Aussicht auf h>here
 Gewi

 bei der �ehr�ah	 u
serer
Gru
dbesit�er �u schwach war� sie �u vera
	asse
� der ih
e
 �b	iege
de

�e	i�rati�
spf	icht 
ach�u����e
� �u% 7et�t der v�		e Druc� der ausw!rtige

*�
�urre
� wieder �uge	asse
 werde
� we

 
icht der F�rtbesta
d des private

Gru
deige
tu�s gef!hrdet werde
 s�		B (S� 144)�

Das etwa ist der I
ha	t 7e
er .ehre� die Bre
ta
� sei
e
 H>rer
 a
 der U
i5
versit!t �(
che
 a	s AAgrarp�	iti�B v�rtr!gt�

Sie ist a
 Ei
�e	heite
� die ich �u
!chst hier au%er acht ge	asse
 habe� gewi%
	eicht �u �ritisiere
� Beispie	sweise si
d die 	a
dwirtschaft	ich5tech
ische
 Aus5
dr(c�e de� Herr
 Pr�fess�r Bre
ta
� �ffe
bar �ei
eswegs ge	!ufig� I
des ist
dieses �a
ge	hafte Vertrautsei
 �it 	a
dwirtschaft	iche
 V�rg!
ge
 �ei
e
spe�ifische Eige
t(�	ich�eit des .ehrbuches Bre
ta
�s�

Fer
er 	asse
 sich ei
e Reihe v�
 tats!ch	iche
 Irru
ge
 u
d Widerspr(che


achweise
� Bre
ta
� befi
det sich i� Irrtu�e� we

 er i
 A
	eh
u
g a
 das
be�a

te Geset� R�schers i��er wieder v�
 de� Gru
dsat�e ausgeht� da% ei
e
$u
ah�e des R�hertrages auch ei
e $u
ah�e des Rei
ertrages bedeute� da%
fer
er die sch	echtere
 B>de
 �it geri
gere
 Ertr!ge
 
aturge�!% 
�t	eide
der
seie
� a	s die bessere
 B>de
 �it h>here
 R�hertr!ge
 u
d da%� wer 
ach
sei
e� V�rsch	age ei
e
 i
te
sivere
 Betrieb ei
gef(hrt habe� heute (berhaupt

icht �u de
 
�t	eide
de
 .a
dwirte
 geh>re� W(rde
 ih� die tats!ch	iche

Re
tabi	it!tsverh!	t
isse der 	a
dwirtschaft	iche
 Betriebe auch 
ur a

!her
d
s� be�a

t sei
� wie �� B� de� .eip�iger U
iversit!tspr�fess�r H�ward� der seit
de� Dahre 1872 f(r die verschiede
ste
 G(ter i
 E�rd5 u
d �itte	deutsch	a
d
die Rech
u
gsf(hru
g (ber
���e
 hat u
d heute diese Aufgabe f(r G(ter der
verschiede
ste
 Gr>%e
 �it ei
e� Gesa�tarea	 v�
 60 000 He�tare
 u
d �it
Hi	fe v�
 �ehr a	s 80 Hi	fsarbeiter
 Dahr f(r Dahr bew!	tigt� da

 w(rde er i

a		e
 diese
 Pu
�te
 �ur gerade e
tgege
geset�te
 Behauptu
g ge����e
 sei
�
Bre
ta
� w(rde a	sda

 wisse
� da% – u� �it H�ward �u rede
 – ADie H>he
des *>r
erertrags v�� He�tar 
icht de
 geri
gste
 Sch	u% darauf �u	!%t� �b die
Pr�du�ti�
s��ste
 gedec�t werde
 �der 
icht� �der �b ei
 Gewi

 dabei b	eibe

wird�B Er w(rde wisse
� da% die 	a
dwirtschaft	iche E�t	age �ei
eswegs sich

ur auf die sch	echte
 B>de
 beschr!
�t u
d da% gerade auf bessere
 B>de

durch das -ber�a% a
 I
te
sit!t ei
 h�her Pr��e
tsat� v�
 Wirtschafte
 bei de

heutige
 Preisverh!	t
isse
 u
ter de
 Druc� des Defi�its gerate
 ist� Bre
ta
�
befi
det sich aber auch i
 ei
e� gr�%e
 Irrtu�e� we

 er g	aubt u
d behauptet�
da% der -berga
g �u ei
e� i
te
sivere
 .a
dwirtschaftsbetriebe de
 *>r
er5
bau (berf	(ssig �der we
iger 	eistu
gsf!hig f(r die Br�tvers�rgu
g des V�	�es
�ache� Er wird auch �au� i
 der .age sei
� auch 
ur ei
e
 ei
�ige
 �uver	!ssi5
ge
 Be	ag f(r sei
e Behauptu
g �u bri
ge
� die -ber	ege
heit der russische
�
i
dische
 u
d a�eri�a
ische
 Getreide��
�urre
� er�	!re sich 	edig	ich aus de

bi		igere
 B�de
preise
 u
d de� -berga
g �u� i
te
sivere
 Betrieb� Sei

wiederh�	ter Hi
weis auf die e
g	ische Geschichte i� acht�eh
te
 Dahrhu
dert
a	s Beispie	 f(r i
te
sive Betriebse
twic�	u
g der .a
dwirtschaft bei se	bst 
ie5
drigere
 Getreidepreise
 ist gewi% 
icht besser begr(
det� Der Versuch der Ver5
sch�e	�u
g der Gru
dre
te A
ders�
s u
d Ricard�s f(hrt bei 7ede� �a
ge	
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ei
er �usa��e
fasse
de
 Defi
iti�
 der Gru
dre
te �u ei
er Reihe u
ge	>ster
Widerspr(che� U
vertr!g	ich �it de
 be�a

te
 Er
te5 u
d Bedarfs�iffer
 ist
die i��er wieder�ehre
de Behauptu
g Bre
ta
�s� Deutsch	a
d �>

e sich

icht se	bst �it Br�tgetreide vers�rge
� W�h	 aber s�		e
 die heutige
 Getreide5
exp�rtstaate
 
icht 
ur ihre� eige
e
 V�	�e� s�
der
 auch de
 �itte	eur�p!i5
sche
 I
dustriestaate
 f(r absehbare $eit 	eicht das Br�t 	iefer
 �>

e
� U
d bei
a		ede� hat sich auf �!r�ische� Sa
db�de
 i

erha	b 5 Dahre
 der R�gge
5
ertrag verd�ppe	t� der Haferertrag verdreifacht! Auf der ei
e
 Seite ist Bre
ta
�
der �ei
u
g� da% die Verbi		igu
g des �(
st	iche
 D(
gers de
 R(c�ga
g der
Preise f(r die Pr�du�te ausg	eiche – u
d we
ige Seite
 sp!ter f(hrt Bre
ta
� ei

�uster5Beispie	 a
� w�
ach bei 48 ��� �(
st	iche� D(
geraufwa
d pr� He�tar
44 $tr� R�gge
 geer
tet wurde
 u
d die Pr�du�ti�
s��ste
 i� ga
�e
 358 ���
betrage
 habe
! Wiederh�	t wird darauf hi
gewiese
� da% i� I
teresse der
Gesa�theit die B�de
preise 
iedrig sei
 �(%te
 u
d da

 werde
 ge	ege
t	ich
die weitestgehe
de
 Gru
dwert(ber�ah	u
ge
 aus acht verschiede
e
 Gr(
de

�u rechtfertige
 versucht� –

Das a		es si
d gewi% Irrt(�er� Widerspr(che u
d U
ge
auig�eite
� Aber
ich �a

 tr�t�de� die -ber�eugu
g 
icht u
terdr(c�e
� da% Bre
ta
�s .ehr5
buch 
ur da

 i
 gerechter Weise beurtei	t werde
 �a

� we

 es a	s ga
�es
u
d i� ga
�e
 aufgefa%t wird� U
d u
ter diese� Gesichtswi
�e	 geb(hrt de�
Pr�fess�r Bre
ta
� �u
!chst u
bedi
gt die A
er�e

u
g� ei
e Agrarp�	iti� �u
	ehre
 u
d ver>ffe
t	icht �u habe
� die i
 durchaus ��
seque
ter Weise 7e
e�

ati�
a	>��
��ische
 .ehrsyste� a
gepa%t ist� de� wir u
sere Ha
de	sver5
tr!ge verda
�e
� Diese� ei
heit	iche
 Syste� gege
(ber �a

 es �� E� 
icht
�u	!ssig sei
� die agrarp�	itische
 A
sichte
 Bre
ta
�s aus ei
er Reihe v�

Gr(
de
 �war �u verwerfe
� s�
st aber i
 der Gewerbe5 u
d Ha
de	sp�	iti�
u
d i
 der s��ia	e
 Frage �it ih� durch dic� u
d d(

 �u gehe
� S�	che
I
��
seque
�e
 r!che
 sich 
icht b	�% i
 der The�rie� sie r!che
 sich auch i
 der
Praxis� E�ch we
iger erschei
t es vie		eicht gerechtfertigt� Bre
ta
�s Versuch
ei
er the�retische
 Erfassu
g des agrarp�	itische
 Pr�b	e�s ei
fach �u �i%ach5
te
 u
d sich 
ach wie v�r �it der b	�%e
 A
h!ufu
g ei
er �ehr �der �i
der
gr�%e
 F(		e v�
 hist�rische
 Detai	s �u beg
(ge
� De

 �it de� AEichtsB i

der 
ati�
a	>��
��ische
 Wisse
schaft ist ebe
s�we
ig geh�	fe
� wie �it de�
AEichtstu
B i
 der P�	iti�� Wer Bre
ta
�s Agrarp�	iti� wisse
schaft	ich abwei5
se
 wi		� der �u% desse
 A
schauu
ge
 auf ihrer ga
�e
 .i
ie� u
d �war ei
5
sch	ie%	ich ihres exp�rti
dustrie		e
 Ausga
gspu
�tes� verwerfe
 �>

e
 u
d
a
 dere
 Ste		e ei
 the�retisches Syste� v�
 
ati�
a	>��
��ische
 A
schauu
5
ge
 set�e
� das ebe
 
icht� wie Bre
ta
�s .ehre� v�
 der Exp�rti
dustrie aus5
geht� u� sch	ie%	ich die 	et�te
 .i
ie
 auch 
�ch i
 die Agrarp�	iti� hi
ei
 �u
�iehe
� s�
der
 das u�ge�ehrt v�
 der Agrarp�	iti� ausgeht� u� sch	ie%	ich die
	et�te
 .i
ie
 bis i
 die Exp�rti
dustrie hi
ei
 �u ��
struiere
�

We

 ei
 Pr�fess�r der �edi�i
 �u ei
e� Patie
te
 gerufe
 wird� der a

der .u
ge
e
t�(
du
g er�ra
�t ist� da

 wird �a
 w�h	 �u erwarte
 berech5
tigt sei
� da% dieser ge	ehrte Herr sich ebe
 (ber diese .u
ge
e
t�(
du
g
!u%ert u
d 
icht etwa �it ei
e� V�rtrage (ber Eerve
schw!che begi

t� U
d
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i
 ga
� a
a	�g �wi
ge
der Weise ist �� E� f(r ei
e the�retische Erfassu
g u
se5
res agrarische
 Pr�b	e�s der Ausga
gspu
�t i
 der7e
ige
 Frage gegebe
� die
heute i
ter
ati�
a	 a
 a�tue		er Bedeutu
g a		e a
dere
 wirtschaftsp�	itische

Frage
 (berragtJ i
 der Frage des R(c�ga
ges u
serer Getreidepreise� We

 a	s�
Bre
ta
� sei
 .ehrbuch� statt �it ei
er U
tersuchu
g (ber die Eatur des Gru
5
des u
d B�de
s� �it ei
er U
tersuchu
g der Eatur der Getreidepreise beg�

e

h!tte� da

 w!re er wahrschei
	ich �u de� Resu	tat ge����e
� da% die v�
 ih�
wieder v�rgetrage
e
 a	te
 Gru
dre
te
the�rie
� wie ebe
s� das s�ge
a

te
Geset� des ab
eh�e
de
 B�de
ertrags� i
 ��der
er ei
heit	icher F�r�u	ieru
g
	aute
 �(sse
J A.a
gsa� stetig steige
de Getreidepreise u
d f�rtschreite
de
*u	tur si
d ide
tische BegriffeB�

F(r die the�retische *�
stru�ti�
 des v�	�swirtschaft	iche
 *>rpers ergibt
sich daraus �u
!chst die E�twe
dig�eit� ih
 
icht� wie Bre
ta
�� auf der Exp�rt5
i
dustrie� s�
der
 auf der 
ati�
a	e
 .a
dwirtschaft auf�ubaue
� U
d eige
t5
	ich s�		te diese F�rderu
g se	bst Herr
 Bre
ta
� heute 
icht �ehr (berrasche
�

achde� i
�wische
 auch der Eva
ge	isch5s��ia	e *�
gre% 
ach ei
e� V�rtrage
des Pr�fess�rs 8	de
berg sich �ei
er seit 1893 s� �ft vertrete
e
 A
schauu
g
a
gesch	�sse
 hat� w�
ach die �itte	eur�p!ische Exp�rti
dustrie de
 H>he5
pu
�t ihrer E
twic�	u
g wahrschei
	ich sch�
 (berschritte
 hat� u
d da%
gerade die I
dustriestaate
 bei de
 bev�rstehe
de
 *rise
 u� s� s�rg	icher
darauf achte
 �(sse
� die Br�tvers�rgu
g i� eige
e
 .a
de 
icht �u ver	iere
�
a	s der heutige $usta
d ei
es a
schei
e
de
 Getreide(berf	usses �ei
eswegs a	s
dauer
d a
gesehe
 werde
 darf� Bre
ta
�s P�	iti� pri
�ipie		er Bev�r�ugu
g
der Exp�rti
dustrie �utet �ich a
 wie ei
e Hausha	tu
g� die eige
si

ig f�rtge5
set�t sich auf de� Gastrecht i
 fre�de
 H!user
 aufbaut� tr�t�de� aus a		
diese
 H!user
 i��er 	aute E�t�	age
 h>rbar werde
� u
d das Pri
�ip der
Se	bsterha	tu
g sie �wi
gt� ihre T(re
 de� bisherige
 Gastfreu
d de�
!chst �u
versch	ie%e
�

I
 diese� $usa��e
ha
ge w(rde de

 auch Bre
ta
� sich dar(ber �	ar
gew�rde
 sei
� da% der ��der
e R(c�ga
g der Getreidepreise� der dere
 hist�5
rische *�
ti
uit!t 
ach abw!rts gebr�che
 hat� 
icht etwa die A
at(r	iche
B
Getreidepreise darste		t� de
e
 gege
(ber die Bestrebu
ge
 auf dere
 Besseru
g
u
d Wiedergesu
du
g a	s A�(
st	icheB Preissteigeru
ge
 gebra
d�ar�t wer5
de
 �(%te
� s�
der
 da% dieser Preisr(c�ga
g �war a	s etwas Eat(r	iches� aber
a
 sich a	s etwas *ra
�haftes u
d $erset�e
dwir�e
des a
gesehe
 werde
 �u%�
Die sich dara
 v�
 se	bst a
	eh
e
de U
tersuchu
g der Geschichte dieses Preis5
r(c�ga
ges bietet 
ur i��er 
eue Verst!r�u
ge
 dieser the�retische
 Sch	u%5
f�	geru
ge
� U
d die *	ar	egu
g der dabei wir�e
de
 Ursache
 ergibt ga
� v�

se	bst 7e
es IETEREATI8EA.E Agrarpr�gra��� �h
e desse
 Durchf(hru
g wir �u
�ei
er Wiedergesu
du
g u
serer we	twirtschaft	iche
 Preisverh!	t
isse f(r
Getreide ����e
 �>

e
�

Bis �u diese� E
de aber vergehe
 wer wei% wie vie	e Dahre� U
d f(r diese
$WISCHEE$EIT gewi

e
 h�he Schut��>		e� peri�dische Gre
�sperre
� Verstaat	i5
chu
g der Getreideei
fuhr usw� ei
e ga
� a
dere PRA*TISCHE Bedeutu
g� a	s die
the�retische
 Ausf(hru
ge
 des Herr
 Bre
ta
� ah
e
 	asse
� �ehr the�retisch
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gespr�che
J Auf diese� Wege ����t die Peri�de der rei
 privatrecht	iche
 Bi	5
du
g der Getreidepreise �u� Absch	u%� – die Peri�de der As��ia	e
B Getreide5
preise begi

t�

Das A		es ist auch 
icht i� E
tfer
teste
 ei
seitige agrarische I
teresse
5
p�	iti�� Das ist vie	�ehr ei
e P�	iti� der GESA�THEITSi
teresse
 i� e�i
e
teste

Si

e des W�rtes u
d �war ge�esse
 a
 de� a		ge�ei
 a
er�a

te
 �a%stabe
des Arbeits	�h
es� Hier wird es 
�twe
dig sei
� da% Herr Bre
ta
� auch hier
sei
e .�h
bi	du
gsthe�rie bei Seite 	!%t u
d statt desse
 �� B� die Geschichte des
austra	ische
 Arbeits	�h
es i
 Betracht �ieht�

I
 Austra	ie
 erh!	t der Stra%e
�ehrer f(r sei
e
 achtst(
dige
 Arbeitstag 7
bis 8 �ar�� U
d de� e
tspricht 
icht etwa ei
 a
a	�g h>herer Preis der verschie5
de
e
 .ebe
s�itte	� De

 die Eahru
gs�itte	 si
d bi		iger a	s bei u
s� wei	 7a
v�
 Austra	ie
 Getreide� F	eisch� Butter u
d *!se �u u
s i�p�rtiert werde
�
*	eider si
d 
ur etwa 20 % teurer a	s i
 Deutsch	a
d� Dagege
 ist die W�h
u
g
wiederu� eher bi		iger� Der Arbeits	�h
 u
d da�it die �aterie		e U
ter	age der
ga
�e
 *u	tur ist aber i
 Austra	ie
 u
bestreitbar wese
t	ich h>her a	s bei u
s�
W�her ����t das; Die U
tersuchu
g f(hrt u
s auf die f(
f�iger Dahre �ur(c��
a	s die G�	dfe	der e
tdec�t wurde
� Da�a	s s�rgte ei
e ver
(
ftige Geset�5
gebu
g daf(r� da% Deder�a

� der Hac�e� Schaufe	 u
d Waschsieb sei
 eige


a

te� sich auf de
 G�	dfe	der
 ei
 Arbeitsfe	d abstec�e
 durfte� u� d�rt sei

G	(c� �u versuche
� Die F�	ge war� da% der Ertrag dieser Arbeite
 auf de
 G�	d5
fe	der
 
ive		iere
d i
 die ga
�e austra	ische V�	�swirtschaft ei
gegriffe
 hat�
De

 we

 irge
d De�a
d i
 ei
e� .�h
verh!	t
is �der a	s se	bst!
diger
U
ter
eh�er we
iger verdie
te� a	s drau%e
 auf de
 G�	dfe	der
 �u verdie
e

war� da

 ergriff er ebe
 diese Arbeitsge	ege
heit� Ei
e g	eiche Be�bachtu
g
�>

e
 wir �ur B	(te�eit der 
eueste
 
�rda�eri�a
ische
 E
twic�e	u
g i�
Afer
e
 Weste
B �ache
� Hier regu	ierte das Ei
����e
 der Far�ert!tig�eit i�

eue
 Weste
 de
 Arbeits	�h
 i
 der ga
�e
 
�rda�eri�a
ische
 V�	�swirt5
schaft� U
d the�retisch gespr�che
 e
th(		t sich daraus die Fu
�ti�
 des Gru
5
des u
d B�de
s a	s v�	�swirtschaft	icher .�h
regu	at�r auf de� St(t�pu
�t des
8RGAEISCHEE �itte	sta
des� der *EIE B.8% STEUERTECHEISCHER Begriff ist�

I
 .!
der
 �it a	ter *u	tur� wie Deutsch	a
d� �a

 
ur der 	a
dwirtschaft5
	iche Gru
d u
d B�de
 �it sei
er wachse
de
 Pr�du�tivit!t bei 	a
gsa� stetig
steige
de
 Getreidepreise
 diese Fu
�ti�
 a	s v�	�swirtschaft	icher .�h
regu5
	at�r (ber
eh�e
� U
d die Ver�itt	err�		e f(r die dabei frei ab u
d �u f	ute
de
Bev>	�eru
g geb(hrt 
icht� wie Bre
ta
� �ei
t� de� freie
 Gru
d�ar�t� s�
5
der
 der 
ach gr�%e
 Gesichtspu
�te
 �rga
isierte
 IEEEREE *8.8EISATI8E� die
heute desha	b se	bst i
 ihre
 bescheide
ste
 Gre
�e
 v�		st!
dig i
 der .uft
h!
gt� wei	 bei de� heutige
 Preisr(c�ga
g der B�de
pr�du�te die .a
dwirt5
schaft ihre f(r s�	che Aufgabe
 erst recht u
er	!%	ich 
�twe
dige Pr�du�tivit!t
ver	�re
 hat� U
d f(r die wirtschaftsp�	itische Praxis ergibt sich daraus� da% a		e
Frage
 der Gru
deige
tu�sp�	iti� Cura p�steri�r si
d� s� 	a
ge u
sere Getrei5
depreise 
icht wieder gesu
d gew�rde
�
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Bre
ta
�s Furcht� der s�ge
a

te Rea		�h
 �>

e u
ter diese
 Verh!	t5

isse
 �it de� E��i
a		�h
 �i
deste
s dire�t pr�p�rti�
a	 wachse
� ist auch

icht i� Geri
gste
 berechtigt� De

 die ei
gehe
de
 Spe�ia	u
tersuchu
ge

des freisi

ige
 Statisti�ers EEGE. habe
 d�ch w�h	 �ur Ge
(ge dargeta
� da%
bei �u
eh�e
de� Ei
����e
� a	s� bei steige
de� Arbeits	�h
� die Bedeutu
g
der Preish>he des Br�tes� u
d aber auch des Getreides� f(r das Budget des
Ei
�e	
e
 i
 ge��etrischer Pr�gressi�
 �ur(c�tritt�

Was aber die Bedeutu
g ei
es a		ge�ei
 wachse
de
 Arbeitsei
����e
s
f(r de
 i
dustrie		e
 Absat� a
be	a
gt� s� �>ge Herr Bre
ta
� sich ei
�a	 de

Reche
stift �ur Ha
d 
eh�e
� Wir habe
 heute i
 Deutsch	a
d ru
d 54 �i		i�5

e
 �e
sche
� Steigt auf der Basis der f�rtschreite
de
 Pr�du�tivit!t der 	a
d5
wirtschaft	iche
 Arbeit 
ach u
d 
ach das a		ge�ei
e Arbeitsei
����e
 pr�
*�pf u
d Tag 
ur u� 50 Pfe

ige� s� w!chst da�it a		ei
 u
sere 
ati�
a	e
*�
su��raft 7!hr	ich u� fast 10 �i		iarde
� Das ist das Dreifache u
seres
ga
�e
 heutige
 Exp�rts� v�
 desse
 Gr>%e sich Bre
ta
� dauer
d s� i�p�
ie5
re
 	!%t u
d v�
 desse
 Brutt�h>he be�a

t	ich die *�ste
 f(r die ei
gef(hrte

u
d verarbeitete
 R�hpr�du�te abge��ge
 werde
 �(sse
! Das si
d die sch>5

e
 u
d fruchtbri
ge
de
 Aussichte
 ei
er Steigeru
g der IE.REDISCHEE
*�
su��raft� dere
 $uwachs re	ativ u
begre
�t ist u
d dere
 B	(he
 u
d
Gedeihe
 durch �ei
er	ei *(
digu
g v�
 Ha
de	svertr!ge
 gest>rt �u werde

ver�ag� —

Tr�t� dieser pri
�ipie		e
 Schwe
�u
g u
serer ga
�e
 s��ia	e
 Wirtschafts5
p�	iti�� die die agrarische Bewegu
g der Gege
wart bedi
gt u
d f�rdert� si
d
die Agrarier v�
 heute �ei
eswegs s� �ur�sichtige .eute� da% sie die Exp�rti
5
dustrie �ur�erha
d abhac�e
 u
d u
terbi
de
 w�		e
� S�weit es die �	ar er5
�a

te
 I
teresse
 der Gesa�theit irge
d f�rder
 u
d er�>g	iche
� s�		 die
Exp�rti
dustrie auch heute 
�ch gesch(t�t u
d gef>rdert werde
� Desha	b das
Ei
trete
 f(r die bisher geste		te
 �ari
ef�rderu
ge
 u
d f(r ei
e e
ergische
*�	�
ia	p�	iti� v�
 dieser Seite� Eur w�� wie bei Ha
de	svertr!ge
 
ach Capri5
vis Art �der bei agrarp�	itische
 .ehrb(cher
 Y 	a Bre
ta
�� der pri
�ipie		e
Feh	er auftritt� da% �a
 de
 eige
e
 v�	�swirtschaft	iche
 Hausha	t auf de�
Gastrecht i
 fre�de
 H!user
� die �au� ge
ug f(r sich se	ber habe
� aufbaut� –
u
d w� die 
ur �u 	eicht verg!
g	iche Exp�rti
dustrie statt der dauer
de
 
ati�5

a	e
 .a
dwirtschaft �ur Basis der wirtschaftsp�	itische
 8rga
isati�
 des
V�	�es gew!h	t wirdJ 
ur d�rt ist die agrarische 8pp�siti�
 der Gege
wart u
d
w�h	 auch der $u�u
ft ei
e u
vers>h
	iche�
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Der Sh�chber)h�teT Pr�fess�r
&u:� Bre
ta
��

(*�rresp�
de
� des Bu
des der .a
dwirte� E�� 40 v�� 18� �ai 1895�)
Ei
 herv�rrage
der Ge	ehrter u
d Statisti�er weist 
ach� i
 we	che� pr�5

�e
tua	e
 Verh!	t
is �it der Fett	eibig�eit die Gefahr ei
es Sch	aga
fa		s w!chst
u
d wie a
dererseits �it der �u
eh�e
de
 !r�	iche
 Er
!hru
g das Auftrete

des Hu
gertyphus i
 urs!ch	iche� $usa��e
ha
ge steht� Ei
 pra�tischer Ar�t
sch	!gt i
 ei
e� Fa		e f�rtschreite
der Ab�ageru
g v�r� durch A
we
du
g
besti��ter �a%rege	
 ei
e
 �itt	ere
 Eahru
gs�usta
d herbei�uf(hre
� Ei

Dritter� der de
 Tite	 APr�fess�r u
d �g	� s!chsischer Gehei�er H�fratB tr!gt�
�ritisiert diese
 V�rsch	ag ab	eh
e
d� i
de� er� u
ter Berufu
g auf de
 erst5
ge
a

te
 herv�rrage
de
 Statisti�er� ausf(hrt� da% �it der �u
eh�e
de
 Fett5
	eibig�eit die Gefahr ei
es Sch	aga
fa		es stetig wachse� U
d die ga
�e freih!
d5
	erisch5f�rtschritt	iche Presse ist (ber diese Geda
�e
tiefe e
t�(c�t! – Ge
au

ach diese� Sche�a v�		��g sich der 7(
gste gra
di�se Erf�	g des Herr
 Pr�f�
Dr� .u7� Bre
ta
��

Der ehe�a	ige U
iversit!tspr�fess�r u
d sp!tere U
terstaatsse�ret!r Dr�
Ge�rg v�
 �ayr� hat 
!�	ich v�r vie	e
 Dahre
 sch�
 statistisch 
achgewiese
�
da% v�
 ei
er besti��te
 Stufe ab das A
steige
 der Getreidepreise �it der
$ah	 der Vergehe
 u
d Verbreche
 gege
 das Eige
tu� i
 dire�te� $usa��e
5
ha
ge stehe� w!hre
d �it de
 fa		e
de
 Getreidepreise
 die $ah	 der Vergehe

u
d Verbreche
 gege
 die Pers�
 �u
i��t� Det�t� 
achde� der preu%ische
Staatsrat de
 A
trag *a
it� abge	eh
t hat� ����t auch .u7� Bre
ta
� �it ei
e�
Arti�e	 i
 der AEeue
 freie
 PresseB v�� 23� �!r�� i
 we	che� er de� erstau
5
te
 Eur�pa ver�(
det� da% er aus sitt	iche
 Gr(
de
 gege
 7ede Besseru
g der
Getreidepreise sei� wei	 es statistisch erwiese
 w�rde
� da% die $ah	 der Ver5
gehe
 u
d Verbreche
 gege
 – das Eige
tu� �it de
 Getreidepreise
 wachse�
U
d die E�ti� (ber diese h>chst wichtige E
tdec�u
g �acht die Ru
de fast
durch die ga
�e deutsche Presse�

U
s ��

te dieser Bre
ta
�sche Arti�e	 
icht i�p�
iere
� de

 wir �e

e

– e
tgege
 Bre
ta
�s 	iebe
sw(rdiger A

ah�e – 
icht b	�% de
 Ei
f	u% stei5
ge
der Getreidepreise auf die Vergehe
 u
d Verbreche
 gege
 das Eige
tu��
wir �e

e
 auch de
 Ei
f	u% fa		e
der Getreidepreise auf die $ah	 der Vergehe

u
d Verbreche
 gege
 die Pers�
� Wir �e

e
 aber auch i� Weitere
 de
 rui
>5
se
 Ei
f	u% u
serer heutige
 Getreidepreise auf .a
dwirtschaft� Gese		schaft
u
d Staat u
d wisse
� da% der auge
b	ic�	iche
 Baisse auf de� We	t�ar�t f(r
Getreide ei
es Tages die erschrec�e
de Hausse �it a		 ihre
 verheere
de
 Ei
5
f	(sse
 f�	ge
 �u%� Aus a		 diese
 Gr(
de
 si
d wir f(r �ITT.ERE� E8R�A.E Ge5
treidepreise� Wir �e

e
 aber e
d	ich auch die ga
�e wisse
schaft	iche Bedeu5
tu
gs	�sig�eit des Herr
 Pr�fess�r Bre
ta
�� U
d da diese Tatsache we
iger a		5
ge�ei
 be�a

t �u sei
 schei
t� w�		e
 wir hier ei
ige durchaus �uver	!ssige
A
gabe
 (ber dieses The�a f�	ge
 	asse
�
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.u7� Bre
ta
� bega

 sei
e g	!
�e
de wisse
schaft	iche .aufbah
 �it
ei
e� �weib!
dige
 Wer�e (ber ADie Arbeitergi	de
 der Gege
wartB 1871M72�
Es ist das ei
e ga
� f	ei%ige hist�rische Arbeit (ber die e
g	ische
 Gewer�ver5
ei
e� w�bei 
at(r	ich die da�a	ige .iteratur (ber diese
 Gege
sta
d t(chtig aus5
geschriebe
 wurde� Aber v�
 
eue
� se	bst!
dige
 Idee
 �ei
e Spur� es sei
de

� da% �a
 ei
e Reihe v�
 �a%	�se
 -bertreibu
ge
 daru
ter begreife

w�		te� A
 diese� Buche �ehrt der Aber(h�teB Eati�
a	>��
�� sei
 ga
�es
.ebe
 hi
durch� F(
f Dahre sp!ter� a	s� i� Dahre 1877� erschei
t dasse	be Wer�
Au
ter Hi
weg	assu
g des ge	ehrte
 ApparatesB i
 p�pu	!rer *	ei
ausgabe
u
ter de� Tite	J ADas Arbeitsverh!	t
is ge�!% de� heutige
 RechteB� U
d dari

wird a		e
 Er
stes ver�(
det� da% die e
g	ische
 Gewer�verei
e� dere
 8rga
i5
sati�
 i
 de
 Schieds5 u
d Ei
igu
gs!�ter
 gipfe	t� �ur Av�		st!
dige
 .>su
g
der ArbeiterfrageB f(hre
� I� Dahre 1879 erschei
t v�
 Bre
ta
� ei
 drittes Buch
u
ter de� Tite	J ADie Arbeiterversicheru
g ge�!% der heutige
 Wirtschafts�rd5

u
gB� Da hei%t es i
 der Ei
	eitu
g w>rt	ichJ AA	s ich v�r 2 Dahre
 �ei
e Schrift
(ber das Arbeitsverh!	t
is ver>ffe
t	icht habe� g	aubte ich (sic!)� da% es f(r �ich

icht 
�twe
dig sei
 werde� auf diese 8rga
isati�
 i
 
euer Er>rteru
g �ur(c�5
�u����e
� A		ei
 s��ia	istische Geg
er habe
 �ich auf ei
 wichtiges Bed(rf
is
i� Arbeiter	ebe
 verwiese
� Dies hat die Abfassu
g des v�r	iege
de
 B(ch	ei
s

�twe
dig ge�acht� �it ih� ha	te ich de
 syste�atische
 Aufbau der ��rp�ra5
tive
 8rga
isati�
 der Arbeiter i� Wese
t	iche
 v�		e
det�B U
d w�ri
 besteht
diese wu
derbare AV8..EEDUEGB; Die Gewer�verei
e (ber
eh�e
 
�ch die Ver5
sicheru
g der Arbeiter gege
 Arbeits	�sig�eit� w�bei die Versicheru
gsbeitr!ge
der ei
�e	
e
 Arbeiter ga
� ge
au 
ach der Gr>%e der Gefahr der Arbeits	�sig5
�eit gerege	t werde
 �(sse
� W�her die Arbeiter diese Versicheru
gsbeitr!ge

eh�e
 s�		e
� �h
e �u steh	e
; 
ach we	che
 $iffer
 sie berech
et werde
; auf
we	che� B�de
 das ga
�e Geb!ude sich erhebe
 s�		; – das si
d Frage
� we	che
Herr Bre
ta
� ei
er Erw!gu
g 
icht f(r wert h!	t� – I� Dahre 1881 schrieb dieser
ber(h�te Ge	ehrte ei
 a
deres Wer�J ADer Arbeiterversicheru
gs�wa
g� sei
e
V�rausset�u
ge
 u
d sei
e F�	ge
B� U
d da hei%t es de

 auf der erste
 SeiteJ
AV�r drei Dahre
� a	s ich �ei
 Wer� (ber die Arbeiterversicheru
g schrieb� da
	ag die Sache wese
t	ich verschiede
 v�
 heute� Heute ist der $weife	� �b die
bestehe
de Erwerbs�rd
u
g u
sere
 Verh!	t
isse
 u
d Bed(rf
isse
 e
tspre5
che� i
 s� weite
 *reise
 verbreitet� 7a se	bst Regieru
ge
 u
d Reichstag erschei5

e
 v�
 ih� s� a
gestec�t� da% �a
 v�
 de
 Gru
dpri
�ipie
 des Erwerbs5
	ebe
s a	s etwas u
ter a		e
 U�st!
de
 �u Wahre
de� bei der Er>rteru
g der
Arbeiterversicheru
g 
icht �ehr ausgehe
 �a

� �a
 schei
t wi		ig die a		er5
erste
 Gru
dpri
�ipie
 der bestehe
de
 Erwerbs�rd
u
g �u �pfer
� we

 
ur
ei
e wir�sa�e Arbeiterversicheru
g dadurch erreicht wird�B U
d da

 ����t
ei
 stei
erweiche
des *	age
 u
d Da��er
 durch 118 Seite
� wei	 �a
 de

freie
 Wi		e
 des ei
�e	
e
 durch de
 Versicheru
gs�wa
g aufhebe
 wi		� Aber
das �a

 7a gar
icht geschehe
� De

 Aa
ge
���e
� der Versicheru
gs�wa
g
s�		te i
 Deutsch	a
d de
 Arbeiter
 i
 *ra
�heit� A	ter u
d T�desfa		 de
 Be�ug
v�
 U
terst(t�u
ge
 wir�	ich sicher
� s� �>

te dies 
ur erreicht werde
 durch
Besch!ftigu
g der Arbeiter a	s Bea�te �it 	ebe
s	!
g	icher A
ste		u
g� durch
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�wa
gsweise Ei
�rd
u
g der Arbeiter i
 *�rp�rati�
e
 u
d Rege	u
g der
Arbeitsbedi
gu
ge
 u
ter V�rsit� ei
es v�
 de
 Beh>rde
 er
a

te
 U
partei5
ische
 i
 Ei
igu
gs�a��er
� die auf de
 *�rp�rati�
e
 beider Parteie

beruhte
� u
d durch Festste		u
g der Arbeitsbedi
gu
ge
 durch die Beh>rde
�
verbu
de
 �it Arbeits�wa
gB (S� 92)� AStatt de
 s��ia	de���ratische
 $ie	e

e
tgege
�utrete
� eb
et der gep	a
te Versicheru
gs�wa
g de
se	be
 de
 Weg�
Der U
terga
g der p�	itische
 Freiheit u
d der 
ati�
a	e
 Gesittu
g wird das
E
de sei
� de� er �uf(hrt� U
d es wird ei
er	ei sei
� �b dieses E
de auf de�
Wege der ��
servativ5s��ia	istische
 �der der s��ia	de���ratische
 8rga
i5
sati�
 erreicht werde
 wird� Der Rui
 der *u	tur� der da

 ei
tritt� wird i

beide
 F!		e
 derse	be sei
B (S� 109)� S�	che
 U
si

 hat a

� 1881 Bre
ta
�
sei
e
 Stude
te
 a	s die Qui
tesse
� 
ati�
a	>��
��ischer Wisse
schaft ver5
�(
det� Siebe
 Dahre sp!ter 	ag die Situati�
 frei	ich wieder ga
� a
ders� Das
Geset� (ber de
 Arbeiterversicheru
gs�wa
g war i
�wische
 de� Reichstag
�ugega
ge
 u
d F(rst Bis�arc� hatte bereits daf(r ei
ige gr�%e Rede
 geha	te
�
Det�t ����t auch Bre
ta
� i
 de
 ADahrb(cher
 f(r Eati�
a	>��
��ie u
d Sta5
tisti�B u
d der Arbeiterversicheru
gs�wa
g ist auf ei
�a	 – ga
� ausge�eich
et!
ADer Arbeiter hat Pf	ege� we

 er �ra
� ist� u
d Vers�rgu
g� we

 er a	t istB (S�
46)� U
d die fr(her gef�rderte *rise
versicheru
g �it de
 Gewer�verei
e
 ist
auf ei
�a	 – f(r Deutsch	a
d gar 
icht �>g	ich! AEs feh	e
 gewisse V�rausset5
�u
ge
 p�	itischer u
d ge�graphischer ArtB (S� 44)� U
d es ist eige
t	ich 
ur Aei

sub7e�tiver Wu
sch�B de
 er der Erw!gu
g a
hei� gibt� we

 er auf Seite 46 �it
de
 W�rte
 sch	ie%tJ AEicht sch�
 �it der A

ah�e des beabsichtigte
 A	ters5
u
d I
va	ide
versicheru
gsgeset�es� s�
der
 erst �it der -bertragu
g der
Rege	u
g des gesa�te
 Arbeitsverh!	t
isses auf die Berufsge
�sse
schafte

wird der ��
seque
te Ausbau der deutsche
 S��ia	p�	iti�� wird ihre *r>
u
g
v�		e
det sei
!B – Diese ga
�e A
schauu
g wird i
des sch�
 ei
 Dahr sp!ter
wieder v�		st!
dig abge!
dert� *	ei
w!chter hatte 
!�	ich ei
e ausf(hr	iche
Arbeit (ber die *arte		e ver>ffe
t	icht� Die Geset�gebu
g war 
a�e
t	ich i

E�rda�eri�a da�it besch!ftigt� U
d 7et�t hatte auch Bre
ta
� Ade� .ebe
 die

eue Bewegu
g abge	auscht�B Er ver>ffe
t	ichte ei
e
 V�rtrag A(ber die Ursa5
che
 der heutige
 s��ia	e
 E�t�B u
d – die .>su
g der s��ia	e
 Frage bri
ge


ach sei
e
 
eueste
 F�rschu
ge
 die A*arte		e!B – I� Dahre 1890 
i��t da


.u7� Bre
ta
� i
 ei
er Ei
	eitu
g �u Arbeite
 sei
er Sch(	er E� Auerbach� W�
.�t� u
d F� $ah
 a		es das �ur(c�� was er bis dahi
 gesagt u
d ste		t sich wieder
ga
� auf sei
e
 Sta
dpu
�t v�� Dahre 1872� w�
ach die .>su
g der s��ia	e

Frage ei
�ig u
d a		ei
 durch Ab�	atsch der e
g	ische
 Gewer�verei
e i

Deutsch	a
d �>g	ich ist� Aber auch da�it ware
 die i

ere
 Rev�	uti�
e

dieses gewa	tige
 Geistes 
�ch 
icht abgesch	�sse
I de

 i� Dahre 1894 h!	t
Bre
ta
� i� ʼ.iebig sche
 H>rsaa	 i
 �(
che
 ei
e
 p�pu	!r wisse
schaft	iche

V�rtrag� w�
ach die a		er
eueste .>su
g der s��ia	e
 Frage �u erwarte
 ist i�
A$usa��e
sch	u% a		er Pr�du�e
te
� die a	s Privatu
ter
eh�er u
d Eige
5
t(�er s�w�h	 i� eige
e
 a	s i� I
teresse der *�
su�e
te
 u
d Arbeiter
ge�ei
sa�� 	aut Vertr!ge
� ha
de	
 u
d beei
f	u%t be�w� ��
tr�		iert durch die
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Ha
de	s�i
isterie
 de
 Preis der Ware
� die H>he der Pr�du�ti�
 wie des
Arbeits	�h
es besti��e
�B – ʼWer s 
icht g	aubt� �ah	t ei
e
 Tha	er�

Diese bewu
der
swerte Geistestiefe u
d Sicherheit des Auftrete
s� we	che
Bre
ta
� i
 der Beha
d	u
g der s��ia	e
 Frage aus�eich
et� ist ih� auch i
 der
Beha
d	u
g der Agrarfrage treu geb	iebe
� S� hat er i� De�e�ber 1893 i
 der
wisse
schaft	iche
 Bei	age der �(
che
er AA		ge�ei
e
 $eitu
gB ei
e
 V�rtrag
(ber AGebu
de
heit u
d Tei	bar�eit des 	!
d	iche
 Gru
deige
tu�sB ver>ffe
t5
	icht� i
 we	che� er �eigt� da% die ga
�e ��der
e Agrarfrage 
ur desha	b i

Deutsch	a
d auftauche
 ��

te� wei	 hier die Freiheit des Gru
deige
tu�s u
d
die Freiheit der Verschu	du
g 
icht v�		st!
dig durchgef(hrt wurde� A
erbe
5
recht� H>ferecht u
d Fidei����isse �(sse
 
�ch beseitigt werde
� Da

 ist die
��der
e Agrarfrage ge	>st� I
 Fra
�reich� w� dies der Fa		 ist� befi
det sich a		es
i
 h>chster G	(c�se	ig�eit� I
 de
 Verha
d	u
ge
 des Verei
s f(r S��ia	p�	iti�
v�� Septe�ber 1894 erschei
t aber�a	s Bre
ta
�� u� u
ter de� Beifa		 sei
er
Sch	epptr!ger i
 ei
er� sei
e� pers>
	iche
 Gesch�ac� e
tspreche
de
 Weise
die bayerische
 Bauer
 des �rasseste
 Eg�is�us� der h>chste
 Fau	heit i� Steu5
er
�ah	e
 u
d derg	� �u beschu	dige
� Die b!uer	iche
 Abge�rd
ete
 Bayer
s
werde
 es h�ffe
t	ich a
 der ge
(ge
de
 A
tw�rt darauf 
icht feh	e
 	asse
�
U
d ga
� 
euerdi
gs hat Bre
ta
� sei
er Weisheit Sch	euse
 ge>ff
et� u� die
U
�u	!ssig�eit ei
er Besteueru
g u
serer Getreidepreise aus ethische

Erw!gu
ge
 �u begr(
de
� Da% er dabei 
ur die ei
e Seite der F�rschu
ge

ei
es Ge�rg v�
 �ayr� B�di�� v�
 8etti
ger u� a� abgeschriebe
 u
d die a
dere
Seite v�
 de� Ei
f	u% 
iedriger Getreidepreise auf die $ah	 der Verbreche

gege
 die Pers�
 u
ber(hrt ge	asse
 hat� �a

 bei ei
e� s� vie	 besch!ftigte

Ge	ehrte
� der i��er de
 
eueste
 Bed(rf
isse
 e
tspreche
d� sei
e F�r5
schu
ge
 auf de
 �ar�t werfe
 �u%� 
icht weiter (berrasche
�

Das etwa ist i
 ga
� �ur�e
 $(ge
 die -bersicht der Verdie
ste u
d .eis5
tu
ge
 des h�chber(h�te
 Eati�
a	>��
��e
 Pr�fess�r Dr� .u7� Bre
ta
�� die
aus de� *�		egie
heft dieses AGe	ehrte
B be	iebig erweitert werde
 �>

te
�
F(r diese S�rte v�
 Weisheit u
d Ei
sicht be�ieht der Herr Pr�fess�r a
 der
�(
che
er .a
desu
iversit!t ei
 Dahresei
����e
 v�
 etwa 40 000 �ar� u
d
ist �it de� Rechte des .ehr5 u
d Pr(fu
gs��
�p�	s ausgestattet� A		es das
�u%te
 u
d �(sse
 sei
e Stude
te
 �u� Exa�e
 auswe
dig 	er
e
� Aa	s di�5
tierte es der hei	ige GeistB� U
d die das a		es 
icht b	�% ge
au wisse
� s�
der

auch a	s der Weisheit 	et�te Sch	(sse Ag	aube
B� die erha	te
 das Pr!di�at A aus5
ge�eich
etB u
d werde
 da

 e
tweder wieder U
iversit!tspr�fess�r f(r Eati5
�
a	>��
��ie� �der sie ����e
 s�f�rt 
ach de
 �i
isterie
 i
 die ei
f	u%5
reichste
 Ste		e
 u
d R�ter� u� die befruchte
de u
d hei	sa�e *raft s�	cher
Wahrheite
 de� V�	�s�>rper a
 �a%gebe
der Ste		e ei
�ui�pfe
� We

 tr�t�5
de� die wirtschaft	iche
 Verh!	t
isse des Deutsche
 Reiches seit A
fa
g der
sieb�iger Dahre 
�ch 
icht besser gew�rde
 si
d� s� ist dara
 i
 erster .i
ie die
Beschr!
�theit u
d Sitte
	�sig�eit der .a
dwirte schu	d – we
igste
s 
ach de�
Urtei	 u
seres Ah�chber(h�te
B Pr�fess�rs Bre
ta
��
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Pr�fess�r Sch��		er u
d sei

Agrarpr�gra���

(*�rresp�
de
� des Bu
des der .a
dwirte� E�� 39 v�� 15� �ai 1895�)
Pr�fess�r Sch��		er hat seit 1879 wiederh�	t agrarp�	itische A
sichte
 ver5

>ffe
t	icht� die durch de
 Ver	auf der tats!ch	iche
 E
twic�e	u
g recht we
ig
best!tigt wurde
� Wir w�		e
 heute 
icht 
!her darauf ei
gehe
� s�
der
 u
s
der *riti� sei
es a		er
eueste
 Agrarpr�gra��s �uwe
de
� das sich i
 de� 	et�5
te
 Heft sei
es ADahrbuchesB 
iederge	egt fi
det�

Da
ach u
terscheidet Sch��		er ei
e
 Achr�
ische
B u
d ei
e
 Aa�ute
B
agrarische
 E�tsta
d� ADer chr�
ische E�tsta
d ist verursacht durch die star�e
(berseeische *�
�urre
�� durch die stabi	e
 �der r(c�g!
gige
 Rei
ertr!ge�
durch die 	!
gst v�rha
de
e u
d 
euerdi
gs star� �u
eh�e
de Verschu	du
g
	!
d	icher Besit�er� s�wie durch die �u 	a
gsa�e A
passu
g u
serer .a
dwirte
a
 die ��der
e
 we	t5 u
d �reditwirtschaft	iche
 Verh!	t
isse� Der a�ute E�t5
sta
d ist verursacht durch (berreiche Er
te
 i
 verschiede
e
 Staate
� die
�usa��e
fie	e
 �it ei
er a		ge�ei
e
 we	twirtschaft	iche
 St�c�u
g u
d ei
er
���e
ta
e
 A
schwe		u
g der arge
ti
ische
 *�
�urre
� durch Papierge	d5
wirtschaftB� I
 gutes� ei
faches Deutsch (berset�t� hei%t das a		es d�ch w�h	

ichts a
deres a	sJ ADie r(c�g!
gige
 Preise der 	a
dwirtschaft	iche
 Pr�du�te
si
d die Ursache u
seres agrarische
 E�tsta
desB� De

 die begriff	iche Er�	!5
ru
g des Achr�
ische
 E�tsta
desB ist ge
au diese	be� wie die des Aa�ute
 E�t5
sta
desB� U
d (berseeische *�
�urre
�� r(c�g!
gige Rei
ertr!ge� 
euerdi
gs
star� �u
eh�e
de Verschu	du
g� (berreiche Er
te
� St�c�u
ge
 des we	twirt5
schaft	iche
 Ver�ehrs u
d arge
ti
ische V�rg!
ge si
d 
ur die ga
� be�a

te

er�	!re
de
 Beg	eiterschei
u
ge
 des a		ge�ei
e
 Preisr(c�ga
ges der 	a
d5
wirtschaft	iche
 Pr�du�te� Wie Sch��		er es aber g	eich�eitig �it der Ah�he
B
Wisse
schaft 
�ch verei
bare
 �a

� de
 deutsche
 .a
dwirte
 �it de� V�r5
wurf ei
er A�u 	a
gsa�e
 A
passu
g a
 die – d�ch i
 St�c�u
g gerate
e
 –
��der
e
 we	t5 u
d �reditwirtschaft	iche
 Verh!	t
isseB ei
e
 Fu%tritt �u ver5
set�e
� ist aus de� betreffe
de
 Aufsat�e 
icht ersicht	ich�

I� weitere
 f(hrt da

 Sch��		er aus� da% wir gege
 die chr�
ische E�t
bereits ei
e
 �a%v�		e
 agrarische
 Schut���		 habe
� de
 wir 7et�t aus v>	�er5
recht	iche
 Gr(
de
 
icht steiger
 �>

e
� aber auch aus R(c�sicht auf die
V�	�ser
!hru
g u
d die i
dustrie		e *�
�urre
� �it E
g	a
d 
icht steiger

�>

te
� A	s� – es geht 
icht� F(ge
 wir u
s drei
! A� Schreibtisch des Herr

U
iversit!tspr�fess�rs wird die Fassu
g dieses E
tsch	usses gewi% �ei
e we5
se
t	iche
 Schwierig�eite
 gefu
de
 habe
� I
 der 	a
dwirtschaft	iche
 Praxis
ist es a
ders� We

 der B�de
� s� wie heute� u
ter de
 F(%e
 �u wa
�e

begi

t� da

 hei%t esJ AIrge
dw� �u% der Fuchs heraus!B U
d auch staats�!
5

isch ist das 
icht gedacht� Wir habe
 die Schut��>		e ei
gef(hrt� �u
!chst u�
die Preise �u ha	te
 u
d da

 s�gar� u� die Preise �u steiger
� Statt desse
 si
d
die Preise i��er tiefer gesu
�e
� auch i� $�		i
	a
d� Der Schut���		 �a

 a	s�

icht das rechte �itte	 sei
� u� de
 Preisr(c�ga
g �u pariere
� We	ches ist 
u
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das rechte �itte	 �ur Wiederherbeif(hru
g 
�r�a	er Getreidepreise� bei de
e

der Bauer wie der Arbeiter g	eich gut bestehe
 �>

e
; – Das ist �u
!chst die
gr�%e agrarp�	itische Frage der Gege
wart�

Die hist�risch5
ati�
a	>��
��ische Schu	e Sch��		erscher Richtu
g argu5
�e
tiert frei	ich ga
� a
ders� �!%ige Schut��>		e si
d gege
 die agrarische E�t
ei
gef(hrt w�rde
� Sie �>

e
 u
d �>

te
 
icht �ehr wese
t	ich erh>ht
werde
� A	s� ist dieses The�a er	edigt� Was aber die i
�wische
 ei
getrete
e
Versch!rfu
g der E�t	age a
be	a
gt� s� erschei
t es �wec��!%ig� �it etwas
a
dere
 W�rte
 ei
e s�ge
a

te Aa�uteB Erschei
u
g daraus �u ��
statiere
�
U
d gege
 dieses a�ute -be	 wird 
ach Sch��		er ei
es der a	tbe�a

te

hist�rische
 �itte	 a
gewe
det� 
!�	ichJ ei
e E�tsta
dsa
	eihe v�
 1000 �i		i�5

e
� v�
 de
e
 200 �i		i�
e
 �u E�tsta
dsdar	ehe
 u
d U
terst(t�u
ge
� 800
�i		i�
e
 �u Gru
derwerbu
ge
 i

erha	b des preu%ische
 Staates �u ver5
we
de
 w!re
� Auf diese Weise �!�e da

 die i

ere *�	�
isati�
 gr�%artig i

F	u%� Eur die sch	echte
 Wirte werde
 aufgegebe
� Die T(chtige
 werde
 eve
5
tue		 a	s P!chter auf ihre� Gru
deige
tu� �u Bedi
gu
ge
 be	asse
� bei de
e

sie bestehe
 �>

e
� We

 aber u
sere 	a
dwirtschaft	iche
 Verh!	t
isse erst
wieder g(
stige gew�rde
 si
d� bri
gt der Staat ei
e
 gr�%e
 Tei	 sei
er 7et�t
ge�aufte
 Gru
dst(c�e wieder �u� Ver�auf u
d �acht ei
 v�r�(g	iches
Gesch!ft dabei� – – �a
 wei% i
 der Tat 
icht� was �a
 bei� Durch	ese
 s�	cher
Ausf(hru
ge
 �ehr bewu
der
 s�		J die v>		ige U
�e

t
is der tats!ch	iche

Verh!	t
isse �der die Sicherheit� �it der 
ach der ei
�a	 a
ge
���e
e

�eth�de weiter argu�e
tiert wird� ga
� g	eichg(	tig� was dabei heraus����t�

Sch��		er schei
t �ei
e Ah
u
g dav�
 �u habe
� da% es sehr vie	e Wirt5
schafte
 gibt� we	che u
ter ei
er t(chtige
 Betriebs	eitu
g bei Getreidepreise
�
wie wir sie i� 	et�te
 Wi
ter hatte
� se	bst da

 rege	�!%ige staat	iche
$usch(sse �ur Wirtschaftsweiterf(hru
g be
>tigte
� we

 der Gru
d u
d
B�de
 ��ste
frei �ur Verf(gu
g geste		t w(rde� Dauer
 die 
iedrige
 Getreide5
preise f�rt� da

 wird der heute s� vie	fach betriebe
e Raubbau a� a
gesa�5
�e	te
 D(
ger�apita	 die $ah	 dieser Wirtschafte
 i
 rasche� Te�p� steiger
�
Wir d(rfe
 u
ter diese
 V�rausset�u
ge
 i
 we
ige
 Dahre
 de
 durchsch
itt5
	ich etwa �it 10 �ar� pr� He�tar u
terst(t�u
gsbed(rftige
 Gru
dbesit� auf
�i
deste
s 5 �i		i�
e
 He�tar sch!t�e
� Das w!re
 a	s� 7!hr	ich 50 �i		i�
e

�ar� staat	iche Betriebsu
terst(t�u
ge
� U
sere heutige
 sch	echte
 Preise
s�		e
 
ach Sch��		er 
�ch etwa 20 bis 30 Dahre a
dauer
� Was s�		 a	s� �it der
1000 �i		i�
e
a
	eihe geh�	fe
 sei
; U
d wie ist es �>g	ich� ei
 s�	ches U
ter5

eh�e
 v�� fi
a
�ie		e
 Sta
dpu
�te aus a	s Adurchf(hrbarB �u be�eich
e
;
Hat Sch��		er 
ie etwas v�
 de
 Resu	tate
 7e
er Versuche geh>rt� verga
tete
G(ter auf�u�aufe
� i
 Sta
d �u set�e
 u
d da

 �it V�rtei	 wieder �u ver5
�aufe
; Der Pr�fess�r Sch��		er� �itg	ied des Staatsrats� schei
t 
ach diese

V�rsch	!ge
 �it de� Ver�>ge
 des Staates d�ch etwas �u 	eichtfertig �u �pe5
riere
� a	s da% �a
 ih� die Errettu
g des 	a
dwirtschaft	iche
 W�h	sta
des
a
vertraue
 �>

te�

Der 	et�te Gru
d f(r a		e diese h>chst �er�w(rdige
 Ausf(hru
ge
 	iegt
i
des i
 der wisse
schaft	iche
 De
�art des Herr
 Pr�fess�rs� Sch��		er ist
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hist�rischer *atheders��ia	ist� Die Gru
dpreise u
d die Getreidepreise si
d
etwas hist�risch gew�rde
es� A	s s�	ches si
d sie A
at(r	ichB� i� Gege
sat� �u
A�(
st	ichB� u
d desha	b �it de� Privi	eg der U
a
tastbar�eit ausgestattet�
H>chste
s ei
 ga
� �!%iger Schut���		 darf passiere
 – we

 es hist�risch 
icht
a
ders sei
 �a

� Die i
dustrie		e E
twic�e	u
g ist das ��der
 Bev�r�ugte� U
d
s�weit die Eati�
a	>��
��ie ei
e
 A
spruch auf ethische Qua	it!t erhebe

�a

� s� weit �u% die Besseru
g der .age der .�h
arbeiter i� A
sch	u% a
 die
hist�rische tause
df!	tige Vie	gesta	tig�eit ga
� a		�!h	ich u
d h(bsch sachte
i
s Auge gefa%t werde
� Erst auf de� U�wege (ber die .a
darbeiterfrage �a�
�a
 �ur s�ge
a

te
 i

ere
 *�	�
isati�
� die heute 
ebe
 der Arbeiterfrage
ei
e ga
� bes�
dere R�		e spie	t� 8b aber die *�	�
iste
 da

 auch bestehe

�>

e
� �der 
icht� u
d wie de� f�rtw!hre
de
 R(c�ga
ge des 	a
dwirtschaft5
	iche
 W�h	sta
des �u begeg
e
 w!re – das si
d Frage
� die die Wisse
schaft

ichts a
gehe
� Da �(sse
 sich die t(chtige
 .eute a		e se	ber he	fe
� We

 aber
die Bauer
d>rfer erst verschwu
de
 u
d i
 .atifu
die
 u�gewa
de	t si
d� u
d
we

 die .a
dwirte erst ihr Ver�>ge
 wir�	ich ver	�re
 habe
� da

 ist ei
e
h�he Aufgabe f(r die Wisse
schaft ersta
de
� Da

 wird auf der ei
e
 Seite
ga
� ge
au 
ach der betreffe
de
 Schab	�
e wieder ��	�
isiert u
d auf der
a
dere
 Seite s�		 �(
ftig durch E�tsta
dsa
	eihe
 bis �u 1000 �i		i�
e

geh�	fe
 werde
� S� we
igste
s wi		 es die Arei
eB Wisse
schaft der heute fast
durchaus �a%gebe
de
 Sch��		ersche
 Schu	e�

Die agrarische Bewegu
g der Gege
wart de
�t u
d e�pfi
det ga
� a
ders�
F(r sie ist i

erha	b deutscher Gre
�e
 die i
 der heutige
 Wisse
schaft (b	iche
Beha
d	u
g der s��ia	e
 Frage a	s die Frage der .�h
arbeiter ei
 durchaus
u
geh>riger Ab�	atsch e
g	ischer Verh!	t
isse� U
d die e
g	ische i
dustrie		e
E
twic�e	u
g erschei
t ihr 
icht etwa a	s ei
 �usterhaftes� s�
der
 a	s ei

durchaus abschrec�e
des Beispie	� Eur we

 der u
abh!
gige �itte	sta
d
gest!r�t u
d gef>rdert wird� �a

 auch de� .�h
arbeiter geh�	fe
 werde
� Ist
der �itte	sta
d aber erst �u Gru
de gega
ge
� da

 b	eibt 7ede Be�(hu
g u�
die Besseru
g der .age der Arbeiter auf die Dauer vergeb	ich� Das Fu
da�e
t
des ga
�e
 �itte	sta
des bi	de
 die se	bst!
dige
 u
d se	bstwirtschafte
de

	a
dwirtschaft	iche
 U
ter
eh�er� Wie die Di
ge heute 	aufe
� dr�ht diese

se	bst!
dige
 .a
dwirte
 �a

 f(r �a

 der Rui
� Dahi
 darf es 
icht
����e
� Der Staat darf �it sei
e� Ei
greife
 
icht s� 	a
ge warte
� bis aus de

Bauer
d>rfer
 .atifu
die
 u
d aus de
 .a
dwirte
 besit�	�se Arbeiter
gew�rde
 si
d� die �a
 da

 
ach Sch��		er �it E�tsta
dsdar	ehe
 u
d A	��5
se
 �u u
terst(t�e
 h!tte� Der Staat �u% tu
� was sei
e Pf	icht ist� bev�r es �u
sp!t� U
d diese Pf	icht f(hrt i
 erster .i
ie auf das Pr�b	e� der Besseru
g u
se5
rer Getreidepreise�

Es ist 
icht wahr� we

 gesagt wird� u
sere heutige
 Getreidepreise seie

auf ei
e A
at(r	icheB Weise e
tsta
de
� Sie si
d i
 ei
er durchaus A�(
st	iche
B
Weise v�� i
ter
ati�
a	e
 Gr�%�apita	 aussch	ie%	ich �u desse
 V�rtei	 auf ihr
heutiges 
iedriges Eiveau herabgedr(c�t w�rde
� U
d es ist ei
e F�rderu
g der
s��ia	e
 Gerechtig�eit v�
 e�i
e
tester Bedeutu
g� da% �it dieser s�a
da	>se

Depressi�
 der Getreidepreise durch das i
ter
ati�
a	e Gr�%�apita	 e
d	ich auf5
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ger!u�t u
d da�it die red	iche 	a
dwirtschaft	iche Arbeit ihres gerechte
 u
d
bi		ige
 .�h
es tei	haftig werde� We

 hierbei Sch��		er v�
 staat	icher U
ter5
st(t�u
g u
d v�
 Br�tverteueru
g redet� s� �eugt das v�
 ei
er v�		st!
dige

Verdrehu
g der Sach	age� Die .a
dwirte w�		e
 �ei
e A	��se
 u
d w�		e

�ei
e U
terst(t�u
ge
� Sie w�		e
 
ichts a	s ihr gutes Recht auf Befreiu
g v�

ei
er f�rtgeset�te
 syste�atische
 Ausbeutu
g durch das i
ter
ati�
a	e Gr�%5
�apita	� die dadurch 
icht aufh>rt� ei
e schreie
de U
gerechtig�eit �u sei
� da%
vie	e i� .a
de dieses Wucherbr�t �it ver�ehre
 he	fe
�

Das etwa ist das De
�e
 u
d E�pfi
de
 der agrarische
 Bewegu
g der
Gege
wart� Auch die 
eueste
 Sch��		ersche
 Aus	assu
ge
 werde
 darauf

icht de
 	eiseste
 Ei
f	u% gewi

e
� Da�u si
d sei
e Argu�e
te u
d �ritische

Ei
we
du
ge
 vie	 �u reich a
 U
�e

t
is der wir�	iche
 Verh!	t
isse� Aber
die Tatsache bedarf a		erdi
gs hier der Bet�
u
g� da% �a
 heute diese
 Sch��	5
	ersche
 The�rie
 ei
e
 sehr weitgehe
de
 Ei
f	u% auf die Geset�gebu
g u
d
Verwa	tu
g u
d e
d	ich auch auf die 
ati�
a	>��
��ische Bi	du
g der a�a5
de�ische
 Duge
d ei
ger!u�t hat� u
d da% desha	b die Sch��		ersche Schu	e a	s
ei
 sehr bede
�	iches Bre�s�eug a� Wage
 u
serer E
twic�e	u
g i
 der Rich5
tu
g i

erer Gesu
du
g be�eich
et werde
 �u%�
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Das a		er
eueste Agrarpr�gra���
(Die $u�u
ft� E�� 12� v�� 22� De�e�ber 1894� S� 554 ff�)

Ei
 u� die .a
dwirtschaft h�chverdie
ter Ver	eger� Herr Pau	 Parey i

Ber	i
� feierte a� siebe
te
 dieses ��
ats das f(
fu
d�wa
�ig7!hrige Dubi	!u�
sei
er se	bst!
dige
 T!tig�eit u
d hat a
 diese� Tage� a
 de� ih
 auch die
phi	�s�phische Fa�u	t!t der U
iversit!t Ha		e �u� Ehre
d��t�r er
a

te� die
Freu
de sei
er Ver	agsbuchha
d	u
g durch Herausgabe u
d -berreichu
g
ei
er Dubi	!u�s
u��er der ADeutsche
 .a
dwirtschaft	iche
 PresseB auf das
a
ge
eh�ste (berrascht� I
 dieser Eu��er wird durch das da
�e
swerte
$usa��e
wir�e
 ei
er Reihe der bedeute
dste
 u
d bew!hrteste
 Fach�!

er
ei
 h>chst i
teressa
ter R(c�b	ic� auf die E
twic�e	u
g der deutsche
 .a
d5
wirtschaft i
 de� 	et�te
 Vierte	7ahrhu
dert dargeb�te
� U
d a
 der Spit�e
dieser ga
� ausge�eich
ete
 Abha
d	u
ge
 steht ei
 Arti�e	 v�� Pr�fess�r Dr�
�ax Seri
g (ber AF(
fu
d�wa
�ig Dahre deutsche .a
dwirtschaftsp�	iti�B�

Seri
g� der be�a

t	ich aus der 
�rda�eri�a
ische
 *�
�urre
� seit Dahre

ei
 Spe�ia	studiu� ge�acht hat� 
i��t dabei Ste		u
g �u de� 
euerdi
gs
i��er er
ster werde
de
 Pr�b	e� v�
 der Preisbi	du
g f(r Getreide� u
d �war
i
 ei
er v�
 sei
e
 bisherige
 Ausf(hru
ge
 wese
t	ich abweiche
de
 Art� I

de� Sch	u%�apite	 sei
es gr�%e
 Wer�es (ber ADie 
�rda�eri�a
ische *�
�ur5
re
�B (1888) spie	t die S�rge u� die V�		e
du
g des Pa
a�a�a
a	s 
�ch ei
e
sehr gr�%e R�		e� U
d desha	b 
a�e
t	ich si
d d�rt die p�sitive
 Resu	tate i
 die
�>g	ich�eit ausge�	u
ge
� s�	che
 p	>t�	ich herei
breche
de
 Ereig
isse

gege
(ber auf das �itte	 des S�a	a��		s �ur(c�greife
 �u �(sse
� Der Pa
a�a5
�a
a	 	iegt heute i
 Schutt u
d Tr(��er
� V�r sei
er we	twirtschaft	iche

Bedeutu
g f(rchtet sich 7et�t 
ie�a
d �ehr� Aber u
sere Getreidepreise si
d
tr�t�de� s� tief gesu
�e
� da% es die deutsche .a
dwirtschaft sch�
 a	s ei
e
Er	>su
g betrachte
 w(rde� we

 es durch de
 A
trag des Grafe
 *a
it�
ge	!
ge� sie auch 
ur auf das Durchsch
itts
iveau der 	et�te
 vier�ig Dahre
�ur(c��ubri
ge
� U
d was dabei u
serer gege
w!rtige
 Situati�
 
�ch ga
�
bes�
ders ei
e
 gerade�u u
hei�	iche
 Chara�ter ver	eiht� das ist die 
ur �u
w�h	 begr(
dete -ber�eugu
g� da% u
sere Getreidepreise i��er 
�ch tiefer
si
�e
 �>

e
� S� r(c�t de

 ei
e der gewa	tigste
 Gefahre
 f(r V>	�er u
d
Staate
 i
 die u
s u
�itte	bar bev�rstehe
de $u�u
ft ei
� U
d wer dav�r sei

Haus sicher
 wi		� der �u% s�rge
 u
d ha
de	
� s� 	a
ge es 
�ch $eit ist� $u
dieser er
ste
 Auffassu
g u
serer heutige
 .age gibt es �ei
e bessere Best!ti5
gu
g a	s die Tatsache� da% ei
 s�
st s� v�rsichtiger Agrarp�	iti�er wie Pr�fess�r
Seri
g� der fr(her 
icht gege
 die Ha
de	svertr!ge Ste		u
g ge
���e
 hatte�
sich e
tsch	ie%t� �u de� Pr�b	e� v�
 de
 �u 
iedrige
 Getreidepreise
 �it p�si5
tive
 u
d durchgreife
de
 V�rsch	!ge
 herv�r�utrete
� U
d wie 	autet dieses

eue Seri
gsche Agrarpr�gra�� ; ADie ei
�ige u
d 	et�te Hi	fe ist die vertrags5
�!%ige i
ter
ati�
a	e D8PPE.WRHRUEG�B

Es war 
icht �ei
e Absicht� 7et�t u
d i
 der 
!chste
 $eit �u der bi�eta		5
istische
 F�rderu
g �ich �u !u%er
� – aus verschiede
e
 Gr(
de
� Da 
u
 aber
bei Seri
g die -ber�eugu
g durchb	ic�t� die Ei
f(hru
g des Bi�eta		is�us sei
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ga
� u
�itte	bar bev�rstehe
d� u
d da sei
e Ausf(hru
ge
 i
 Deutsch	a
d a		5
ge�ei
ere Beachtu
g fi
de
 werde
� ha	te ich es i� I
teresse der Sache f(r 
�t5
we
dig� hier de
 Sat� �u begr(
de
� da% der vertrags�!%ige Bi�eta		is�us

icht 
ur �ei
e Besseru
g� s�
der
 gerade�u ei
e weitere Herabset�u
g u
serer
Getreidepreise bewir�e
 �(%te� U
d bei dieser Beurtei	u
g ����e
der Di
ge
bi
 ich i
 der .age� �u ��
statiere
� da% �ei
e f(
f be�w� sechs V�rhersagu
ge

agrarp�	itischer Ereig
isse seit de� Dahre 1879 sich durchweg a	s �utreffe
d
erwiese
 habe
�

Se	bst a
ge
���e
� da% die Seri
gsche Auffassu
g v�
 der Ursache u
se5
rer 
iedrige
 Getreidepreise v�		st!
dig richtig w!reJ ei
e Besseru
g u
serer
heutige
 Getreidepreise w(rde auf de� v�
 ih� v�rgesch	age
e
 Wege sch�

desha	b 
icht erreicht werde
� wei	 u
ter a		e
 U�st!
de
 Ru%	a
d u
d

a�e
t	ich auch Arge
ti
ie
 erst i
 ei
er sp!tere
 $eit �ur vertrags�!%ige

D�ppe	w!hru
g (bergehe
 �>

te
� S� 	a
ge d(rfe
 wir i
 Deutsch	a
d 
icht
�ehr warte
� Die Getreidepreise �(sse
 s� ba	d wie irge
d �>g	ich gesteigert
werde
�

I� weitere
 steht aber Seri
g �it sei
er Behauptu
g� da% die D�ppe	w!h5
ru
g 7et�t der ei
�ige u
d 	et�te agrarp�	itische Rettu
gsweg sei� se	bst �it
ei
e� der herv�rrage
dste
 Vertreter der bi�eta		istische
 The�rie
� Herr
 Dr�
8tt� Are
dt� i
 Widerspruch� Dieser hat i
 der deutsche
 Si	ber����issi�
 aus5
dr(c�	ich er�	!rt� da% die bi�eta		istische
 Argu�e
te �ei
eswegs aussch	ie%5
	ich de
 Eiederga
g der Preise er�	!re
 w�		e
 u
d �>

e
� Ich gehe 
�ch ei
e

Schritt weiter u
d sageJ �a
 �a

 auf diese Weise 
icht ei
�a	 �u ei
e� we5
se
t	iche
 Tei	e de
 R(c�ga
g der Getreidepreise er�	!re
� U
d �ur Begr(
du
g
dieser Behauptu
g wi		 ich heute 
ur �wei beachte
swerte Ste		e
 aus der 
eu5
este
 aus	!
dische
 .iteratur a
f(hre
�

I
 de� Bericht des Sub���itee des H�use �f Se
ate i
 Washi
gt�
� �
 agri5
cu	tura	 Depressi�
 (1894)� wird auf Seite 30 ausgef(hrtJ AWe

 7e�a
d i

I
die
 f(r 100 D�		� Si	ber Wei�e
 �auft u
d da

 i
 .�
d�
 durch desse
 Ver5
�auf i
f�	ge ei
es e
tspreche
de
 R(c�ga
ges der Si	berpreise statt 100 D�		�
130 D�		� i
 Si	ber erh!	t� s� hat der betreffe
de H!
d	er aus dieser Preisbewe5
gu
g des Si	bers ei
e
 Extrapr�fit v�
 30 D�		� ge�acht� Aber dieses bes�
dere

Gewi

es ha	ber �(sse
 d�ch 7et�t 
icht die Getreidepreise u� de
 g	eiche

Betrag fa		e
!B U
d auf ei
e 7(
gst i
 A	f�rd geha	te
e bi�eta		istische Rede des
�r� Chap	i
 wurde 
ach �ir v�r	iege
de
 e
g	ische
 Que		e
 erwidertJ ADe

R(c�ga
g der Getreidepreise i
 der Gege
wart auf geset�geberische �a%rege	

�ur(c�f(hre
 �u w�		e
� die i
 das Dahr 1873 fa		e
� hei%t d�ch w�h	 ei
e etwas
weit hergeh�	te Er�	!ru
g bri
ge
�B We

 der -berga
g Deutsch	a
ds �ur
G�	dw!hru
g wir�	ich u
sere sch	echte
 Getreidepreise verursacht hat� waru�
ist diese Wir�u
g i
 de
 sieb�iger Dahre
 s� we
ig herv�rgetrete
; Die Bewe5
gu
g der Si	berpreise se	bst schei
t darauf hi
�udeute
� da% es sich hier u�
a
dere Di
ge ha
de	t� V�
 1873 bis 87 war der Durchsch
ittspreis des Si	bers
50 1/16 d� I� Dahre 1888 bega

 das B>rse
differe
�spie	 sich auch des Si	bers �u
be�!chtige
 u
d s�f�rt sa
� das Si	ber bis �u� Dahre 1893 auf ei
e
 Preis v�

39 5/8 d� U
d 
achde� auch 
�ch die .iquidati�
s�asse f(r das Differe
�spie	 i
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Si	ber errichtet w�rde
 war� fie	 der Si	berpreis i

erha	b ei
er $eit v�
 15
��
ate
 u� weitere 29 %! �a
 braucht �ei
es Erachte
s diese $iffer
 
ur �it
der Rede �usa��e
�uha	te
� i
 der Dr� Are
dt i
 der deutsche
 Si	ber����is5
si�
 
achgewiese
 hat� da% aus der Pr�du�ti�
sstatisti� der R(c�ga
g der
Si	berpreise i
 de
 	et�te
 Dahre
 sich abs�	ut 
icht er�	!re
 	!%t� u� s�f�rt
�utreffe
d �u ver�ute
� i
 we	cher Richtu
g die eige
t	iche Ursache auch u
se5
rer 
iedrige
 Getreidepreise gesucht werde
 �u%�

D�ch pr(fe
 wir 
u
 die spe�ie		e
 Ausf(hru
ge
� �it de
e
 Seri
g sei
e

eueste agrarp�	itische F�rderu
g u�gebe
 hat�

We

 da gesagt wirdJ AEachde� die P	!
e �ur dire�te
 E
tschu	du
g des
Gru
dbesit�es gescheitert si
d� b	eibt 
ur a	s ei
�iges Rettu
gs�itte	 der
Bi�eta		is�usB� s� erb	ic�e ich das bede
�	ichste $eiche
 a
 der heutige
 .age
des Gru
dbesit�es gerade dari
� da% bei de
 heutige
 Getreidepreise
 se	bst der
schu	de
freie .a
dwirt i

erha	b ei
er ge
au �u berech
e
de
 $eit �ugru
de
gehe
 �u%� We

 a	s� auch ei
er der E
tschu	du
gsp	!
e �ur A

ah�e
ge	a
gt w!re� s� w(rde
 wir tr�t�de� �it de� Pr�b	e� v�
 de
 �u 
iedrige

Getreidepreise
 �u rech
e
 habe
� We

 Seri
g fer
er de
 Sat� aufste		tJ AV�r5
rat u
d Pr�du�ti�
 v�
 G�	d habe
 sich a	s �u �
app erwiese
� u� a		e
 V>	5
�er
 a	s a		ge�ei
es Tausch�itte	 �u die
e
�B s� st>%t er da�it �ffe
e T(re
 ei
�
Each de
 hier gewi% g	aubw(rdige
 Ru%eru
ge
 des Dr� .udwig Ba�berger
de
�t heute 
!�	ich 
ie�a
d �ehr dara
� die F�rderu
g ei
er i
ter
ati�
a	e

G�	dw!hru
g �u verteidige
� S� weit aber dari
 die fr(her s� �ft geh>rte *	age
(ber de
 R(c�ga
g der G�	dpr�du�ti�
 gefu
de
 werde
 �>

te� ha
de	t es
sich v�r	!ufig u� ei
 beseitigtes -be	� Die G�	dpr�du�ti�
 der We	t ist seit
1891M93 auf ei
e
 Durchsch
itt v�
 6 670 000 U
�e
 gestiege
� gege
(ber ei
er
Durchsch
ittspr�du�ti�
 v�
 
ur 5 250 000 U
�e
 i
 de
 Dahre
 1871M90� Die
S�rge u� die �u �
appe G�	ddec�e ist es a	s� 
icht gewese
� die u
s die Getrei5
depreise i
 de
 	et�te
 Dahre
 versch	echtert hat� Es b	eibt �ithi
 
ur die Va	uta5
versch	echteru
g bei de
 verschiede
e
 Exp�rt	!
der
� Diese� -be	sta
de ge5
ge
(ber gibt es aber 
ebe
 der i
ter
ati�
a	e
 G�	dw!hru
g u
d der i
ter
ati�5

a	e
 D�ppe	w!hru
g 
�ch ei
 Drittes u
d Viertes� was Seri
g 
icht �u
beachte
 schei
t�

Auch de
 a
dere
 S!t�e
� wieJ AArge
ti
ie
 u
d Ru%	a
d wurde
 durch
die herrsche
de Papierge	dwirtschaft ge�wu
ge
� ihre
 Getreidebau aus�u5
deh
e
B �derJ Adas Si
�e
 der Getreidepreise ist herv�rgega
ge
 aus de
 auf
de� We	t�ar�t e
tstehe
de
 Va	utadiffere
�e
B �derJ _ADie Papierge	dwirt5
schaft bef!higt die H!
d	er� de
 *�	�
iste
 u
d Bauer
 das Getreide �u Hu
ger5
preise
 ab�u
eh�e
B� – �a

 ich u
�>g	ich beipf	ichte
� De

 der R(c�ga
g
der Va	uta hat die H!
d	er i
 de
 Exp�rt	!
der
 
icht etwa i
 die .age verset�t�
de
 d�rtige
 .a
dwirte
 das Getreide �u Hu
gerpreise
 ab�u
eh�e
� s�
der

u�ge�ehrt sie i
 die .age verset�t� de
 d�rtige
 .a
dwirte
 die g	eiche
 u
d
tei	weise s�gar bessere Getreidepreise �u gew!hre
� tr�t�de� die Preise auf de�
We	t�ar�t i
 der g	eiche
 $eit gefa		e
 si
d� Eicht durch de
 R(c�ga
g der
Va	uta ist der Getreidebau i
 Ru%	a
d� I
die
 u
d Arge
ti
ie
 weiter ausge5
deh
t w�rde
� s�
der
 die gr>%ere Ausdeh
u
g des A
baues war bereits v�r
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der Va	utaversch	echteru
g da u
d die gesteigerte Ausfuhr hat i
 deut	ich aus5
gepr!gter Weise die Te
de
�� die Va	uta wieder �u verbesser
� Ei
e para		e	e
Bewegu
g �wische
 Va	utaversch	echteru
g u
d Getreideausfuhr ist weder f(r
Ru%	a
d 
�ch f(r I
die
 
�ch f(r Arge
ti
ie
 statistisch erweisbar� S� weit es
sich aber a
schei
e
d u� ei
e Aus
ah�e v�
 dieser Rege	 ha
de	t� �u% auch
hier die ei
dri
ge
dere A
a	yse �wische
 de
 E	e�e
te
 der Erschei
u
g u
d
de
 E	e�e
te
 des Gru
des u
terscheide
�

Das 
ahe	iege
de Beispie	 hierf(r ist Arge
ti
ie
� Gege
 E
de der acht�iger
Dahre seh
te sich ei
e �	ei
e $ah	 v�
 Gr�%�apita	iste
 wieder ei
�a	 
ach ei
er
Besch!ftigu
g� �a
 sah sich auf der Erde u� u
d verfie	 auf Arge
ti
ie
� Die
Sch!t�e dieses .a
des s�		te
 ersch	�sse
 werde
� Desha	b hat �a
 �it Hi	fe der
arge
ti
ische
 A
	eihe
 ei
 *apita	 v�
 etwa 2 V �i		iarde
 aus de
 Tasche

der �itte	eur�p!ische
 Sparer herausge��ge
 u
d 
ach Arge
ti
ie
 gew�rfe
�
D�rt wurde
 �it diese� Ge	de H!fe
 u
d St!dte� Eise
bah
e
 u
d .agerh!user
gebaut u
d durch u�fasse
de Re�	a�e ei
 gr�%er Bev>	�eru
gsstr�� �ur
A
siede	u
g a	s *�	�
iste
 hera
ge��ge
� Das a		es dauerte aber 
ur ei
e $eit
	a
g� Bei de
 vie	e
 Eeugr(
du
ge
 war d�ch �u vie	 Schwi
de	 u
terge	aufe
�
Die *reditwirtschaft war vie	 �u star� (berspa

t w�rde
� U
d s� brach de


das *arte
haus dieser fei
e
 i
ter
ati�
a	e
 Gr(
du
g i
 sich �usa��e
� Das
Gr�%�apita	 hatte sei
e
 E�issi�
sgewi

 ge�acht u
d stec�te 7et�t sei
e

�weite
 Gewi

 i� A
�auf der fast wert	�s gew�rde
e
 Papiere i
 die Tasche�
Die �	ei
e
 �itte	eur�p!ische
 Sparer habe
 etwa 1 V �i		iarde
 *apita	 dabei
ver	�re
� U
d u
sere hei�ische .a
dwirtschaft hat ei
e
 
eue
 *�
�urre
te

auf de� We	t�ar�t erha	te
� De

 die paar �i		i�
e
 
eu a
gesiede	ter *�	�5

iste
 habe
 ihre Far�e
 i
�wische
 etwas i
 8rd
u
g gebracht u
d �(sse

ihre
 Wei�e
 ver�aufe
� u� ihre Verpf	ichtu
ge
 �u dec�e
� U
d hierbei hi	ft
ih
e
 die 
ach de� $usa��e
bruch der *reditwirtschaft ei
getrete
e Ver5
sch	echteru
g ihrer .a
desva	uta� u
d �war dadurch� da% der Exp�rth!
d	er
dari
 ei
e A
regu
g fi
det u
d sie tr�t� weiche
de
 Preise
 i
 .�
d�
 s�gar

�ch bessere Preise i
 ihrer .a
desw!hru
g ge�ah	t erha	te
� Das ist i
 �ur�e

$(ge
 die Geschichte der arge
ti
ische
 *�
�urre
�� Wer ist 
u
 schu	d a
 der
da�it i
 Verbi
du
g stehe
de
 Versch	echteru
g u
serer Getreidepreise; Die
u
terwertige .a
desva	uta� die d�ch 
ur a	s 
�twe
dige F�	ge ei
er ga
� u
ge5
heuer	iche
 *redit5 u
d �i%wirtschaft ei
trete
 �u%te; 8der das i
ter
ati�
a	e
Gr�%�apita	� das wieder ei
�a	 ei
 Gesch!ft �ache
 w�		te� g	eichvie	 wer dabei
auch �u Gru
de geht; U
d w!re diese ga
�e E
twic�e	u
g 
icht ge
au i
 der
g	eiche
 Weise auch da

 ge����e
� we

 der i
ter
ati�
a	e Bi�eta		is�us
bereits durchgef(hrt gewese
 w!re;

Pr�fess�r Seri
g steht �er�w(rdigerweise auch i
 dieser 
eueste
 Arbeit

�ch auf de� B�de
 der (ber	ieferte
 A
schauu
g v�
 der -berpr�du�ti�
 a

Getreide u
d er bri
gt s�gar ei
ige 
eue Argu�e
te �u ihrer U
terst(t�u
g v�r�
Ich habe �ich bereits i� Dahre 1888 �it $weife	
 a
 dieser rei
e
 Qua
tit!ts5
The�rie getrage
� �ei
e Studie
reise
 durch die Getreidebau	!
der der Erde
habe
 �ich dari
 
ur i��er 
�ch �ehr best!r�t� U
d i
�wische
 hatte ich
wiederh�	t Ge	ege
heit� de
 Sat� �u begr(
de
J AWir habe
 �ei
e -berpr�du�5



w w w. v e r g e s s e n e - b u e c h e r. d e

–  141  –

ti�
 a
 Getreide�B Heute ist die $ah	 der Verteidiger der g	eiche
 A
sicht sch�

f�rtw!hre
d i� Wachse
� Es �!h	e
 hier�u �wei der herv�rrage
dste
 �a�	er
a
 de
 Getreideb>rse
 i
 .�
d�
 u
d .iverp��	� der Agrarp�	iti�er der u
gari5
sche
 A�ade�ie der Wisse
schafte
� Dr� P�	ya� 
euerdi
gs auch das Sub���it5
tee des H�use �f Se
ate i
 Washi
gt�
 u� a� �� Das i
ter
ati�
a	e �ateria	
�ugu
ste
 ei
er Beweisf(hru
g gege
 das Sch	agw�rt v�
 der -berpr�du�ti�

i
 Getreide w!chst i
 der 	et�te
 $eit fast 	awi
e
artig a
� U
d es war �ir des5
ha	b i
 ga
� bes�
dere� �a%e i
teressa
t� bei Seri
g die Gr(
de �e

e
 �u
	er
e
� die ih
 auch fer
er a
 der bisherige
 Auffassu
g festha	te
 	asse
�

Seri
g f(hrt dabei etwa das F�	ge
de ausJ AH!tte
 wir es 
ur �it E�rda�e5
ri�a �u tu
� s� brauchte u
s f(r die $u�u
ft 
icht ba
ge �u sei
� Eur bei besse5
re
 Preise
 
i��t hier die Wei�e
pr�du�ti�
 s�f�rt �u� w!hre
d sie bei sch	ech5
te
 Preise
 auch wieder �ur(c�weicht� I
 dieser Richtu
g 	ie%e
 sich 
a�e
t	ich
�u A
fa
g der acht�iger u
d A
fa
g der 
eu
�iger Dahre typische V�rg!
ge
be�bachte
� Aber i
 beide
 F!		e
 ist die �u erwarte
de Besseru
g der �ar�t5
	age dadurch verhi
dert w�rde
� da% a
dere .!
der 
u
 gerade ihre Exp�rte
steigerte
�B Diese A
schauu
g� da% die Wei�e
preise seit �itte der acht�iger
Dahre 
ur desha	b �ei
e Besseru
g erfahre
 habe
� wei	 a
dere .!
der die peri�5
dische Pr�du�ti�
sei
schr!
�u
g E�rda�eri�as wieder ausgeg	iche
 habe
�
steht �u
!chst �it der er	a
gbare
 i
ter
ati�
a	e
 Statisti� (ber Getreideer
te

wie (ber Getreidebewegu
g i
 dire�teste� Widerspruch� I
desse
 wi		 ich dar(5
ber bei a
derer Ge	ege
heit spreche
 u
d 7et�t bei E�rd5 u
d S(da�eri�a ver5
wei	e
�

E�rda�eri�a w!re a	s� 
ach Seri
g das7e
ige .a
d� desse
 Wei�e
bau a�
	eichteste
 de
 Preisbewegu
ge
 des �ar�tes f�	gt� Aus de
 �ir v�r	iege
de

a�t	iche
 Tabe		e
 �a

 ich diese
 Sch	u% 
icht �iehe
� Ich �a

 vie	�ehr
daraus 
ur ersehe
� wie die Wei�e
f	!che i
 de� Dahr�eh
t 1870 bis 1880 i

rasche� Te�p� v�
 18 �i		i�
e
 auf 37 �i		i�
e
 Acres gestiege
 ist� u� v�

da ab auf a

!her
d der g	eiche
 H>he �u b	eibe
� Die $iffer
 37� 37� 36� 39� 36�
37� 37� 38� 36 (�i		i�
e
 Acres)  �eige
 i� Verg	eich �u de� Dahr�eh
t 1870 bis
1880 �ei
e Bewegu
g �ehr� Das Dahr 1885 �it ei
e� R(c�ga
g der F	!che auf 34
�i		i�
e
 Acres� w�rauf Seri
g bes�
deres Gewicht �u 	ege
 schei
t� hat des5
ha	b �ei
e Bedeutu
g� wei	 g	eich�eitig die �it �ais a
gebaute F	!che v�
 69
auf 73 �i		i�
e
 Acres gestiege
 ist� tr�t�de� sich hier�u aus der Preisbewegu
g
a
 sich �ei
er	ei ��tive ab	eite
 	asse
� Die richtige Er�	!ru
g dieses R(c�ga
gs
der Wei�e
f	!che pr� 1885 	autet ga
� a
ders� I
 E�rda�eri�a si
d be�a

t	ich
die 7ewei	ige
 Witteru
gsverh!	t
isse v�
 ga
� bes�
ders �a%gebe
de� Ei
5
f	u% auf de
 7ewei	ige
 Er
teausfa		 u
d da�it erst recht auf de
 �u� Exp�rt frei
werde
de
 -berschu%J Diese� Fa�t�r gege
(ber tritt die Bedeutu
g ei
er Ei
5
schr!
�u
g der Wei�e
f	!che u� 2� 3� 4 �der 5 �i		i�
e
 Acres v�		st!
dig
�ur(c�� S� betrug de

 i� Dahre 1885 die Gesa�twei�e
er
te bei ei
er F	!che
v�
 34 �i		i�
e
 Acres 
ur 357 �i		i�
e
 Bushe	s� wei	 i
f�	ge u
g(
stiger
Witteru
g der Durchsch
ittsertrag pr� Acre auf 10 Bushe	s �ur(c�gesu
�e
 war�
I� Dahre 1891 hatte u�ge�ehrt E�rda�eri�a ei
 ausge�eich
etes Wei�e
wetter�
desha	b stieg der Durchsch
ittsertrag pr� Acre auf 15 Bushe	s u
d desha	b war
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die Gesa�ter
te auf 611 �i		i�
e
 Bushe	s a
gewachse
� tr�t�de� die A
bau5
f	!che 
ur 39 �i		i�
e
 Acres u�fa%te� Deder pra�tische .a
dwirt wird �ir aber

u
 s�f�rt �ugebe
� da% die urspr(
g	iche Wei�e
a
bauf	!che i
 de
 Dahre

1885 u
d 1891 wahrschei
	ich �ie�	ich ge
au die g	eiche war u
d die �	ei
e
Schwa
�u
g v�
 39 �u 34 �i		i�
e
 Acres bis �ur Er
te 
ur dadurch verursacht
wurde� da% �a
 sich i
f�	ge der sch	echte
 Witteru
gsverh!	t
isse ge�wu
ge

gesehe
 hatte� ei
e
 Tei	 der �it Wei�e
 beste		te
 F	!che
 wieder u��uac�er

u
d �it a
dere
 Fr(chte
� wie 
a�e
t	ich �it �ais� �u beste		e
� Da�it aber
fa		e
 die v�
 Seri
g �ur St(t�e sei
er Preisthe�rie a
gef(hrte
 typische
 Bei5
spie	e E�rda�eri�as i
 sich �usa��e
�

Auch der Hi
weis auf Arge
ti
ie
 �a

 diese The�rie 
icht rette
� Sei
e
h>chste Ausfuhr�iffer wird auf 56 �i		i�
e
 Bushe	s a
gegebe
� We	che ausg	ei5
che
de Ei
wir�u
g aber s�		 diese �asse aus(be
 �>

e
 
ebe
 ei
er Schwa
5
�u
g i� 
�rda�eri�a
ische
 Er
teausfa		 v�
 399 �i		i�
e
 Bushe	s i� Dahre
1890 auf 611 �i		i�
e
 Bushe	s i� Dahre 1891; Ich bi
 desha	b der �ei
u
g� da%
auch 
euerdi
gs Seri
g die s� �ft sch�
 behauptete -berpr�du�ti�
 i
 Getreide

icht erwiese
 hat u
d da% desha	b auch sei
e F�rderu
g ei
es i
ter
ati�
a	e

Bi�eta		is�us� s� weit sie sich auf diese� U
tersat� aufbaut� 
icht a	s �urei5
che
d begr(
det erschei
e
 �a

�

Die vertrags�!%ige D�ppe	w!hru
g w!re aber 
icht b	�% 
icht i
 der .age�
u
sere Getreidepreise �u besser
� sie w(rde s�gar 
�ch ei
e weitere Versch	ech5
teru
g herbeif(hre
 �(sse
� u
d �war aus f�	ge
de
 Gr(
de
J der Bi�eta		is5
�us wi		 die I
dustrieausfuhr 
ach Si	ber	!
der
 steiger
� die �>g	ich�eit der
A
	eiheauf
ah�e f(r diese .!
der er	eichter
 u
d das Wertverh!	t
is v�

1 J 15 V wieder ei
f(hre
� Auf diese Weise w(rde �a
 ei
e� .a
de wie I
die

ei
 Gesche
� v�
 vie	e
 hu
dert �i		i�
e
 auf ei
e
 Sch	ag i
 de
 Sch�%
werfe
� die fi
a
�ie		e *raft des i
dische
 Staates w(rde p	>t�	ich riesig erstar5
�e
 u
d es versteht sich ga
� v�
 se	bst� da% �a
 da

 de
 gr>%te
 Betrag der
s� f	(ssig werde
de
 Ge	d�itte	 �u� weitere
 Ausbau des �au� beg�

e
e

Eise
bah

et�es verwe
de
 w(rde� I
 de� �a%e aber� wie die i
dische
 Eise
5
bah
e
 weiter ausgebaut werde
� wird v�
 I
die
 aus ei
e wachse
de Getreide5
�e
ge auf de
 �ar�t gew�rfe
� f(r die (berhaupt �ei
e Pr�du�ti�
s��ste
 i

betracht ����e
� wei	 sie wege
 der �a
ge	hafte
 Ver�ehrsverh!	t
isse f(r die
F!		e der E�t i
 de
 B�de
 ei
ge	agert ware
 u
d 7et�t durch die Eise
bah
e

v�
 ihrer Besti��u
g freigegebe
 werde
� Gerade diese Art v�
 Wei�e
a
ge5
b�t (bt de
 preissch!dige
dste
 Ei
f	u% aus� U
d desha	b bi
 ich der �ei
u
g�
da% wir 
ach Ei
f(hru
g des i
ter
ati�
a	e
 Bi�eta		is�us 
�ch sch	echtere
Getreidepreise erha	te
 w(rde
�

Da�it wi		 ich gewi% 
icht sage
� da% u
sere heutige
 W!hru
gsverh!	t5

isse sich durch ei
e
 ga
� bes�
dere
 Grad v�
 V�		����e
heit aus�eich
e
�
Ich sti��e s�gar r(c�ha	t	�s 7e
e
 P�	iti�er
 bei� die es bedauer
� da% wir i

Deutsch	a
d 
icht �ur 	atei
ische
 �(
�u
i�
� s�
der
 �ur G�	dw!hru
g (ber5
gega
ge
 si
d� Auch ich ha	te ei
e i
ter
ati�
a	e� vertrags�!%ige 8rd
u
g der
W!hru
gsverh!	t
isse f(r dri
ge
d geb�te
� u� dadurch die Schwa
�u
ge

der Va	ute
 tu
	ich �u beseitige
� Aber ich bi
 der �ei
u
g� da% i
 dieser Rich5



w w w. v e r g e s s e n e - b u e c h e r. d e

–  143  –

tu
g 7e
e V�rsch	!ge� we	che Herr Dr� Are
dt i
 der Si	ber����issi�
 a	s -ber5
ga
gs�a%rege	
 be�eich
et hat� vie	�ehr a	s das Pr�b	e� des Bi�eta		is�us i

Betracht ����e
� u
d �war ha	te ich hier i
sbes�
dere die be�a

te
 V�r5
sch	!ge des U
terstaatsse�ret!rs v�
 Schraut der er
steste
 Erw!gu
g f(r wert�
Das a		es aber bi	det 
ur ei
 G	ied i
 ei
e� gr�%e
 Syste� v�
 �a%rege	
� das
�ur Wiedergesu
du
g u
serer Getreidepreisverh!	t
isse durchgef(hrt werde

�(%te u
d das 
euerdi
gs i
 de
 v�� Bu
de der .a
dwirte besch	�sse
e
 V�r5
sch	!ge
 sei
e
 Ausdruc� gefu
de
 hat�
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D.

Volkswirtschaftspoli t ik und Geschichte.

MMMMMMMMMMMM
Die Staatsratsbesch	)sse�

Ei
 agrarp�	itisches Gutachte
�
(S�
derdruc��)

I�

Die Staatsratsbesch	(sse (ber die �a%
ah�e
 �ur Hebu
g der Preise 	a
d5
wirtschaft	icher Pr�du�te f�rder
 Adie A
we
du
g a		er durchf(hrbare
 u
d
�wec�die
	iche
 �itte	 �ur Be�!�pfu
g der E�t	ageB� Die ADurchf(hrbar�eitB
wird a	s� der A$wec�die
	ich�eitB v�rausgeschic�t� Da�it erha	te
 die Be5
sch	(sse �ehr ei
e
 pers>
	iche
 u
d we
iger ei
e
 rei
 sach	iche
 Chara�ter�
De

 die E
tscheidu
g (ber die FrageJ was ist durchf(hrbar; ist i� h>chste

�a%e sub7e�tiv� Der �utige u
d der e
tsch	�sse
e �a

 wird tause
d Di
ge

�ch durchf(hre
 �>

e
� v�r de
e
 �aghafte Chara�tere a	s abs�	ut u
durch5
f(hrbar �ur(c�schrec�e
� Der bef!higte u
d erfahre
e *	i
i�er f(hrt 8pera5
ti�
e
 aus� die v�
 de
 Durchsch
itts!r�te
 �it Bewu
deru
g a
gestau
t
werde
� U
d ei
 *�		egiu� aus Vertreter
 des ��bi	e
 *apita	s wird sich i

sei
e
 V�rsch	!ge
 �ur Besseru
g der heutige
 	a
dwirtschaft	iche
 E�t	age
sehr rasch ersch>pft habe
� De

 wer� wie das *apita	� auf de� B�de
 des Frei5
ha
de	s u
d des Gehe
5 u
d Geschehe
	asse
s gr�% u
d �!chtig gew�rde
� der
�a

 es (berhaupt 
icht fasse
� da% die 	a
dwirtschaft	iche
 I
teresse
 �u ihre�
B	(he
 u
d Gedeihe
 u
gef!hr das gerade Gege
tei	 des abs�	ute
 Freiha
de	s
f�rder
� �a
 wird desha	b bei dieser s� u
bedi
gte
 V�ra
ste		u
g der ADurch5
f(hrbar�eitB u
wi		�(r	ich vera
	a%t� die .iste der a� Staatsrat betei	igte
 Pers�5

e
 herv�r�uh�	e
� U
d dar
ach �!h	e
 wir u
ter de
 43 absti��e
de
 �it5
g	ieder
 dieses h�he
 *�		egiu�s acht Vertreter des ��bi	e
 *apita	s u
d 
ur
18 .a
dwirte� die 
�ch 
icht a
 Her� u
d Eiere
 *apita	iste
 gew�rde
 si
d�
Eie�a
d wird bei s�	che
 Verh!	t
is�iffer
 der $usa��e
set�u
g erwarte

w�		e
� da% die Besch	(sse des betreffe
de
 *�		egiu�s de
 u
er	!%	iche

F�rderu
ge
 des Bu
des der .a
dwirte ge
(ge
 �>

e
� 
achde� das rei

pers>
	iche Gef(h	 der Durchf(hrbar�eit s� u
bedi
gt i
 de
 V�rdergru
d
ger(c�t war�

Diese 
ur �u sehr begr(
dete Ver�utu
g steigert sich �ur Gewi%heit da5
durch� da% 
ach de
 Besch	(sse
 des Staatsrats die �itte	 
ur A�ur Be�!�pfu
g
der E�t	ageB die
e
 s�		e
� Wieder ei
 rei
 pers>
	iches ���e
t! Es fragt sichJ
bis wieweit �a
 die E�t	age be�!�pfe
� bis �u we	che� Grade �a
 sie A�i	5
der
 wi		; Auch hier werde
 Pers�
e
� die die E�t a� eige
e
 *>rper e�p5
fi
de
� a
ders de
�e
� a	s Pers�
e
 �it ei
e� 7!hr	iche
 Ei
����e
 v�
 �i	5
	i�
e
� U
d s� 	iegt de

 f(r diese Art der Besch	u%fassu
g i
 de� pers>
	iche

Chara�ter der $usa��e
set�u
g des Staatsrats ei
 u
(bersteig	iches Hi
der
is
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f(r die Verei
igu
g �it de
 W(
sche
 u
d Bed(rf
isse
 der deutsche
 .a
d5
wirtschaft�

I� I
teresse u
serer Bauer
� die heute �it er
ste
� schwere
 S�rge
 f(r die
$u�u
ft ihrer Fa�i	ie
 be	astet si
d� w!re es i� h>chste
 �a%e w(
sche
swert
gewese
� we

 der Staatsrat darauf ver�ichtet h!tte� sei
e Besch	(sse durch ei

s�	ches �ediu� rei
 pers>
	icher E�pfi
du
ge
 hi
durchgehe
 �u 	asse
� U
d
dieses $ie	 w!re da

 erreicht w�rde
� we

 der Staatsrat sich �u
!chst auf de

B�de
 der tats!ch	iche
 E�t	age geste		t� we

 er a	sda

 die Frage u
tersucht
h!tteJ Was ist die wir�e
de Ursache dieser E�t	age; u
d we

 er e
d	ich die
�itte	 �ur Abhi	fe i
 de
 �itte	
 �ur Beseitigu
g dieser wir�e
de
 Ursache
gesucht u
d gefu
de
 h!tte� S� �ache
 es die Rr�te bei der Hei	u
g der
�e
sch	iche
 *ra
�heite
� seitde� es ei
e �edi�i
ische Wisse
schaft gibt� U
d
�war gi	t dabei der Gru
dsat�J W� das �edi�a�e
t 
icht hi	ft� da hi	ft das Eise
�
u
d w� das Eise
 
icht hi	ft� da hi	ft das Feuer! U
d ge
au s� u
d 
icht a
ders
�(sse
 es die Agrarp�	iti�er �ache
� we

 sie ihrer gr�%e
 Aufgabe gerecht
werde
 w�		e
� Das W�rt Au
durchf(hrbarB steht (berhaupt 
icht i
 de� .exi5
��
 wahrhaft gr�%er Staats�!

er der �e
schheit	iche
 Geschichte geschrie5
be
� s�ba	d es sich u� e
tweder – �der� u� Sei
 �der Eichtsei
 ha
de	te� wie i

de� Fa		e der heutige
 E�t	age der .a
dwirtschaft� AW� ei
 Wi		e ist� da ist
auch ei
 Weg!B sagt ei
 a	tes e
g	isches Spr(chw�rt� Dieser Weg �u% gewi% de

$eitverh!	t
isse
 u
d U�st!
de
 a
gepa%t sei
� Aber das $ie	 �a

 u
d darf
�ei
 a
deres sei
� a	s Adie v>		ige Beseitigu
g der E�t	ageB�

I
de� der Staatsrat v�
 A
fa
g a
 sei
e Besch	(sse u
ter de
 rei
 pers>
5
	iche
 Gesichtswi
�e	 der ADurchf(hrbar�eitB u
d der b	�%e
 ABe�!�pfu
g der
E�t	ageB ger(c�t hat� hat er auch v�
 A
fa
g a
 auf die eige
t	iche .>su
g der
Agrarfrage u
d �ithi
 auf die wir�	iche Beseitigu
g des 	a
dwirtschaft	iche

E�tsta
des ver�ichtet� Er bri
gt 
ur �	ei
e .i
deru
gsv�rsch	!ge� ��rphiu�5
ei
sprit�u
ge
 gege
 p�	itische Sch�er�e
 i
 V�rsch	ag� Die Patie
te
 s�		e

dadurch v�r(bergehe
d wieder etwas �ufriede
 geste		t werde
� Die *ra
�heit
se	bst wuchert �it der *ra
�heitsursache ruhig weiter� Das Verderbe
 wird

icht abgewe
det� s�
der
 
ur etwas aufgeha	te
� 8b aber – wie sch�
 R�dber5
tus gesagt hat – der 	a
dwirtschaft	iche Gru
dbesit� auf �a	te� �der war�e�
Wege� �b er i
 	a
gsa�ere� �der rasche� Te�p� �ugru
de geht� das ist a�
	et�te
 E
de ga
� ega	�

II�

Die Staatsratsbesch	(sse (ber die Hebu
g der Preise 	a
dwirtschaft	icher
Pr�du�te Aer�e

e
 die E�t	age der .a
dwirtschaft – ausdr(c�	ich – a
B� U
d
ebe
s� wird ��
statiert� da% Adie Bedeutu
g der .a
dwirtschaft f(r das Gesa�t5
w�h	 
icht a

!her
d v�
 ei
e� der a
dere
 Erwerbs�weige erreicht wirdB�
�a
 s�		te �ei
e
� da% der Staatsrat� v�
 diese
 beide
 Gru
ds!t�e
 ausgehe
d
�u ga
� a
dere
 Besch	(sse
 h!tte ����e
 �(sse
�

De

J
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We

 die .a
dwirtschaft heute i
 der Tat sich i
 ei
er E�t	age befi
det�
u
d we

 diese wirtschaft	iche Er�ra
�u
g� wie a		ge�ei
er be�a

t� seit E
de
der 70er Dahre be�bachtet wird� da

 ist es heute w�h	 e
d	ich h>chste $eit� �it
der A
we
du
g durchgreife
der �itte	 �ur Gesu
du
g Er
st�u�ache
� Es gibt
7a auch heute 
�ch �e
sche
� we	che die 	a
dwirtschaft	iche E�t	age i
 Abrede
ste		e
� U
d wir befi
de
 u
s a	s� �it der agrarische
 *ra
�heit 
�ch i
 7e
e�
Stadiu�� i
 we	che� 
icht 7eder�a

 die dr�he
de
 au%er�rde
t	iche
 Ge5
fahre
 s�f�rt er�e

t� Die rechte
 �itte	 �>

e
 desha	b heute 
�ch he	fe
�
We

 �a
 aber s� 	a
ge �uwartet� bis e
d	ich auch der verra

teste Freisi

ige
ei
sehe
 �u%� da% �it de� deutsche
 Bauer
sta
d auch die deutsche .ebe
s5
�raft �u Gru
de gega
ge
 ist� da

 ist es �it der Hei	u
g des -be	s v�rbei u
d
die Tage der Freiheit des deutsche
 Vater	a
des si
d ge�!h	t�

U
d we

 die .a
dwirtschaft i
 der Tat a
 Bedeutu
g f(r das Gesa�tw�h	
des V�	�es a		e a
dere
 Erwerbs�weige weit (berragt� da

 	iegt es heute� w�
die U
�ufriede
heit �it de
 bestehe
de
 Verh!	t
isse
 i��er a		ge�ei
er �u
werde
 dr�ht� bei der herrsche
de
 �rga
ische
 Auffassu
g der V�	�swirtschaft
d�ch recht 
ahe� ei
�a	 i
 das Geset� der v�	�swirtschaft	iche
 Har��
ie auf
der Basis der 	a
dwirtschaft	iche
 Verh!	t
isse ei
�udri
ge
� Da� �a
 �>chte
fast sage
J es 	iegt i
 a		 de� ei
 gerade�u �wi
ge
des Bed(rf
is� s�	che
Erw!gu
ge
 
icht �u u
ter	asse
� Werde
 aber s�	che Erw!gu
ge
 a
geste		t�
da

 e
th(		t sich s�f�rt wieder der a	tbe�a

te Sat�J AHat der Bauer Ge	d� s�

ʼhat s die ga
�e We	t!‘‘ We

 die 	a
dwirtschaft	ich5b!uer	iche
 Verh!	t
isse
b	(he
 u
d gedeihe
� da

 feh	t der Bev>I�eru
gsstr�� v�� .a
de 
ach der
Stadt� Die �e
sche
 b	eibe
 
ur �u ger
e drau%e
 i
 der ges(
dere
 .uft� U
d
der �agistrat der Stadt Ber	i
 hat 
icht 
>tig� a		herbst	ich sei
e >ffe
t	iche

War
u
ge
 v�r de� (ber�!%ige
 $ustr>�e
 der Besch!ftigu
gs	�se
 �u er	as5
se
� �it de� R(c�ga
g der i
dustrie		e
 Reservear�ee steigt auch der .�h
 der
I
dustriearbeiter� U
d s� w!chst �it de� b!uer	iche
 W�h	sta
d die *�
su�5
�raft der breite
 arbeite
de
 V�	�s�asseJ das beste u
d u�fasse
dste Absat�5
gebiet f(r I
dustrie u
d Gewerbe� Es erschei
t a	s� i
 der Tat der b!uer	iche
W�h	sta
d a	s das Fu
da�e
t des V�	�s�>rpers� Dieses Fu
da�e
t ist heute
schw!cher u
d schw!cher gew�rde
� Es begi

t ab�ubr>c�e	
� U
d da geht es�
wie bei ei
e� Hause� Die Risse u
d Spr(
ge �iehe
 durch a		e St�c�wer�e�
�ehr u
d �ehr be����t �a
 de
 Ei
druc�� da% �it de� ewige
 F	ic�wer�
u
d de� -ber�	eister
 der Spr(
ge a
 de
 W!
de
 
ichts geh�	fe
 ist� Auch
die Har��
ie i� ga
�e
 wird i��er �ehr u
d �ehr gest>rt� Das Haus steht
schief� Das Fu
da�e
t hat sich Ageset�tB� de� Ga
�e
 dr�ht der AU�stur�B� Da
gibt es de

 
ach ura	ter Erfahru
g 
ur ei
e richtige Art der Abhi	feJ das Haus
�u% auf der Seite� w� das Fu
da�e
t sch	echt gew�rde
 ist� durch �(
st	iche
Hebewer��euge frei aufgeh�be
 werde
 – u
d �war �h
e 7ede R(c�sicht darauf�
�b es bei dieser Pr��edur bei de
 �bere
 St�c�wer�e
 wieder 
eue Spr(
ge gibt
�der 
icht – u
d �u% ei
 
eues� gutes Fu
da�e
t erha	te
� Eur da�it ����t
wieder Ruhe u
d Stabi	it!t i
 das Ga
�e� U
d 7et�t erst gewi

t das rechte F	ic�5
wer� i
 de
 �bere
 St�c�wer�e
 dauer
de
 Wert� I
 Wahrheit si
d I
dustrie
u
d Ha
de	 v�
 der .a
dwirtschaft 
ur 
�ch �ehr abh!
gig� a	s das erste u
d
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�weite St�c�wer� v�
 de� Fu
da�e
t u
d de� Parterre� wei	 i
 der �rga
i5
sche
 We	t die Wechse	wir�u
g 
�ch ei
e weit i

igere ist� a	s i
 der We	t der
�echa
ische
 Erschei
u
ge
!

Die Staatsratsbesch	(sse habe
 �it s�	che
 pri
�ipie		e
 Erw!gu
ge
 	eider
gar 
ichts ge�ei
� Durch die gar 
icht �ur Sache geh>re
de
 Bede
�e
 der
ADurchf(hrbar�eitB u
d der b	�%e
 ABe�!�pfu
g der E�t	ageB hat �a
 sich
de
 gerade
 ei
fache
 Weg der Er�e

t
is v�
 A
fa
g a
 versch(ttet� U
d u�
das �a% der Irru
ge
 v�		 �u �ache
� hat �a
 die Agrarfrage a	s ei
e Frage der
	a
dwirtschaft	iche
 IETERESSEE betrachtet� die gege
(ber de
 IETERESSEE des
Ha
de	s� des I
dustrie�apita	s� der I
dustriearbeiter u
d se	bst gege
(ber de

I
teresse
 des Aus	a
des abgew�ge
 u
d auf das rechte �a% ei
geschr!
�t
werde
 �(%te
� A	s�J die Agrarp�	iti� ist ei
e rei
 	a
dwirtschaft	iche I
te5
resse
p�	iti�!

W� ����t d�ch dieser u
hei	v�		e Geda
�e der IETERESSEEP8.ITI* her; Die
�er�a
ti	iste
 habe
 ih
 
icht ge�a

t� Die Auffassu
g der Physi��rate
 steht
i� sch!rfste
 Gege
sat�e da�u� U
d was wir heute u
ter de� Ea�e
 A	ibera	e
�a
chesterschu	eB �usa��e
fasse
� hat i
 sei
er beste
 $eit u
d i
 sei
e

beste
 Wer�e
 stets ei
 ga
� bes�
deres Gewicht auf die HAR�8EIE der v�	�s5
wirtschaft	iche
 I
teresse
 auf der Basis des *apita	s ge	egt� A		es Hei	 u
d a		e
Er	>su
g der V>	�er wurde v�
 der $u
ah�e des *apita	s erwartet� Erst die
S8$IA.ISTISCHE Dia	e�ti� hat �it dieser v�	�swirtschaft	iche
 Har��
ie	ehre auf5
ger!u�t u
d die s��ia	e Frage a	s ei
e ausgespr�che
e IETERESSEEFRAGE DES VIER5
TEE STAEDES be�eich
et� was 
ach ihrer �ei
u
g u� s� �ehr berechtigt ist� a	s i

der ga
�e
 �e
schheitsgeschichte die 7ewei	ige
 �achthaber u
ter de� Dec�5
�a
te	 des Gesa�ti
teresses i��er 
ur die ei
seitigste I
teresse
p�	iti� ihres
Sta
des getriebe
 h!tte
� I
 der Tat �eigte die �apita	istische Har��
ie	ehre
ba	d 
ur �u gre		 ihre �	affe
de
 Risse� U
d 7et�t warf das i
 sei
er P�siti�

ges!ttigte *apita	 die �as�e ab u
d be�a

te sich �u de� D�g�a ei
seitiger
I
teresse
p�	iti�� Seitde� herrscht dieser Geda
�e i
 Presse u
d Par	a�e
t� i

.iteratur u
d V�	�swirtschaft� Da �a� die agrarische Bewegu
g� We

 sich die5
se	be $UERCHST ebe
fa		s a	s ei
e I
teresse
bewegu
g betrachtete� s� b	eibt daf(r
die durch S��ia	iste
 u
d *apita	iste
 herrsche
d gew�rde
e Auffassu
g ver5
a
tw�rt	ich� .a
ge ��

te
 die Agrarier bei dieser A
schauu
g 
icht stehe

b	eibe
� U
d HEUTE IST �AE SICH GAE$ A..GE�EIE BEWU%T� da% die Agrarfrage eige
t5
	ich 
ur die Wiederherste		u
g der v�	�swirtschaft	iche
 IETERESSEEHAR�8EIE auf
der Basis des 	a
dwirtschaft	iche
 Gru
dbesit�es bedeutet� Der Bauer ist �ei

gewi

s(chtiger Spe�u	a
t� Sei
 Strebe
 ist 
icht darauf gerichtet� i
 u
ers!tt5
	icher Habgier �i		i�
e
 auf �i		i�
e
 �u h!ufe
 aus de� B	ut u
d Schwei% der
arbeite
de
 V>	�er� Der Bauer wi		 	ebe
 u
d 	ebe
 	asse
� Dabei ist er arbeitsa�
u
d ge
(gsa� u
d w(
scht 
icht �ehr� a	s da% es ih� 	eicht werde� durch red5
	iche Arbeit sich sei
 t!g	iches Br�t �u verdie
e
� Das ist heute 
icht �ehr �>g5
	ich� Tr�t� F	ei% u
d I
te		ige
� u
d Sparsa��eit sieht der Bauer sei
 sauer
erw�rbe
es Ver�>ge
 u
ter sei
e
 H!
de
 verschwi
de
� Aber 
ie�a	s w(rde
die agrarische Bewegu
g ihre
 heutige
 U�fa
g erreicht habe
� we

 
icht
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auch der 	et�te Bauer das E�pfi
de
 h!tte� da% es sich dabei 
icht b	�% u� Haus
u
d H�f� s�
der
 auch u� A	tar u
d Thr�
 ha
de	t�

Die Agrarfrage ist a	s� das gerade Gege
tei	 ei
er ei
seitige
 I
teresse
5
frage� U
d die richtige .>su
g der Agrarfrage �u% i
 �ie	bewu%ter� syste�a5
tischer Weise de
 s��ia	istisch5�apita	istische
 Begriff AI
teresse
p�	iti�B beseiti5
ge
 u
d a		e 
ati�
a	wirtschaft	ich berechtigte
 I
teresse
 wieder �u ei
e�
har��
ische
 Ga
�e
 verei
e
� I
de� die �ehrheit des Staatsrats dav�
 auch

icht die 	eiseste Ah
u
g gehabt �u habe
 schei
t� vie	�ehr die Agrarfrage a	s
ei
e ei
seitige I
teresse
frage beha
de	te� befa%te sich diese	be �it ei
er Art des
agrarische
 -be	s� die i
 Wir�	ich�eit 
icht existiert� Ihre� ga
�e
 U�fa
g�
Urspru
g u
d Wese
 
ach ist ihr desha	b die eige
t	iche Agrarfrage du
�e	
geb	iebe
�

III�

Die Staatsratsbesch	(sse be�eich
e
 de
 AETRAG *AEIT$ – u
d die s�
st 
�ch
u
ter Pu
�t 1 des Beratu
gspr�gra��es a
gef(hrte
 V�rsch	!ge ��

te
 �au�
er
st	ich i
 Erw!gu
g ge��ge
 werde
 – Aa	s hi
sicht	ich der Erreichu
g des
$ie	s ei
er a		ge�ei
e
� g	eich�!%ige
 Preissteigeru
g �weife	haft i
 sei
e�
Erf�	ge�B Diese Ru%eru
g hat �u
!chst 
ichts -berrasche
des� Ei
 sehr
gewisse
hafter *riti�er �a

 be�weife	
� �b 
ach ei
er staat	iche
 ��
�p�	i5
sieru
g der Getreideei
fuhr die Getreidepreise auch i� Herbst s�f�rt sich auf
das Eiveau der Preisfestset�u
g erhebe
� U
d ebe
s� wird 
ie�a
d �it
Besti��theit sage
 �>

e
� da%� we

 ei
e e
tspreche
de Preissteigeru
g ei
5
tritt� diese	be sich stets i

erha	b der Gre
�e
 des Deutsche
 Reiches ga
�
g	eich�eitig u
d ga
� g	eich�!%ig v�		�iehe
 �u%� Aber darauf ����t es auch
i
 �ei
er Weise a
� Die A
h!
ger u
d Vertreter dieses A
trags gehe
 s�gar 
�ch
ei
e
 Schritt weiter� Sie betrachte
 – wie das .a
dgerichtsdire�t�r D� A� $eh
ter
sehr treffe
d f�r�u	iert hat – de
 *a
it�sche
 Geda
�e
 
icht etwa a	s das
eige
t	iche Hei	�itte	 f(r die .a
dwirtschaft� s�
der
 
ur a	s ei
e �edi�i
� die
der Ar�t ver�rd
et� u� de
 *ra
�e
 (ber ei
e
 Schw!che�usta
d hi
weg �u
bri
ge
� de� er s�
st er	iege
 w(rde� bev�r die eige
t	iche
 Hei	�itte	
a
gewe
det werde
� Sie betrachte
 ih
� u� ei
 pr��essua	es Bi	d �u gebrau5
che
� a	s ei
e ei
stwei	ige Verf(gu
g �ur Verhi
deru
g irreparab	er Eachtei	e
bis 
ach Austragu
g des Pr��esses� Aber sie betrachte
 de
 A
trag *a
it�
g	eich�eitig auch a	s das ei
�ige �itte	� we	ches s�f�rt ei
e wese
t	iche Steige5
ru
g u
serer Getreidepreise bewir�t� U
d das ist das e
tscheide
de $ie	 f(r die
Vertreter dieser F�rderu
g� a
 we	che� auch die Bede
�e
 der Staatsrats5
besch	(sse 
icht �u r(tte	
 ver��chte
� Der A
trag *a
it� �a

 desha	b a	s
A�weife	haft i
 sei
e� Erf�	geB 
ur hi
sicht	ich 7e
es $ie	es be�eich
et werde
�
das die Staatsratsbesch	(sse i
 ei
er Aa		ge�ei
e
� g	eich�!%ige
 Preissteige5
ru
gB 
ur f(r sich se	bst �u f�r�u	iere
 be	iebte
� Die Vertreter u
d A
h!
ger
des *a
it�sche
 Geda
�e
s habe
 ei
 ga
� a
deres $ie	 i� Auge� 
!�	ichJ ei
e
s�f�rtige wese
t	iche Steigeru
g u
serer heutige
 Getreidepreise� U
d da die
Staatsratsbesch	(sse die Erreichu
g dieses $ie	es a		e� A
schei
e 
ach 
icht
be�weife	
� s� f!		t ihr Bede
�e
 der Erf�	g	�sig�eit w�h	 i
 sich �usa��e
�
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Der eige
t	iche Schwerpu
�t der ��tivierte
 Ab	eh
u
g 	iegt de

 auch
auf de� Gebiete der U
durchf(hrbar�eit� Der A
trag *a
it� s�		 u
durchf(hr5
bar sei
 u
d �war haupts!ch	ich aus sechs verschiede
e
 Gr(
de
J

1� Ei
e s� weitgehe
de Aufgabe erschei
t u
verei
bar �it ei
er richtige

Auffassu
g der Ste		u
g des heutige
 Staates i� Erwerbs u
d
Ver�ehrs	ebe
�

2� Der Staat �a

 
icht Ei
5 u
d Ver�auf v�
 Getreide �it der
Verpf	ichtu
g (ber
eh�e
� das Bed(rf
is der Bev>	�eru
g �u be�esse

u
d dasse	be 7eder�eit u
d (bera		 sicher �u ste		e
� u� s� �ehr� a	s die
Staats�rga
e da�u 
icht geeig
et erschei
e
�

3� We

 der Staat das wichtigste a		ge�ei
e Eahru
gs�itte	 der !r�ere

*	asse
 teurer ver�aufe
 w(rde� a	s er es se	bst i
 H!
de
 hat� s� �u%
dari
 ei
 s��ia	p�	itisch h>chst bede
�	iches V�rgehe
 gefu
de
 werde
�
das �ur gr>%te
 U
�ufriede
heit u
d �u geh!ssige
 Verd!chtigu
ge

A
	a% gibt�

4� Das staat	iche Getreideei
fuhr��
�p�	 w(rde de
 ausw!rtige
 Ha
de	
�it Getreide� aber auch de
 Exp�rtha
de	 u
d die I
dustrie u
d die
Arbeiteri
teresse
 sch!dige
�

5� Auch a
dere Erwerbs�weige �>

te
 daraufhi
 de
 A
spruch auf
staat	iche Sicherste		u
g ihrer Preise erhebe
� u
d

6� Der A
trag *a
it� ist gege
 die Ha
de	svertr!ge� Ihre Ab!
deru
g aber
w(rde 
eue Gege
	eistu
ge
 erf�rder
� was a
gesichts der v�rstehe
de

Bede
�e
 
icht erstrebe
swert erschei
t�

Si
d das i
 der Tat sach	ich �wi
ge
de Gr(
de;
Iu 1� Ei
e s� weitgehe
de Aufgabe s�		 �it der richtige
 Auffassu
g des

Staates i� Ver�ehrs5 u
d Erwerbs	ebe
 u
verei
bar sei
� A	s�J der a	t	ibera	e

Auffassu
g� w�
ach der Staat 	edig	ich da�u da w!re� u� de
 �apita	istische

I
teresse
 W!chterdie
ste �u (be
� w�		te
 sich die Staatsratsbesch	(sse d�ch

icht a
sch	ie%e
� Sie stehe
 auf de� B�de
 der 
euere
 u
d 
eueste
 Geset�5
gebu
g� U
d dar
ach hat das Deutsche Reich de
 Wei�e
 �� B� i� Dahre 1879 u�
10 �ar�� i� Dahre 1886 u� 30 �ar�� i� Dahre 1887 u� 50 �ar� pr� T�

e i

sei
e� Preise u
�itte	bar beei
f	u%t� Each de� A
trag *a
it� w(rde diese
Beei
f	ussu
g des Wei�e
preises heute etwa 105 �ar� pr� T�

e betrage
 u
d
�ithi
 etwa ei
er Verd�ppe	u
g des $�		es v�
 1887 g	eich����e
� S� weit s�		
der ��der
e Staat 
icht gehe
 �>

e
� Es ha
de	t sich a	s� 
icht u� ei
e pri
�i5
pie		e� s�
der
 
ur u� ei
e gradweise U
durchf(hrbar�eit� Ei
e Beei
f	ussu
g
u� 10� 30� 50 �ar�� das gi
ge 
�ch a
� Ei
e Beei
f	ussu
g u� 100 �ar� ist
u
durchf(hrbar� �a
 wird u
wi		�(r	ich a
 de
 Ver	auf der $�		erh>hu
gs5
debatte
 eri

ert� I� Dahre 1879 hat 
ie�a
d dara
 gedacht� da% ei
 Getreide5
��		 v�
 30 �ar� pr� T�

e �>g	ich w!re� U
d i� Dahre 1887 hat der Staat de

$�		 v�
 1879 
icht 
ur verdreifacht� s�
der
 verf(
ffacht� Die begriff	iche Auf5
fassu
g des Staates war i
�wische
 ga
� die g	eiche geb	iebe
� Aber die Preise
hatte
 sich wese
t	ich ge!
dert u
d die ��tive f(r die Erha	tu
g des Bauer
5
sta
des u
d die Erha	tu
g der 
ati�
a	e
 Br�tvers�rgu
g ware
� a
gesichts der
dr�he
de
 Gefahre
� �wi
ge
der gew�rde
� Eu
J heute stehe
 die Preise 
�ch
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tiefer u
d die Gefahre
 si
d aber�a	s gewachse
� Es ist a	s� d�ch w�h	 ge
au
die g	eiche .�gi�� die i
 de
 Dahre
 1879� 1885 u
d 1887 ge(bt w�rde
 ist� we


�a
 heute de
 U�st!
de
 ge�!% ei
e
 e
tspreche
d h>here
 Schut� f�rdert�
Da% das 7et�t auf ei
�a	 Au
durchf(hrbarB sei
 s�		 u
d �war aus Gr(
de
 der
begriff	iche
 Auffassu
g des Staates u
d sei
er Ste		u
g i� Erwerbs	ebe
� das
si
d Behauptu
ge
� die der beschr!
�te U
terta
e
versta
d �au� verstehe

wird�

Die Geg
er der agrarische
 Bewegu
g �iehe
 aus diese� Gru
dsat�e der
Staatsratsbesch	(sse� w�
ach der Staat s�weit i
 sei
er U
terst(t�u
g 
icht
gehe
 �>

e� de
 Sch	u%� da% ei
e s� weitgehe
de Br�tverteueru
g v�
 Seite

des Staates ga
� u
vera
tw�rt	ich w!re� U
d �a
 hat s�gar sch�
 berech
et�
da% durch de
 A
trag *a
it� das Br�t der deutsche
 *�
su�e
te
 7!hr	ich u�
700 �i		i�
e
 �ar� verteuert w(rde! S�
derbare .�gi�! Eachde� durch die
U
gu
st der Verh!	t
isse der 	a
dwirtschaft	iche W�h	sta
d fast bis �u ei
e�
Gerippe abge�agert ist u
d 
u
 e
d	ich ei
 Ar�t ����t u
d sagtJ AHier
�(sse
 wir ei
e �r!ftigere Er
!hru
g ei
trete
 	asse
� wei	 s�
st der *>rper
�ugru
de geht!B� da schreit die ga
�e freih!
d	erische Gese		schaftJ ADas geht

icht! der *er	 wird u
s s�
st �u fett!B We

 die Getreidepreise bis tief u
ter die
Pr�du�ti�
s��ste
 gesu
�e
 si
d u
d sie desha	b 7et�t auf das Eiveau der Fri5
dericia
ische
 E�r�a	preise geh�be
 werde
 s�		e
� w�bei Bauer u
d Arbeiter
g	eich gut bestehe
 �>

e
� da

 spricht �a
 v�
 ABr�tverteueru
gB u
d ABr�t5
wucherB� Das U�ge�ehrte ist der Fa		� Der heutige $usta
d bedeutet ei

syste�atisches Auswucher
 des 	a
dwirtschaft	iche
 W�h	sta
des� ei
 syste�a5
tisches Bauer
sch	achte
 �ugu
ste
 der *�
su�e
te
� U
d die 700 �i		i�
e
�
we	che der Freisi

 a	s Br�tverteueru
g des A
trags *a
it� berech
et hat� das
si
d die 700 �i		i�
e
� u� die �a
 heute die red	iche 	a
dwirtschaft	iche Arbeit
i
 ihre� bi		ige
 .�h
e i
 der u
gerechteste
 Weise ver�(r�t� Die Wucher�i
se

fa
ge
 d�ch auch erst d�rt a
� w� die $ah	u
ge
 de
 	a
des(b	iche
 durch5
sch
itt	iche
 $i
sfu% (bersteige
� w� �a
 sich statt 4 u
d 5 % 10� 20� 100 u
d
�ehr Pr��e
t �ah	e
 	!%t� U
d bei� Getreide s�		 der A�a%	�seste Br�twucherB
v�r	iege
� we

 die Getreidepreise auf de
 	a
des(b	iche
 Durchsch
itt der
	et�te
 40 Dahre geh�be
 werde
;

Iu 2� Der Staat s�		 Ei
5 u
d Ver�auf v�
 Getreide 
icht �it der Verpf	ich5
tu
g (ber
eh�e
 �>

e
� das Bed(rf
is der Bev>	�eru
g 7eder�eit sicher�uste	5
	e
� u� s� �ehr� a	s sich die Staats�rga
e da�u we
iger eig
e
� A	s�J de
 Ei
5
u
d Ver�auf v�
 Getreide �>

te der Staat (ber
eh�e
� Aber die Verpf	ich5
tu
g� die Bed(rf
isse des V�	�es 7eder�eit sicher�uste		e
� ist f(r de
 Staat u
a
5

eh�bar� Das hei%t d�ch �it a
dere
 W�rte
J i� Fa		e ei
er Hu
gers
�t wi		
der Staat v�
 der Verpf	ichtu
g� das V�	� �it Br�t �u vers�rge
� 
ichts wisse
�
De

 
ur i
 ei
e� s�	che� Fa		e �>

te diese Verpf	ichtu
g Bede
�e
 errege
�
Bei ei
er a		ge�ei
e
 -berf(		u
g des �ar�tes �it Getreide ist die Dec�u
g der
Br�tbed(rf
isse ei
e Spie	erei� Aber – �a

 sich de

 der Staat v�
 der Ver5
pf	ichtu
g� das hu
ger
de V�	� i� E�tfa		e �it Br�t �u vers�rge
� (berhaupt
	�ssage
; I� i
dische
 *aiserreich sa��e	t �a
 a		7!hr	ich 
eu
 �i		i�
e
 i

der Staats�asse a
� u� i� Fa		e ei
er Hu
gers
�t die Br�tvers�rgu
g durch de
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Staat erf�	greich ausf(hre
 �u �>

e
� I
 Ru%	a
d werde
 seit der 	et�te
 Hu
5
gers
�t v�� Staate syste�atische V�r�ehru
ge
 f(r ei
e wir�sa�ere Be�!�p5
fu
g i� Wiederh�	u
gsfa		e getr�ffe
� I
 Bayer
 steht heute 
�ch ei
 bes�
derer
Staatsf�
ds i
 Bereitschaft f(r Hu
gers
>te� Preu%e
 hat i
 de
 40er Dahre
 i

de
 $eite
 der E�t wiederh�	t staat	iche Getreidebe�(ge ausgef(hrt� U
d die
*reu�er� dere
 Ge
eh�igu
g auge
b	ic�	ich de� Reichstag 
�ch v�r	iegt� s�		e

7a ausdr(c�	ich da�u besti��t sei
� u� i� *riegsfa		e die Getreidetra
sp�rt5
schiffe f(r Deutsch	a
d auf de
 �eere
 sch(t�e
d �u beg	eite
� Der Staat hat
a	s� tats!ch	ich die Verpf	ichtu
g� das V�	� i� E�tfa		e �it Br�t �u vers�rge
�

�ch 
ie�a	s u
d 
irge
dw� aufgegebe
� U
d we

 er es w�		te� er �>

te es

icht� De

 diese Verpf	ichtu
g geh>rt �u de
 u
ver!u%er	iche
 V�	�srechte
�
E�t �e

t �ei
 Geb�t – wievie	 we
iger the�retische Bede
�e
 des 	aisse� faire
	aisse� a		er� U
d we

 auch dies�a	� i
 $eite
 se	te
 
iedriger Getreidepreise�
die diesbe�(g	iche a�ade�ische Er�	!ru
g des Staatsrats v�
 verschiede
e

Seite
 �it Beifa		 aufge
���e
 wurde� s� darf es gewi% a	s �weife	haft ge	te
�
�b ei
 a
derer Staatsrat i
 $eite
 se	te
 h�her Getreidepreise de
 �ut h!tte�
ei
e
 g	eich	aute
de
 Besch	u% �u fasse
�

Die Staatsratsbesch	(sse habe
 a	s� i
 de� Sat�eJ ADer Staat �a

 
icht de

Ei
5 u
d Ver�auf des Getreides �it der Verpf	ichtu
g� dabei das Bed(rf
is der
Bev>	�eru
g �u be�esse
 u
d 7eder�eit u
d (bera		 sicher �u ste		e
� (ber5

eh�e
B� ei
e Verpf	ichtu
g a	s u
durchf(hrbar be�eich
et� we	che 
�ch i��er
v�
 a		e
 *u	turstaate
 der Erde gerade i
 de
 bede
�	ichste
 $eite
� 
!�	ich
i
 de
 $eite
 der E�t� a
er�a

t u
d ge(bt wurde� Der Irrtu� befi
det sich i

diese� Fa		e d�ch w�h	 auf Seite
 des Staatsrats� Es �ag desha	b gestattet sei
�
diese Ste		e i
 der Weise u��u!
der
� da% wir sage
J Die Pf	icht des Staates� i�
E�tfa		e das hu
ger
de V�	� �it Br�t �u vers�rge
� ist (ber 7ede
 $weife	
erhabe
� Die Gefahr des Ei
tritts ei
er s�	che
 E�t	age ist f(r die �itte	eur�p!i5
sche
 V>	�er u� s� gr>%er� 7e st!r�er die Exp�rti
dustrie sich e
twic�e	t�
Deutsch	a
d �u% desha	b �it dieser Gefahr u
d ihre
 *�
seque
�e
 f(r au%er5
gew>h
	iche F!		e u
bedi
gt rech
e
� U
d der A
trag *a
it� erschei
t s��it a	s
ei
 v�r�(g	iches �itte	� u� die s�
st 
icht geeig
ete
 8rga
e des Staates i

ruhige
 $eite
 f(r diese $wec�e v�r�ubereite
�

Iu 3� Der Staat s�		 das wichtigste a		ge�ei
e Eahru
gs�itte	 der !r�ere

*	asse
 
icht teurer ver�aufe
 �>

e
� a	s er es ge�auft hat� W(rde er es aber
tu
� s� 	!ge dari
 s��ia	p�	itisch ei
 sehr bede
�	iches V�rgehe
� we	ches Ursa5
che der gr>%te
 U
�ufriede
heit� geh!ssiger Verd!chtigu
ge
 u
d dadurch
schwerer Sch!digu
g des staat	iche
 .ebe
s sei
 w(rde� – Dieses Bede
�e
 ist
ei
 rei
 steuerp�	itisches u
d �war ei
 s�	ches� (ber das seit de� Dahre 1879 v�

Seite
 des F(rste
 Bis�arc� wiederh�	t i
 ei
er s�	ch durchsch	age
de
 Weise
abgeurtei	t wurde� da% die betreffe
de Ste		e der Staatsratsbesch	(sse auf de

.eser u
wi		�(r	ich ei
e
 etwas a
tiquierte
 Ei
druc� �acht� De

 ga
� das
g	eiche Bede
�e
 gi	t 7a auch gege
 de
 Getreideschut���		� U
d es ist 
ach der
The�rie u
serer Geg
er v�		st!
dig g	eichg(	tig� �b der Staat auf dire�te� �der
i
dire�te� Wege das Br�t des ar�e
 �a

es verteuert� Die Staatsratsbesch	(sse
be�eich
e
 a	s� aber�a	s de
 A
trag *a
it� a	s Au
durchf(hrbarB aus ei
e�
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Bede
�e
� das die ge	te
de Geset�gebu
g 	!
gst (berwu
de
 hat� U
d we


das heute 7eder�a

 wei%� waru� habe
 die Staatsratsbesch	(sse sich 
icht frei
u
d �ffe
 �u de
 The�rie
 des abs�	ute
 Freiha
de	s be�a

t u
d aus de� g	ei5
che
 Bede
�e
 die Aufhebu
g u
serer Getreide�>		e bef(rw�rtet; Was hier de�
A
trag *a
it� gege
(ber richtig ist� das �a

 de
 Schut��>		e
 gege
(ber 
icht
fa	sch sei
� U
d we

 d�ch ei
�a	 die geh!ssige
 Verd!chtigu
ge
 der F�rt5
schritt	er u
d S��ia	de���rate
 f(r das Staats	ebe
 s� schwere Sch!digu
ge

bedeute
� da% die Geset�gebu
g sich da
ach richte
 �u%� da

 �u% �a
 diese
Staatsaufgabe
 auch i
 ��
seque
ter Weise �u E
de de
�e
� U
d w�rauf �ie	e

diese *�
seque
�e
; Die A
tw�rt �a

 gar
icht �weife	haft sei
� Der Staatsrat
h!tte – we
igste
s 
ach der .�gi� – besch	ie%e
 �(sse
� da% es e
d	ich a
 der
$eit sei� das wirtschaftsp�	itische Pr�gra�� der F�rtschritt	er u
d S��ia	de��5
�rate
 v�		 u
d ga
� a
�u
eh�e
� de

 
ur dadurch 	!%t sich diese u
ersch>pf5
	iche Que		e geh!ssiger Verd!chtigu
ge
 verst�pfe
� die v�
 dieser Seite f�rt5
w!hre
d f	ie%t�

I
 Wir�	ich�eit ist die Situati�
 frei	ich 
�ch etwas ���p	i�ierter� Es ha
de	t
sich 
icht b	�% u� die U
�ufriede
heit der S��ia	de���rate
 u
d F�rtschritt	er�
s�
der
 auch u� die U
�ufriede
heit der deutsche
 .a
dwirte� U
d der Staats5
rat war s�gar spe�ie		 aus de
 Gr(
de
 der U
�ufriede
heit der .a
dwirte
berufe
 w�rde
� Die Frage war a	s�J e
tweder de
 A
trag *a
it� a

eh�e

u
d da�it das Vertraue
 u
d die $ufriede
heit der .a
dwirte wieder gewi
5

e
� �der de
 A
trag *a
it� ab	eh
e
 �it ei
er Begr(
du
g� die �war de
 Bei5
fa		 der F�rtschritt	er u
d S��ia	de���rate
 fi
det� s�
st aber a
 de
 geh!ssige

Verd!chtigu
ge
 dieser Gese		schaft 
ichts !
dert� Der Staatsrat hat sich f(r die
	et�tere Eve
tua	it!t e
tschiede
� Er hat desha	b das Heer der U
�ufriede
e

durch die gewa	tige $ah	 der .a
dwirte ver�ehrt u
d �war – aus Furcht v�r de

geh!ssige
 Verd!chtigu
ge
� die das staat	iche .ebe
 schwer sch!dige
�

I
des si
d d�ch auch 
�ch a
dere Erwartu
ge
 durch diese Staatsrats5
besch	(sse star� get!uscht w�rde
� �a
 war der �ei
u
g� da% dieses *�		egiu�
sich sei
er gr�%e
 Aufgabe bewu%t w!re u
d aus Erw!gu
ge
 heraus Be5
sch	(sse fasse
 w(rde� die (ber de� Tages�a
� der Parteie
 stehe
� U
d diese
Erw!gu
ge
 fi
de
 sich bereits i
 de� Testa�e
t Friedrichs des Gr�%e
� Fried5
rich der Gr�%e hat �	ar er�a

t� da% die Getreidepreise aus ei
er Reihe v�

Gr(
de
 die Te
de
� habe
� sehr star�e
 Schwa
�u
ge
 
ach �be
 u
d u
te

�u f�	ge
� Diese Extre�e 
ach beide
 Seite
 hatte
 ihre gr�%e
 Sch!digu
ge
 i�
Gef�	ge� u
d �war brachte das Extre� 
ach �be
 die Sch!digu
ge
 f(r de

S�	date
 u
d Arbeiter� das Extre� 
ach u
te
 die Sch!digu
ge
 f(r de
 Bauer

u
d Ede	�a

� �it ei
er gerade�u bewu
der
swerte
 Beherrschu
g der �ate5
rie hat es da

 Friedrich der Gr�%e versta
de
� durch sei
e Getreideha
de	sp�	i5
ti� diese extre�e
 Schwa
�u
ge
 aus�ug	eiche
 �ugu
ste
 der �itt	ere
 Preis5
	i
ie� die �a
 a	s AE�r�a	preiseB be�eich
e
 �u%� Dieser wir�	ich echt staats5
�!

isch ei
fache u
d gr�%e Geda
�e auf die Gege
wart (bertrage
� ergibt f�	5
ge
de Betrachtu
gJ

I
 de
 20er� 30er u
d 40er Dahre
 �eigt die *urve der Getreidepreise au%er5
�rde
t	ich tief gehe
de Schwa
�u
ge
� U
d das ware
 7a auch die $eite
 der
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bede
�	ichste
 p�	itische
 U
ruhe
� Da

 �a� seit �itte der 60er Dahre� durch
die E
twic�e	u
g der Ver�ehrsverh!	t
isse� �ehr Ruhe i
 die Bewegu
g der
Getreidepreise� Die Preisschwa
�u
ge
 
!her
 sich� weit �ehr a	s fr(her� der
�itt	ere
 
�r�a	e
 .i
ie� U
d das dauert bis etwa �itte der 80er Dahre� Seit
dieser $eit begi

t i
 de
 Getreidepreise
 ei
e stetig wachse
de U
ruhe� we	che

ur �u deut	ich darauf hi
weist� da% wir de
 a	te
� h>chst gef!hr	iche
 Wech5
se	
 �wische
 Hu
gers
�tpreise
 u
d Sp�ttpreise
 f(r Getreide wieder e
t5
gege
steuer
� U
d auch die Staatsratsbesch	(sse tei	e
 diese Bef(rchtu
ge
�
s�
st h!tte
 sie 
icht Bede
�e
 trage
 �>

e
� de
 Staat �it der Verpf	ichtu
g
�u be	aste
� das V�	� �it Br�t �u vers�rge
� Auge
b	ic�	ich bewege
 sich u
sere
Getreidepreise auf de� u
tere
 Extre�� w�durch die Bauer
 u
d Ede		eute rui5

iert werde
� U
d desha	b we
de
 sich heute die .a
dwirte a
 die Regieru
g
�it de� Ersuche
� die Getreideha
de	sp�	iti� Friedrichs des Gr�%e
 wieder auf5
�u
eh�e
� u� �u
!chst durch de
 A
trag *a
it� u
d da

 durch ei
e Reihe
v�
 a
dere
 �a%rege	
 die Getreidepreise der �itt	ere
 
�r�a	e
 Bewegu
gs5
	i
ie wieder �u 
!her
 u
d �u� �>g	ichst gerechte
 Ausg	eich a		er I
teresse

d�rt �u erha	te
� �a
 s�		te 
u
 �ei
e
� da% ei
 Staatsrat� der berufe
 ist� ei
e
s� gerechte u
d bi		ige F�rderu
g �u begutachte
� diese Ge	ege
heit �it Freu5
de
 begr(%e
 w(rde� u� de
 herrsche
de
 8berf	!ch	ich�eite
 gege
(ber
>ffe
t	ich �u pr��	a�iere
� da% die �itt	ere� 
�r�a	e Getreidegru
d	i
ie a		ei

der Pu
�t ist� auf de� sich a		e berechtigte
 I
teresse
 dauer
d har��
isch ver5
ei
ige
� u
d da% es desha	b widersi

ig sei� heute� w� die Getreidepreise auf
ei
e extre� 
iedrige Stufe herabgesu
�e
 si
d� gege
(ber ei
er *�rre�tur i
 der
Richtu
g der E�r�a	preise v�
 Br�tverteueru
g �u rede
� Aber – was tut statt
desse
 der Staatsrat; U� de
 gr�%e
 staats�!

ische
 Begriff der �itt	ere


�r�a	e
 Getreidepreise Friedrichs des Gr�%e
 �(��ert er sich gar
icht� De


�t	eide
de
 .a
dwirte
 gege
(ber wird er�	!rt� da% der Staat die Getreide5
preise 
icht erh>he
 d(rfe� wei	 er dadurch das Br�t des ar�e
 �a

es ver5
teuere� U
d de� Aar�e
 �a

eB wird g	eich�eitig i� v�raus er�	!rt� da%� we


ei
es Tages das a
dere Extre� �it Hu
gers
�tpreise
 �u be�	age
 ist� der Staat
sich auch da

 
icht u� die Br�tvers�rgu
g des V�	�es �(��er
 �>

te� wei	
die richtige Auffassu
g der Ste		u
g des Staates i� Erwerbs	ebe
 de� e
tgege

stehe� U
d was 
�ch das wu
derbarste istJ diese Besch	(sse wurde
 gefa%t i

der Absicht� das staat	iche .ebe
 v�
 de
 schwere
 Sch!digu
ge
 durch geh!s5
sige Verd!chtigu
ge
 u
d gr>%te U
�ufriede
heit �u befreie
�

Iu 4� Das Staats��
�p�	 der Getreideei
fuhr s�		 de
 ausw!rtige
 Ha
de	
�it Getreide sch!dige
 u
d da�it auch de
 Exp�rtha
de	� die Exp�rti
dustrie
u
d sch	ie%	ich auch de
 I
dustriearbeiter� – Dieses Bede
�e
 bedarf v�r a		e�
ei
er pri
�ipie		e
 Er>rteru
g� Wer die e
g	ische
 Verh!	t
isse i
 ihrer bisheri5
ge
 Gesta	tu
g �e

e
 ge	er
t hat� der wei%� w�hi
 die ei
seitige E
twic�e	u
g
des Exp�rtha
de	s u
d der Exp�rti
dustrie f(hrt� Beide si
d beherrscht v�
 der
habgierige
 Dagd 
ach de� G�	de� Beide we
de
 de� Vater	a
de de
 R(c�e
�
u� i� Aus	a
de �>g	ichst vie	e Be�iehu
ge
 a
�u�
(pfe
� Eur �ur Erweite5
ru
g des Absat�gebietes ist �a
 bestrebt� die Pr�du�ti�
s��ste
� de
 Arbeits5
	�h
 u
d desha	b auch die Br�t5 u
d Getreidepreise �>g	ichst herab�udr(c�e
�
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Die weitere F�	ge ist� da% bei de
 si
�e
de
 Getreidepreise
 der hei�ische
Getreidebau i��er �ehr verschwi
detI das p	atte .a
d e
tv>	�ert sich� die
St!dte si
d (berf(		t �it Pr�	etariat u
d der Staat ist ba	d v�		st!
dig v�� Aus5
	a
de abh!
gig� Die Getreideer
te E
g	a
ds reicht heute �au� �ehr f(r die
Br�tvers�rgu
g des V�	�es auf 2 ��
ate� u
d E
g	a
d ist dies�a	 �it ei
e�
Br�tgetreidev�rrat auf 6 W�che
 i
 de
 Wi
ter gega
ge
� Das ist der $usta
d
ei
es .a
des� i
 we	che� der Exp�rtha
de	 u
d die Exp�rti
dustrie �ur Herr5
schaft ge����e
 si
d� Er g	eicht ei
e� Hause� desse
 	a
dwirtschaft	iches Par5
terre sich �ehr u
d �ehr redu�iert u
d a
 desse
 erste� u
d �weite� St�c�5
wer� f(r I
dustrie u
d Ha
de	 i��er 
eue A
baute
 a
geh!
gt werde
� die
da

 �itte	s S!u	e
 (Ha
de	svertr!ge) auf fre�de� Gru
d u
d B�de
 ruhe
� S�
	a
ge das de� fre�de
 Gru
dherr
 gef!		t� �ag die Sache gehe
� We

 aber
dieser fre�de Gru
dherr ei
es Tages sei
e �ei
u
g !
dert u
d sich sei
e
eige
e I
dustrie gr�% �iehe
 wi		� da

 wirft er diese S!u	e
 u� u
d da

 –
st(r�t das st�	�e Geb!ude rettu
gs	�s �usa��e
� Das ist das 
at(r	iche E
de
ei
er v�	�swirtschaft	iche
 E
twic�e	u
g i
 der Richtu
g der Exp�rti
dustrie
u
d des Exp�rtha
de	s�

Die agrarische Bewegu
g der Gege
wart wi		 �ei
e ei
seitige E
twic�e	u
g
der �bere
 St�c�wer�e� Sie wi		 die Har��
ie u
d da�it die Sicherheit u
d
U
abh!
gig�eit i
 der E
twic�e	u
g des Ga
�e
 bewahre
� Sie �e

t 
icht das
Re

e
 u
d Dage
 
ach u
ge�esse
e� Reichtu�� Aber sie �e

t daf(r die
S�rge u� das t!g	iche Br�t des V�	�es u
d �>chte desha	b die Br�tvers�rgu
g
i� .a
de durch 
�r�a	e Getreidepreise gesichert wisse
� We

 daru
ter der
Exp�rtha
de	 u
d die Exp�rti
dustrie etwas 	eide
 u
d �ur(c�gehe
 – dest�
besser! Beide habe
 sich bei u
s i
 Deutsch	a
d auf *�ste
 der hei�ische

*�
su��raft u
d der hei�ische
 .a
dwirtschaft sch�
 �u star� e
twic�e	t�
Daf(r wird sich I
dustrie� Ha
de	 u
d Gewerbe i� a		ge�ei
e
 u
d �it ih
e

erst recht der Arbeiter bei ei
er steige
de
 *�
su��raft des p	atte
 .a
des u�
s� w�h	er f(h	e
�

We

 a	s� der A
trag *a
it� auf ei
e Sch!digu
g des Exp�rtha
de	s u
d
der Exp�rti
dustrie i
 ihrer HEUTIGEE TEEDEE$IPS EIESEITIGEE E
twic�e	u
g ab�ie	t�
s� ist das �ei
 Bede
�e
 gege
� s�
der
 ei
e Begr(
du
g f(r die A

ah�e des5
se	be
� Das ei
�ige� was dabei f(r die pra�tische Durchf(hru
g i
 Betracht
����t� ist� da% auch diese g(
stige Ver!
deru
g EICHT ST8%WEISE u
d P.PT$.ICH
erf�	gt� D�ch diese Gefahr ist 7a sch�
 durch die stets 	a
gsa�e E
twic�e	u
g
der 	a
dwirtschaft	iche
 Pr�du�ti�
sverh!	t
isse ausgesch	�sse
�

Iu 5� Auch a
dere Erwerbs�weige s�		e
 de
 A
spruch auf staat	iche
Sicherste		u
g v�
 Preise
� we	che die Pr�du�ti�
s��ste
 dec�e
� erhebe

�>

e
� – Ga
� gewi%! u
d tats!ch	ich ist das 7a auch sch�
 	!
gst v�r de�
A
trag *a
it� v�
 a		e
 Seite
 geschehe
� 
ur 
at(r	ich i
 ei
er� de
 U�st!
de

u
d Verh!	t
isse
 e
tspreche
de
� verschiede
e
 Weise� Ha
de	 u
d I
dustrie
beherrsche
 die deutsche Geset�gebu
g seit 30 Dahre
 fast aussch	ie%	ich� U
d
wie vie	e tause
de v�
 �i		i�
e
 hat der Staat desha	b f(r Eise
bah
e
� Bah
5
h�fbaute
� Freih!fe
� Wasserbaute
 usw� i� Die
ste des ��bi	e
 *apita	s aus
de� a		ge�ei
e
 Steuers!c�e	 �h
e Aussicht auf R(c�erstattu
g ausgegebe
�
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U
sere Ha
de	svertr!ge si
d 7a sch	ie%	ich auch 
ichts a
deres� a	s ei
e staat5
	iche Be	astu
g der .a
dwirtschaft �ugu
ste
 der Exp�rti
dustrie� Die Arbeiter
habe
 durch ihre s��ia	istische Bewegu
g die gr�%e Arbeiterschut�5 u
d W�h	5
fahrtsgeset�gebu
g er	a
gt� w�
ach a		7!hr	ich hu
derte v�
 �i		i�
e
 �ugu
s5
te
 der Arbeiter aufgebracht werde
 �(sse
� Auch das Gewerbe hat sch�
 sei
e
gewerb	iche Geset�gebu
g erha	te
� we

 es auch hier 	eider vie	 	a
gsa�er v�r
sich geht� U
d we

 
u
 e
d	ich der Bauer ����t u
d ver	a
gt� da% auch �it
de� Schut�e sei
er I
teresse
 ei
�a	 Er
st ge�acht werde� da

 sage
 die
Staatsratsbesch	(sseJ ADas geht 
icht� de

 s�
st �>

te
 die a
dere
 Erwerbs5
�weige de
 g	eiche
 A
spruch erhebe
!B

A
 das W>rtche
 APr�du�ti�
s��ste
B �a

 �a
 sich dabei 
icht ha	te
�
De

 der A
trag *a
it� ist 7a 
ur ei
e �i
destf�rderu
g� die ei
e ei
stwei	ige
Verf(gu
g bedi
gt �ur Verhi
deru
g irreparab	er Eachtei	e� U
d sei
e spe�ie		e
F�r�u	ieru
g war vera
	a%t durch die Ha
de	svertr!ge� we	che u
sere Schut�5
�>		e 
icht b	�% herabgeset�t� s�
der
 auch festge	egt habe
� Die F�rderu
ge

des Bu
des der .a
dwirte gehe
 i� ga
�e
 wese
t	ich (ber die R(c�erstattu
g
der Pr�du�ti�
s��ste
 hi
aus u
d �ie	e
 ga
� se	bstverst!
d	ich darauf ab� da%
das 	a
dwirtschaft	iche Gewerbe 
icht b	�% gerade 
�ch bestehe
� s�
der

wieder b	(he
 u
d gedeihe
 �a

� Die deutsche
 .a
dwirte d(rfe
 u� s�
e
ergischer �it dieser F�rderu
g auftrete
� a	s sie darauf hi
weise
 �>

e
� da%
die bisherige
 u�fasse
de
 staat	iche
 $uwe
du
ge
 f(r Ha
de	 u
d I
dustrie�
wie f(r die Arbeiter ei
seitige I
teresse
�uwe
du
ge
 ware
� we	che vergesse

hatte
� da% i� Rah�e
 des v�	�swirtschaft	iche
 8rga
is�us die I
teresse
5
har��
ie 
ur auf der Basis v�
 Gru
d u
d B�de
 gesucht u
d gefu
de

werde
 �a

� U
d wei	 desha	b a		e Beg(
stigu
ge
 a
derer Erwerbs�weige i

der .uft h!
ge
� s� 	a
ge sie sich 
icht auf der -ber�eugu
g aufbaue
J AHat der
Bauer Ge	d� s� ʼhat s die ga
�e We	t�B desha	b bietet der A
trag *a
it� 
icht 
ur
�ei
e Vera
	assu
g f(r a
dere Erwerbs�weige� �it der g	eiche
 F�rderu
g a

de
 Staat hera
 �u trete
� s�
der
 die berechtigte
 F�rderu
ge
 der a
dere

St!
de verei
ige
 sich �it de
e
 der .a
dwirtschaft i
 diese� A
trag *a
it��
u� da�it ge�ei
sa� ihre v�r	!ufige Er	edigu
g �u erfahre
� S�		te aber der
Staat der -ber�eugu
g ge�!% ha
de	
� da% er 
icht i
 der .age sei� sei
e
 wich5
tigste
 *>rpertei	 v�r de� Absterbe
 �u sch(t�e
� s� w(rde er ei
e
 Se	bst��rd
begehe
 u
d da�it aufh>re
� der Ver
u
ft ge�!% �u de
�e
 u
d �u ha
de	
�

Iu 6� Der A
trag *a
it� s�		 e
d	ich 
icht i
 -berei
sti��u
g �u bri
ge

sei
 �it de
 bestehe
de
 Ha
de	svertr!ge
� ei
e Ab!
deru
g dieser Vertr!ge
aber w!re �h
e Gege
	eistu
g 
icht erreichbar�

Es darf auch hier wieder s�f�rt �ugesta
de
 werde
� da% die beide
 Par5
teie
 ge	ege
t	ich der Perfe�ti�
 der Ha
de	svertr!ge 
icht �it der �>g	ich�eit
des A
trags *a
it� gerech
et habe
� Aber i
�wische
 habe
 sich diesseits wie
7e
seits der Gre
�e
 die Verh!	t
isse sehr wese
t	ich ge!
dert u
d auch die
H�ff
u
ge
 u
serer Vertragsstaate
 si
d get!uscht w�rde
� U
gar
 u
d Ru%5
	a
d 
a�e
t	ich erwartete
 ei
e Steigeru
g der Getreidepreise� Statt desse
 si
d
auch d�rt die Getreidepreise 
ur 
�ch tiefer gesu
�e
� u
d die .age der .a
d5
wirtschaft ist heute bedauer	icher a	s 7e� E�rda�eri�a u
d I
die
 �ache
 �ei
e
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Aus
ah�e v�
 dieser Rege	� A		 diese Staate
 d(rfte
 desha	b heute 
ur �u ger

bereit sei
� i
 Verha
d	u
ge
 (ber die Frage ei
�utrete
J Wie ����e
 wir
wieder �u 
�r�a	e
 Getreidepreise
; Der A
trag *a
it� bi	det ei
e v�r	!ufige
Etappe �u diese� $ie	e� U
d we

 wir �� B� auf Ru%	a
d hi
sehe
� s� fi
de

sich bereits s!�t	iche V�rbereitu
ge
 �u� u
�itte	bare
 A
sch	u% a
 de

A
trag *a
it�� Der Staat hat d�rt gr�%e Getreideauf�!ufe durchgef(hrt� dere

Absat� ih
 vie		eicht ba	d i
 Ver	ege
heit bri
ge
 �>

te� We

 das Deutsche
Reich a	s� auf Gru
d des A
trags *a
it� sich bereit er�	!rte� diese V�rr!te�
s�weit Bedarf v�rha
de
 ist� de� russische
 Staate ab�u
eh�e
 u
d �war 
ach
Ab�ug der e
tspreche
de
 $�		ei

ah�e
� vie		eicht u
ter Ha	bieru
g des
Gewi

es� der sich aus der E�tieru
g des We	t�ar�tes ei
erseits u
d de


ʼ*a
it� sche
 S!t�e
 a
dererseits berech
et� s� w!re Ru%	a
d w�h	 
ur �u ger
e
ge
eigt� Deutsch	a
d daraufhi
 $ugest!
d
isse �u �ache
� Die a
dere
 hier

�ch i
 Betracht ����e
de
 Staate
 d(rfte
 (ber die g	eiche Frage �au� ver5
schiede
er �ei
u
g sei
� U
d bei etwas gute� Wi		e
 w!re es 	eicht� ei
e
 e
t5
spreche
de
 Vertei	u
gs��dus �u fi
de
� Auf ewige Dauer frei	ich �>

e

s�	ch �(
st	iche �itte	 
ie�a	s rech
e
� U
d desha	b w!re es Aufgabe des
Staatsrats gewese
� die eige
t	iche
 �itte	 �ur a		ge�ei
e
 u
d dauer
de

Gesu
du
g der Preise 	a
dwirtschaft	icher Pr�du�te g	eich�eitig i
 V�rberei5
tu
g u
d A
regu
g �u bri
ge
� Sie 	iege
 auf de� Gebiete der i
ter
ati�
a	e

Eise
bah
tarif5 u
d B>rse
ref�r� u
d der i
ter
ati�
a	e
 W!hru
gs5 u
d
Steuerref�r�� Die Staatsratsbesch	(sse habe
 diese gr�%e
 Aufgabe
 
ur auf
de� Gebiete der W!hru
gsref�r� 	eicht gestreift� I� a		ge�ei
e
 hat a
schei5

e
d der B	ic� (ber de
 A
trag *a
it� hi
aus v�		st!
dig gefeh	t� I� I
teresse
der u� die Existe
� ri
ge
de
 .a
dwirtschaft� die 	eider 
icht durch Besch	(sse
u
d w�h	w�		e
de Rede
sarte
� s�
der
 
ur durch die A
we
du
g der rechte

�itte	 gesu
de
 �a

� b	eibt es frei	ich tief �u be�	age
� da% die Staatsratse
t5
scheidu
ge
 sich s� weit v�
 der rechte
 sach	iche
 Beha
d	u
g der Agrarfrage
e
tfer
e
 ��

te
� wie sie es tats!ch	ich geta
 habe
�

IV�

Die Staatsratsbesch	(sse Ag	aube
B – i
 ihre� �weite
 p�sitive
 Tei	e – Ada%
ei
e wese
t	iche Besseru
g der 	a
dwirtschaft	iche
 E�t	age durch s�	che �a%5

ah�e
 �it Erf�	g a
�ubah
e
 sei
 wird� we	che

a� ei
e Verbi		igu
g der Herv�rbri
gu
gs5 u
d U�sat���ste
 der 	a
dwirt5
schaft	iche
 Pr�du�te�

b� ei
e Verbi		igu
g der f(r die .a
dwirtschaft 
�twe
dige
 R�hst�ffe�
c� Schut� der $uc�er5 u
d Bra

twei
5Pr�du�ti�
�
d� F>rderu
g der Re
te
gutsbi	du
g�
e� Verbi		igu
g u
d Besseru
g des *redits �u� $wec�e habe
�
Auch h!	t der Staatsrat ei
e Erw!gu
g der W!hru
gsfrage f(r die
	ich�

De�ge�!% e�pfieh	t erJ
1) Ei
schr!
�u
g der ge�ischte
 Tra
sit	agerI
2) Durchgreife
de Ref�r� der Pr�du�te
b>rse i� Si

e tu
	ichster

Beschr!
�u
g der Spie	gesch!fteI
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3) U
terst(t�u
g ge
�sse
schaft	icher *�r
speicherI
4) Erw!gu
g ei
er R
deru
g der *redit5 u
d Ausbeuteverh!	t
isse der

�(h	e
�
De� f�	ge
 da

 
�ch 7 weitere Pu
�te�
Diese $usa��e
ste		u
g hat �u
!chst etwas -berrasche
des a
 sich� De



Pu
�t 1 bis 4 der V�rsch	!ge fa		e
 u
ter �ei
e der *ateg�rie
� die hier �it a
bis e i
 der Ei
	eitu
g aufgef(hrt si
d�

Die u�fa
greichere Gew!hru
g der ge�ischte
 Tra
sit	ager war ei
e ei
5
seitige Beg(
stigu
g des Getreideha
de	s� die a	s s�	che u
bedi
gt �u� Eieder5
ga
g der Getreidepreise �it beigetrage
 hat� Heute schei
e
 die 
�ch beste5
he
de
 Tra
sit	ager vie	fach �ei
e wese
t	iche Bedeutu
g �ehr �u besit�e
�
de

 auch die Vertreter der Ber	i
er *auf�a

schaft habe
 v�r ei
ige
 ��
a5
te
 ihre tei	weise Aufhebu
g besch	�sse
� �a
 wird desha	b �au� sich der
A
sicht a
sch	ie%e
 �>

e
� da% durch dieses �itte	 Aei
e wese
t	iche Besse5
ru
g der 	a
dwirtschaft	iche
 E�t	age a
�ubah
e
 sei
 wird�B

Pu
�t 4 betrifft die A.iebesgabe
B a
 die gr�%e �(h	e
5I
dustrie �u Gu
s5
te
 ei
er Verarbeitu
g aus	!
dische
 Getreides� Es ha
de	t sich a	s� hier u�
ei
e aufge	egte U
gerechtig�eit gege
(ber der hei�ische
 
�t	eide
de
 .a
d5
wirtschaft� Eie�a
d wird die e
d	iche Beseitigu
g derse	be
 bea
sta
de

�>

e
� Aber – wie diese F�rderu
g �u der Ehre ����t� �it a
 der Spit�e ei
es
Agrarpr�gra��s �u paradiere
� das ei
e wese
t	iche Besseru
g der agrarische

�i%st!
de verspricht� das d(rfte ga
� u
geheuer schwer �u begr(
de
 sei
�

Pu
�t 2 be�ieht sich auf die Ref�r� der Pr�du�te
b>rse u
d �ithi
 auf die
Tatsache� da% �a
 die Preisbi	du
g f(r Getreide v�		 u
d ga
� de� i
ter
ati�5

a	e
 Gr�%�apita	e (ber	asse
 hat� Das *apita	 hat sich i
 v�		st!
dig se	bst!
5
diger Weise sei
e B>rse
�rd
u
ge
 geschaffe
� U
d seit �itte der 80er Dahre hat
sich das rei
e B>rse
spie	 �it Getreide i
 s�	che� U�fa
ge e
twic�e	t� da%
herv�rrage
de Sachverst!
dige u
d �ffi�ie		e Erhebu
ge
 die Pr�du�ti�
 v�

Papierr�gge
 u
d Papierwei�e
 a
 der B>rse auf das 20 bis 30fache der d�rt ver5
�ehre
de
 wir�	iche
 Ware sch!t�e
� U
ter der Herrschaft dieses gewa	tige

Differe
�spie	s habe
 die Getreidepreise i
 de
 	et�te
 Dahre
 die scharfe Te
5
de
� Y 	a baisse erha	te
� wesha	b 7et�t 
a�e
t	ich die .a
dwirte �u 	eide

habe
� Es wird auch 
�ch der Tag ����e
� a
 de� die B>rse �it derse	be

R(c�sichts	�sig�eit Y 	a hausse spie	t� u
d da

 werde
 die Arbeiter �it de�
�itte	sta
d 
a�e
t	ich �u 	eide
 habe
� Die B>rse
ref�r� geh>rt a	s� u
ter das
gr�%e *apite	J AAusbeutu
g der 
ati�
a	e
 Arbeit durch das i
ter
ati�
a	e
Gr�%�apita	B� U
d die Pr�du�te
b>rse
ref�r� steht s� i� i

igste
 $usa��e
5
ha
ge �it der Ref�r� der Ge	db>rse� der W!hru
g u
d der Eise
bah
tarife� Auf
a		 diese
 Gebiete
 herrscht heute die ausbeute
de �acht des i
ter
ati�
a	e

Ge	d�apita	s� U
d desha	b� wei	 der Fei
d ei
 i
ter
ati�
a	er ist� �u% 
�twe
di5
gerweise auch die Be�!�pfu
g ei
e IETEREATI8EA.E sei
� V�
 a		 de� ist i
 de

Staatsratsbesch	(sse
 
ichts �u fi
de
� Da% es sich (berhaupt u� ei
e
 *a�pf
gege
 die ausbeute
de
 I
teresse
 des i
ter
ati�
a	e
 Gr�%�apita	s ha
de	t�
wird �it �ei
e� W�rte erw!h
t� U
d die Adurchgreife
de Ref�r� der Pr�5
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du�te
b>rseB s�		 sich i

erha	b des Deutsche
 Reiches �it ei
er Atu
	ichste

Beschr!
�u
gB des B>rse
spie	s beg
(ge
� Da aber f(r Deutsch	a
d a		ei
 ei
e
wese
t	iche Beschr!
�u
g des Differe
�spie	s aus ei
er Reihe v�
 Gr(
de
 Au
5
tu
	ichB ist� s� �ie	t 	�gischer Weise die ga
�e Adurchgreife
de Ref�r� der Pr�5
du�te
b>rseB der Staatsratsbesch	(sse auf ei
e Au
wese
t	iche Beschr!
�u
gB
des B>rse
spie	s ab� U
d da�it s�		e
 die u
g(
stige
 	a
dwirtschaft	iche
 Ver5
h!	t
isse �er�	ich gebessert werde
;

Pu
�t 3 betrifft die U
terst(t�u
g der ge
�sse
schaft	iche
 Errichtu
g v�

*�r
speicher
� Dieser V�rsch	ag i� p�sitive
 Tei	e der Staatsratsbesch	(sse
�u% i
s�fer
 Erstau
e
 errege
� a	s hier die Sch!digu
g des �	ei
e
 u
d �itt5
	ere
 i
	!
dische
 Getreideha
de	s auf ei
�a	 v�		st!
dig gebi		igt wird� w!h5
re
d i
 der ��tivierte
 Ab	eh
u
g des A
trags *a
it� die Sch!digu
g der
gr�%e
 Getreideha
de	sfir�e
� die de
 Au%e
ha
de	 betreibe
� de
 Ausga
gs5
pu
�t ei
es der �!chtigste
 Argu�e
te bi	det� Tr�t�de� �a

 es gar �ei
e�
$weife	 u
ter	iege
� da% die v�		st!
dige Ausbi	du
g der ge
�sse
schaft	iche

*�r
speicher de
 �itt	ere
 u
d �	ei
ere
 i
	!
dische
 Getreideha
de	 
icht
b	�% sch!dige
� s�
der
 v�		st!
dig ver
ichte
 w(rde� V�� agrarp�	itische

Sta
dpu
�te aus geh>rt diese F�rderu
g i
 das Syste� ei
er durchgreife
de

Ref�r� des Getreideha
de	s� I� Rah�e
 dieses Syste�s habe
 die *�r
speicher
ei
e gewisse Bedeutu
g� A	s ei
�e	
er Pu
�t si
d sie agrarp�	itisch ei
 ver	�re5

er P�ste
�

I� f(
fte
 Pu
�te wird die Ref�r� der $uc�er5 u
d Bra

twei
steuer5
geset�gebu
g auf be�a

ter Gru
d	age bef(rw�rtet� Die betreffe
de
 Geset�e
t5
w(rfe si
d gewi% s� gut a	s 
ur �>g	ich aus der auge
b	ic�	iche
 E�t	age der
$uc�er5 u
d Spiritusi
dustrie herausgeh�	t� Aber – die bereits i
 Aussicht
geste		te
 Gege
�a%rege	
 der *�
�urre
�staate
 	asse
 �au� dara
 �weife	
�
da% diese f(r de
 Auge
b	ic� geschaffe
e
 Geset�e auch 
ur auf Auge
b	ic�e
g(
stig wir�e
 werde
� �a
 hat dabei 7e
e breite sichere Gru
d	age au%eracht
ge	asse
� die a		ei
 dauer
de V�rtei	e gew!hrt� U
d diese Gru
d	age ruht i
 der
-ber�eugu
g� da% der Eiederga
g der Getreidepreise �it der Ri
gbi	du
g des
i
ter
ati�
a	e
 Gr�%�apita	s auch die $uc�er5 u
d Spiritusi
dustrie �u rui
iere

dr�ht� 8h
e ei
e Gesu
du
g der Getreidepreise b	eibt desha	b ei
e 7ede $uc�er5
u
d Bra

twei
steuergeset�gebu
g i
 der .uft h!
ge
� U
d �h
e auf diese

beide
 Gebiete
 �u ei
er i
ter
ati�
a	e
 Steuerref�r� v�r�uschreite
� si
d die
Tage der $uc�er5 u
d Spiritusi
dustrie a	s ei
er 	a
dwirtschaft	iche
 I
dustrie
des �itt	ere
 Besit�es ge�!h	t� De
 Staatsratsbesch	(sse
 �u%te diese weiterrei5
che
de Auffassu
g 
ach Ab	eh
u
g des *a
it�sche
 Geda
�e
s v�
 A
fa
g a

versch	�sse
 b	eibe
�

Pu
�t 7 bri
gt das �itte	 �ur Verbi		igu
g der 	a
dwirtschaft	iche
 Pr�du�5
ti�
 durch �>g	ichst 
iedrige Gesta	tu
g der Eise
bah
tarife auf der Gru
d	age
ei
er fa		e
de
 S�a	a auf weitere E
tfer
u
ge
� S�weit hier�it der Tra
sp�rt
v�
 	a
dwirtschaft	iche
 Futter5 u
d D(
ge�itte	
 ge�ei
t ist� s�weit darf
diese� – (brige
s �ei
eswegs 
eue
 – V�rsch	age v�		 u
d ga
� beigepf	ichtet
werde
�
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S�weit aber auch der Tra
sp�rt v�
 Getreide u
d �eh	 da�it ei
be��ge

wurde� s�weit �(sse
 die Staatsratsbesch	(sse i� h>chste
 �a%e Erstau
e

errege
� wei	 sie a
 der Aufhebu
g der Staffe	tarife� die sei
er $eit be�a

t	ich
ge	ege
t	ich der A

ah�e des russische
 Ha
de	svertrages �it de� Ide
tit!ts5

achweis beseitigt wurde
� 7et�t sch�
 wieder r(tte	
� W� b	eibt dabei die Sta5
bi	it!t u
serer Verh!	t
isse;

Pu
�t 8 besch!ftigt sich �it der staat	iche
 U
terst(t�u
g �ur Bi	du
g v�

Re
te
g(ter
� �a
 wird bei� Durch	ese
 dieser P�siti�
 u
wi		�(r	ich �u der
Frage vera
	a%tJ Wei% de

 der Staatsrat 
icht� da% de� preu%ische
 .a
dtage
aus rei
 b!uer	iche
 *reise
 �asse
petiti�
e
 tei	s sch�
 �ugega
ge
 si
d� tei	s

�ch �ugehe
 werde
� w�ri
 die Bauer
 bitte
� da% die V�rtei	e des Re
te
5
g(tergeset�es 
icht b	�% auf de
 gr>%ere
 Besit� beschr!
�t� s�
der
 auch de�
Bauer
besit� �ugewe
det werde
 �>chte
; Der sch	ichte .a
d�a

 �a

 die
Weisheit ei
er Geset�gebu
g 
icht begreife
� die �ei
e �(he
 u
d 8pfer
scheut� u� i
 de
 Gebiete
 des Gr�%gru
dbesit�es 	eistu
gsf!hige .a
dge�ei
5
de
 �u GR-EDEE� es aber �it der Ste		u
g des Staates i� Erwerbs	ebe
 a	s u
ver5
ei
bar be�eich
et� f(r die Erha	tu
g der BESTEHEEDEE Bauer
h>fe u
d .a
d5
ge�ei
de
 S�rge �u trage
� U
d der Staat g	eicht i
 de
 Auge
 dieser .eute
ei
e� Bau�eister� der f�rt u
d f�rt 
eue H!user baut� sich aber �ei
 D�ta daru�
�(��ert� da% die gebaute
 H!user der Reihe 
ach u��ust(r�e
 dr�he
�

Die drei 	et�te
 Pu
�te 9� 10 u
d 11 besch!ftige
 sich �it de� 	a
dwirt5
schaft	iche
 *reditwese
� Der V�rsch	ag� ei
 .a
des�rediti
stitut i� A
sch	u%
a
 die Seeha
d	u
g �ur F>rderu
g des Ge
�sse
schafts�redits �u gr(
de
� ist
da
�bar �u begr(%e
� Dadurch wird das Ge
�sse
schaftswese
 ei
e weitere
A
regu
g erfahre
� U
d erst 
ach ei
er t(chtige
 Schu	u
g i� Ge
�sse
schafts5
	ebe
 	asse
 sich die tiefere
 Frage
 des Agrarrechts ei
er g	(c�	iche
 .>su
g
e
tgege
f(hre
� D�ch – was s�		e
 s�	ch weitausschaue
de P	!
e he	fe
� we


das U
hei	 v�r der T(re steht; Die g	eiche Frage gi	t f(r die v�rgesch	age
e Bi	5
du
g ei
es staat	iche
 �e	i�rati�
s5F�
ds� -bera		 begeg
et �a
 heute .a
d5
wirte
� we	che a		e
 Er
stes die Frage erw!ge
� �b es 
icht �wec��!%iger ist�
a
gesichts u
serer rui
>se
 Preise aus der i
te
sivere
 �u ei
er exte
sivere

Betriebsweise (ber�ugehe
 �der aber de
 B�de
 ei
fach u
bebaut 	iege
 �u
	asse
; Was i
 a		er We	t s�		e
 a	s� diese .eute 7et�t �it ei
e� staat	iche

�e	i�rati�
sf�
ds a
fa
ge
; U
d 
u
 erst gar der V�rsch	ag� die h>her ver�i
s5
	iche
 �(
dbare
 Hyp�the�e
 i
 u
�(
dbare Hyp�the�e
 �it A��rtisati�
s5
�wa
g u��uwa
de	
! Bei de
 heutige
 Preise
 f(r 	a
dwirtschaft	iche Pr�du�te
�(sse
 �ur Dec�u
g der Betriebsdefi�ite f�rtw!hre
d wachse
de Schu	de
 auf5
ge
���e
 werde
� U
d der weitere $wa
g der Schu	d�i
s�ah	u
g s�rgt 
ur �u
vie	fach daf(r� da% ba	d auch der 	et�te Rest des Ver�>ge
s �it Hyp�the�e

beset�t ist� Ei
e Verbi		igu
g des Hyp�the�e
5$i
sfu%es w(rde gewi% ei
e
�	ei
e Er	eichteru
g verschaffe
� we

 diese	be auch bei F�rtdauer u
serer
heutige
 Preis	age 
icht 	a
ge wir�sa� b	eibe
 �a

� Aber diese $i
ser�!%i5
gu
ge
 �it de� A��rtisati�
s�wa
g �u be	aste
� hei%t die ga
�e �a%rege	
s�f�rt wieder i		us�risch �ache
� �a
 sieht� da% die Staatsratsbesch	(sse hier
v�
 der durchaus u
richtige
 A

ah�e ausgega
ge
 si
d� die 	a
dwirtschaft5
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	iche Re
tabi	it!t sei heute i��er 
�ch s� gr�%� da% die .a
dwirte 
icht b	�%
ihre $i
se
 �ah	e
� s�
der
 auch 
�ch ihre Schu	de
 abtrage
 �>

te
�

Das a	s� si
d die p�sitive
 V�rsch	!ge der Staatsratsbesch	(sse� durch die
ei
e Awese
t	iche Besseru
gB der heutige
 	a
dwirtschaft	iche
 E�t	age herbei5
gef(hrt werde
 s�		� 
achde� �a
 de
 A
trag *a
it� a	s u
durchf(hrbar abge5
	eh
t hat�

V�

Auf de
 Spure
 des Staatsrats wa
de	t – 
ach der reda�ti�
e		e
 Er�	!ru
g
der AE�rdd� A		g� $tg�B v�� 26� III� – ei
e Arti�e	serie ei
her� we	che i
 de

Er
� 145� 147 u
d 149 derse	be
 $eitu
g ver>ffe
t	icht w�rde
 ist� �a
 �er�t
diese Spure
 a
 ei
er Reihe v�
 Behauptu
ge
� we	che f(r die Besch	(sse des
AE
gere
 AusschussesB �a%gebe
d gewese
 sei
 �>ge
� 8b sie aber desha	b
auch richtig si
d;

Bei 7ede� Spie	gesch!ft a
 der B>rse s�		 a	s regu	iere
des ���e
t der
Regu	ieru
gspreis i
 Betracht ����e
� we	cher durch A
geb�t u
d Eachfrage
i
 wir�	icher Ware besti��t wird� I
 der Tat; Da

 ist es a	s� 
icht wahr� da%
bei ei
er e
ergische
 Hausse die wir�	iche Ware i
 syste�atischer Weise ei
ge5
sperrt� durch Age
te
 v�� �ar�te fer
geha	te
� durch Speichersperre der
�ar�t f(r Ware u
auf
eh�bar ge�acht u
d g	eich�eitig� u
ter der Ha
d� die
.agerr!u�e der �(h	e
 �it Ware
 v�		gepfr�pft werde
 �u Preise
� die sich
�ei
 D�ta u� de
 Regu	ieru
gspreis �(��er
� U
d es ist w�h	 ebe
s� 
icht
wahr� da% i� Fa		e ei
er e
ergische
 Baissebewegu
g �(
st	ich a
gesa��e	te
gr>%ere Ware
p�ste
 gewa	tsa� auf de
 �ar�t gew�rfe
 werde
; U
d we


das a		es wahr ist� wie �a

 da

 die Behauptu
g richtig sei
� der Regu	ieru
gs5
preis besti��e die Spie	gesch!fte; Das U�ge�ehrte ist der Fa		J das Spie	ge5
sch!ft beherrscht de
 Regu	ieru
gspreis heute v�		st!
dig� U
d wei	 de� s� ist�
u
d wei	 i
f�	ge raffi
iertester Aus
(t�u
ge
 der Ver�ehrs5Ei
richtu
ge
 seit
�itte der acht�iger Dahre die Haussepartei 
ur 
�ch v�
 der G
ade der Baisse5
partei abh!
gig ist u
d �war auf s!�t	iche
 B>rse
p	!t�e
 der Erde� desha	b hat
das B>rse
spie	 seit dieser $eit ei
e
 s� ver
ichte
de
 Ei
f	u% auf u
sere
Getreidepreise ausge(bt� Aus a		 diese
 Gr(
de
 aber schie%e
 die B>rse
5
ref�r�5V�rsch	!ge des Staatsrates weit 
ebe
 de� eige
t	iche
 $ie	e v�rbei�

Der Getreidepreis s�		 i� I
	a
d auch dadurch 
�ch 
achtei	ig beei
f	u%t
w�rde
 sei
� da% heute durch de
 raschere
 Erdrusch� durch de
 -berga
g aus
der Eatura	wirtschaft �ur Ge	dwirtschaft� durch de
 g(
stige
 Ausfa		 der 	et�5
te
 Er
te
 u
d durch die Ge	d
�t des Gru
dbesit�es das A
geb�t ba	d 
ach der
Er
te sich wese
t	ich verst!r�t habe� was v�
 der B>rse i
 der Richtu
g der
Baisse ausge
(t�t werde� V�		����e
 �utreffe
d! Aber waru� �ieht der
Aherv�rrage
de P�	iti�er u
d Sachverst!
digeB daraus 
icht die richtige

Sch	(sse; Wei	 die B>rse das st!r�ere A
geb�t i
	!
discher Ware 
ach der Er
te
da�u be
(t�t� u� die Preise i
 ei
er ga
� u
geh>rige
 Weise herab�uset�e
�
desha	b si
d auch a		 7e
e .�beserhebu
ge
 u
�utreffe
d� die �a
 ihr v�

Seite
 der B>rse
e
quete����issi�
 i
 der Richtu
g der Auf
ah�sf!hig�eit
ge�acht hat� Die B>rse hat durch das Differe
�spie	 die Auf
ah�sf!hig�eit des



w w w. v e r g e s s e n e - b u e c h e r. d e

–  161  –

�ar�tes geschw!cht� aber 
icht gest!r�t� U
d wei	 die B>rse� tr�t� der gute

Er
te
 der 	et�te
 Dahre� die a

!her
d de
 i
	!
dische
 Bedarf gedec�t habe
�

�ch s�	che �asse
 v�
 Getreide i�p�rtiert hat� da% der Staatsrat u
sere Bea�5
te
 f(r ei
e s� gewa	tige Gesch!fts(ber
ah�e f(r u
�ureiche
d h!	t� desha	b ist
der A
trag *a
it� d�ppe	t 
�twe
dig� u� ei
e s� �(
st	iche -berf(hru
g des
�ar�tes �it sei
e
 rui
>se
 Preiswir�u
ge
 v�
 de
 deutsche
 Gaue
 fer
�u5
ha	te
� U
d ebe
 wei	 die Ge	d
�t des Gru
dbesit�es das A
geb�t �ur Herbst5
�eit s� gewa	tsa� steigert u
d die Preise dr(c�t� gerade desha	b ist ei
e Besse5
ru
g der Getreidepreise s� dri
ge
d 
�twe
dig� u� die Ge	d
�t des Gru
d5
besit�es �u �i
der
�

Auf die s� �ft sch�
 er	edigte
 Behauptu
ge
� die i
 ihrer U
bedi
gtheit
v�		����e
 u
�u	!ssig si
d� 
!�	ich� da% der gr>%ere Besit� h>her verschu	det
sei� a	s der b!uer	iche� da% der �	ei
ere Besit� ei
 geri
geres Qua
tu� Getreide
�u� Ver�auf bri
ge u
d da% die Versti��u
g der .a
dwirte auch wese
t	ich
�it de
 sch	echte
 Bra

twei
5 u
d $uc�erpreise
 �usa��e
h!
ge� s�		 hier

icht ei
gega
ge
 werde
� u� u
s s�f�rt de
 Bede
�e
 gege
 de
 A
trag
*a
it� �u�uwe
de
�

Diese	be
 besch!ftige
 sich �u
!chst �it de
 Preisgesta	tu
ge
 i� I

er
�
U
d dabei spie	t die Behauptu
g ei
e gr�%e R�		e� da% die durchsch
itt	iche
Preisdiffere
� �wische
 *>	
 u
d de
 8stseeh!fe
 38 �ar� betrage� w!hre
d
die Tra
sp�rt��ste
 �wische
 Da
�ig u
d *>	
 
ur auf 15 �ar� a
gegebe

werde
� Wir gebe
 de� betreffe
de
 Aherv�rrage
de
 Par	a�e
tarierB de
 Rat�
d�ch ei
�a	 ei
e
 gr>%ere
 P�ste
 v�
 Getreide i
 Da
�ig �u �aufe
� 
ach *>	

�u verfrachte
 u
d d�rt �u ver�aufe
� We

 sei
e A

ah�e
 �utreffe
d si
d�
�acht er dabei ei
 v�r�(g	iches Gesch!ft� Wir f(rchte
 aber� da% dieses Gesch!ft
�it ei
e� Ver	ust absch	ie%e
 wird� der da

 de� AHerr
 Par	a�e
tarierB �	ar
�ache
 d(rfte� da% s�	che statistische
 Spie	ereie
 wert	�s si
d� I� a		ge�ei
e

si
d die Durchsch
ittspreise i

erha	b Deutsch	a
ds recht gut ausgeg	iche
� W�
es 
icht der Fa		 �u sei
 schei
t� stehe
 	��a	e Usa
ce
 u
d Spese
 er�	!re
d �ur
Seite� U
d da% diese 	��a	e
 Verh!	t
isse bei der a		ge�ei
e
 Preisfestste		u
g
v�
 Seite
 des Staates v�		auf ber(c�sichtigt werde
� ist ebe
s� se	bstverst!
d5
	ich wie f(r wir�	iche Sachverst!
dige 	eicht durchf(hrbar�

Diese ga
� wert	�se Preisstatisti� aber 	!%t da

 de
 betreffe
de
 Arti�e	5
schreiber g	aube
� da% f(r 7ede
 8rt ei
e Preisfestset�u
g u
d ei
e Bedarfser5
�itte	u
g ei
trete
 �(sse� u
d tr�t�de� bestehe die Gefahr der U
ver�!uf	ich5
�eit des i

ere
 A
geb�ts� Eichts v�
 a		ede� ist �utreffe
d� Die Preiser�itte5
	u
g f(r etwa 30 �ar�tp	!t�e ge
(gt v�		st!
dig� Ei
e 	��a	e Bedarfser�itte	u
g
ist ga
� (berf	(ssig� Diese Er�itte	u
ge
 bes�rgt 
ach wie v�r der Ha
de	� U
d
der �a
��eter daf(r si
d die Preise� Erreiche
 diese	be
 die geset�	ich festge5
	egte H>he� da

 werde
 die Staats�aga�i
e ge>ff
et� U
d bewege
 sich die
Preise u
ter dieser H>he� da

 b	eibe
 diese �aga�i
e gesch	�sse
� Wie dabei
ei
e AU
ver�!uf	ich�eit des i

ere
 A
geb�tsB ei
trete
 s�		� das begreife� wer
es �a

�
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Es f�	ge
 die Bede
�e
 der pra�tische
 .>sbar�eit der Aufgabe durch de

Staat� Das F�rtbestehe
 des Getreideha
de	s f(r de
 I�p�rt s�		 aufh>re
� Der
Staat s�		 da

 i� Aus	a
de auf�aufe
 �(sse
� u
d dabei s�		 es u
�>g	ich sei

f(r staat	iche Bea�te� de
 A
f�rderu
ge
 des s� vie	gesta	tige
 *�
su�s �u
ge
(ge
� Wir e�pfeh	e
 i
 diese� Fa		e de� Aherv�rrage
de
 Par	a�e
tarierB
das Studiu� der >sterreichische
 Taba���
�p�	verwa	tu
g� Dabei wird er
fi
de
� wie der I�p�rtha
de	 �it der Staats��
�p�	5Verwa	tu
g sehr gut Ha
d
i
 Ha
d arbeitet� wie das Auf�aufe
 durch staat	iche Age
te
 v�		st!
dig (ber5
f	(ssig ist u
d i
 we	cher Weise der Staat de
 verschiede
e
 Gesch�ac�srich5
tu
ge
 des *�
su�s i
 ei
er qua	itativ u
e
d	ich ���p	i�iertere
 Ware gerecht
wird� a	s das Getreide ist� We

 aber auch wir�	ich da u
d d�rt ei
�a	 ei
 Fei
5
sch�ec�er die Ease etwas r(�pfe
 s�		te� wei	 er durch de
 A
trag *a
it� 
icht
ge
au das gew�h
te Geb!c� erha	te
 ��

te� s� wird dieser Sch�er� durch ei

Wiederw�h	befi
de
 der deutsche
 .a
dwirtschaft d�ch w�h	 aufgew�ge

werde
 �>

e
�

Gerade�u verb	(ffe
d wir�t die da

 f�	ge
de Be�er�u
g� w�
ach der
A
trag *a
it� ei
e e�pfi
d	iche St>ru
g i
 u
sere gesa�te
 Ha
de	s5 u
d Ver5
�ehrsverh!	t
isse trage
 w(rde� wei	 durch E	i�i
ieru
g des ausw!rtige

Getreideha
de	s die betreffe
de
 Ausg	eichs�itte	 i� i
ter
ati�
a	e
 $ah	u
gs5
ver�ehr feh	e
 w(rde
� A	s�J das Ge	d� we	ches bisher durch de
 private

Getreideha
de	 a
 das Aus	a
d ge�ah	t wurde� das ��

te i� i
ter
ati�
a	e

$ah	u
gsver�ehr sei
e ausg	eiche
de Fu
�ti�
 erf(		e
� Aber s�ba	d das g	eiche
Ge	d erst durch die H!
de der ��
�p�	verwa	tu
g geht� werde
 die Ver�ehrs5
verh!	t
isse e�pfi
d	ich gest>rt� D�ch 
icht etwa desha	b� wei	 da

 die aus5
	!
dische
 B>rse
 u
d Ba
�e
 s�	ches Ge	d� das der Staat ei
�a	 i
 der Ha
d
gehabt hat� 
icht �ehr a
 $ah	u
gsstatt a

eh�e
;

Der A
trag *a
it� s�		 ei
e Verteueru
g des Getreides i� I
	a
de bei ei
er
a		ge�ei
e
 Preissteigeru
g 
icht verh(te
 �>

e
� Auf die Dauer gewi% 
icht�
s�ba	d der durch die bes�
dere
 Ei

ah�e
 a
gesa��e	te F�
ds ersch>pft ist�
Aber die v�� Staatsrat v�rgesch	age
e
 �itte	 �>

e
 
icht ei
�a	 s� 	a
ge die
Getreideverteueru
g verh(te
� U
d ebe
s� we
ig w!re das durch ei
 Br�t5
��
�p�	 �u erreiche
� wie u
ser Aherv�rrage
der Par	a�e
tarierB g	aubt� Eei
�
die 
�r�a	e
 Getreidepreise f(r Deutsch	a
d i
 der Richtu
g der �itt	ere
�
	a
gsa� u
d stetig aufsteige
de
 Preis�urve �>

e
 
ur erreicht werde
 durch
die wiederh�	t ge
a

te
 i
ter
ati�
a	e
 Ref�r�e
� we	che auf ei
e Gesu
du
g
der Getreidepreisbi	du
g auf de� We	t�ar�t ab�ie	e
 u
d – we

 Deutsch	a
d
sei
e 
ati�
a	e Br�tvers�rgu
g auf eige
e� Gru
d u
d B�de
 i
�wische
 
icht
ver	�re
 hat� �it de� f�rtw!hre
de
 R(c�ga
ge der Getreidepreise erwacht
diese Gefahr� U
d i
s�fer
 der A
trag *a
it� durch sei
e Preisbesseru
g diese
Gefahr beseitigt� b	eibt er ei
 wese
t	iches G	ied i
 7e
e� Syste� v�
 �a%5
rege	
� we	ches die 
�r�a	e
 Getreidepreise auch f(r Deutsch	a
d dauer
d
gara
tiert�

Was die Ste		u
g des A
trages *a
it� �u de
 Ha
de	svertr!ge
 a
be	a
gt�
s� si
d �ei
eswegs a		e A
h!
ger desse	be
 der �ei
u
g� da% wir auf ei
e
Is�	ieru
gsp�	iti� Deutsch	a
ds 	�ssteuer
 �(%te
� Das eige
t	iche $ie	 dieses
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A
trages ist 7ede
fa		s 
ur ei
e Besseru
g u
serer Getreidepreise� U
d we

 das
�h
e Is�	ieru
g erreicht werde
 �a

� dest� besser� Das �a

 aber auch erreicht
werde
� u
d �war a� 	eichteste
 w�h	 dadurch� da% Deutsch	a
d a
 das g	eiche
Bed(rf
is u
serer Vertragsstaate
� die Getreidepreise �u besser
� a
�
(pft u
d
sich bereit er�	!rt� die (ber die 
�twe
dige $�		ei

ah�e hi
ausgehe
de
Gewi

cha
ce vie		eicht �u tei	e
� Da

 ����e
 die betreffe
de
 Staate
 i
 die
.age� i

erha	b ihrer Gre
�e
 Getreide �u e
tspreche
d h>here
 Preise
 v�

ihre
 .a
dwirte
 auf�aufe
 �u �>

e
� Der A
trag *a
it� ist a	s� sehr gut
geeig
et� i
ter
ati�
a	 sei
e Seg
u
ge
 �u e
tfa	te
� U
sere Vertragsstaate

w(rde
 u
s da
�bar sei
 f(r ei
e s�	che A
regu
g� u
d sich gewi% bereit fi
de

	asse
� u
s f(r die Durchf(hru
g des A
trags *a
it� *�
�essi�
e
 �u �ache
�
�a
 sieht a	s�J es ha
de	t sich 
ur daru�� de
 A
trag a� richtige
 E
de a
�u5
pac�e
� u� a		e Schwierig�eite
� w�her sie auch ����e
 �>ge
� �u beseitige
�

Der a		erwichtigste Ei
wa
d gege
 de
 A
trag *a
it� s�		 
ach de
 Aus5
f(hru
ge
 u
seres Aherv�rrage
de
 Par	a�e
tariersB auf de� Gebiete der i

e5
re
 u
d s��ia	e
 P�	iti� 	iege
J Der A
trag *a
it� ist u
d b	eibt s��ia	istisch�
We

 7e�a
d bei ei
er p	>t�	ich ei
trete
de
 �a	te
� u
freu
d	iche
 Witteru
g
sich vera
	a%t sieht� sei
e Fe
ster d�ppe	t u
d s�rgf!	tig �u sch	ie%e
� s� �>

te
�a
 auch �it Path�s ausrufe
J AWas tust Du� U
g	(c�	icher! Du sperrst de

�	ei
e
 e
ge
 Rau� Dei
es $i��ers her�etisch gege
 die frische� gesu
de
Au%e
	uft ab� I� $i��er se	bst wirst Du die gesu
de .uft ba	d verbraucht
habe
� U
d wei	 Dir der $utritt der Au%e
	uft feh	t� wirst Du er�ra
�e
 u
d aus
�a
ge	 a
 Sauerst�ff sch	ie%	ich e	e
d sterbe
 �(sse
�B We

 aber i
 Wir�	ich5
�eit 7e�a
d bei ei
er s�	che
 Ge	ege
heit ei
e !h
	iche Rede ha	te
 w(rde� s�
w(rde �a
 	!che	
d ih� sage
J Beruhige Dich! Ich werde aus �a
ge	 a
 Sauer5
st�ff 
icht sterbe
� Auge
b	ic�	ich ist �ir die Au%e
	uft 
ur �u �a	t u
d die
Witteru
g �u u
freu
d	ich� We

 erst wieder die S�

e schei
t u
d �i	de .(fte
fried	ich wehe
� werde ich die Fe
ster sch�
 wieder >ff
e
!B Ge
au s� steht es
�it de� A
trag *a
it�� Heute si
d u
sere Getreidepreise s� 
iedrig� da% �it
de� beste
 Wi		e
 u
d �it de� beste
 *>

e
 u
sere Bauer
 
icht �ehr exis5
tiere
 �>

e
� Wir �(sse
 bessere Getreidepreise schaffe
� we

 wir ei
 Her�
f(r u
sere Bauer
 u
d ei
e
 B	ic� f(r 7e
e tiefgehe
de
 Gefahre
 habe
� we	che
die $u�u
ft des deutsche
 V�	�es auf diese� Pu
�te 7et�t bedr�he
� U
d f(r
de
 Auge
b	ic� gibt es �ei
 a
deres� s�f�rt wir�sa�es �itte	� a	s de
 A
trag
*a
it�� Da% dieser A
trag 
ur s� 	a
ge Geset� b	eibe
 s�		� a	s es abs�	ut 
�t5
we
dig ist u
d die rui
>se
 Getreidepreise v�
 heute bestehe
� dar(ber ist sich
7eder�a

 �	ar� U
d da% der A
trag 
icht darauf 	�sgeht� de
 .a
dwirte
 die
Pr�du�ti�
s��ste
 �u gara
tiere
� ist 7a sch�
 i
 de� U�sta
d �u� Ausdruc�
ge����e
� da% heute die 407!hrige
 Durchsch
ittspreise gef�rdert werde
�
Aber die Aufgabe der Agrarref�r� geht 
at(r	ich auch dar(ber 
�ch hi
aus u
d
�u% Preise schaffe
� bei de
e
 
ebe
 de
 Pr�du�ti�
s��ste
 auch 
�ch ei
 e
t5
spreche
der Gewi

 verb	eibt� u� de
 W�h	sta
d auf de� .a
de �u �ehre
�
Das a		es ist d�ch s� se	bstverst!
d	ich� wie 
ur etwas� Was hat es a	s� f(r ei
e
Bedeutu
g� gege
 de
 A
trag *a
it� �it de� ga
�e
 *a
�
e
d�

er der
S��ia	iste
furcht 	�s�udr(c�e
;
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Fa		s aber u
ser Aherv�rrage
der Par	a�e
tarierB a
 das v�rausgeschic�te
Beispie	 �it de� Fe
ster a
�
(pfe
 u
d darauf hi
weise
 s�		te� da% der Staat
d�ch u
�>g	ich 
ach der sch	echte
 Witteru
g S�

e
schei
 herv�r�auber

�>

e� s� �>chte
 wir hier sch	ie%	ich 
�ch ausdr(c�	ich bet�
e
� da% de
 Staa5
te
 auf wirtschaft	iche� Gebiete a		erdi
gs ei
e s�	che $auber�acht �u Geb�te
steht� �it der Verpf	ichtu
g� sie �u (be
! U
d das ist der Pu
�t� �it de� wir u
s
vie		eicht 
�ch a� 	eichteste
 �it u
sere� Herr
 Geg
er verst!
dige
 �>

e
�

I
 de
 betreffe
de
 Arti�e	
 wird ei
�a	 gesagtJ ADie gege
w!rtige .age
hat ihre
 Gru
d wese
t	ich i
 der �apita	istische
 Ausbeutu
g der heutige

Exp�rtgebieteB� Sehr richtig! A	s�J der R(c�ga
g der Preise auf de� We	t�ar�t
f(r Getreide ����t 
icht etwa Av�
 u
gef!hrB� s�
der
 er ����t v�
 der
�apita	istische
 Ausbeutu
g der Exp�rt	!
der� A
 ei
er a
dere
 Ste		e wird i

�usti��e
der Weise auf de
 Besch	u% des deutsche
 .a
dwirtschaftsrats �ur
Gr(
du
g ei
es eur�p!ische
 $�		bu
des Be�ug ge
���e
� Dieser V�rsch	ag�
de
 eur�p!ische
 $�		bu
d betreffe
d� ist �war fa	sch� wei	 er de
 Irrtu� der
Schut�p�	iti�� die Preise steiger
 �u �>

e
� wiederh�	t� u
d wei	 die wir�e
de
Ursache des -be	s� 
!�	ich die Ausbeutu
g der Exp�rt	!
der durch das i
ter5

ati�
a	e Gr�%�apita	� 
icht beseitigt wird� Es ha
de	t sich 
icht daru�� Eur�pa
gege
 ABa
�er�tteure u
d R!uberB ab�usch	ie%e
� s�
der
 es ha
de	t sich
daru�� das Gr�%�apita	 i
 Eur�pa �u verhi
der
� durch ABa
�er�tteure u
d
R!uberB die Getreidepreise auf de� We	t�ar�t f�rt u
d f�rt �u rui
iere
� Es
ha
de	t sich daru�� �u verhi
der
� da% das Gr�%�apita	 i
 Eur�pa� 
ur i�
Die
ste sei
er Habgier� f�rt u
d f�rt 
eue �i		iarde
a
	eihe
 aus de
 Tasche

der Sparer heraus
i��t� u� sie i
 
eue
 .!
der
 �u Gr(
du
ge
 gr>%te

Sti	es �u versch	euder
 u
d da

 �it der s� �(
st	ich herv�rgerufe
e
 �ehr5
pr�du�ti�
 durch Aus
ah�starife� Va	utadiffere
�e
 u
d B>rse
spie	 u
s die
Preise 
�ch i��er �ehr �u versch	echter
� Dieses $ie	 	!%t sich 
at(r	ich 
ur auf
de� Wege syste�atischer i
ter
ati�
a	er Vertr!ge erreiche
� U
d hier begeg
e

sich a		e *u	tur
ati�
e
 der Erde� De

 (bera		 geht es der .a
dwirtschaft bei
de
 heutige
 Preise
 �iserabe	� U
d �ei
 Staat der We	t �a

 die $ufriede
heit
sei
er .a
dbev>	�eru
g auf die Dauer e
tbehre
�

We

 u
ser Herr Geg
er i
 diese� Si

e sich �it der Agrarfrage der
Gege
wart 
�ch weiter besch!ftigt� da

 wird die Ei
igu
g u
serer A
schau5
u
ge
 
icht �ehr 	a
ge auf sich warte
 	asse
� U
d da

 wird ih� der A
trag
*a
it� s�f�rt 
icht b	�% a	s durchf(hrbar� s�
der
 auch a	s ei
 s�	cher erschei5

e
� der gar
icht rasch ge
ug durchgef(hrt werde
 �a

�
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Die p	ut�*ratische E
twic*e	u
g i

Preu9e
(Deutsch	a
d�

(Deutsche Agrar�eitu
g� 10� Heft 1909�)
V�r we
ige
 W�che
 gi
ge
 verschiede
e Arti�e	 durch die 	ibera	e Presse�

i
 de
e
 ver�(
det wurde� da% v�
 ei
er Ap	ut��ratische
 E
twic�e	u
gB i

Preu%e
5Deutsch	a
d 7et�t 
icht �ehr gespr�che
 werde
 �>

e� Das s�		te
durch die Ei
����e
steuer� i
sbes�
dere aber durch die 
eueste
 statistische

Resu	tate des steuerpf	ichtige
 Ver�>ge
s erwiese
 sei
� – Wei	 ich i� 3� Ba
de
�ei
es ASyste�s der p�	itische
 P��
��ieB (1908) v�
 Seite 120 bis 220 die e
t5
schiede
 p	ut��ratische E
twic�e	u
gste
de
� f(r Preu%e
5Deutsch	a
d 
ach5
gewiese
 habe u
d �war ga
� bes�
ders durch die Resu	tate der preu%ische

Erg!
�u
gssteuervera
	agu
g� s� ��

te es �ich �au� (berrasche
� 7et�t ei
e
Reihe v�
 $uschrifte
 �u erha	te
� die u� Auf�	!ru
g dieses Widerspruches �it
de
 Eachrichte
 i
 der 	ibera	e
 Presse ersuchte
� Stude
te
 v�
 aus	!
dische

U
iversit!te
 wiese
 i
sbes�
dere 
�ch auf die wese
t	ich a
ders �	i
ge
de

Ver>ffe
t	ichu
ge
 i
 Pr�f� C�
rads Dahrb(cher
 hi
 u
d begr(
dete
 ihre
A
frage �it de� wisse
schaft	iche
 I
teresse� das ihre diesbe�(g	iche verg	ei5
che
de U
tersuchu
g w�h	 bea
spruche
 d(rfe� Die schwebe
de
 Beratu
ge

(ber das 
eue deutsche Ba
�geset� �>ge
 das I
teresse a
 diese
 Frage
 
�ch
bes�
ders gesteigert habe
� Daraus f�	gt die E�twe
dig�eit� dieses The�a
er
eut �u er>rter
�

Ga
� �ffe
bar si
d die Resu	tate der Ei
����e
steuerstatisti� a	s Beweis5
�ateria	 f(r �der gege
 ei
e p	ut��ratische E
twic�e	u
g we
ig geeig
et� Die
gr�%e �asse der Bev>	�eru
g wird auch bei verh!	t
is�!%ig bescheide
e�
Tagesei
����e
 i�p�
iere
de Gesa�tsu��e
 ergebe
� Rech
et �a
 f(r die
ru
d 40 �i		i�
e
 Bev>	�eru
g i
 Preu%e
 
ur 1 �ar� pr� *�pf u
d Tag� s�
erh!	t �a
 bei 
ur 300 Arbeitstage
 sch�
 12 �i		iarde
� a	s� i
 ru
de� Betrage
�ie�	ich ge
au das besteuerte Gesa�tei
����e
 i
 Preu%e
 f(r 1907� Der Ei
5
����e
5 �der Ausgabe
	eistu
g der V�	�s�asse gege
(ber trete
 die A		er5
reichste
 rasch �ur(c�� Die gr>%te
 Sy
di�ate si
d desha	b i��er de
 t!g	iche

Bedarfsarti�e	
 des V�	�es �ugewe
det� Das Ei
����e
 ist auch �ei
 s� guter
Ausdruc� f(r die Freiheit u
d >��
��ische Se	bst!
dig�eit des Ei
�e	
e
� wie
der Besit�� I
 Grieche
	a
d wie i
 R�� hat desha	b die Geschichte �u a		e

$eite
 das F�rtschreite
 der p	ut��ratische
 E
twic�e	u
g a
 a
dere
 �er�5
�a	e
 ge�esse
J a
 de� $ah	e
verh!	t
is der S�	ave
 �u de
 Freie
� a
 der
Gr>%e der >ffe
t	iche
 Gesche
�e� die a
 die verar�te
 B(rger verabreicht
wurde
� a
 de� .uxus der Reiche
 u
d i
sbes�
dere a
 der *�
�e
trati�
 des
Besit�es i
 i��er we
igere
 H!
de
� U
sere .�h
arbeiterstatisti� hat 	eider
de
 Begriff Apr�	etarischer ArbeiterB i� Gege
sat�e �u 7e
e
 Arbeiter
� die i

die Reihe des echte
 �itte	sta
des aufsteige
� 
icht ausgebi	det� S� �u% de


auch bei u
s die p	ut��ratische E
twic�e	u
g v�r
eh�	ich a
 der Verschiebu
g
des Besit�es i
 ei
e �	ei
e $ah	 v�
 H!
de
 ge�esse
 werde
�

Die ei
	eite
d erw!h
te
 Arti�e	 fu%e
 
u
 auf der Tatsache� da% f(r 1908
die i
 Preu%e
 �ur ERGRE$UEGSSTEUER vera
	agte Bev>	�eru
g� das hei%tJ die
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A$ah	 der $e
site
 ei
sch	ie%	ich ihrer A
geh>rige
B i
 (berrasche
der Weise
gewachse
 ist� W!hre
d die erg!
�u
gssteuerpf	ichtige Bev>	�eru
g i
 Preu%e


i� Dahre 1895   14�04 % der Gesa�tbev>	�eru
g
i� Dahre 1896   13�97 % der Gesa�tbev>	�eru
g
i� Dahre 1897   13�93 % der Gesa�tbev>	�eru
g
i� Dahre 1899   13�92 % der Gesa�tbev>	�eru
g
i� Dahre 1902   13�81 % der Gesa�tbev>	�eru
g
i� Dahre 1905   13�78 % der Gesa�tbev>	�eru
g

betrug� a	s� i� Ga
�e
 	a
gsa� aber stetig abge
���e
 hatte� �eigt die Erhe5
bu
g f(r 1908 ei
e $u
ah�e auf 14�09 %� Diese $u
ah�e ist �war recht beschei5
de
� Es stehe
 i��er 
�ch u
ter 7e 100 Pers�
e
 der Gesa�tbev>	�eru
g 
ur 14
Pers�
e
� die �u 7e
er Gruppe geh>re
� die �it ei
er VER�PGEESsteuer vera
	agt
ist� Diese abs�	ute $ah	 gibt a	s� �u ei
er befriedige
de
 $e
sur (ber die a		ge5
�ei
e V�	�sw�h	sta
dse
twic�e	u
g bei weite� 
�ch �ei
e
 A
	a%� Aber es
�>

te 7a sei
� da% da�it we
igste
s ei
e We
du
g �u ei
er bessere
 Ver5
�>ge
svertei	u
g ei
geset�t h!tte� Schaut �a
 sich aber das ver>ffe
t	ichte a�t5
	iche Tabe		e
wer� 
!her a
� da

 ����t �a
 �u f�	ge
der -bersichtJ

Es betrug die erg!
�u
gssteuerpf	ichtige Bev>	�eru
g i
 Preu%e
 i
 Hu
5
derttei	e
 der Gesa�tbev>	�eru
gJ

Aus diese
 $iffer
 ergibt sich� da% die $u
ah�e der besit�e
de
 *	asse sich
haupts!ch	ich auf die i

ere *�	�
isati�
 �ur(c�f(hrt� Each der 	et�te
 Pub	i5
�ati�
 aus der B�de
5Besit�wechse	statisi� i
 Preu%e
 wurde i� Dahre 1905 i�
Ga
�e
 67 835 Par�e		e
 bis �u 2 He�tar v�
 gr>%ere� Besit� abge�weigt� Diese
Par�e		ieru
g erf�	gte haupts!ch	ich i
 de
 west	iche
 Pr�vi
�e
� I� 8ste

����e
 da�u i
 Betracht die Tause
de 
euer Bauer
a
siede	u
ge
� Da�u tritt
ge
ere		 die Steigeru
g der Vera
	agu
gss!t�e i
 F�	ge der seit �wei Dahre

etwas besser sich gesta	te
de
 Erwerbs	age der b!uer	iche
 Bev>	�eru
g� 

A
 a		 diese
� auf de� P.ATTEE .AEDE (u
d EUR DADURCH auch i� statistische

Gesa�tdurchsch
itt)� we

 auch 
ur i
 sehr bescheide
e� �a%e� s� d�ch
we
igste
s (berhaupt er�e

bar werde
de
 Besseru
gssy�pt��e
 darf �a

gewi% sei
e Freude habe
� Aber �a
 s�		te dabei 
icht vergesse
J Die agrarisch5
�itte	st!
dische P�	iti�� die 7e
e auf de� p	atte
 .a
de er�e

bar werde
de

Besseru
gssy�pt��e sich �uschreibe
 darf� hat sich 
ur i
 de
 a		erschwerste

p�	itische
 *!�pfe
 gege
 die Vertreter der p	ut��ratische
 Te
de
�e
 durch5
set�e
 �>

e
� U
d we

 �a
 die �bige
 $ah	e
reihe
 �it scharfe� Auge

auf de�
.a
de

i
 de

St!dte


i
 de

gr>%ere

St!dte


i

Ber	i
�

1895 14�33 13�64 11�91 8�91
1896 14�30 13�49 11�81 8�92
1897 14�38 13�29 11�58 8�62
1899 14�55 13�08 11�25 7�80
1902 14�45 12�98 11�21 7�69
1905 14�66 12�69 10�96 7�62
1908 15�47 12�50 10�61 7�17
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pr(ft� s� wird �a
 �u de� Sch	u% gedr!
gtJ da%� w!hre
d des W�ge
s dieser
agrarisch5�itte	st!
dische
 p�	itische
 *!�pfe� die p	ut��ratische
 I
teresse

u
d Te
de
�e
 ihre eige
ste� e
gere D��!
e� das hei%tJ die Futterp	!t�e des
��bi	e
 *apita	besit�es der Eati�
� i� Sti		e
 u�s� erf�	greicher abgegrast
habe
�

Die Gesa�tsu��e des steuerpf	ichtige
 Ver�>ge
s i
 Preu%e
 hat v�

1905 �u 1908 u� ru
d 9 �i		iarde
 �uge
���e
� Dav�
 e
tf!		t 
ur der �	ei5

ere Tei	 auf die �bige abs�	ute u
d re	ative Steigeru
g der 	!
d	iche
 Besit��if5
fer
I der weitaus gr>%ere Tei	 e
tf!		t auf de
 st!dtische
 u
d de
 ��bi	e

Besit�� Tr�t� dieser auch hier a	s� gegebe
e
 abs�	ute
 Steigeru
g des Gesa�t5
ver�>ge
s ist� wie die �bige
 $ah	e
reihe
 �eige
� die re	ative $iffer der (ber5
haupt etwas Besit�e
de
 a
dauer
d weitergesu
�e
� u
d �warJ

i
 de
 St!dte
 (berhaupt u� 1�14 %�
i
 de
 gr>%ere
 St!dte
 u� 1�30 %�
i
 Ber	i
 u� 1�74 %�

�it we	ch e	e�e
tarer Gewa	t diese p	ut��ratische E
twic�e	u
g hier f�rt5
schreitet� das ergibt sich bes�
ders drastisch aus der Ver�ehru
g der $usa�5
�e
ba		u
g der gr>%te
 Ver�>ge
� Die erste
 �eh
 �i		iarde
 aus der Pyra5
�ide des preu%ische
 Ver�>ge
sbesit�es vertei	te
 sich i� Dahre 1896 
�ch auf
ru
d 3000 Besit�erI 
ur 
eu
 Dahre sp!ter� 1905� ware
 es 
ur 
�ch 1500� die
�usa��e
 sch�
 (ber �eh
 �i		iarde
 verf(gte
! F(r 1908 si
d die $ah	e
 
�ch

icht pub	i�iertI �a
 wird ihre ba	dige Ver>ffe
t	ichu
g w(
sche
 d(rfe
!

Die �bige
 Tabe		e
 e
tha	te
 �ei
es Erachte
s ei
e dri
ge
de �ah
u
g
a
 a		e �itte	sta
dsp�	iti�er� die sich etwa s� f�r�u	iere
 	!%tJ Auf de� ei
e

Gebiete (der 	!
d	iche
 Besit�vertei	u
g u
d Besit�erha	tu
g) trete
 die erste

Sy�pt��e ei
er Besseru
g der v�	�swirtschaft	iche
 Verh!	t
isse� a	s Resu	tat
der p�	itische
 *!�pfe �weier Dahr�eh
te� i
s�weit �u Tage� da% hieraus ei


euer guter A
sp�r
 f(r weitere *!�pfe u� Festha	tu
g des Erreichte
 u
d u�
weitere F�rtschritte e
t
���e
 werde
 �a

�

Aber die p�	itische Strategie� die diese
 *a�pf f(hre
 wi		� wird u� s�
erf�	greicher sei
� 7e sch!rfer sie de
 St�% dire�t i
s Her� des p	ut��ratische

Geg
ers f(hrt�

De u
gehi
derter �a
 de
 F�rtschritt der p	ut��ratische
 Te
de
�e
 auf
ihre� 
!chst	iege
de
� e
gere
 E
twic�	u
gsgebiete des st!dtische
 u
d ��bi5
	e
 Besit�es sich v�		�iehe
 	asse
 w(rde� – 7e st!r�er u
d �!chtiger hier a	s� der
Geg
er sich e
tfa	te
 �a

J dest� schwerer wird 
at(r	ich 
icht 
ur sei
e
Be�!�pfu
g (berhaupt� s�
der
 auch die Reparatur der Sch!de
� die er der
v�	�swirtschaft	iche
 E
twic�e	u
g auch des p	atte
 .a
des f�rtdauer
d �u�u5
f(ge
 i� Sta
de ist�

�it a
dere
 W�rte
J Es ge
(gt 
icht� de
 Fei
d erst ab�uwehre
� we

 er
dire�t aufs .a
d dri
gtI �a
 �u% ih
 vie	�ehr i� eige
e
 .ager a
greife
�

Bei ei
e� Schut���		geset�� bei ei
er Seuche
gre
�sperr�a%rege	� bei der
Frage der Bauer
siede	u
g� bei der 	!
d	iche
 Arbeiterfrage begreift s�f�rt die
gesa�te .a
dbev>	�eru
gJ da% es hier u� ihre I
teresse
 sich ha
de	t! U
d der
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st!dtische �itte	sta
d �acht gesch	�sse
 ��bi	J we

 es u� ei
 Ha
dwer�er5
geset�� u� ei
e Gewerbe58rd
u
gs
�ve		e� ei
 Ware
haussteuergeset�� �ur�u�
irge
d ei
e �itte	st!
dische Spe�ia	5Bi		 sich ha
de	t!

Aber weder drau%e
 i� .a
de 
�ch hier bei� st!dtische
 �itte	sta
d
herrscht ei
e auch 
ur a

!her
d s� weitgehe
de Er�e

t
is daf(rJ da% (beraus
wichtige eige
e .ebe
si
teresse
 auch bei ei
e� Geset�e
twurf auf de� Spie	e
stehe
 �>

e
� der weder ei
e 	a
dwirtschaft	iche 
�ch ei
e st!dtisch5�itte	5
st!
dische -berschrift tr!gt! $u� Beispie	J ABa
�geset�B! �a
 ah
t ebe
 – i

weite
 *reise
 – �au�J da% gerade i
 ei
e� s�	che
 (ih
e
 a
schei
e
d s� fer

	iege
de
) Geset� sich die P	ut��ratie die7e
ige Waffe sch�iede
 �der 
eu
sch!rfe
 �>

e� �it der da

 i� a		ge�ei
e
 Wirtschafts�a�pf die schwerste

Streiche gege
 de
 �itte	sta
d gef(hrt werde
!

Die $ah	 der *�
te
 bei der Deutsche
 Ba
� hat sich i
 de
 25 Dahre
 (v�

1883 bis 1907)� f(r we	che diese $iffer ver>ffe
t	icht wurde� v�
 10�072 auf
212�214 ver�ehrt� U
ter diese
 *�
te
 si
d vie	e �itt	ere u
d se	bst �	ei
e Ei
5
	eger e
tha	te
� Aber auch die reiche
 u
d reichste
 .eute habe
 sich 	!
gst
u
sere
 Gr�%ba
�e
 a
gesch	�sse
� Rh
	ich wie bei der Deutsche
 Ba
�� habe

sich i
�wische
 auch die Gesch!fte der a
dere
 vier Ber	i
er Gr�%ba
�gruppe

e
twic�e	t� Es ist desha	b gewi% 
icht fa	sch gerech
et� we

 a
ge
���e
 wird�
da% u
ter der *	ie
te	 der f(
f Ber	i
er Gr�%ba
�gruppe
 i
 der Hauptsache
sich auch die 50 000 reichste
 preu%ische
 U
terta
e
 befi
de
 werde
� Diese
50 000 besa%e
 sch�
 
ach der preu%ische
 Ver�>ge
ssteuerstatisti� f(r 1905
etwa die H!	fte des ga
�e
 steuerbare
 Privatver�>ge
s i
 Preu%e
 (38 �i		i5
arde
 v�
 i� ga
�e
 83 �i		iarde
!) Wer 
u
 die E
twic�e	u
gsgeschichte
u
serer ��der
e
 Sy
di�ate verf�	gt hat� wei%� i
 we	che� �a%e die 	eite
de

F!de
 bei de
 Ba
�dire�t�re
 �usa��e
	aufe
� Ei
 herv�rrage
der Sachver5
st!
diger hat i
 der Ba
�5E
quete die Er�	!ru
g abgegebe
� da% die Ber	i
er
Gr�%ba
�e
 heute v�
 etwa 12 bis 13 Pers�
e
 beherrscht werde
� We

 ich
a	s� i� dritte
 Ba
de �ei
es ASyste�s der p�	itische
 P��
��ieB auf Seite 208
behauptet habe� da% die eige
t	iche Ver�>ge
sverwa	tu
g f(r die H!	fte des
deutsche
 V�	�sver�>ge
s i
 de
 H!
de
 v�
 etwa 150 Pers�
e
 ruht� s� war
das 
�ch vie	 �u h�ch gegriffe
� I
 dieser A*���a
d�gewa	tB (ber das V�	�s5
ver�>ge
 dr(c�t i
 g	eiche� �a%e die Tatsache ei
es bereits h>chst p	ut��rati5
sche
 $usta
des� wie auch die E�twe
dig�eit sich aus� de
7e
ige
 Geset�e
 das
a		ergr>%te I
teresse �u�uwe
de
� die� wie die v�r	iege
de Ba
�geset�
�ve		e i

das Arbeitsfe	d des Ge
era	stabes der P	ut��ratie fa		e
 u
d �u ihrer Strategie
u
d *riegstech
i� geh>re
! –

Ei
 WeiteresJ Die F�rscher der r>�ische
 Geschichte erb	ic�e
 heute de

p	ut��ratische
 Chara�ter des 
iedergehe
de
 r>�ische
 Se
ats i
sbes�
dere
auch i
 der Tatsache� da% da�a	s die r>�ische
 Truppe
 da�u be
ut�t wurde
�
die Wuchergewi

e der r>�ische
 Ge	d	eute i� Aus	a
de bei�utreibe
� Da�it
�>ge �a
 �usa��e
ha	te
� was Fe	d�arscha		 Graf ��	t�e i
 der V�rrede der
V�	�sausgabe der Geschichte des ADeutsch5Fra
�>sische
 *riegesB sagtJ ADie
gr�%e
 *!�pfe der 
euere
 $eit si
d gege
 Wu
sch u
d Wi		e
 der Regie5
re
de
 e
tbra

t� Die B>rse hat i
 u
sere
 Tage
 ei
e
 Ei
f	u% gew�

e
� we	5
cher die bewaff
ete �acht f(r ihre I
teresse
 i
s Fe	d �u rufe
 ver�ag� �exi��
u
d Rgypte
 si
d hei�gesucht w�rde
� u� die F�rderu
ge
 der Ah�he

Fi
a
�B �u 	iquidiere
B� –
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E
twurf ei
er a		ge�ei
e

Wert�uwachs(Steuer�

(Deutsche Agrar�eitu
g� 44� Heft 1908�)
A� DER BEGRIFF DIESER STEUER�

Der Begriff ASteuerB hat i� .aufe der 	et�te
 Dahrhu
derte sich f�rtw!hre
d
ver!
dert� H�bbes begr(
dete 1669 hier�u sei
e Ge
u%5 u
d Rquiva	e
�the�rie�
Der Steuer	eistu
g des ei
�e	
e
 s�		te die Gege
	eistu
g des Staates e
tspre5
che
� Die Freiha
de	s	ehre brachte da

 die Asse�ura
�the�rie� Der Steuer5
�ah	er versicherte sich bei� Staate gege
 Rechtsver	et�u
ge
� I
�wische
 ist

a�e
t	ich durch Ad�	f Wag
er die s��ia	e Auffassu
g auch i
 de
 Steuerbe5
griff ei
ger(c�t� Die Steuerpf	icht des ei
�e	
e
 s�		 sich auf sei
 Ag	ied	iches
Verh!	t
is �ur Ge�ei
schaftB gr(
de
� Die Besteueru
g s�		 
ach der .eistu
gs5
f!hig�eit des ei
�e	
e
 erf�	ge
� Tr�t�de� ist der Steuerbegriff heute i� wese
t5
	iche
 
�ch ei
 7uristischer Begriff geb	iebe
� der v�
 de
 Staatsh�heitsrechte

beherrscht wird� Da
ebe
 g	aubt �a
 heute 
�ch spe�ie		 f(r die The�rie der
Ge�ei
desteuer
 das I
teresse
pri
�ip 
icht e
tbehre
 �u �>

e
 (Bayrischer
E
twurf ei
er Steuerref�r� 1908)� Der ��der
e
 s��ia	e
 Auffassu
g der Steuer
schei
t es besser �u e
tspreche
� die 7uristische Defi
iti�
 der Steuer durch ei
e

ati�
a	>��
��ische �u erset�e
 u
d de
 Begriff Steuer aus de� Begriff
AARBEITB ab�u	eite
�

Was hei%t AARBEITEEB; – Ei
 .�h
arbeiter steht i
 ei
er Fabri� a
 ei
er Dreh5
ba
�� u� ei
e
 Stah	we		e
b	�c� auf das rechte �a% ge
au ab�udrehe
� Die
We		e ist f(r die Turbi
e ei
es gr>%ere
 *raftwer�es besti��t� Die s��ia	istische
The�rie 	autet hierJ Das fertige Pr�du�t wurde durch die schwie	ige Faust des
Arbeiters geschaffe
� Sei
 Arbeitspr�du�t ist desha	b sei
 – des Arbeiters –
A
aturge�!%er Arbeits	�h
B� Ist das wir�	ich der Fa		; Eei
! Die Drehba
�� �it
dere
 Hi	fe a		ei
 er diese Arbeit fertige
 �a

� ist ei
 I
stru�e
t� desse
 E
tste5
hu
g sch	ie%	ich die Arbeitsge�ei
schaft der ga
�e
 �e
schheit �ur V�rausset5
�u
g hatte� Das G	eiche gi	t v�
 der *raft�aschi
e� we	che die Drehba
� i

Bewegu
g brachte� Das G	eiche gi	t f(r die A
fertigu
g des r�he
 Stah	b	�c�s�
der aus a
dere
 Wer�st!tte
 ge	iefert wurde� Die fertige We		e wa
dert wieder
i
 a
dere Arbeitsr!u�e� w� sie �h
e 7ede �itwir�u
g des ge
a

te
 .�h
arbei5
ters i
 de
 �echa
is�us ei
er ga
�e
 �aschi
e ei
gef(gt wird� I� tech
ische

Bureau der Fabri� wurde
 die �a%e ge
au er�itte	t� 
ach de
e
 der Arbeiter a

der Drehba
� erst i
 die .age ����t� etwas E(t�	iches u
d Wertv�		es �u 	eis5
te
 u
d sei
e Drehba
� richtig ei
�uste		e
� U
d diese T!tig�eit se	bst hat der
Arbeiter v�
 Dritte
 er	er
e
 �(sse
� Wie �	ei
 u
d bescheide
 ist �ithi
 die
Arbeit des ei
�e	
e
 .�h
arbeiters i� Verg	eich �ur �itwir�u
g der gr�%e

s��ia	e
 Arbeitsge�ei
schaft� U
d wie geda
�e
	�s a
�a%e
d �eigt sich hier
die s��ia	istische The�rie� die das fertige Arbeitspr�du�t a	s die .eistu
g des
.�h
arbeiters u
d desha	b a	s sei
e
 
at(r	iche
 Arbeits	�h
 a
spricht�

Ei
 Rh
	iches gi	t f(r 7ede
 se	bst!
dige
 U
ter
eh�er� �ur� f(r 7ede
pers>
	iche Arbeit� Der wie i��er geartete wirtschaft	iche Erf�	g ei
es 7ede
 ist
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ur de
�bar u
d wird i
 der Tat erst f(r ei
e
 Eachde
�e
de
 verst!
d	ich�
wei	 die s��ia	e Arbeitsge�ei
schaft i
 ga
� gewa	tige� U�fa
ge �itgewir�t
hat� Diese �ithi	fe der s��ia	e
 Arbeitsge�ei
schaft ist bis �u s�	che� �a%e
aussch	aggebe
d� da% d�rt� w� diese Ge�ei
schaft ihre F(rs�rge f(r die ei
�e	5

e
 auch 
ur etwas �ur(c��ieht� ga
�e Berufsst!
de A
�t	eide
dB werde
�

Der 
ati�
a	>��
��ische Begriff der Steuer wird desha	b 	aute
 �(sse
J
Die Steuer ist der g(ter�!%ige Ausdruc� f(r die Tatsache� da% bei der Erwerbs5
t!tig�eit ei
es 7ede
 die s��ia	e Arbeitsge�ei
schaft i
 ga
� aussch	aggebe
der
Weise �itwir�t u
d da% sie desha	b f(r diese ihre sti		e Tei	haberschaft durch
de
 Staat� die Pr�vi
� u
d die Ge�ei
de ei
e
 besti��te
 A
tei	 aus de� >��5

��ische
 Erf�	g der Ei
�e	
e
 �ur(c�f�rdert�

Aus diese� s��ia	e
 Begriff der Steuer ergibt sich v�
 se	bst die Begr(
5
du
g der Steuerpf	icht u
d das ga
� U
ha	tbare der bisher herrsche
de
 Auf5
fassu
g� die de� Reiche u
d de
 Ei
�e	staate
 
ur u
ge
(ge
d Steuer
 bewi		i5
ge
 wi		� F(r die Steuerp�	iti� aber ergibt sich aus diese� Gru
dbegriff diese
Sch	u%f�	geru
gJ

1� Es gibt >��
��ische Erf�	ge der Ei
�e	
e
� bei de
e
 die s��ia	e Arbeits5
ge�ei
schaft fast a		es bewir�t hat� die T!tig�eit der ei
�e	
e
 aber� die
de
 >��
��ische
 Erf�	g ei
streiche
� fast gar 
icht a�tiv betei	igt war�
u
d ihr 7uristischer Eige
tu�sa
spruch 
ur auf die I
vestieru
g ihres
*apita	s� �ft 
icht ei
�a	 auf dieses sich st(t�t�

2� Es gibt >��
��ische Erf�	ge der Ei
�e	
e
� bei de
e
 
ebe
 der
�itwir�u
g der s��ia	e
 Arbeitsge�ei
schaft ei
e i
te
sive T!tig�eit der
ei
�e	
e
 eve
tue		 �it Aufwe
du
g eige
e
 *apita	s wese
t	ich
geh�	fe
 hat�

3� Es gibt >��
��ische Erf�	ge der Ei
�e	
e
� die durch E
ergie� F	ei% u
d
Sparsa��eit er�ie	t wurde
� tr�t�de� sie v�
 der s��ia	e

Arbeitsge�ei
schaft i� Verg	eich �u a
dere
 Gruppe
 eige
t	ich
ver
ach	!ssigt wurde
�

Each de� Pri
�ip der Gerechtig�eit wird die Steuerf�rderu
g des Staates
i� erste
 Fa		e a� H>chste
 	aute
 �(sse
� I� �weite
 Fa		e ist ei
e wese
t	ich
�	ei
ere F�rderu
g a
gebracht� I� 	et�te
 Fa		e f�	gt 	�gisch die E�twe
dig�eit
ei
er Steuerer�!%igu
g�

Da der bisherige
 Steuergeset�gebu
g der v�rstehe
de Gru
dbegriff der
Steuer feh	t� ��

te
 s�	che Gru
ds!t�e der GERECHTIG*EIT i
 ihr 
icht �u� Aus5
druc� ����e
� Die ge	te
de
 Steuergeset�e beschr!
�e
 sich desha	b auf ei
e
�ehr sche�atisch g	eich�!%ige� �ehr F8R�A.E Gerechtig�eit� S� ����t es de

�
da% die v�rge
a

te
 drei Gruppe
 �ie�	ich g	eich�!%ig �it Steuer	aste

bedacht wurde
� Dadurch wird es verst!
d	ich� da% heute die �ur dritte

Gruppe geh>re
de
 Pers�
e
 (ber �u h�he Steuer
 �	age
� w!hre
d 
ach
ei
e� a		ge�ei
e
� du
�	e
 Gerechtig�eitse�pfi
de
 des V�	�es die erste
Gruppe wese
t	ich �ehr a
 Steuer�ah	u
ge
 	eiste
 �>

te u
d s�		te� Die
pra�tische
 F�rderu
ge
 der Tagesp�	iti�er �ie	e
 desha	b aufJ
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Erbschaftssteuer
 bei Vererbu
g auf e
tfer
te Verwa
dtschaftsgrade�

a�e
t	ich f(r gr�%e Ver�>ge
� — 

Steuer
� we	che die gr�%e
 Sy
di�ate be	aste
� —
B>rse
u�sat�steuer� —
U�sat�steuer
 der Gr�%ba
�e
� —
*�
7u
�ture
steuer
� —
Divide
de
steuer
� —�
�(h	e
u�sat�steuer
�—

eue Arte
 v�
 *apita	re
te
steuer
 �it .uxussteuer
 a		er Art usw�
Auch Ad�	f Wag
er fa%t sei
e drei Arti�e	 A(ber Reichsfi
a
�
�tB i
 der

ʼScher	 sche
 W�che dahi
 �usa��e
J ADa% die reiche
 *	asse
 
a�e
t	ich i�
Ha
de	 u
d i� Gr�%gewerbe u
d Ge	dgesch!ft f(r die .aste
 i� Reiche �ehr
hera
ge��ge
 werde
� e
tspricht s�w�h	 der Bi		ig�eit a	s auch der .age dieser
rasch sich bereicher
de
 E	e�e
te� die v�
 de
 dire�te
 u
d i
dire�te
 .eis5
tu
ge
 des Reiches gerade f(r ihre
 private
 Erwerb de
 �eiste
 V�rtei	 habe
�
(bera		 de
 Rah� absch>pfe
�B Sehr� richtig! Eur wird es 
>tig sei
� �ur ��
se5
que
te
 Verwir�	ichu
g dieser F�rderu
g die Steuerbegriffe i
 der �be

ge�eich
ete
 Weise weiter �u bi	de
 u
d die verschiede
ste
 F�rderu
ge
� die
das Gerechtig�eitse�pfi
de
 des V�	�es i
 die Steuerdebatte hi
ei
 gew�rfe

hat� i
 ei
er GE�EIESA�EE v�	�swirtschaft	iche
 F�r�u	ieru
g �u verei
e
� Das
wi		 der Begriff AA..GE�EIEE Wert�uwachssteuerB erreiche
� Ihre spe�ie		e Defi
i5
ti�
 w(rde 	aute
J ADie A..GE�EIEE Wert�uwachssteuer wi		 a		 7e
e Ei
����e

treffe
� bei dere
 Verursachu
g die T!tig�eit des7e
ige
� der das Ei
����e

be�ieht� i� Verg	eich �ur A		ge�ei
heit der pr�du�tive
 St!
de ei
e wese
t	ich
�	ei
ere war u
d der Eige
tu�sa
spruch ga
� (berwiege
d auf 7uristische
Gr(
de sich st(t�t�B

Das ge	te
de Steuerrecht e
th!	t bereits Spe�ia	besti��u
ge
 dieser Art i

der .�tteriesteuer� i
 de� Hei�fa		recht des Staates auf herre
	�ses Ver�>ge
�
i
 der Wert�uwachssteuer der B�de
ref�r�er� die bis heute a	s Ge�ei
desteuer

ur f(r de
 Wert�uwachs des Gru
dbesit�es ��
struiert wird� u
d i
 der Ta
ti5
e�e
steuer�

B� SPE$IE..E BESTI��UEGEE DIESES STEUERGESET$ES�
a) Steuer�b7e�t si
d hier a		e Werte� die arbeits	�s �uwachse
� I
 der Praxis

s�		 das a
er�a

t werde
 durch ei
e
 Verg	eich �it der A		ge�ei
heit der
pr�du�tive
 St!
de u
d �it der Su��e v�
 pers>
	icher pr�du�tiver T!tig�eit�
die i
 diese
 *reise
 �it ei
e� g	eich gr�%e
 Ei
����e
 ver�
(pft ist� Dabei
darf die Arei
 eg�istischeB T!tig�eit des Ei
�e	
e
 
icht verwechse	t werde
 �it
der pr�du�tive
 T!tig�eit i� s��ia	e
 Si

e� AArbeite
B i� s��ia	pr�du�tive

Si

e hei%t ADIEEEEB� die
e
d a
 die s��ia	e Ge�ei
schaft sich a
sch	ie%e
B� I

diese� Si

e 
a

te
 sch�
 die a	te
 Grieche
 de
 Gewerbetreibe
de
� aber
auch de
 We	te
sch>pfer ADe�iurgB� Der *>
ig ist der erste Arbeiter� ADer
$wec� der Arbeit s�		 das Ge�ei
w�h	 sei
�B schrieb 1879 A	fred *rupp i

Esse
� A		e pr�du�tive
 St!
de Adie
e
B der Gesa�theit� i
de� sie pr�du5
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�iere
� Der 
ur f(r sich Aeg�istischB T!tige� wie der Spie	er� der Wucherer� der
G(ter�ertr(��erer Adie
tB der Gesa�theit 
icht� er pr�du�iert desha	b �ei
e

eue
 Werte� er (bertr!gt 
ur sch�
 v�rha
de
e Werte aus der Ha
d A
derer i

sei
e Ha
d� I
s�fer
 das ge	te
de Recht diese F�r� des Erwerbs heute 
�ch
�u	!%t� diese Art v�
 Arbeit aber �ei
e Aechte ArbeitB i� v�	�swirtschaft	iche

Si

e ist� geh>rt auch dieses Ei
����e
 �u de� Begriff AARBEITS.8SER Wert�u5
wachsB� $u diese� arbeits	�se
 Wert�uwachs geh>rt EICHT der Erbga
g �wi5
sche
 Ehegatte
 u
d *i
der
� wei	 die Fa�i	ie i� V�	�e ei
e Arbeitsge�ei
5
schaft darste		t�

b) Das Ei
����e
 der �itg	ieder der pr�du�tive
 St!
de wird durch die
PR8DU*TI8ES*8STEE i� weitere
 Si

e ��tiviert� Dieses Ei
����e
 	!%t sich des5
ha	b i� Ei
�e	fa		e buch�!%ig �	ar rechtfertige
� Es wird desha	b bi		ig sei
� bei
Berech
u
g des Wert�uwachses die 	a
des(b	iche
 $i
se
 f(r das aufgewe
5
dete *apita	 i
 Ab�ug �u bri
ge
� Ga
� a		ge�ei
 wird der Arei
eB Wert�u5
wachs i� Si

e dieses Steuere
twurfs v�
 de� gesa�te
 Ver�>ge
s�uwachs
durch de
 BUCHWERT i� Si

e des Reichsba
�geset�es v�
 1875 N 41 Abs� a aus5
geschiede
� Die Abschreibu
ge
 s�		e
 der tats!ch	iche
 Ab
ut�u
g e
tspre5
che
� Die buch�!%ige
 Se	bst��ste
 s�		e
 7ede
 au%ergew>h
	iche
 .uxus
au%er Rech
u
g 	asse
� W�h	 aber ist ei
�urech
e
 ei
 reich	ich be�esse
er
	a
des(b	icher Arbeits	�h
 f(r 7ede echte Arbeit� Dedes P	us (ber diese
 Buch5
wert hi
aus ist A�-HE.8SER Wert�uwachsB u
d u
ter	iegt desha	b der Besteu5
eru
g i� Si

e dieses E
twurfs�

c) I
 der Praxis werde
 die 8b7e�te dieser Besteueru
g au%er�rde
t	ich ver5
schiede
artig sei
� Desha	b erschei
t es wichtig� de
 .ega	begriff �	ar u
d
besti��t i� Geset�e �u f�r�u	iere
� Die �it dieser Steuer ge�achte
 Erfah5
ru
ge
 u
d Be�bachtu
ge
 si
d a
 ei
er $EETRA.STE..E �u sa��e	
 u
d �u ver5
arbeite
� U
d f(r die Durchf(hru
g des Geset�es ist s� vie	 Beweg	ich�eit v�r�u5
sehe
� da% 7ede F�r� der U�gehu
g s�f�rt gefa%t werde
 �a

 u
d auch
geset�	ich 
�ch 
icht v�rgesehe
e F�r�e
 ei
be��ge
 werde
 �>

e
�

d) Die Wert�uwachssteuer ist i��er bei 7e
er Pers�
 �u erhebe
� die de

�(he	�se
 $uwachs verei

ah�te� Die Steuer s�		 a
 die Tatsache der Rea	i5
sieru
g des Gewi

es a
sch	ie%e
� sie wird a	s� �it der Tatsache der Verei

ah5
�u
g des Wert�uwachses f!		ig� E
d	ich �a

 hier der DE*.ARATI8ES$WAEG 
icht
e
tbehrt werde
� –

A	s Beispie	e der Steuer�b7e�te f(r diese a		ge�ei
e Wert�uwachssteuer
s�		e
 hier ge
a

t werde
J
1� WERT$UWACHS DER SPE*U.ATIVEE GRUEDREETE IE STADT UED .AED� Die Schu	de
�u5


ah�e des deutsche
 Gru
dbesit�es i
 Stadt u
d .a
d wird heute auf 2 V
�i		iarde
 pr� Dahr gesch!t�t� Die gr>%ere H!	fte dav�
 ist wahrschei
	ich
Wert�uwachs� tr�t�de� �a

 �a
 die der Besteueru
g �u u
terwerfe
de
7!hr	iche Wert�u
ah�e der spe�u	ative
 Gru
dre
te erheb	ich 
iedriger ver5
a
sch	age
 u
d w(rde dabei tr�t�de� i��er 
�ch �u ei
er sehr bedeu5
tu
gsv�		e
 Ei

ah�e ge	a
ge
�
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2� WERT$UWACHS DER SYEDI*ATE� Daru
ter verstehe ich 7e
e
 Ei

ah�e
�uwachs�
der de
 Sy
di�ate
 (ber die �rde
t	iche
 Pr�du�ti�
s��ste
 hi
aus heute
7!hr	ich �uf	ie%t� Diese rech
u
gs�!%ige Er�itt	u
g �u% sich auf 7edes betei5
	igte Wer� erstrec�e
� Ver�aufsei
richtu
ge
 ausw!rtiger Sy
di�ate i�
I
	a
de� wie das Petr�	eu�sy
di�at� werde
 
ach Gutachte
 v�
 Sachver5
st!
dige
 �ur Steuer hera
ge��ge
� Deutsch	a
d hat heute (ber 400 Sy
di5
�ate� Der u
ter diese� Tite	 a
fa		e
de Wert�uwachs ist ebe
fa		s au%er5
�rde
t	ich betr!cht	ich�

3� WERT$UWACHS DER GR-EDERGESCHRFTE� Daru
ter verstehe ich die Preisdiffere
�
�wische
 de
 buch�!%ig 
achweisbare
 Se	bst��ste
 der Ei
bri
gu
g u
d
de� sch	ie%	iche
 -ber
ah�spreis des U
ter
eh�e
s durch die A�ti�
!re�
Diese Steuer gi	t f(r a		e Gr(
du
ge
� auch f(r Fa�i	ie
gr(
du
ge
� die

icht i� �ar�te si
d� Aus	!
dische Gr(
du
ge
� dere
 A
tei	schei
e i�
deutsche
 �ar�te ei
gef(hrt werde
� si
d 
ach Gutachte
 v�
 Sachverst!
5
dige
 auf ihre
 Wert�uwachs ei
�usch!t�e
 u
d pr�p�rti�
a	 der v�� deut5
sche
 �ar�te (ber
���e
e
 Werte �u besteuer
� F(r die $ah	u
g der
Steuer haftbar u
d s�f�rt verpf	ichtet ist die deutsche Ei
f(hru
gsste		e�

4� WERT$UWACHS AUS DEE SAEIERUEGS5 UED FUSI8ESGESCHRFTEE DER *REDITAESTA.TEE�
Gesch!fte dieser Art werde
 fast stets �it u
verh!	t
is�!%ig h�he
 Gewi
5

e
 ge�acht�

5� WERT$UWACHS AUS *URSGEWIEEEE UED BPRSEEWERTEE� Hier(ber be�iehe ich �ich
auf die 
!here
 Ausf(hru
ge
 i
 de� 
eueste
 Heft v�
 C�
rads Dahresb(5
cher
� Septe�ber 1908� Seite 329 ff�� v�
 Dr� Fr� PABST�

6� WERT$UWACHS BEI AUSGABE EEUER A*TIEE UED AETEI.SCHEIEE� Der Fra
�furter
Ba
�ier Caesar Strau% hat de
 hierbei ge�achte
 Gewi

 �it de� W�rte
AFrei�apita	B be�eich
et� Die heute (b	iche Dis��
tieru
g der Gewi

cha
ce
ei
es U
ter
eh�e
s bri
gt es �it sich� da% 
eu ausgegebe
e A�tie
 u
d
A
tei	schei
e s�f�rt ei
e (ber de
 E��i
a	betrag e
tspreche
d hi
ausge5
he
de Barsu��e ei
bri
ge
� Dieser -berschu% (ber de
 E��i
a	betrag� der
i� Wese
t	iche
 sich auf 
�ch gar 
icht ge	eistete Arbeit be�ieht� u
ter	iegt
der Wert�uwachssteuer� Ihre $ah	u
g ist v�
 de� betreffe
de
 U
ter5

eh�e
 �u 	eiste
� Das G	eiche gi	t f(r 7e
e Fa�i	ie
gr(
du
ge
� die 
eue
A
tei	schei
e �h
e Gege
	eistu
g vertei	e
� u� die H>he ihrer Dahresertr!ge
�u versch	eier
�

7� WERT$UWACHS DER GESE..SCHAFTEE UED *REDITIESTITUTE i
f�	ge 
icht �ur Ei
5
	>su
g ge	a
gter Divide
de
schei
e� Ba
�
�te
� .��barde
 u
d Spar5
�asse
b(cher�
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Pber de
 Begriff
der 	a
dwirtschaft	iche
 Bre

erei�

Von welchem Punkte aus ist ein mit der Landwirtschaft verbundenes

Gewerbe als ein „selbständiges“ zu betrachten und deshalb einer

besonderen Gewerbesteuer zu unterstellen?

($eitschrift des 	a
dwirtschaft	iche
 Verei
s i
 Bayer
� �(
che
� Februar 1883�)
I
 U
terfra
�e
 wurde i� Sch�%e der 	et�te
 Steuerei
sch!t�u
gs5*���is5

si�
 i
 X� die Frage aufgew�rfe
J A�b die7e
ige
 �i	chwirtschafte
� we	che �it
ei
e� 	a
dwirtschaft	iche
 Betriebe verbu
de
 si
d� u
d rege	�!%ig �uge�aufte
*raftfutter�itte	 verwe
de
� 
icht ei
er bes�
dere
 AGewerbesteuerB �u u
ter5
ste		e
 w!re
; Die Frage wurde hier� a
gesichts der u
bestreitbare
 Pr!grava5
tive des Gru
dbesit�es u
d der U
�	arheit �der vie	�ehr des �a
ge	s ei
er
hierhergeh>re
de
 geset�	iche
 Besti��u
g ha	ber ver
ei
t� 
at(r	ichJ �h
e
da�it die Sache se	ber weiter auf�u�	!re
�

Eu
 feh	t es aber i
 u
sere
 Geset�e
 d�ch 
icht g!
�	ich a
 ei
er hierher5
geh>re
de
 Besti��u
g u
d �war fi
de
 wir ei
e be�(g	iche E
tscheidu
g i�
Art� 3 Abs� 3 u
d 4 des Geset�es v�� 25� Februar 1880� betreffe
d de
 Bra

t5
wei
aufsch	ag be�iehu
gsweise N33 Abs� 1 bis 4 i
c	� des be�(g	iche
 Aus�ugs
aus der DIEESTIESTRU*TI8E� Es hei%t d�rtJ

A.AEDWIRTSCHAFT.ICHE Bre

ereie
 si
d die7e
ige
 de� �aischrau�auf5
sch	ag u
ter	iege
de
 Bre

ereie
� we	che i
 Verbi
du
g �it der Ac�erbauwirt5
schaft u
d Viehha	tu
g i
 EIEER DEE U�FAEG DERSE.BEE EICHT -BERSTEIGEEDEE AUS5
DEHEUEG betriebe
 werde
� u� die EIGEEEE B8DEEPR8DU*TE durch U�gesta	tu
g
i
 Bra

twei
 	�h
e
der �u verwerte
 u
d die R-C*STREDE �ur F>rderu
g der
B�de
pr�du�ti�
 i
 der eige
e
 Wirtschaft �u verwe
de
�

Hier
ach erf�rdert der Chara�ter der .a
dwirtschaft	ich�eit ei
er Bre

erei�
da% der Er
tegewi

 aus der eige
e
 Ac�erwirtschaft i
 der Rege	 f(r de

Bedarf der Bre

erei ausreicht� u
d da% der Bre

ereibetrieb �u� $wec�e der
U
terha	tu
g des f(r die .a
dwirtschaft erf�rder	iche
 Viehsta
des stattfi
det�

Der Chara�ter der .a
dwirtschaft	ich�eit geht 
icht ver	�re
� we

 J
a) i� Fa		e au%er�rde
t	icher e	e�e
tarer etc� Ereig
isse� we	che die Ver5

we
du
g se	bstgebauter Fr(chte �u� Tei	 �der ga
� u
�>g	ich �ache
�
�u� $wec�e der Sicheru
g des F�rtbetriebes der Bre

erei� der $u�auf
ei
es gr>%ere
 �der auch des gesa�te
 be
>tigte
 Qua
tu�s Fr(chte
erf�	gt� �der

b) i
 
�r�a	e
 $eite
 �	ei
e Partie
 Fr(chte �uge�auft werde
� �der
c) ei
 Sch	e�pever�auf bei v�r(bergehe
der �der au%ergew>h
	icher

Ab�i
deru
g des 
�r�a	e
 Viehsta
des stattfi
det�
Der Chara�ter der .a
dwirtschaft	ich�eit wird 7ed�ch a	teriert� we

 der

Betrieb ei
e gewerbs�!%ige Richtu
g a

i��t� was i
sbes�
dere da

 der Fa		
ist� we

 rege	�!%ig gr>%ere Partie
 *art�ffe	 etc� a
ge�auft werde
� �der rege	5
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�!%ig Sch	e�pe �u� Ver�auf ge	a
gt� S�	che Bre

ereie
 si
d u
ter a		e

U�st!
de
 v�
 der Beg(
stigu
g der 	a
dwirtschaft	iche
 Bre

ereie
 aus5
gesch	�sse
�B –

-bertrage
 wir 7et�t diese Besti��u
ge
 auf die �i	chwirtschaft� s� w!re
der Chara�ter der .a
dwirtschaft	ich�eit �it de� rege	�!%ige
 $u�auf gr>%e5
rer Qua
tit!te
 v�
 *raftfutter�itte	 a	teriert u
d der Betrieb w!re a	s se	bst!
5
diges Gewerbe – !h
	ich de
 �eiste
 ��	�ereiwirtschafte
 i
 de
 St!dte
 – �u
besteuer
� Das ist aber a
 sich ei
 �ie�	ich bedeutu
gsv�		es Resu	tat� de


7eder Sachverst!
dige wei%� da% 
icht 
ur bei s!�t	iche
 �i	chwirtschafte
� s�
5
der
 auch bei �ast5 u
d Du
gvieh�ucht� tr�t� ihrer Verbi
du
g �it de� Ac�er5
bau� rege	�!%iger *raftfutter�itte	�u�auf 
>tig ist�

U
d �b hier (bera		 ei
fach 
ach de� Gutd(
�e
 der Steuerei
sch!t�u
gs5
*���issi�
 ei
e bes�
dere Gewerbesteuer aufer	egt werde
 �a

 �der 
icht�
�>chte i��erhi
 der Beachtu
g wert erschei
e
� u�s� �ehr U
�	arheit i
 de

Pri
�ipie
 der Steuerei
sch!t�u
g stets 
ur �u f�rtgeset�te
 Partei	ich�eite
 bei5
tr!gt u
d dadurch u

>tiger Weise die U
�ufriede
heit �it de
 bestehe
de

	ega	e
 I
stituti�
e
 ver�ehrt�

Si
d die �it der 	a
dwirtschaft	iche
 Pr�du�ti�
 verbu
de
e
 Gewerbe
DURCH DAS �8�EET DES REGE.�R%IGEE $U*AUFS V8E R8HPR8DU*TEE tats!ch	ich sch�

i
 ei
 se	bst!
diges Gewerbe u�gewa
de	t� f(r we	che da

 die bes�
dere

Besti��u
ge
 f(r 	a
dwirtschaft	iche Gewerbe i� Wegfa		 ����e
� s� ist die
F�rderu
gJ diese Besteueru
g 
icht de� 7ewei	ige
 Er�esse
 der Steuerei
5
sch!t�u
gs5*���issi�
 �u (ber	asse
� s�
der
 auch hier ei
heit	iche Besti�5
�u
g �u treffe
� 7ede
fa		s 
ichts we
iger a	s u
gerecht�

We

 aber der CHARA*TER DER .AEDWIRTSCHAFT.ICH*EIT 
ach der Eatur der
Sache da�it� das hei%t �it de� rege	�!%ige
 $u�auf v�
 R�hpr�du�te
 
�ch

icht a	teriert ist� s� d(rfte es i
diciert sei
� DEEEE PUE*T ei
 f(r a		e�a	 �	ar �u
ste		e
� v�
 de� aus 7eg	iches �it der 	a
dwirtschaft	iche
 Pr�du�ti�
 verbu
5
de
e Gewerbe Ase	bst!
digB wird� u
d da�it bei der Besteueru
g ei
e a
dere
Beha
d	u
g er	eide
 �u%�

Was das A	teriere
 der .a
dwirtschaft	ich�eit durch de
 rege	�!%ige

$u�auf v�
 R�hpr�du�te
 betrifft� s� werde
 wir bei u
serer U
tersuchu
g
w�h	 auf die Que		e se	ber �ur(c�gehe
 �(sse
� aus der wir dieses Resu	tat
gesch>pft habe
�

We

 wir aber das Geset� v�� 25� Februar 1881� de
 Bra

twei
aufsch	ag
betreffe
d� ei
er er
stere
 *riti� u
ter�iehe
� s� �a

 es 
icht 	a
ge u
beachtet
b	eibe
� da% wir �it �be
 �itierter Ste		e gerade a
 sei
e� verwu
dbare
 F	ec�e
a
ge	a
gt si
d� Es d(rfte 
icht schwer ha	te
� �u beweise
� da% de� Geset�5
geber hier urspr(
g	ich ei
e ga
� a
dere Absicht v�rschwebte� a	s heute der
W�rt	aut des Geset�es a	s rati� 	egis er�e

e
 	!%t�

Sch�
 die Defi
iti�
 der A.a
dwirtschaft	ich�eitB a	sJ – Ai
 Verbi
du
g �it
der Ac�erbauwirtschaft u
d der Viehha	tu
g i
 ei
er de
 U�fa
g derse	be


icht (bersteige
de
 Ausdeh
u
gB – s�wieJ – Ada% der Er
tegewi

 aus der
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eige
e
 Ac�erwirtschaft f(r de
 Bedarf der Bre

erei ausreicht u
d – �u�
$wec�e der U
terha	tu
g des f(r die .a
dwirtschaft erf�rder	iche
 Viehsta
des
stattfi
detB – ist v�
 v�r
herei
 i
 ihre� Verst!
d
is hi
ter der E
twic�	u
g
u
seres Wirtschafts	ebe
s �ur(c�geb	iebe
� Es 	ie%e sich das �war bis i
s
�	ei
ste 
achweise
I a		ei
 es werde
 heute sch�
 we
ige Pu
�te u
sere�
$wec�e ge
(ge
�

Wir behaupte
� da% der U�fa
g der Ac�erbauwirtschaft ei
erseits u
d der
Viehha	tu
g a
dererseits� s�weit derse	be f(r beide �it der Bra

twei
bre

erei
a	s Gewerbe i
 Verbi
du
g tritt� u
ter der a		ei
ige
 Beschr!
�u
g des rege	5
�!%ige
 $u�aufs v�
 R�hpr�du�te
� gerade i
 Hi
sicht auf die A.a
dwirt5
schaft	ich�eitB ei
e sehr u
�uver	!ssige Gr>%e ist u
d b	eibt� De

J der U�fa
g
der Ac�erbauwirtschaft hei%t i
 �biger Fassu
g d�ch 
ichts a
deres a	s die
A
bauausdeh
u
g �der richtiger die R�hertragssu��e 7e
er Fr(chte� die �u�
$wec�e der Gewi

u
g v�
 Bra

twei
 ihre weitere Verwe
du
g i
 der
�ugeh>re
de
 Bre

erei fi
de
� Diese R�hertragssu��e aber �a

 bei �wei
G(ter
 v�
 ga
� derse	be
 F	!che
ausdeh
u
g sch�
 der Qua
tit!t 
ach u� ei

Vie	faches differiere
� was bei qua	itativer Ber(c�sichtigu
g 
�ch gesteigert
wird� Wir eri

er
 dabei 
ur a
 die Verh!	t
isse auf schwere� u
d 	eichte�
B�de
� Der Wirtschafter auf 	eichte� B�de
 �a

 sich �it sei
e� R�hertrag �ur
Besch!ftigu
g sei
es Bre

ereibetriebes 	eicht befriedigt sehe
� Der Wirtschafter
auf schwere� B�de
 ebe
 s� 	eicht ge�wu
ge
 sei
� gr>%ere Qua
tit!te
 v�

*art�ffe	
 etc� �u�u�aufe
� �h
e da% sei
 Betrieb da�it die Bedeutu
g wie der
des erstere
 auch 
ur erreichte�

Ebe
s� ist – Adie U
terha	tu
g des f(r die .a
dwirtschaft erf�rder	iche

Viehsta
desB – heute ei
 (ber	ebter Begriff� der 7e
er $eit a
geh>rt� i
 der �a

das Vieh� s�weit �a
 sei
er *r!fte 
icht �ur Arbeits	eistu
g bedurfte� der
D(
gerpr�du�ti�
 ha	ber geha	te
 u
d desha	b a	s 
�twe
diges -be	 betrachtet
hat� Aus 7e
er $eit �e

e
 wir a		erdi
gs Versuche� die $ah	 des Aerf�rder	iche

Viehsta
desB f(r besti��te Verh!	t
isse a		ge�ei
 fest�uste		e
� Heute aber
wei% 7eder verst!
dige .a
dwirt� da% sei
 Viehsta
d ebe
fa		s ei
 Gewerbe� ei

Vered	u
gs�ediu� f(r R�hpr�du�te ist� desse
 Ausdeh
u
g sich 
icht 
ach
der Gr>%e des Besit�es� s�
der
 
ach de
 *�
7u
�ture
 des �ar�tes richtet� u
d
da% er gerade durch die Aus
(t�u
g dieser *�
7u
�ture
 sich ei
er sei
er
bedeute
dste
 Ei

ah�eque		e
 ersch	ie%t�

We

 wir hier auch v�
 7eder weitere
 Detai	sausf(hru
g absehe
� s� steht
d�ch s� vie	 fest� da% fast i
 a		e
 Verh!	t
isse
 der Fa		 ei
trete
 �a

� w� �ur
U
terha	tu
g des v�rha
de
e
 Viehsta
des die R(c�st!
de des i
 der Bre

erei
verarbeitete
� se	bstgebaute
 R�h�ateria	s 
icht ausreiche
� U
d we

 u
ter
s�	che
 Verh!	t
isse
 der .a
dwirt die *�
7u
�tur des �ar�tes be
(t�e
d� gr>5
%ere Qua
tit!te
 v�
 R�hpr�du�te
 �u�auft �der richtiger gesagtJ gege
 a
dere
i
 der Wirtschaft erha	te
e R�hpr�du�te u�tauscht� s� ist es 
ach de
 �be

a
gef(hrte
 geset�	iche
 Besti��u
ge
 sehr wahrschei
	ich� da% der Chara�ter
der .a
dwirtschaft	ich�eit der Bre

erei a	s aufgeh�be
 betrachtet wird� �bw�h	
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ach der Eatur der Sache diese Aufhebu
g hier ei
 Irrtu� ist� u
d desha	b die
darauf begr(
dete bes�
dere Besteueru
g ei
 U
recht b	eibt�

I� (brige
 ist der Sat�J – Arege	�!%ig gr>%ere Partie
 *art�ffe	 etc� �uge5
�auftB – a	s *riteriu� sch�
 a
 sich ei
 vie	 �u verschw���e
er Begriff� De

J
f(r ei
e
 gr>%ere
 Betrieb werde
 se	bstrede
d auch Agr>%ere Partie
B a
ge5
�auft� a	s i� ��rresp�
diere
de� Fa		e bei �	ei
ere� Betriebe u
d de

�ch
�a

 gerade bei de� $u�auf v�
 �	ei
ere
 Partie
 f(r ei
e
 �	ei
ere
 Betrieb
ei
 se	bst!
diges Gewerbe v�r	iege
� de� die Beg(
stigu
g ei
es 	a
dwirt5
schaft	iche
 Gewerbes v�
 Rechts wege
 e
t��ge
 werde
 �(%te�

E
d	ich aber ist die Gege
(berste		u
g v�
 A.a
dwirtschaft	ich�eitB u
d
Agewerbs�!%ige Richtu
gB ebe
s� u
�	ar wie u
versta
de
� De

J ei
e Bre
5

erei ist d�ch i
 beide
 hier gedachte
 F!		e
 a
 sich i��er ei
 AGewerbeBI es
�a

 sich b	�% u� die Gege
s!t�e v�
 .AEDWIRTSCHAFT.ICHE� u
d se	bst!
dige�
Gewerbe ha
de	
� U
d die bes�
dere Ber(c�sichtigu
g� we	che de� 	a
dwirt5
schaft	iche
 Gewerbe �ugegebe
er�a%e
 �u����e
 �u%� hat – wie es 7a tat5
s!ch	ich der Fa		 – auch d�rt 
�ch statt�ufi
de
� w� �ehr a	s 10 V h	 B�ttich5
rau� be�aischt werde
� U
d �war v�r a		e� desha	b� wei	 die U�bi	du
g ei
es
	a
dwirtschaft	iche
 Gewerbes �u ei
e� se	bst!
dige
 
icht i
 der re	ative

Ausdeh
u
g des Betriebes �der der i
te
sivere
 Betriebsweise a
 sich gegebe

ist� s�
der
 
ur i
 der Ste		u
g
ah�e des 7ewei	ige
 Gewerbes de� GAE$EE WIRT5
SCHAFTS8RGAEIS�US GEGEE-BER gefu
de
 werde
 �a

�

Wir beabsichtige
 da�it 
icht i� e
tfer
teste
� die Berechtigu
g der ver5
schiede
e
 Besteueru
gsstufe
 i
 Frage �u ste		e
� w�
ach ga
� richtig 7e 
ach
der h>here
 Ausbeute des R�h�ateria	s u
d da�it der 
iedere
 Gestehu
gs5
��ste
 die Steuerbeg(
stigu
g ver�i
dert wird� Es steht s�gar (ber a		e� $wei5
fe	 erhabe
� da% �a
 aus tief berechtigte
 Gr(
de
 de
 a
ders gesta	tete

Pr�du�ti�
sverh!	t
isse
 der gr�%e
 �e
ge u
serer *	ei
bre

er gege
(ber i

der Besteueru
g Rech
u
g getrage
� Wir �(sse
 die Gr(
de daf(r 
icht erst
a
f(hre
I de

 es ist 7a ei
 be�a

tes Axi�� der Steuerp�	iti�J �ei
e ei
sch
ei5
de
de
 Ver!
deru
ge
 i� Wirtschafts	ebe
 u
v�rbereitet �u vera
	asse
�

Aber es ist auch gar 
icht �u bestreite
� da% �a
 diese 	et�tere Absicht des
Geset�gebers sch�
 bei� Geset�e
twurfe ga
� a
ders h!tte ber(c�sichtige

s�		e
� u� sch�
 i
 der Reda�ti�
� w� es sich 
�ch u� das de 	ege fere
da i�
v�		e
 Si

e des W�rtes ha
de	te� �wische
 	a
dwirtschaft	iche� Gewerbe u
d
se	bst!
dige� Gewerbe �u u
terscheide
� w�bei i� 	et�tere
 Fa		e au%er de�

�r�a	e
 Bra

twei
aufsch	age 
�ch ei
e bes�
dere Gewerbesteuer �u erhebe

ist�

Die �be
 �itierte
 Besti��u
ge
 dahi
gege
 h!tte
 ei
e
 bes�
dere

Absch
itt a	sJ AEi
f(hru
g der �aischrau�steuer i
 die bestehe
de
 Wirt5
schaftsverh!	t
isseB – ausf(		e
 �(sse
� De

J A		e diese Ber(c�sichtigu
ge

der �	ei
ere
 Bre

ereie
� die �a
 irrt(�	icherweise u
ter de� Ea�e
J A	a
d5
wirtschaft	iche Bre

ereie
B �usa��e
fa%t� f	ie%e
 d�ch aus 
ichts A
dere��
a	s aus der Ber(c�sichtigu
g der bestehe
de
 Wirtschaftsverh!	t
isse� w��it
7ed�ch 
icht gesagt ist� da% es sich u� ei
e Erha	tu
g dieser $ust!
de ha
d	e�
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Das Resu	tat der hierher geh>re
de
 statistische
 Erhebu
ge
 i
 Bayer
 be�eugt
�ur Ge
(ge� ʼwe	ch  verderb	iche Wir�u
g diese AEebe
gewerbe �u� $eitver5
treibB heute f(r de
 ga
�e
 Wirtschafts�rga
is�us habe
�

D�ch – we

 auch der Feh	er we
iger i
 de
 Besti��u
ge
 a
 sich� a	s
vie	�ehr i
 der Syste�ati� 	iegt� s� wird sei
e Bedeutu
g da�it i��erhi
 �au�
ge�i
dertI de

 �it ei
er bessere
 Syste�ati� h!tte �a
 
icht 
ur gr>%ere *	ar5
heit f(r die ei
�e	
e
 Besti��u
ge
 gew�

e
� s�
der
 	eicht a		e V�rw(rfe
der R(c�sichts	�sig�eit usw� sich erspare
 �>

e
� die heute recht p�pu	!r
gew�rde
� tr�t�de� sie 7eder tiefere
 Begr(
du
g e
tbehre
�

S� sch	ie%e
 wir de
 erste
 Tei	 u
serer U
tersuchu
g �it der -ber�eu5
gu
g� da% durch das ���e
t des rege	�!%ige
 $u�aufs v�
 R�hpr�du�te
 das
�it der 	a
dwirtschaft	iche
 Pr�du�ti�
 verbu
de
e Gewerbe 
�ch 
icht i
 ei

se	bst!
diges Gewerbe u�gewa
de	t wird�

We

 wir es aber 7et�t versuche
� 7e
e
 Pu
�t fest�uste		e
� v�
 de� aus
diese U�wa
d	u
g sich v�		�ieht� s� �a

 �ei
 $weife	 dar(ber sei
� da% wir
da�it auf die GRUED$-GE DES .AEDWIRTSCHAFT.ICHEE WIRTSCHAFTS8RGAEIS�US SE.BER
�ur(c�greife
 �(sse
� U
d we

 wir das tu
� s� g	aube
 wir �it f�	ge
de

S!t�e
 f(r u
sere
 gege
w!rtige
 $wec� aus�ureiche
�

Die 	a
dwirtschaft	iche Pr�du�ti�
 ist heute ge�wu
ge
� de� B�de
 �i
5
deste
s s!�t	iche durch die Er
te e
t��ge
e
 St�ffe� s�weit sie 
icht� wie
*�h	e
s!ure u
d Wasser� v�
 der At��sph!re bereitwi		igst dargeb�te
 wer5
de
� i
 der D(
gu
g wieder �ur(c��ugebe
� Werde
 �ehr St�ffe geb�te
� a	s
durch die Er
te e
t��ge
 w�rde
� s� ist das der rati�
e		e Betrieb� Werde
 we
i5
ger St�ffe gegebe
� a	s ge
���e
 w�rde
� s� ist das Raubwirtschaft�

Dieser 
�twe
dige Ersat� �a

 aber a	s Rege	 
icht durch D(
ger�u�auf
v�
 au%e
� a	s� durch �(
st	iche D(
ge�itte	� bei Ver�auf der 7ewei	ig erha	te5

e
 Er
te stattfi
de
� u
d �war s�w�h	 aus a		ge�ei
 wirtschaft	iche
� a	s auch
aus rei
 tech
ische
 Gr(
de
�

Aus a		ge�ei
 wirtschaft	iche
 Gr(
de
J wei	 bei de� h�he
 Preis der
��
�e
trierte
 D(
ge�itte	 u
d de� durch die tra
sat	a
tische *�
�urre
�
be�a

t	ich 
iedere
 Preis der 	a
dwirtschaft	iche
 R�hpr�du�te ei
e Betriebs5
weise� we	che die T�ta	er
te �u ver�aufe
 u
d de
 B�de
�raftersat� durch
D(
ger�u�auf v�
 au%e
 �u bewer�ste		ige
 beabsichtigte� u
abwe
dbar �u�
wirtschaft	iche
 Rui
 f(hre
 �(%te�

Aus rei
 tech
ische
 Gr(
de
J wei	 bei A
we
du
g der �(
st	iche

D(
ge�itte	 a	s s�g� b	�% dire�te D(
gu
g die i
dire�te Wir�u
g derse	be
 i

Wegfa		 ����t� we	che aber – se	te
e Aus
ah�e
 abgerech
et (Wi
ge
d�rfer
Rc�er) – �ur Hu�ifi�ieru
g des B�de
s 
ur we
ige Dahre e
tbehrt werde
 �a

�
�h
e t�ta	e �i%er
te
 i� Gef�	ge �u habe
�

S� ergibt sich �it abs�	uter E�twe
dig�eit a	s Aufgabe des heutige
 	a
d5
wirtschaft	iche
 BetriebesJ ADie i
 der Er
te erha	te
e
 R�hpr�du�te durch ei

weiteres Vered	u
gs�ediu� hi
durch �u f(hre
� w�bei ei
e Tre

u
g der
Besta
dtei	e derart v�rge
���e
 wird� da% �>g	ichst 
ur die ��ste
	�se
 .uft5
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st�ffe� wie *�h	e
s!ure u
d Wasser i
 verede	ter F�r� a	s Spiritus u
d $uc�er
usw� aus der Wirtschaft ausgef(hrt werde
� w!hre
d die (brige
 Besta
dtei	e
a	s R(c�st!
de i
 der Wirtschaft verb	eibe
� 

Da aber ei
e Tre

u
g der Besta
dtei	e dieser Art 
icht i��er stattfi
de

�a

� vie	�ehr durch ei
e ga
�e Reihe v�
 R�hst�ffverede	u
gsgewerbe
 wieJ
Du
gvieh�ucht� �astwirtschaft� �i	chwirtschaft� Brauerei usw� i
 de
 verede	te

Pr�du�te
� wie F	eisch� �i	ch� Butter auch St�ffe ausgef(hrt werde
� die f(r de

Wirtschafts�rga
is�us u
e
tbehr	ich b	eibe
�

da es fer
er aus gute
 Gr(
de
 sehr �ft i
di�iert ist� die v�
 de� B�de

erha	te
e
 R�hpr�du�te 
icht s!�t	ich i
 der eige
e
 Wirtschaft weiter �u ver5
ede	
� S�
der
 ei
e
 v�rtei	hafte
 Pr�du�te
austausch auf de� �ar�te v�r�u5

eh�e
� u
d

da e
d	ich gerade heute i
 der -BERGAEGSPERI8DE AUS DER EATURA.ISTISCHEE $UR
*APITA.ISTISCHEE PR8DU*TI8E IE DER .AEDWIRTSCHAFT 
ur erst sehr verei
�e	te Wirt5
schafte
 existiere
� i
 de
e
 das Pf	a
�e

!hrst�ff�apita	 �der richtiger das
eige
t	iche R�h�apita	 des Betriebes �u sei
er re	ativ v�rtei	hafteste
 Gr>%e
bereits a
gesa��e	t ist� da es �it a
dere
 W�rte
 heute f(r die .a
dwirtschaft
ei
e c�
diti� si
e qua 
�
 b	eibt� die Su��e der v�rha
de
e
� assi�i	ierbare

E!hrst�ffe �u ver�ehre
�

s� f�	gtJ
1� die 	a
dwirtschaft	iche
 Vered	u
gsgewerbe si
d 
icht a	s Eebe
ge5

werbe� s�
der
 a	s ei
 8RGAEISCHER TEI. der 	a
dwirtschaft	iche
 Gesa�t5
pr�du�ti�
 �u betrachte
� w�bei ei
e U
terscheidu
g �wische
 Eebe
5
sache u
d Hauptsache a	s c�
tradicti� i
 ad7ect� sich aussch	ie%t u
d

2� ei
 $u�auf v�
 R�hpr�du�te
 ist f(r die Wirtschaft u
d ihr Pr�speriere

abs�	ut 
�twe
dig� u
d es ist der Fa		 sch	echterdi
gs u
de
�bar� da%
diese E�twe
dig�eit irge
dw� 
icht v�r	iege�

Ist de� aber s�� da

 �a

 �ei
 $weife	 dar(ber sei
� da% dieser Pr�du�te
5
�u�auf s�w�h	 i
 F�r� v�
 D(
ge�itte	
 de� B�de
 dire�t� a	s auch i
 F�r�
v�
 R�hpr�du�te
 f(r das v�rha
de
e Vered	u
gsgewerbe de� B�de
 i
dire�t
�ugef(hrt werde
 �a

� �h
e da�it de
 Chara�ter des ga
�e
 V�rga
ges �u
!
der
� U
d wir ����e
 s� auf ei
e� a
dere
 Wege �u de�se	be
 Resu	tat
wie �be
I 
!�	ichJ durch das ���e
t des rege	�!%ige
 $u�aufs v�
 R�hpr�5
du�te
 a
 sich wird das �it der .a
dwirtschaft verbu
de
e Gewerbe 
�ch 
icht
i
 ei
 se	bst!
diges Gewerbe u�gewa
de	t�

AberJ w� ist s�
st das Er�e

u
gs�eiche
 f(r diese U�wa
d	u
g �u
suche
;

Wir habe
 i� V�rhergehe
de
 �ur� dar�u	ege
 versucht� aus we	che

Gr(
de
 heute �it der 	a
dwirtschaft	iche
 Pr�du�ti�
 
�ch bes�
dere
Gewerbe verbu
de
 sei
 �(sse
� wie gerade da�it die �>g	ich�eit des B�de
5
�raftersat�es� a	s� die F�rtexiste
� der 	a
dwirtschaft	iche
 Pr�du�ti�
 se	ber
�usa��e
h!
gt� u
d dari
� d� h� i
 DIESER 8RGAEISCHEE $USA��EEGEHPRIG*EIT
.IEGT DER BESTEUERUEG GEGEE-BER die bes�
dere Berechtigu
g des 	a
dwirtschaft5
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	iche
 Gewerbes� Aber es d(rfte ebe
 desha	b auch �	ar sei
� da% diese Auf	>5
su
g der $usa��e
geh>rig�eit �der die U�wa
d	u
g des 	a
dwirtschaft	iche

Gewerbes i
 ei
 se	bst!
diges Gewerbe 
icht i
 de� Gewerbe �der sei
er Aus5
deh
u
g a
 sich� auch 
icht i
 der Gr>%e des $u�aufs v�
 R�hpr�du�te
� s�
5
der
J a		ei
 i
 der WECHSE.WIR*UEG DES GEWERBES UED DER URPR8DU*TI8E �u
er�e

e
 ist� u
d �war ei
fach dara
� da% die R(c�st!
de des Vered	u
gsgewer5
bes ei
e
 s�	che
 U�fa
g erreicht habe
� w� ihre Gesa�tverwe
du
g i
 der
�ugeh>re
de
 Urpr�du�ti�
 sich s�w�h	 aus a		ge�ei
 wirtschaft	iche
 a	s auch
aus rei
 tech
ische
 Gr(
de
 verbietet� Aus wirtschaft	iche
 J wei	 ihre Verwe
5
du
g de� Werte 
ach sich 
icht �ehr 	�h
t – aus tech
ische
 Gr(
de
J wei	
-berd(
gu
g des B�de
s �i%er
te
 verursacht�

S� ist das *riteriu� der Verwa
d	u
g des 	a
dwirtschaft	iche
 Gewerbes i

ei
 se	bst!
diges Gewerbe 
ur i
 de� VER*AUFE DER FABRI*ATI8ESR-C*STREDE
gegebe
�

A		erdi
gs 	iegt i
 de� $u�auf v�
 R�hpr�du�te
 a
 sich – W8BEI -BRIGEES
DIE BI.AE$ DEE S8EST AUS DER WIRTSCHAFT $U� VER*AUF *8��EEDEE R8HPR8DU*TEE
GEGEE-BER $U BER-C*SICHTIGEE B.EIBT! – i��er ei
 ���e
t� das 
ach de� �berste

Gru
dsat� der Steuerp�	iti�J die .aste
 �>g	ichst gerecht u
d g	eich�!%ig �u
vertei	e
! – auch v�� Sta
dtpu
�t der Besteueru
g sei
e bes�
dere Ber(c�5
sichtigu
g verdie
t� aber es ha
de	t sich dabei 
icht u� ei
e Gewerbesteuer�
s�
der
 u� die *�rre�ti�
 der Gru
dsteuer� Diese aber ist 
ur i� $usa��e
5
ha
g �it der Gesa�tbesteueru
g der 	a
dwirtschaft	iche
 Pr�du�ti�
 befriedi5
ge
d �u er>rter
�
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Der freih�
d	erische I
dividua	is�us
u
d die �rga
ische Auffassu
g der V�	*swirtschaft�

(Deutsche Agrarzeitung, 39. Heft 1909.)

I�

A	s v�r �ehr a	s 30 Dahre
 der Reichs�a
�	er F(rst v�
 Bis�arc� �it der
ih� eige
e
 tita
e
hafte
 E
ergie de
 Bruch �it der Freiha
de	s	ehre i
 der
pra�tische
 P�	iti� v�		��g� hat er das Sch	agw�rtJ ASchut� der 
ati�
a	e

ArbeitB gepr!gt� Diese Schut�p�	iti� richtete sich i
 erster .i
ie gege
 de
 i
ter5

ati�
a	e
 Freiha
de	 u
d griff �u
!chst auf de
 Gre
���		 �ur(c�� Aus 
ahe	ie5
ge
de
 Gr(
de
! Die Reichsfi
a
�e
 brauchte
 
eue Ei

ah�e
� Die wurde

a� 	eichteste
 bei de� G(terver�ehr (ber die Staatsgre
�e
 erh�be
� Die Gre
�5
�>		e si
d ei
 ura	tes �itte	 der pra�tische
 P�	iti�� �a
 ��

te a	s� bei der
�asse des V�	�es a
 	!
gst be�a

te V�rste		u
ge
 a
�
(pfe
� A		es weitere
werde sich da

 sch�
 – wie �a
 g	aubte – aus de� pra�tische
 Bed(rf
is des
.ebe
s ergebe
� Aber F(rst Bis�arc� wu%te da�a	s ga
� ge
au� da% der u
hei	5
v�		e Geist des Freiha
de	s �it der Ei
f(hru
g der Gre
��>		e 
�ch 	a
ge 
icht
abgeta
 war� A	s �� B� ei
er der bayerische
 Staats�i
ister i� Herbst 1887 i
 Bad
*issi
ge
 v�� Schreiber dieses de� F(rste
 Bis�arc� er�!h	teJ da% ei
 �(
ch5

er Stude
t� der a	s ehe�a	iger .a
dwirt v�
 de
 $>		e
 
icht vie	 ha	te� die
Absicht habe� ei
e Studie
reise durch die 	a
dwirtschaft	iche
 *�
�urre
�5
	!
der der Erde �u �ache
� u� besser geeig
ete �a%
ah�e
 der pra�tische

P�	iti� a
ste		e der $>		e ausfi
dig �u �ache
� da 	autete die s�f�rtige A
tw�rt
des F(rste
J ADer *er	 gef!		t �ir! Ich ha	te auch 
icht vie	 v�
 �ei
e
 $>		e
�
Aber ich habe bis 7et�t 
�ch 
ie�a
de
 gefu
de
� der �ir etwas besseres h!tte
v�rsch	age
 �>

e
!B F(rst Bis�arc� hat a	s� sehr w�h	 er�a

t� da% er �it der
Schut���		p�	iti� die Beseitigu
g des Freiha
de	s 
ur ei
ge	eitet� aber 
�ch 
icht
abgesch	�sse
 hatte� Er gi
g desha	b i
 de
 80er Dahre
 da�u (ber� die Freiha
5
de	s	ehre auch f(r die .�h
arbeiter auf 
ati�
a	e� Gebiete durch ei
e u�fas5
se
de >ffe
t	ich5recht	iche 8rga
isati�
 des Versicheru
gswese
s wie durch
de
 Ausbau sei
er Arbeiterschut�geset�e weiter ei
�uschr!
�e
� U
d we

 er
auch �ur� v�r sei
e� Ausscheide
 aus de� Reichs�a
�	era�te erfahre
 hatte�
da% er �it dieser Spe�ia	geset�gebu
g f(r die .�h
arbeiter �ei
eswegs das Rich5
tige getr�ffe
� s� b	ieb d�ch f(r ih
 die R(c��ehr �u� Freiha
de	 u
ter a		e

U�st!
de
 ausgesch	�sse
� Wir werde
 u
te
 dar�u	ege
 habe
� da% i
 der Tat
die a	te Bis�arc�sche F�rderu
gJ ASchut� der 
ati�
a	e
 Arbeit!B auch da�it

�ch 	a
ge 
icht erf(		t war�

Seit de� R(c�tritt des F(rste
 Bis�arc� hat die P�	iti� des Deutsche
 Rei5
ches i
 der Beseitigu
g der Freiha
de	s	ehre fast 
ichts �ehr ge	eistet� Die Ha
5
de	svertr!ge u
ter Caprivi ware
 ei
 �ffe
sicht	icher R(c�fa		 i
 die Bah
e
 des
Freiha
de	s� U
d we

 auch F(rst B(	�w die $�		s!t�e wieder etwas erh>hte�
sei
e ga
�e P�	iti�� die 
ach a		e
 Seite
 ihre Gabe
 vertei	te� war we
ig
geeig
et� *	arheit i
 gr�%e
 ei
fache
 Pri
�ipie
 auf����e
 �u 	asse
�
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S�	che Schwa
�u
ge
 i� *a�pfe gege
 de
 Freiha
de	 i

erha	b 30 Dahre

si
d 
ur dadurch �u er�	!re
� da% die E
twic�e	u
g der Eati�
a	>��
��ie a	s
Wisse
schaft �it de� pra�tisch5p�	itische
 V�rgehe
 des F(rste
 Bis�arc�

icht Schritt geha	te
 hat� Diese Wisse
schaft hat sich i
 de
 70er u
d 80er
Dahre
 darauf beschr!
�t� die Freiha
de	s	ehre �ehr 
egativ u
d �ehr auf de�
Gebiete der the�retische
 Eati�
a	>��
��ie �u be�!�pfe
� I
 der pra�tische

Eati�
a	>��
��ie wie i
 der Fi
a
�wisse
schaft ware
 die Herre
 Pr�fess�re

– �it we
ige
 Aus
ah�e
 – u
fruchtbar� Hier b	iebe
 a	s� die .ehrs!t�e des
Freiha
de	s i
 Ge	tu
g� G	eich�eitig sch>pfte �a
 aus der Besch!ftigu
g �it
de� wisse
schaft	iche
 S��ia	is�us 7e
e A
regu
ge
� die wir heute �it der
Be�eich
u
g A*atheders��ia	is�usB �usa��e
�ufasse
 gew�h
t si
d� Da
ebe

wa
dte �a
 sich der hist�rische
 Spe�ia	f�rschu
g u
d der e�pirische
 �ate5
ria	sa��	u
g �u� S� �a� 7e
es se	tsa�e Ge�isch v�
 p�	itische
 A
schauu
ge

�usta
de� das die heute herrsche
de 
ati�
a	>��
��ische Auffassu
g chara�te5
risiertJ was i� I
teresse v�
 Ha
de	 u
d I
dustrie 	iegt� be�eich
et �a
 a	s ei

A>ffe
t	ichesB I
teresse� Was die .�h
arbeiter a
geht� ist ei
 As��ia	esB I
teresse�
Was aber die (brige �e
schheit a
geht� betrifft 
ur AprivateB I
teresse
!

�a
 vergesse 
ichtJ das Ha
dw>rterbuch der Staatswisse
schafte
 v�
 Pr�5
fess�r C�
rad� das gr�%e ge�ei
sa�e Sta
dardwer� der heutige
 �ffi�ie		e

Eati�
a	>��
��e
� beha
de	t (ber 240 verschiede
e Spe�ia	�ra
�heite
 a�
V�	�s�>rper� die �it bes�
derer V�r	iebe s�	che
 Spe�ia	iste
 (ber	asse

wurde
� we	che sich u� die a
dere
 Spe�ia	�ra
�heite
 �>g	ichst we
ig �(�5
�er
� U
d i� ga
�e
 werde
 v�
 a		 diese
 Spe�ia	iste
 700 bis 900 Hei	�itte	
de� s��ia	e
 *>rper Aver�rd
etB� Eur u
ter s�	che
 $eitverh!	t
isse
 ��

te
Pr�fess�r v� Sch��		er i
 feier	icher Re�t�ratsrede a
 der Ber	i
er U
iversit!t
a		e The�rie
 a	s etwas ASchwa
�e
desB be�eich
e
� i� Gege
sat�e �u de
 Tat5
sache
er�itte	u
ge
� die ih� a		ei
 Afeststehe
de Wisse
schaftB si
d� S� b	eibe

die The�rie
 �war we
ig geachtet� Aber wei	 �ei
e 
eue
 The�rie
 pr�du�iert
wurde
� herrscht i� Gru
de die a	te Freiha
de	sthe�rie ruhig weiter� tr�t�
Schut��>		e
 u
d s��ia	er Geset�gebu
g� Eur desha	b ��

te
 es i
 der 	et�te

$eit die Freih!
d	er wage
� sich i� A
eue
 Ha
sabu
dB gege
 die Ab>se
B
Agrarier u
d *�
servative
 
�ch ei
�a	 �u �rga
isiere
� �a
 
e

t sich �war

icht Aei
e Verei
igu
g v�
 Freih!
d	er
B� Gehei�rat u
d Pr�fess�r Dr� Rie%er
sprach i
 sei
er Er>ff
u
gsrede i� $ir�us Schu�a

 
ur v�
 Ader freie

Bewegu
g u
d de� freie
 Ver�ehrB a	s de
 A.ebe
si
teresse
 der Verei
igu
gB
u
d de� Afreie
 Wettbewerb �it a		e
 Staate
 der We	tB a	s de
 A.ebe
sbedi
5
gu
ge
 der �itg	ieder des Ha
sabu
desB� �a
 ist i
 de� 
eue
 ABauer
bu
dB
s�gar Aauch Schut��>		
erB wie der Bu
d der .a
dwirte� Eur die Futtergerste�
we	che v�
 de
 .a
dwirte
 s� vie	 ge�auft wird� s�		 i
 $u�u
ft we
iger h�ch
ver��		t werde
� U
d u� das �a% der Verwirru
g v�		 �u �ache
� spricht �a

de� �itte	sta
de i
 Ha
de	 u
d Gewerbe v�
 der E�twe
dig�eit� da% Aa		e
Berufe sich �rga
isiere
B� Aber diese 8rga
isati�
 s�		 
ur ei
e wah	p�	itische
sei
 u
d i� A
sch	u% a
 de
 f(hre
de
 Ha
sabu
d erf�	ge
� Da�u ����e


�ch a		 7e
e Verd!chtigu
ge
 aus der 	et�te
 Reichsfi
a
�ref�r�� die de
 ver5
f	�sse
e
 Reichs�a
�	er F(rst B(	�w �u de� Ausspruch vera
	a%te
J AIch ver5
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stehe 
icht� wie die *�
servative
 i
 der Reichserbschaftssteuer ei
e Pri
�ipie
5
frage erb	ic�e
 ��

te
!B – Das a		es si
d F�	ge
 u
serer s� sehr r(c�st!
dige

Eati�
a	>��
��ie a	s Wisse
schaft� Sie hat es seit 1879 vers!u�t� �it de� Frei5
ha
de	 auf der ga
�e
 .i
ie �u breche
� Sie hat es u
ter	asse
� de
 wisse
schaft5
	iche
 Gege
sat� �ur Freiha
de	s	ehre syste�atisch �	ar heraus�uarbeite
� u
d
�war 
icht 
ur f(r die .�h
arbeiter� s�
der
 f(r das ga
�e Gebiet der V�	�s5
wirtschaft� Desha	b habe
 wir heute Vertreter u
ter u
sere
 Eati�
a	>��
��e

v�
 ⅓ Freiha
de	 u
d ⅔ S��ia	is�us �der ⅔ Freiha
de	 �it ⅓ S��ia	is�us 7e

ach de
 pers>
	iche
 Eeigu
ge
 des betreffe
de
 Pr�fess�rs� Was desha	b
heute� bei der herrsche
de
 U
�	arheit u
d Verw�rre
heit i
 der P�	iti�� v�r
a		e� 
�t tut� das ist ei
e wisse
schaft	ich scharfe u
d pr!�ise A
tw�rt auf die
FrageJ Was ist ei
 Freih!
d	er; u
d was ist der gr>%te Gege
sat� hier�u; – Each
diese
 Pri
�ipie
 �(sse
 sich da

 die Geister u
d Parteie
 scheide
 u
d die
Reihe
 �u� ehr	iche
 *a�pfe ausrichte
�

II�

Was ist ei
 FREIHRED.ER; A
tw�rtJ ei
 rei
er IEDIVIDUA.IST! F(r ih
 ist der
Staat 
ichts a	s die SU��E sei
er Staatsb(rger u
d die V�	�swirtschaft 
ur die
SU��E der v�rha
de
e
 Privatwirtschafte
� Das ei
�e	
e I
dividuu� ist i�
Pri
�ip 
icht 
ur frei� s�
der
 auch se	bstherr	ich� s�uverai
� Deder �a

 tu

u
d 	asse
� was er wi		� Desha	b gi	t der Gru
dsat�J das .ebe
 �u ge
ie%e
� sich
aus�u	ebe
! S�weit Frage
 des ge�ei
sa�e
 .ebe
s �u e
tscheide
 si
d�
besti��t die ei
fache �AD8RITRT die E�r�� Der Wi		e der �ehrheit der ei
�e	
e

e
tscheidet u
d herrscht� Was aber 
icht ga
� 
�twe
dig �u de� ge�ei
sa�e

.ebe
 geh>rt� b	eibt wieder de� freie
 Be	iebe
 der I
dividue
 (ber	asse
� s�
da% es se	bstverst!
d	ich de� ei
�e	
e
 gestattet ist� sich sei
e *u
st� sei
e
��ra	� sei
e Sitte u
d se	bst sei
e
 Herrg�tt �u gesta	te
� wie es ih� be	iebt� Die
i

ere Wirtschaftsp�	iti� des Staates gef!		t sich u
ter der Herrschaft dieser
Idee
 a� 	iebste
 i� AGehe
5 u
d Geschehe
	asse
!B 	aisse� faire� 	aisse� passer!
Der ha
de	sp�	itische Gru
dsat� des ei
�e	
e
 	autet da

J �PG.ICHST BI..IG EIE5
*AUFEE UED �PG.ICHST TEUER VER*AUFEE! Das daraus e
tstehe
de Gesa�tspie	 der
wirtschaft	iche
 *r!fte 
e

t �a
 die A
aturge�!%e Rege	u
g durch A
geb�t
u
d EachfrageB� Die s� gew�rde
e
 Preise si
d die A
at(r	iche
 PreiseB� We


aber die Staatsgewa	t i
 dieses Getriebe ei
greift� spricht �a
 i� Gege
sat�e �u
de
 
at(r	iche
 Preise
 v�
 A�(
st	iche
 Preise
B� Trete
 irge
dw� wirtschaft5
	iche *rise
 ei
� s� �u% es de
 Betei	igte
 (ber	asse
 b	eibe
� sich se	bst �u
he	fe
� (Pri
�ip der Se	bsthi	fe!) Das Ei
greife
 der U
betei	igte
 �der des Staa5
tes �>

te die *risis 
ur versch!rfe
 �der ver	!
ger
� Dieses Spie	 des Freiha
5
de	s bei E
tfesse	u
g der i
dividue		e
 *r!fte bes�rgt i

erha	b der Gese		schaft
wie i

erha	b der V>	�er die A
at(r	iche Aus	ese der T(chtigste
B (Darwi
is5
�us i
 der V�	�swirtschaft u
d We	tgeschichte!)�

Das $ie	 a		er wirtschaft	iche
 T!tig�eit ist i
 s�	che
 $eite
 �it irge
d we	5
cher S�rge f(r das De
seits 
icht be	astet� A		es ersch>pft sich i
 de
 Ereig
isse

dieser We	t� Das $ie	 a		er Wirtschaft ist desha	b 
ur darauf gerichtet� da% sich
der ei
�e	
e �>g	ichst BEREICHERE� Ei
 7eder wi		 �>g	ichst rasch �>g	ichst reich
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werde
 (�ateria	is�us!)� F(r die geset�	iche 8rd
u
g der v�	�swirtschaft	iche

Verh!	t
isse ge	te
 desha	b v�r a		e� die rei
 GE.Dwirtschaft	iche
 Bed(rf
isse�
Eatura		eistu
ge
 �der Re
te
	eistu
ge
� i
sbes�
dere s�weit sie (ber das
.ebe
 des ei
�e	
e
 hi
ausgehe
� werde
 abgeschafft� A	s Ge	d wird G�	d e
t5
schiede
 bev�r�ugt� �it de� �u
eh�e
de
 Reichtu� der ei
�e	
e
 e
twic�e	t
sich die Herrschaft der BAE*EE� Ei
e $e
tra	
�te
ba
� wird 
icht a	s ABa
� des
V�	�esB� s�
der
 a	s ABa
� der Ba
�e
 u
d der Reichste
B ��
struiert� Die
�asse des V�	�es aber wird da�u a
geha	te
� ihre disp�
ib	e
 Ge	d�itte	 de

*e		er
 der Ba
�e
 a
�uvertraue
 u
d a		e $ah	u
ge
 �>g	ichst durch die
Ba
�e
 �u 	eiste
� S� werde
 die Gr�%ba
�e
 �ehr u
d �ehr Bewahrer der
(berwiege
de
 �asse des i
 der V�	�swirtschaft v�rha
de
e
 ��bi	e
 Ver5
�>ge
s� Sie werde
 da�it u
d �it Hi	fe der B>rse
 A.eiter des U
ter
eh�er5
geistes der Eati�
e
B (Isaac Pereire u
d Dr� v�
 Sie�e
s�) Der Ba
��redit be5
v�r�ugt e
tschiede
 die gr�%e
 u
d gr>%te
 U
ter
eh�u
ge
 �it de
 �ur�fris5
tige
 Spe�u	ati�
s�redite
� Da�it dr�ht der se	bst!
dige �itte	sta
d �u ver5
schwi
de
� Das V�	� wird �ur Spe�u	ati�
stei	
ah�e syste�atisch er��ge
� die

eue Gr�%i
dustrie v�
 de
 Ba
�e
 �wa
gsweise �u Sy
di�ate
 �usa��e
 ge5
sch	�sse
 (Fa		 Ph>
ix u� A�) u
d der Exp�rt v�
 i
dustrie		e
 Pr�du�te
 f�rciert
(Du�pi
gsyste�)� Eebe
 de� *redit��
�p�	 f(r die gr�%e
 Privatu
ter
eh5
�u
ge
 tei	e
 sich die Ba
�e
 auch i
 das *redit��
�p�	 f(r die Staate
 u
d
>ffe
t	iche
 *>rperschafte
� (Herrschaft der P	ut��ratie!) U
d das ist der $eit5
pu
�t� i
 de� die Ba
�e
 u
d B>rse
 Ei
f	u% ge
ug gewi

e
� Au� die bewaff5

ete �acht der Staate
 f(r ihre I
teresse
 i
s Fe	d �u rufe
B� die Gewi

e u
d
AF�rderu
ge
 der h�he
 Fi
a
� i� Aus	a
de ei
�utreibe
B� (Ge
era	fe	d�ar5
scha		 Graf He		�uth v�
 ��	t�e�) Die Habgier der Reichste
 trachtet (bera		

ach ei
er Er�beru
g der We	t� I��er �ehr Fir�e
 arbeite
 
ach der DeviseJ
A�ei
 Fe	d ist die We	t!B – Die herrsche
de ge	dwirtschaft	iche Auffassu
g 	!%t
(bera		 die Rechts
�r�e
 der h�ch e
twic�e	te
 Staate
 �ur Ei
f(hru
g
ge	a
ge
� g	eichg(	tig� �b die v�rha
de
e
 Verh!	t
isse da�u reif si
d �der

icht� Das Verh!	t
is des �utter	a
des �u de
 *�	�
ie
 u
d das durch i
ter5

ati�
a	e Vertr!ge gesicherte Recht der Eur�p!er i

erha	b der a
dere
 .!
der
er	eichtert s� au%er�rde
t	ich das Auf����e
 der We	therrschaftste
de
�e

gr�%er U
ter
eh�u
ge
� Die Freih!
d	er 
e

e
 das �war Afreie
 Wettbewerb
�it a		e
 Staate
 der We	tB� I
 Wir�	ich�eit aber betrachtet �a
 es a	s Ase	bstver5
st!
d	ichB� da% der private
 Ha
de	sf	agge die 
ati�
a	e *riegsschiff	agge (ber5
a		 hi
 f�	gt u
d die 
ati�
a	e Wehr�raft de
 i��er gr�%artiger a
ge	egte

Beute�(ge
 der Ba
�e
 u
d Gr�%�apita	iste
 s� vie	 Schut� u
d A
sehe

gew!hrt� da% die �u
!chst ausgebeutete
 V>	�er i� Aus	a
de sich 
icht
dagege
 auf�u	eh
e
 wage
� Die u
�itte	bar 
achf�	ge
de
 schwere
 Sch!di5
gu
ge
 der hei�ische
 pr�du�tive
 St!
de� i
sbes�
dere der .a
dwirtschaft�
werde
 durch die Sch	agw�rte v�
 der A
at(r	iche
 Preisbi	du
g durch
A
geb�t u
d EachfrageB v�
 de� A�u
eh�e
de
 Reichtu� a
 *apita	� das

ach A
	agege	ege
heit sucheB� v�
 de� Ai
ter
ati�
a	 gesteigerte
 A
sehe

der Eati�
B� v�
 der AGewerbefreiheitB u
d de
 AI
teresse
 der Auswa
dererB
bei hei�ischer A-berv>	�eru
gB abgeta
�
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I
 der i
ter
ati�
a	e
 P�	iti� der Staate
 gi	t Gewa	t v�r Recht� Es �acht
sich �ehr u
d �ehr 7e
e du�pfe Sti��u
g ge	te
d� die aus der Tatsache
herv�rgeht� da% die gr�%�apita	istisch �rga
isierte
 I
teresse
 ei
es V�	�es
i��er die I
teresse
 a		er a
dere
 V>	�er �u verdr!
ge
 dr�he
 – ei
e Sti�5
�u
g� die bei rasch wachse
de
 �riegerische
 *�
f	i�te
 u
aufha	tsa� e
t5
weder �u ei
e� gr�%e
 We	tbra
de �der �u ei
er i
ter
ati�
a	e
 *�a	iti�
 der
Gr�%�apita	iste
 a	s Herrschaftsf�r� (ber die V>	�er der We	t f(hre
 �u%�

Aus a		 diese
 Gr(
de
 wachse
 7et�t die Ausgabe
 der Staate
 f(r Heer
u
d �ari
e ga
� a		ge�ei
� Die freih!
d	erische Fi
a
�the�rie aber geht v�

de
 Gru
ds!t�e
 ausJ der freie Ver�ehr darf u
ter �ei
e
 U�st!
de
 a
getastet
�der be	astet werde
� �it a
dere
 W�rte
J Adie B>rse �u% pf	eg	ich beha
de	t
werde
!B Die �ehrausgabe
 des Staates si
d durch ABesit�steuer
B �u dec�e
�
die a� �wec��!%igste
 a	s Erbschaftssteuer erh�be
 werde
� Wei	 aber hierbei
erfahru
gsge�!% das Gr�%�apita	 tause
d Wege fi
det� sich der Steuer �u e
t5
�iehe
� w(rde s� der �h
ehi
 sch�
 dr�he
de Ver
ichtu
gspr��e% des se	bst5
!
dige
 �itte	sta
des i
 Stadt u
d .a
d 
�ch wir�sa�er i
 die Wege ge	eitet
werde
� Das E
de dieser E
twic�	u
g aber �u% sei
J ei
e �	ei
e $ah	 u
er�e%5
	ich reicher .eute u
d die gr�%e �asse des V�	�es abh!
gige Pr�	etarier –� ei

$usta
d� de
 i
 der We	tgeschichte a		e *u	turv>	�er �ur� v�r ihre� U
terga
g
erreicht habe
�

I
 dieser be�	age
swerte
 E
twic�	u
g wirft E�rda�eri�a f(r Deutsch	a
d
sei
e Schatte
 v�raus� Die 30 bis 40 000 se	bst!
dige
 Sch	!chter�eister� we	che
es 
�ch 1876 i
 de
 Verei
igte
 Staate
 v�
 E�rda�eri�a gab� si
d verdr!
gt
w�rde
 durch die A		ei
herrschaft v�
 fr(her 7 u
d 7et�t 
ur 
�ch 5 Gr�%5
sch	!chtereie
� die i
�wische
 sch�
 begi

e
� auch die Sch	achtu
ge
 i

Arge
ti
ie
 �u ��
�p�	isiere
� Ebe
s� 
i��t heute die g	eiche gr�%�apita	isti5
sche AVertrustu
gB des *	ei
ha
de	s i
 de
 Verei
igte
 Staate
 u
ter de
 g	ei5
che
 gr�%�apita	istische
 F(hrer
 auf de� Gebiete der *ur�5 u
d Sch
ittware
�
der $uc�erware
� der $igarre
gesch!fte� des Ha
de	s �it Eis u
d Bre

�ateri5
a	ie
� �it �i	ch usw� sei
e
 F�rtga
g� Die 8rga
isat�re
 i
 Deutsch	a
d �a5
che
 ihre V�rstudie
 i
 E�rda�eri�a� U
d u
sere Eati�
a	>��
��ie a	s
Wisse
schaft fi
det fast durchweg gerade diese Art der E
twic�e	u
g Adurchaus

�r�a	B! –

III�

Was ist der gr>%te pri
�ipie		e Gege
sat� �u� freih!
d	erische
 I
divi5
dua	is�us; – A	s A
tw�rt auf diese Frage verweise
 u
sere �eiste
 .ehrb(cher
f(r Eati�
a	>��
��ie auf de
 S��ia	is�us� Aber diese A
tw�rt ist w�h	 u
rich5
tig� Der ʼ�arx sche S��ia	is�us u
terscheidet sich wirtschaftsp�	itisch v�
 de

Freih!
d	er
 
ur dadurch� da% er f(r sei
e
 $U*UEFTSstaat die G	eichheit der
�e
sche
 i
 der Befriedigu
g ihrer �aterie		e
 Bed(rf
isse a
strebt� BIS DAHIE�
das hei%t bis �ur Errichtu
g des A$u�u
ftsstaatesB� ist der S��ia	ist durchaus
Freih!
d	er� Die Revisi�
iste
 gar� we	che be�a

t	ich die ʼ�arx sche The�rie
ab	eh
e
� si
d (berwiege
d rei
e Freih!
d	er� I
 de
 pra�tisch5p�	itische

Tagesfrage
 gibt es desha	b i

erha	b der s��ia	de���ratische
 Reichstagsfra�5
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ti�
 fast �ei
e wese
t	iche
 Differe
�e
� U
d die Idee ei
es B	�c�s v�
 ABasser5
�a

 bis Bebe	B ist gar 
icht s� si

	�s� wie es �a
che� erschei
e
 ��chte�
de

 i� Gru
de ist auch der S��ia	ist 
ur ei
 I
dividua	ist!

I
 Wahrheit gibt es 
�ch ei
e
 vie	 tiefer greife
de
 pri
�ipie		e
 Gege
sat�
�u� freih!
d	erische
 I
dividua	is�us� ei
e
 Gege
sat�� der i
 de� ei
�e	
e

�e
sche
 – statt ei
e� se	bst!
dige
 freie
 �itte	pu
�t der We	tauffassu
g –

ur ei
 AAbgesp	ittertes v�� Ga
�e
B sieht u
d de
 AGAE$EE �EESCHEEB a	s de

ewige
 E�r�a	�a%stab f(r a		e �e
sch	iche
 Di
ge i
 der AEi
heit der �e
sch5
	iche
 Gese		schaftB erb	ic�t� Das ist die s�ge
a

te A8RGAEISCHE Auffassu
g der
V�	�swirtschaftB� die 
icht 
ur ei
e rei
 sub7e�tive The�rie� s�
der
 ei
e Wahr5
heit ge
a

t werde
 �u%� die bei etwas tiefere� Eachde
�e
 aus de
 u
s
u�gebe
de
 Verh!	t
isse
 u
s i��er u
d (bera		 e
tgege
 tritt�

Ei
er der erste
 Eati�
a	>��
��e
 der 7(
gst verga
ge
e
 $eit� A	bert
Sch!ff	e� hat i
 sei
e� u
streitig beste
 Wer�e� das er u
�itte	bar 
ach sei
er
pra�tische
 T!tig�eit a	s >sterreichischer Ha
de	s�i
ister gewisser�a%e
 a	s
Absch	u% sei
er 
ati�
a	>��
��ische
 F�rscherarbeit geschriebe
 (*apita	is5
�us u
d S��ia	is�us� 1870) auf Seite 101 w>rt	ich gesagtJ AEi
 �e
sch ist �ei

�e
sch – u
us h���� 
u		us h��� – habe
 sch�
 a	te We	tweise be�er�t� P	at�
i
sbes�
dere hat star�e Bet�
u
g darauf ge	egt� da% das ga
�e v�		e Wese
 des
�e
sche
 erst i� Agr�%e
 �e
sche
B� der Gese		schaft� sich darste		t� U
d
P	at�s gr�%er A
tag�
ist� Arist�te	es� hat dari
 �it sei
e� Geg
er (berei
ge5
sti��t� i
de� er de
 �e
sche
 das v�
 Eatur staat	ich s��ia	 a
ge	egte tieri5
sche Wese
 
a

te� U
�!h	ige �a	e hat die 
euere Phi	�s�phie seit de� 16� Dahr5
hu
dert diese Auffassu
g wiederh�	t� �a
 braucht 
ur i
 irge
d ei
e� Ha
d5
buch der phi	�s�phische
 �der the�	�gische
 ��ra	 
ach�usch	age
� u� die
Behauptu
g �u fi
de
� da% der �e
sch 
ur i
 der Gese		schaft sich sitt	ich e
t5
fa	te
 �>

e� da% er i
 *u
st� Wisse
schaft� Re	igi�
 u
d Er�iehu
g auf ei
e a		5
u�fasse
de �e
schheit	iche Verei
igu
g� da% er f(r a		e ver
(
ftige Best!ti5
gu
g auf Asitt	iche Ge�ei
schaftB� auf u�fasse
de
 Ver�ehr �it a		e
 sei
es5
g	eiche
 a
gewiese
 sei�B –

Sch!ff	e h!tte 
�ch f(r die $eit 
ach Arist�te	es u
d bis �u� XVI� Dahrhu
5
dert ei
f(ge
 �>

e
� da% auch der Ap�ste	 Pau	us� Augusti
 u
d Th��as v�

Aqui
 u
d i
 A
	eh
u
g a
 diese auch �arti
 .uther diese A�rga
ische Auffas5
su
gB vertrete
 habe
� E
d	ich ��

te Sch!ff	e aus sei
e
 $eitge
�sse
 a	s
A
h!
ger dieser .ehre die beide
 E
g	!
der D�h
 Rus�i
 u
d Th��as Car	y	e
a
f(hre
� U
d er h!tte f(r die Gege
wart darauf hi
weise
 �>

e
� da% die
��
servative
 u
d christ	iche
 Parteie
 a		er *u	tur	!
der diese A�rga
ische
Auffassu
gB vertrete
 auf de� Gebiete des Staatsrechts u
d der P�	iti� f(r
*irche u
d Schu	e� Wir si
d heute i
 der .age �u bet�
e
� da% auch die
��der
e Strafrechtswisse
schaft i
 de� Verbreche
 
icht �ehr 
ur das Ver5
schu	de
 des ei
�e	
e
� s�
der
 das Pr�du�t des ei
�e	
e
 u
d sei
es s��ia	e

�i	ieus erb	ic�t (Fra
� v�
 .is�t) u
d da�it a
 Ste		e der i
dividua	istische

Auffassu
g die A�rga
ische Auffassu
gB geset�t hat� I
��
seque
t ist 
ur die
Sch	u%f�	geru
g dieser Schu	eJ de
 ei
�e	
e
 Verbrecher �it �i	de �u beha
5
de	
 u
d de� Freiha
de	 �u�u
eige
� statt durch ei
e e
tspreche
de R
deru
g
u
seres ga
�e
 s��ia	e
 �i	ieus die Verbreche
 tu
	ichst �u verh(te
�
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Es �u% �ithi
 gesagt werde
J die A�rga
ische Auffassu
g des �e
sche
�
die de
 freih!
d	erische
 I
dividua	is�us pri
�ipie		 aussch	ie%t� ist seit Dahr5
tause
de
 v�
 de
 beste
 De
�er
 a		er $eite
 vertrete
 w�rde
� Es feh	t 
ur

�ch die ��
seque
te A
we
du
g dieser Er�e

t
is auf u
ser gesa�tes WIRT5
SCHAFTS.EBEE� D�ch hat auch hier wieder Sch!ff	e t(chtig v�rgearbeitet�

Eachde� er a
 der g	eiche
 Ste		e darauf hi
gewiese
� wie i
 der Tat (ber5
a		 die �e
sche
 ihre $wec�e i
 Ge�ei
schaft verf�	ge
 u
d wie u
ser .ebe

sich g	iedert i
 ei
 
ati�
a	es u
d i
ter
ati�
a	es� wie Wisse
schaft u
d *irche�
wie u
ser Er�iehu
gswese
� u
ser Rechts5 u
d *u
st	ebe
 diese G	iederu
g
deut	ich er�e

e
 	asse
� u
d Sprache� Eri

eru
gsver�>ge
 u
d A��	i�ati5
�
sver�>ge
 de
 �e
sche
 diese� Ver�ehrsbed(rf
is wu
derbar a
gepa%t ha5
be
� geht Sch!ff	e auf Seite 103 ei
e
 Tag sei
es eige
e
 .ebe
s durch u
d �eigt�
wie 7eder v�� ��rge
 bis �u� Abe
d i
 sei
e� *�
su� abh!
gig ist v�
 der
Arbeit der ga
�e
 �e
schheit� Sei
e sch>
e
 Betrachtu
ge
 sch	ie%e
 �it de�
Sat�eJ ADer �ivi	isierte �e
sch braucht sei
er Hausha	tu
g 
ur die ��
�rete

G(ter�as�e
 ab�ustreife
� s� be	ebt sich sei
 Haus �it ei
e� St(c� Wirtschafts5
	ebe
 der �e
schheit� das a
 ih
 die Frage richtetJ �b auch er a
dere
 $eite
�
a
dere
 V>	�er
� a
dere
 St!
de
 Pr�du�te sei
er .ebe
s�raft i
s Haus 	ege;B

I
sbes�
dere i
 �ei
e� ASyste� der p�	itische
 P��
��ieB� Bd� III� Seite
328 ff� war ich be�(ht� de
 Eachweis �u erbri
ge
� da% die pr�du�tive Arbeit
ei
es 7ede
 i
 ihre
 Resu	tate
 v�r a		e� das Pr�du�t der �ithi	fe der gr�%e

s��ia	e
 Arbeitsge�ei
schaft ist� S� bei de� ei
�e	
e
 .�h
arbeiter i
 der
Fabri�� bei de� ei
�e	
e
 .a
dwirt� bei de� F�rst�a

 u
d s� f(r a		e pr�du�5
tive
 St!
de� Wievie	 �ehr gi	t das da

 f(r die Spe�u	a
te
 a		er Art!

We

 aber u
ser t!g	icher *�
su� u
d u
sere t!g	iche Arbeit 
ur i� Si

e
ei
er A�rga
ische
B Auffassu
g wisse
schaft	ich richtig beurtei	t werde

�>

e
� da

 �u% auch f(r die .ebe
sgeschichte der V>	�er die g	eiche Auffas5
su
g ge	te
� *ei
 geri
gerer a	s der beste *e

er des geschicht	iche
 .ebe
s�
F(rst Bis�arc�� hat diese sei
e -ber�eugu
g �	ar i
 de� Sat�e �u� Ausdruc�
gebrachtJ ADie 	�gische
 Revisi�
e
 der Geschichte si
d 
�ch ge
auer� a	s die
u
serer 8berrech
u
gs�a��er!B Er hat da�it� wie �it �a
che� a
dere
 Aus5
spruch� sich 
icht 
ur gege
 die �ateria	istische Geschichtsauffassu
g v�
 *ar	
�arx� s�
der
 auch gege
 die ��der
e He	de
verehru
g u
serer Geschichts5
schreiber gewe
det� Eicht die gr�%e
 �!

er �ache
 die $eite
� s�
der
 die
$eite
 �ache
 die gr�%e
 �!

er� I��er aber wird die A�rga
ische Geschichts5
auffassu
gB �u ei
er stre
g 	�gische
 Geschichtsdarste		u
g ����e
 �(sse
�
wie ich das i
 Bd� II �ei
es ASyste�s der p�	itische
 P��
��ieB f(r fast a		e
*u	turv>	�er 
ach�uweise
 versucht habe�

A		ge�ei
 ist be�a

t� da% wir u
sere �>rper	iche Gesu
dheit u
d .ebe
s5
�raft v�r a		e� u
sere
 E	ter
 u
d V�re	ter
 verda
�e
� wie wir wieder die
.ebe
s�raft der �(
ftige
 Ge
erati�
e
 i
 u
s trage
� *ur�J es gibt �ei
e besser
begr(
dete Wahrheit a	s die der A�rga
ische
 Auffassu
g des �e
sche
 u
d
der V�	�swirtschaftB� We

 de� aber s� ist� da

 �u% der freih!
d	erische
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I
dividua	is�us ei
 Irrtu� sei
� der u� s� bede
�	icher ist� 7e weiter die *reise
reiche
� die v�
 ih� beherrscht werde
�

IV�

Die *8ESEQUEE$EE der �rga
ische
 Auffassu
g des �e
sche
 f(r die PRA*TI5
SCHE Wirtschaftsp�	iti� 	asse
 sich etwa i
 die f�	ge
de
 S!t�e �usa��e
fasse
J

A� U� die tiefere Begr(
du
g u
serer wirtschaft	iche
 Verh!	t
isse 
ach
A�rga
ischerB Auffassu
g �u ersch	ie%e
� ist es – u� die W�rte Sch!ff	es �u
gebrauche
 – 
>tigJ Adie ��
�rete G(ter�as�e de
 Di
ge
 ab�ustreife
B� �it
a
dere
 W�rte
J es ist 
>tig� bei de
 ei
�e	
e
 G(ter
 u
d Ei
����e
sarte

ihrer Her�u
ft aus der gr�%e
 s��ia	e
 Arbeitsge�ei
schaft 
ach�ugehe
�
U
sere Eati�
a	>��
��ie pf	egt das 
icht �u tu
� Desha	b hat sch�
 1860 D�h

Rus�i
 >ffe
t	ich er�	!rtJ AI
 der Geschichte ist 
ichts s� de�(tige
d f(r de

�e
sch	iche
 Versta
d gewese
� a	s u
sere A
er�e

u
g der a		ge�ei
e

(i
dividua	istisch5eg�istische
) D�g�e
 der Eati�
a	>��
��ie a	s Wisse
5
schaftB� U
d Th��as Car	y	e hat gerade diese 
ati�
a	>��
��ische
 Abha
d5
	u
ge
 v�
 Rus�i
 a	s s�	che be�eich
et� die �it A	uchs!ugiger .�gi�B geschrie5
be
 seie
� Tr�t�de� b	ieb bis i
 die Gege
wart u
sere Eati�
a	>��
��ie v�

der i
dividua	istische
 Auffassu
g beherrscht� U� a	s� de
 seit 1879 v�� F(rs5
te
 Bis�arc� ei
ge	eitete
 Bruch �it der Freiha
de	sthe�rie e
d	ich ��
seque
t
durch�uf(hre
� ist es v�r a		e� 
�twe
dig� das V�	� f�rtgeset�t dar(ber auf�u5
�	!re
� da% – u� �it D�h
 Rus�i
 �u rede
 – Adie echte Wisse
schaft der
Eati�
a	>��
��ie sich �u der heute i��er 
�ch herrsche
de
 ABastard5
wisse
schaftB verh!	t wie die �edi�i
 �ur Quac�sa	berei �der wie die Astr�5

��ie �ur Astr�	�gieB u
d da% es �u de
 schwerste
 Sch!digu
ge
 des a		5
ge�ei
e
 V�	�sw�h	es f(hre
 �u%� we

 diese i
dividua	istische Auffassu
g
der V�	�swirtschafts	ehre 
�ch 	!
ger fast aussch	ie%	ich a
 a		e
 .ehra
sta	te

f(r die hera
wachse
de Duge
d ge	ehrt wird� Eur darf �a
 
icht g	aube
� da%
die Spie	ereie
 u
serer S��i�	�ge
 �it de� Begriff A�rga
ischB sch�
 die
A�rga
ische Auffassu
g i
 der V�	�swirtschaftB erset�e
 �>

te
�

B� Each �rga
ischer Auffassu
g ist u
sere V�	�swirtschaft EICHT die Su��e
der v�rha
de
e
 Privatwirtschafte
 – wie heute ge	ehrt wird – s�
der
 die EIE5
HEIT.ICHE G.IEDERUEG V8E UESE.BSTREDIGEE TEI.EE $U EIEE� GE�EIESA�EE .EBEE� Die
Ei
�e	i
dividue
 �der die Ei
�e	wirtschafte
 si
d 
ur $e		e
tei	e �der �rga
i5
sche Gru
d�e		e
� die v�r a		e� de� .ebe
 des ga
�e
 V�	�s�>rpers ihr .ebe

verda
�e
� A
 der .eiche gibt es �ei
 $e		e
	ebe
 �ehr� Auch desha	b b	eibt die
Absicht der S��ia	de���ratie� i
 der T�desstu
de der b(rger	iche
 Gese		schaft
ihre
 A$u�u
ftsstaatB auf�urichte
� si

	�s�

EBEES8WEEIG GIBT ES EACH 8RGAEISCHER AUFFASSUEG V8.*S*.ASSEE (Arbeiter5
�	asse� *�
su�e
te
�	asse� Pr�du�e
te
�	asse)� �wische
 dere
 verschiede
e

I
teresse
 ei
 Ausg	eich etwa auf der �itt	ere
 .i
ie gesucht werde
 �(sse� wie

�ch der verf	�sse
e Reichs�a
�	er F(rst v�
 B(	�w s� �ft �ei
te� Each der
�rga
ische
 Auffassu
g gibt es 
ur verschiede
e G	ieder a
 de� g	eiche
 V�	�s5
�>rper� Heute beg(
stigt �a
 a		ge�ei
 die 8rga
isati�
 der *.ASSEEi
teresse

der Arbeiter i
 de
 Gewer�schafte
� We

 aber i� *a�pfe �it de
 Gewer�5
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schafte
 auch a
dere V�	�s�reise� wie die Rr�te i
 Deutsch	a
d� �der wie die
Richter i
 Ita	ie
 u
d die Bea�te
 i
 Fra
�reich sich �rga
isiere
� da

 ruft
�a
J AQu�s eg�B! Was de� ei
e
 recht ist� �u% de� a
dere
 bi		ig sei
� We


die *�
seque
�e
 u
ha	tbar si
d� �u% der Ausga
gspu
�t fa	sch sei
� Die
Wirtschaftsp�	iti� 
ach A�rga
ischerB Auffassu
g wird desha	b auch de
 .�h
5
arbeiter
 das *�a	iti�
srecht auf i
dividua	istischer Gru
d	age 
eh�e
� u�
ih
e
 ei
 besseres �rga
isches Recht daf(r �u gebe
�

U
ter der Herrschaft der fa	sche
 .ehre des I
dividua	is�us habe
 die
V�	�sg	ieder Ha
de	 u
d I
dustrie die Te
de
�� hypertr�phisch �u wachse
�
w!hre
d g	eich�eitig die .a
dbev>	�eru
g v�
 der Atr�phie befa		e
 wird� Der
freih!
d	erische AHa
sabu
dB g	aubt daraus 
ach de� Rechte der �a7�rit!t f�	5
ger
 �u �>

e
� da% �(
ftig Ha
de	 u
d I
dustrie die p�	itisch �a%gebe
de

Fa�t�re
 i� Staate sei
 �(sse
� Each A�rga
ischerB Auffassu
g w!re das frei5
	ich ei
 verh!
g
isv�		er p�	itischer Feh	er� Die Hypertr�phie ei
�e	
er V�	�s5
g	ieder u
d die Atr�phie a
derer G	ieder des V�	�s�>rpers beweist die begi
5

e
de schwere Er�ra
�u
g u
serer V�	�swirtschaft� die 
ur dadurch beseitigt
werde
 �a

� da% die -berer
!hru
g v�
 Ha
de	 u
d I
dustrie �it a		er E
er5
gie ei
geste		t wird� u� der i
 der E
twic�e	u
g �ur(c�b	eibe
de
 .a
dbev>	5
�eru
g verd�ppe	te Auf�er�sa��eit �u�uwe
de
� Eicht aus de� Streit� 
ur aus
der Har��
ie der V�	�sg	ieder �a

 das W�h	befi
de
 des Ga
�e
 i
 a		 sei
e

Tei	e
 erwartet werde
 (�e
e
ius Agrippa)�

C� Each �rga
ischer Auffassu
g gi	t a	s 	eite
der Gru
dsat�J ADas Ga
�e ist
fr(her a	s der Tei	!B Der *ei� a� Sa�e
��r
 e
th!	t bereits a		e Tei	e der �(
f5
tige
 Pf	a
�e� Der u
f>r�ige E�bry� i
 sei
e� i
trauteri
e
 .ebe
 u�sch	ie%t
bereits a		e G	ieder u
d Eige
schafte
 des �(
ftige
 I
dividuu�s� Der stre
g
	�gische E
twic�	u
gsver	auf der V>	�ergeschichte beweist� da% f(r die V>	�er
u
d �e
sche
 das G	eiche gi	t� Es b	eibt desha	b ei
 h>chst gef!hr	icher Irrtu��
�it de� Ha
dw>rterbuch der Staatswisse
schafte
 v�
 C�
rad a
 u
sere�
V�	�s�>rper 240 verschiede
e Spe�ia	�ra
�heite
 �u u
terscheide
 u
d i
 der
pra�tische
 P�	iti� 
achei
a
der ba	d die .�h
arbeiter� ba	d de
 �itte	sta
d�
ba	d Ha
de	 u
d I
dustrie� ba	d die .a
dwirtschaft� ba	d die Bea�te
 vergeb5
	ich �ufriede
ste		e
 �u w�		e
� u
d �war i��er �h
e 7ede
 ei
heit	iche
 E
t5
wic�	u
gsp	a
� ei
fach 
ach de
 �uf!		ige
 par	a�e
tarische
 �ehrheite
� Das
bedeutet auf der ga
�e
 .i
ie ei
e IEDIVIDUA.ISTISCHE V8.*SWIRTSCHAFTSP8.ITI*� was
sch�
 der Be�eich
u
g 
ach ei
e c�
tradicti� i
 ad7ect� ist�

Die A8RGAEISCHEB V8.*SWIRTSCHAFTSP8.ITI* �u% v�r a		e� i
 de
 tiefere

$usa��e
ha
g der 	ebe
dige
 Wechse	be�iehu
ge
 der verschiede
e
 V�	�s5
g	ieder i
 ihre� W�h	 u
d Wehe a	s Tei	e des Ga
�e
 ei
dri
ge
� Die .�h
frage
der HI.FSARBEITER �a

 i� Ei
�e	fa		e 
ur �berf	!ch	ich beha
de	t werde
� De


die .�h
h>he der Hi	fsarbeiter b	eibt ei
 Abge	eitetes v�
 de� Arbeitserf�	g der
V8..ARBEITER� DIE $UG.EICH EIGEET-�ER IHRER PR8DU*TI8ES�ITTE. SIED� Das G	eiche
s�		te ge	te
 f(r die Bea�te
geh!	ter� U
d der v�	�swirtschaft	iche Arbeitserf�	g
b	eibt ga
� a		ge�ei
 wieder abh!
gig v�
 der FrageJ �b die AI
teresse
te
 des
ARBEITS.8SEE Ei
����e
sB Herre
 der V�	�swirtschaft si
d �der 
icht; We


�� B� das arbeits	�se Ei
����e
 i
 Deutsch	a
d 7!hr	ich u� vie	e �i		iarde
 �u5
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i��t� u
d we

 a		e Aut�rit!te
 v�
 Ada� S�ith u
d David Ricard� bis auf
Sch!ff	e r(c�ha	t	�s �ugegebe
 habe
� da% die �e
sch	iche Arbeit a		ei
 die
Que		e ist� aus der a		es Ei
����e
 gesch>pft wird� da

 �(sse
 die �i		i5
arde
� we	che das arbeits	�se Ei
����e
 7!hr	ich �ehr verei

ah�t� de
 v�	�s5
wirtschaft	iche
 Arbeitserf�	g e
tspreche
d �i
der
� Die v�	�swirtschaft	iche
Arbeitsfrage 	!%t sich desha	b v�
 der BESEITIGUEG DER V8.*SWIRTSCHAFT.ICHEE HERR5
SCHAFT DER *APITA.ISTEE gar 
icht tre

e
� U
d da

 erst �a

 die �rga
ische
Wechse	be�iehu
g �wische
 der .�h
h>he der Hi	fsarbeiter u
d der Bea�te
5
geh!	ter auf der ei
e
 Seite u
d de� Arbeitserf�	g des V�		arbeiters auf der
a
dere
 Seite wir�	ich fu
�ti�
iere
� Da�u die
t spe�ie		 die ei
heit	iche 8rga
i5
sati�
 der IEEEREE *8.8EISATI8E� u
d �war 
icht 
ur auf de� 	a
dwirtschaft5
	iche
 Gru
dbesit�� s�
der
 auch auf de� a		7!hr	iche
 $uwachs des 
ati�
a	e

Arbeitsfe	des i
 Ha
de	 u
d I
dustrie� Ei
e i

ere *�	�
isati�
 dieser Art hat
wieder �ur V�rausset�u
g� da% v�rher die i
dividue		e Gr(
der5 u
d Vergr>%e5
ru
gsfreiheit geb!
digt wird durch ei
 A..GE�EIEES *8ETIEGEETIERUEGSGESET$ u
d
ei
e p	a
�!%ige 8rd
u
g i
 der V�	�swirtschaft� we	che die Wieder�ehr a		5
ge�ei
er *rise
 VERH-TET� S� sch	ie%t sich der Ri
g ei
er wahrhaft s��ia	e

Geset�gebu
g f(r das ga
�e V�	� u
d 
icht 
ur f(r die AArbeiter�	asseB� Eur s�
����e
 wir �u ei
e� wir�	iche
 ARechtsschut� der 
ati�
a	e
 ArbeitB� Da�it
wird e
d	ich die Br(c�e gebaut f(r das AUFSTEIGEE der T(chtige
 aus de� Ver5
h!	t
is der wirtschaft	iche
 Abh!
gig�eit i
 das der wirtschaft	iche
 Se	bstver5
a
tw�rt	ich�eit�

Diese Art v�
 �ITTE.STAEDSP8.ITI* bedeutet 
icht 
ur die Erha	tu
g des
bestehe
de
� sie bedeutet ei
e tu
	ichste AUSBREITUEG DES �ITTE.STAEDES a	s .eit5
��tiv u
serer GESA�TEE Wirtschaftsp�	iti�� U
d dari
 	iegt wieder die a		ei

�>g	iche Sa
ieru
g u
seres i
dividua	istische
 Wah	rechts� Eur we

 der
�a

 a
 der Wah	ur
e i
 (berwiege
der �ehrheit sei
 Ei
����e
 i
 de�
>��
��ische
 $usta
d der Se	bstvera
tw�rt	ich�eit verdie
t� b	eibt u
ser p�	iti5
sches .ebe
 v�
 de� Radi�a	is�us der besit�	�se
 �asse
 versch�
t� Diese
A�rga
ischeB 	ebe
dige Wechse	be�iehu
g a		er Tei	e i� ga
�e
 �ag schwerer
�u verstehe
 sei
� wie der I
ha	t i
dividua	istisch is�	ierter Spe�ia	u
tersuchu
5
ge
� Aber diese Schwierig�eite
 	iege
 i
 der Eatur der Di
ge� der sich a		e The5
�rie bedi
gu
gs	�s �u u
terwerfe
 hat�

D� U
sere heutige Wirtschaftsp�	iti� �a

 fast i
 a		e
 Tei	e
 ei
e Bi		igu
g
durch die A�rga
ischeB Auffassu
g 
icht fi
de
� Es wurde bereits auf das *8A.I5
TI8ESRECHT der .�h
arbeiter hi
gewiese
� das �a
 7et�t s�gar auf die 	!
d	iche

Arbeiter ausdeh
e
 wi		� tr�t�de� die *�
seque
�e
 dieser P�	iti� i
s U
ha	t5
bare f(hre
� Da�u hat �a
 die s��ia	e
 VERSICHERUEGSGESET$E f(r die .�h
arbei5
ter auf die *ra
�e
5� U
fa		5 u
d A	tersversicheru
g u
d ba	d auch auf die
Witwe
5 u
d Waise
versicheru
g ausgedeh
t� Aber �a
 hat diese s��ia	e
Geset�gebu
g auf die .�h
arbeiter a	s *	asse beschr!
�t� tr�t�de� es �ei
e
V�	�s�	asse
� s�
der
 
ur V�	�sg	ieder gibt� U
d �a
 hat sich ge
au der fa	5
sche
 s��ia	istische
 The�rie e
tspreche
d dabei 
ur a
 das Verh!	t
is �wische

Arbeitgeber u
d Arbeit
eh�er geha	te
� statt de
 vie	 gr>%ere
 Pr��e% der s��i5
a	e
 Arbeitsge�ei
schaft �u u�fasse
 u
d die Arbeits	�h
frage durch Befreiu
g
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der Arbeit des ga
�e
 V�	�es aus der Herrschaft des Aarbeits	�se
B Ei
����e
s
�rga
isch �u 	>se
� �a
 de
�t s�gar 
�ch a
 ei
e *RISEEVERSICHERUEG f(r die
.�h
arbeiter� aber �a
 de
�t 
icht dara
� diese *rise
 dadurch �u beseitige
�
da% �a
 a
ste		e der 8ber	eitu
g des U
ter
eh�ergeistes des V�	�es durch
u
sere Gr�%ba
�e
 ei
e UEEIGEEE-T$IGE 8ber	eitu
g i� I
teresse des ga
�e

V�	�es set�t� dere
 Aufgabe es w!re� das V�	� v�r der Wieder�ehr s�	cher a		5
ge�ei
e
 *rise
 �u bewahre
�

Die dr�he
de Ver
ichtu
g des se	bst!
dige
 �itte	sta
des 	!%t die $ah	 der
u
verheiratete
 �!dche
 aus diese
 *reise
 wachse
� Aber daraus f�	gert �a


icht die E�twe
dig�eit� der wir�	iche
 Ursache� 
!�	ich der dr�he
de
 Ver5

ichtu
g des se	bst!
dige
 �itte	sta
des� e
tgege
�utrete
� �a
 beg
(gt sich�
*�
seque
�e
 i
 der Richtu
g der �ra
�hafte
 v�	�swirtschaft	iche
 E
twi5
c�e	u
g �u �iehe
� �a
 f>rdert Fraue
bi	du
g u
d ver�ehrt die Ge	ege
heit
ei
er wirtschaft	iche
 Verse	bst!
digu
g der Fraue
 u
d geht auf die A
tr!ge
der e�a
�ipierte
 Fraue
 �ehr u
d �ehr ei
�

U
sere 	a
dwirtschaft	iche
 8rga
isati�
e
 habe
 wiederh�	t u
ter �itwir5
�u
g u
serer Pr�fess�re
 das Pr�b	e� der 	a
dwirtschaft	iche
 SCHU.DEET.AS5
TUEG beha
de	t u
d si
d dabei �u de� Resu	tat ge����e
� da% es �it Hi	fe
bes�
derer Ba
�e
 u
d der .ebe
sversicheru
gsa
sta	te
 �>g	ich w!re� bei
Ei
f(hru
g ei
er Verschu	du
gsgre
�e de
 ei
�e	
e
 bis �u sei
e� T�de schu	5
de
frei �u �ache
� Da

 �a

 der Eachf�	ger wieder 
eue Schu	de
 auf5

eh�e
� die aber�a	s bis �u desse
 T�de abge	>st si
d usw� Hat diese ga
�e
Schu	de
t	astu
g 
icht ei
e verb	(ffe
de Rh
	ich�eit �it der be�a

te
 Sisy5
phusarbeit� die a	s Strafe f(r de
 versch	age
ste
 a		er �e
sche
 i
 der U
ter5
we	t verh!
gt wurde; $u s�	che
 Resu	tate
 f(hrt die i
dividua	istische Auffas5
su
g� Die A�rga
ischeB Auffassu
g sieht auch hier� da% es sich u� ei
 Pr�b	e�
der Befreiu
g der pr�du�tive
 Arbeit aus de
 Fesse	
 der Schu	dherre
 ha
de	t
u
d da% dieses Pr�b	e� �it sei
er .>su
g 
ur a	s E
twic�	u
gste
de
� i
 die
Aufei
a
derf�	ge der Ge
erati�
e
 ge	egt werde
 �a

� u� ei
es Tages �ur
Schu	de
freiheit des ga
�e
 V�	�es �u ge	a
ge
� Das a		es �ag sehr schwierig
schei
e
I aber g	aubt �a
 de

 ei
 Pr�b	e� dadurch besser 	>se
 �u �>

e
�
da% �a
 es e
ger f�r�u	iert� a	s es sei
er Eatur 
ach ist;

Seit ei
er Reihe v�
 Dahr�eh
te
 herrscht das Sch	agw�rt A8rga
isati�
B i

der pra�tische
 P�	iti�� Aber �a
 de
�t dabei i��er 
ur a
 SPE$IA.�rga
isa5
ti�
e
 auf .8*A.ER Gru
d	ageJ a
 I

u
ge
� Ge
�sse
schafte
� Gewer�schafte
�
beruf	iche Vertretu
ge
 usw� Das a		es �ag f(r de
 AEFAEG sehr 
�twe
dig sei
�
Aber 
ach ei
er gewisse
 $eit �a

 es d�ch 
icht �ehr u�ga
ge
 werde
� a

das Ga
�e der V�	�swirtschaft �u de
�e
� f(r das es �ei
e A*	asse
B� s�
der


ur V�	�sg	ieder gibt� S�	che Erw!gu
ge
 si
d aber erst �>g	ich� we

 �a
 a		5
ge�ei
er aus de� Irrtu� der i
dividua	istische
 Auffassu
g �ur Wahrheit der
�rga
ische
 Auffassu
g sich be�ehrt�

F(r die i
dividua	istische Auffassu
g b	eibt die Fi
a
�wisse
schaft ei
e
�ie�	ich se	bst!
dige Wisse
schaft� F(r die A�rga
ischeB Auffassu
g erschei
t
die Dec�u
g des Staatsbedarfs a	s ei
 Tei	 der gesa�te
 Wirtschaftsp�	iti� u
d
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der Steuergru
d f(hrt sich �ur(c� auf de
 Begriff der As��ia	e
 Arbeitsge�ei
5
schaftB� Es b	eibt desha	b i
 h�he� �a%e verdie
st	ich f(r die Reichstags�a7�ri5
t!t� da% sie der heute i
 der The�rie herrsche
de
 i
dividua	istische
 Auffas5
su
g 
icht weiter gef�	gt ist� s�
der
 durch ei
e WERT$UWACHSSTEUER die Geset�5
gebu
g gege
 das ARBEITS.8SE Ei
����e
 ei
ge	eitet hat� *�
seque
terweise
h!tte w�h	 ei
e AA..GE�EIEEB Wert�uwachssteuer auch auf die �(he	�se

Gewi

e des ��bi	e
 Ver�>ge
s ausgedeh
t werde
 s�		e
� Aber s� 	a
ge die
Regieru
g auf de� se	tsa�e
 Gru
dsat�e beharrtJ Adie B>rse �u% pf	eg	ich
beha
de	t werde
!B –� s� 	a
ge 	ie% sich pra�tisch 
icht �ehr erreiche
� a	s
erreicht w�rde
 ist� Das Reichsdefi�it war da� es �u%te gedec�t werde
I u
d es
ist gedec�t w�rde
� Aber wei	 u
sere Fi
a
�wirtschaft i
 e
gster Wechse	be�ie5
hu
g steht �it u
serer gesa�te
 Wirtschaftsp�	iti�� u
d wei	 die stetig wach5
se
de
 Ausgabe
 des Reiches �it ei
er u
gew>h
	iche
 Beg(
stigu
g v�

Ha
de	 u
d I
dustrie i� We	t�ar�te i
 dire�tester Be�iehu
g steht� wei	 fer
er
ebe
 diese Beg(
stigu
g bereits �ra
�hafte F�r�e
 f(r u
sere
 V�	�s�>rper
a
ge
���e
 hat� wird die Reichstags�a7�rit!t daraus weitere *�
seque
�e

�iehe
 �(sse
�

A	s a� 18� Da
uar 1871 *aiser Wi	he	� I� sich die *aiser�r�
e auf sei

Haupt set�te� gab er die feier	iche Er�	!ru
g abJ da% das deutsche V�	� Ade

Friede
 i

erha	b sei
er Gre
�e
 ge
ie%e
B s�		e u
d da% es sei
e
 Eachf�	ger

a
 der *aiser�r�
e verg>

t sei
 �>ge� a	s A�ehrer des Reiches 
icht a
 �riege5
rische
 Er�beru
ge
� s�
der
 a
 G(ter
 u
d Gabe
 des Friede
s auf de�
Gebiete der 
ati�
a	e
 W�h	fahrt� Freiheit u
d Gesittu
gB sich �u bet!tige
� Der
Ge
era	fe	d�arscha		 Graf He		�uth v� ��	t�e hat da

 i
 sei
er V�rrede �ur
V�	�sausgabe der Geschichte des deutsch5fra
�>sische
 *rieges darauf hi
5
gewiese
� da% i
�wische
 der Ei
f	u% der Ba
�e
 u
d B>rse
 s� gestiege
 ist�
da% diese *reise i
 der .age seie
� Adie bewaff
ete �acht f(r ihre I
teresse
 i
s
Fe	d �u rufe
�B V�
 de
 25 *riege
 �der Gruppe
 v�
 *riege
� we	che i
 der
We	t seit 1870M71 ge�!h	t werde
 �>

e
� si
d �i
deste
s 21 *riege a	s Arei
e
Ge	d�riegeB 
ebe
 ei
er gr�%e
 $ah	 er
ster p�	itischer *�
f	i�te �u be�eich
e
�
Das a		es �ag f(r ei
e gewisse $eit u
d E
twic�	u
gsperi�de 
icht �u !
der

sei
� I
�wische
 aber �eige
 sich f(r die deutsche V�	�swirtschaft deut	ich
�ra
�hafte E
twic�	u
gs�ust!
de� die dire�t �it der �u star�e
 Beg(
stigu
g
v�
 Ha
de	 u
d I
dustrie v�
 Reichs wege
 �usa��e
h!
ge
� Der i
ter
ati5
�
a	e Wett	auf der V>	�er gerade auf diese� Wege erschei
t a	s die eige
t	iche
Wur�e	 der i��er �ehr wachse
de
 R(stu
ge
� Desha	b die stetig steige
de

Ausgabe
 auch des Deutsche
 Reiches� Wie ist es �>g	ich� diese stetig wach5
se
de
 Ausgabe
 �(
ftig �u verh(te
; Das ist 
at(r	ich f(r Deutsch	a
d a		ei


icht �>g	ich� �h
e se	bst Schade
 �u 	eide
� Aber 
ach der �rga
ische
 Auffas5
su
g gibt es 
icht 
ur 
ati�
a	e� es gibt auch i
ter
ati�
a	e we	twirtschaft	iche
Aufgabe
� die durch ei
e bessere 8rga
isati�
 ge	>st werde
 �(sse
� Die Tat5
sache� da% die ��der
e
 Ver�ehrs�itte	 die Tei	e der We	twirtschaft i��er
e
ger �usa��e
sch	ie%e
� u
d da% die $eit v�rbei ist� i
 der die E
tdec�u
g

euer We	ttei	e �ur We	therrschaft ei
�e	
er Staate
 f(hre
 ��

te� deutet 
ach
der g	eiche
 Richtu
g� A	s� �u% auch auf de� Gebiete der AUSWRRTIGEE P8.ITI*
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v�
 de� heute 
�ch herrsche
de
 I
dividua	is�us der Staate
� w�bei ei
er
i��er 7ede� a
dere
 de
 Ra
g ab	aufe
 �>chte� gebr�che
 u
d der -berga
g
�ur A�rga
ische
B Auffassu
g v�rbereitet werde
� f(r we	che der Gru
dsat�
gi	tJ ARau� f(r a		e hat die Erde!B Dedes Strebe
 
ach A		ei
herrschaft auf der
We	t ist sch�
 desha	b pri
�ipie		 �u verwerfe
� Dieses Strebe
 
ach A		ei
herr5
schaft i� We	tha
de	 wird u� s� bede
�	icher� 7e �ehr es g	eich�eitig die
Fu
da�e
te a		er Hei�atsp�	iti� u
tergr!bt u
d 7e a		ge�ei
er �a
 die e
ge

Wechse	be�iehu
ge
 �wische
 ausw!rtiger P�	iti� u
d Hei�atsp�	iti� �u ver5
�e

e
 schei
t�

E� �a
 hat de
 .�h
arbeiter
 i
 der s��ia	e
 Geset�gebu
g 7!hr	ich vie	e
�i		i�
e
 gesche
�t� �a
 hat de� �itte	sta
d i
 ei
er Reihe v�
 E�ve		e
 �ur
Gewerbe�rd
u
g sei
 W�h	w�		e
 bewiese
� �a
 hat der .a
dwirtschaft bei
Absch	u% der 	et�te
 Ha
de	svertr!ge h>here $>		e bewi		igt� Eu
 g	aubt �a

auch da�it wieder f�rtfahre
 �u �>

e
� die Gr�%ba
�e
 u
d B>rse
 �it der
Exp�rti
dustrie u
d de� i
ter
ati�
a	e
 Ha
de	 �u beg(
stige
� S� werde

de

 u
ter Ei
set�u
g der gesa�te
 �acht�itte	 des Reiches i��er �ehr (ber5
seeische Ba
�fi	ia	e
 gegr(
det� Die wachse
de Verschu	du
g des Aus	a
des
bei u
sere
 Gr�%ba
�e
 erachtet �a
 a	s ei
e
 F�rtschritt des 
ati�
a	e

A
sehe
s� �it der $u
ah�e des Exp�rts a
 i
dustrie		e
 Pr�du�te
 g	aubt �a

auch de
 I
teresse
 der hei�ische
 .�h
arbeiter gedie
t �u habe
� I
 a		 diese

F!		e
 �u% desha	b u
sere Dip	��atie i� Aus	a
de e
ergisch �ithe	fe
� U
d
we

 da

 die Reichstags�a7�rit!t die wese
t	ich desha	b aufge	aufe
e

erh>hte
 Ausgabe
 des Reiches bewi		igt durch Steuer
� die v�� ga
�e
 V�	�e
pr�p�rti�
a	 sei
er .eistu
gsf!hig�eit getrage
 werde
� da

 gr(
de
 die
Gr�%ba
�e
 wege
 u
geheurer Eeube	astu
g �it Steuer
 – dere
 Betrag gerade
i
 ihre� I
teresse aufgewe
det wurde – de
 
eue
 AHa
sabu
dB gege
 die
Reichstags�a7�rit!t� Ei
e s�	che P�	iti� �u% 
ach A�rga
ischerB Auffassu
g a	s
ei
e P�	iti� der u
verei
bare
 Widerspr(che be�eich
et werde
�

Es ist ei
 i

erer Widerspruch� die verschiede
e
 G	ieder des V�	�es a	s
g	eichberechtigte *	asse
 �u beha
de	
 u
d �h
e 7ede R(c�sicht auf ihre Pr�p�r5
ti�
a	it!t �u� Ga
�e
 der Reihe 
ach �u beg(
stige
� Diese Art der Beg(
sti5
gu
g ist spe�ie		 ei
 A�rga
ischerB Widerspruch� wei	 7ede weitere F>rderu
g
des Gr�%�apita	s de
 �itte	sta
d� der sei
 erster Arbeiter u
d Eige
t(�er sei
er
Pr�du�ti�
s�itte	 ist� 
�ch �ehr �u �erset�e
 dr�ht i
 Pr�	etarier auf der ei
e
�
u
d Gr�%�apita	iste
 auf der a
dere
 Seite� E
twic�e	u
gsgeschicht	ich sch	ie5
%e
 sich desha	b f(r die i
 Deutsch	a
d erreichte Wirtschaftsstufe �itte	sta
ds5
p�	iti� u
d Gr�%�apita	iste
p�	iti� gege
seitig aus wie die F>rderu
g der
*ra
�heit i
 der Richtu
g des T�des u
d die Gesu
dheitspf	ege� �AE *AEE EICHT
�ITTE.STAEDSP8.ITI* TREIBEE UED G.EICH$EITIG �I..IARDRRE $-CHTEE W8..EE! Spe�ie		
der verh!
g
isv�		e -berga
g �u� i
dustrie		e
 Exp�rtstaat ist 
icht 
ur 
ach
de� ʼCaprivi sche
 Re�ept �>g	ichJ durch Ha
de	svertr!ge auf *�ste
 der
hei�ische
 .a
dwirtschaft de
 i
dustrie		e
 Exp�rt �u beg(
stige
� Das g	eiche�
verh!
g
isv�		e $ie	 �a

 auch 
ach der �eth�de des F(rste
 B(	�w erreicht
werde
J durch tat�r!ftige Beg(
stigu
g u
serer Gr�%ba
�e
 i
 der i

ere
 u
d
!u%ere
 P�	iti� �it a		e
 �acht�itte	
 des Reiches� durch die Gr(
der5 u
d
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Spie	freiheit u
serer B>rse
 u
d die dadurch wese
t	ich er	eichterte gr�%�api5
ta	istische Vertrustu
g u
serer I
dustrie� Spe�ie		 die a
dauer
de e
ergiev�		e
F>rderu
g u
seres Gr�%�apita	s bei Ersch	ie%u
g ei
er EEUEE .AEDWIRTSCHAFT5
.ICHEE *8E*URREE$ i
 *.EIEASIEE �u% i
 WEEIGEE DAHREE wieder sehr schwere
$eite
 f(r die hei�ische .a
dwirtschaft herbeif(hre
� tr�t� der erh>hte
 $>		e�
U
d a		e $uwe
du
ge
 a
 die .�h
arbeiter �(sse
 s� 	a
ge v�
 diese
 geri
g
gesch!t�t werde
� s� 	a
ge g	eich�eitig durch u�fasse
de Beg(
stigu
ge
 der
Gr�%u
ter
eh�u
ge
 u
d des arbeits	�se
 Erwerbs die Br(c�e i��er �ehr
abgebr�che
 wird� we	che ei
 Aufr(c�e
 der .�h
arbeiter i
 die P�siti�
 der
>��
��ische
 Se	bstvera
tw�rt	ich�eit er�>g	ichte� �a
 s�rgt sich u� Erweite5
ru
g der Wah	rechtsfreiheite
� aber �a
 sieht 
icht� da% die Basis a		er p�	iti5
sche
 V�	�srechte das Pri
�ip der >��
��ische
 Se	bstvera
tw�rt	ich�eit ist�
wie es i� echte
 �itte	sta
d ver�>rpert wird� der 
icht a	s A�itt	ere *	asse der
Ei
����e
stufe
B� s�
der
 a	s *	asse der SE.BSTVERAETW8RT.ICH*EIT �wische

de
 gr�%�apita	istische
 Herre
 u
d de
 Pr�	etarier
 betrachtet werde
 �u%�

Der heute herrsche
de
 i
ter
ati�
a	e
 P�	iti� feh	t e
d	ich 
�ch Ei
sJ u
d
das ist der rechte B	ic� f(r die �rga
ische
 V�rausset�u
ge
 �ur Ei
f(hru
g der
ge	dwirtschaft	iche
 Rechtsverh!	t
isse� �a
 hat sich f>r�	ich abgew>h
t� �u
er�e

e
� da% die verschiede
e
 V>	�er ga
� verschiede
 ausgewachse
e
V>	�eri
dividue
 darste		e
� Das ei
e V�	� ist 
�ch ei
 *i
d� das A
dere ei

ha	bw(chsiger Bursche� das Dritte ei
 �a

 u
d ei
 Viertes ei
 Greis� Tr�t�de�
wi		 die heute herrsche
de P�	iti� a		 diese
 V>	�er
 de
 g	eiche
 W!hru
gsr�c�
�it de� g	eiche
 Verschu	du
gsrecht� der Exe�uti�
s�rd
u
g u
d de� g	ei5
che
 Verfassu
gsrecht u�h!
ge
� Die g	eiche
 Feh	er si
d sch�
 i� A	tertu�
ge�acht w�rde
� U
d da�a	s si
d sch�
 aus diese
 Feh	er
 u
ge�!h	te *riege
u
d Rev�	uti�
e
 e
tsta
de
� Die ger�a
ische Geschichte hat u
s ge	ehrt� wie
der wese
t	ichste *u	turf�rtschritt dadurch erreicht wurde� da% �a
 de� V�	�e
ei
ige Dahrhu
derte 	!
ger $eit 	ie%� sich u
ter de� Schut� der Eatura	wirtschaft
besser aus�ureife
� Dari
 	iegt der tiefe Si

 der .EHEESstaat	iche
 8rga
isati�

�it $i
sverb�t� Wuchergeset�e
 u
d de� Rquiva	e
�pri
�ip f(r a		e
 Tausch5
ver�ehr� A		e diese h�chwichtige
 Gru
ds!t�e aus der We	tgeschichte schei
t
die ��der
e P�	iti� vergesse
 �u habe
� �a
 g	iedert ei
e
 �	ei
e
 Du
ge
 ver5
fassu
gs�!%ig ei
e� reife
 �a

e a
 u
d f(hrt s�f�rt desse
 Strafrecht� desse

Schu	drecht� desse
 ge	dwirtschaft	iche Rechts�rd
u
g ei
 – ga
� wie es u
sere
Gr�%ba
�e
 w(
sche
 – u
d ist da

 
�ch (berrascht� da% die a
geg	iederte

V>	�er �u Gru
de gehe
 u
d de
 �utter	!
der
 u
geheure .aste
 aus de

*�	�
ia	�riege
 erwachse
�

W!re es 
icht auch hier richtiger� i� I
teresse der �(
ftige
 E
twic�	u
g
der Reichfi
a
�e
 aus der i
dividua	istische
 ge	dwirtschaft	iche
 Auffassu
g
�ur A�rga
ische
B Auffassu
g (ber�ugehe
 u
d statt ei
er �ur�sichtige

Beg(
stigu
g der Wucheru
ge
 des G�	d�rebses ei
e idea	ere Rechtsauffassu
g
�u beg(
stige
� die Dede� das Sei
e gibt; We

 sch�
 die E
twic�e	u
gsge5
schichte der V>	�er durch die Dahrtause
de etwas stre
g .�gisches ist� da


wird sich w�h	 auch die P�	iti� der V>	�er u
serer Tage dieser .�gi� 
icht ver5
sch	ie%e
 d(rfe
� �h
e die schwerste
 Sch!digu
ge
 daf(r i
 *auf �u 
eh�e
�
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'�	�
ia	p�	iti* u
d Bauer
p�	iti* i
 de
 	et�te

�weiei
ha	b "ahrtause
de
�

V�rtrag� geha	te
 auf de� V�rtrags�ursus der .a
dwirtschafts�a��er
f(r die Pr�vi
� P�se
 a� 1� �!r� 1907 i
 P�se
�

(S�
derdruc��)

I�

A� 9� Februar 1871 sagte F(rst Bis�arc� i
 Versai		esJ AIch wi		 �ei
e *�	�5

ie
� Die si
d b	�% �u Vers�rgu
gsp�ste
 gut� Ei
 *�	�
ia	besit� w!re f(r u
s
ge
au s�� wie der seide
e $�be	pe	� i
 p�	
ische
 Ade	sfa�i	ie
� die �ei
e
He�de
 habe
�B

A
 26� Du
i 1884 ist F(rst Bis�arc� 
�ch sehr e
tschiede
 gege
 das fra
�>5
sische *�	�
ia	syste�� das ei
 St(c� .a
d ���upiert� da

 Auswa
derer hera
5
�u�iehe
 sucht� Bea�te a
ste		t u
d Gar
is�
e
 errichtet� A
ders ist 
ach de�
da�a	ige
 Reichs�a
�	er die Frage �u bea
tw�rte
J �b das deutsche Reich die
Pf	icht hat� U
ter
eh�u
ge
� we	che deutsche *auf	eute i� Vertraue
 auf das
Deutsche Reich i� Aus	a
de gegr(
det habe
� ei
e
 gewisse
 Reichsschut� �u
gew!hre
� AWir w�		e
 aber dabei �ei
e Pr�vi
�e
� s�
der
 
ur �auf�!

ische
S�uver!
it!te
 gr(
de
 u
ter der 8berh�heit des Deutsche
 Reiches�B Eicht der
Assess�r� s�
der
 der *auf�a

 s�		 die *�	�
ie
 regiere
� V�
 7et�t ab begi
5

e
 die deutsche
 ��	�
ia	e
 Erwerbu
ge
�

A� 4� Februar 1891 er�	!rt der Reichs�a
�	er Graf Caprivi i� Deutsche

ReichstageJ AWir d(rfe
 G�tt da
�e
� da% u
s 
icht 7e�a
d ga
� Afri�a
sche
�t�B Es war die $eit des $a
�ibar5Vertrages� i
 der �a
 u
sere beste

Besit�u
ge
 i
 Afri�a gege
 He	g�	a
d vertauschte�

A� 11� De�e�ber 1899 hie	t F(rst B(	�w i� Reichstage sei
e gr�%e Rede
(ber die E�twe
dig�eit� da% auch Deutsch	a
d ei
e We	tp�	iti� treibe�

Heute ist 
ach der Auffassu
g des *�	�
ia	dire�t�rs Der
burg die *�	�
ia	5
frage die 
ati�
a	e Frage Deutsch	a
ds�

Wir habe
 a	s� i
 de� �ur�e
 $eitr!u�e v�
 36 Dahre
 i� Reichs�a
�	er5
a�te f�	ge
de Wa
d	u
ge
 i
 der Auffassu
g der *�	�
ia	p�	iti� er	ebtJ

V�r 36 Dahre
J Wir w�		e
 �ei
e *�	�
ie
!
V�r 23 Dahre
J  Eur Reichs�berh�heit (ber �auf�!

ische Besit�u
ge
 !
V�r 16 Dahre
J E�ch �ehr *�	�
ie
 w!re
 ei
 U
g	(c�!
V�r 8 Dahre
J *�	�
ie
 si
d a	s St(t�pu
�te u
serer We	tp�	iti�

   u
e
tbehr	ich!
HeuteJ  Die ��	�
ia	e Frage ist die 
ati�
a	e Frage!
S� ei
fach u
d s� se	bstverst!
d	ich� wie gewisse ��	�
ia	e E
thusiaste


behaupte
� schei
t a	s� d�ch die richtige Beurtei	u
g der *�	�
ia	p�	iti� 
icht �u
sei
� Wie bi	de
 wir u
s ei
 besser gesichertes Urtei	; – *au� dadurch� da% wir
die pers>
	iche
 Verh!	t
isse u
serer ��	�
ia	e
 Bewegu
g ei
gehe
der
betrachte
 u
d gege
seitig abw!ge
� A		e gr>%ere
 v�	�swirtschaft	iche
 Frage

w�		e
 	�sge	>st v�
 7e
er ephe�ere
 Erschei
u
g� die wir Ei
�e	pers�
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e

e
� beurtei	t sei
� Es darf u
s auch 
icht ge
(ge
� etwa auf das Beispie	 
ur
der fra
�>sische
� e
g	ische
 u
d 
�rda�eri�a
ische
 *�	�
ia	p�	iti� �u Ver5
weise
� Die fra
�>sische Afri�ap�	iti� spe�ie		 ist durch Eap�	e�
 III� begr(
det
w�rde
� u� sei
e Dy
astie auf de� schwa
�e
de
 fra
�>sische
 Thr�
e �u
sicher
� We	che
 Gru
d h!tte
 wir i
 Deutsch	a
d� s�	che Beispie	e f(r u
s
ge	te
 �u 	asse
; Ich g	aube weiter sage
 �u �>

e
J U
s Agrarier i
teressiert
auch die *�	�
ia	p�	iti� 
icht f(r sich a		ei
� wie das etwa bei de� B>rsia
er der
Fa		 sei
 �ag� der �ufriede
 ist� dadurch 
eue B>rse
gr(
du
ge
 �ugef(hrt �u
erha	te
� Der echte Agrarier de
�t 
icht a
 de
 ���e
ta
e
 Pr�fit� s�
der

�uerst u
d �u	et�t i��er a
 die HEI�AT� Ih
 �(��ert die FrageJ Wie wir�t die
*�	�
ia	p�	iti� auf die Hei�atp�	iti�� �der sage
 wir es vie		eicht 
�ch deut5
	icher� auf die BAUEREP8.ITI* des Deutsche
 Reiches �ur(c�; Darauf wird i
 exa�5
ter Weise 
ur die �(
ftige Geschichte Deutsch	a
ds A
tw�rt gebe
� Wei	 aber
diese A
tw�rt �>g	iche
fa		s auch h>chst u
g(
stig ausfa		e
 �a

� �>chte

wir heute sch�
 �uver	!ssige A
ha	tspu
�te habe
 f(r diese Beurtei	u
g u
serer
$u�u
ft� U
d diese bietet die Geschichte der Verga
ge
heit� Es ist 7a 
icht �u�
erste
 �a	e� da% ei
 V�	� �it agrarischer Verga
ge
heit ��	�
ia	e P�	iti� �u trei5
be
 begi

t� Seit Dahrtause
de
 be�er�e
 wir �it ei
er auffa		e
de
 Rege	5
�!%ig�eit de
 -berga
g der Agrarv>	�er �u� I
dustriestaat� �u� Exp�rtstaat�
�it We	tp�	iti� u
d ausgedeh
te� ��	�
ia	e
 Besit�� Wie hat sich i
 a		 diese

F!		e
 die *�	�
ia	p�	iti� �it der Bauer
p�	iti� vertrage
; U
ter we	che
 V�r5
ausset�u
ge
 ��

te
 sich da

 die Bauer
 behaupte
� u
ter we	che
 si
d die
Bauer
 �u Gru
de gega
ge
 u
d verschwu
de
; We

 wir u
s diese Frage

aus de
 verga
ge
e
 Dahrtause
de
 �	ar bea
tw�rte
 �>

e
� werde
 wir auch
f(r die Gege
wart 7e
e V�rausset�u
ge
 be�eich
e
 �>

e
� u
ter we	che
 sich
die Bauer
p�	iti� �it der *�	�
ia	p�	iti� verei
t u
d u
ter we	che
 V�rausset5
�u
ge
 dies 
icht der Fa		 ist� E
d	ich werde
 diese *e

t
isse u
s ei
 ��	�
i5
a	es Pr�gra�� e
th(		e
� das ei
e gr>%ere Stetig�eit besit�t a	s u
serer �ffi�i5
e		e
 *�	�
ia	p�	iti� bisher eige
 war�

II�

DIE GRIECHISCHEE VP.*ER� 1

*ur� v�r der Reichstagswah	 erhie	t ich v�
 ei
e� Wah	red
er die A
frageJ
wa

 etwa die a	te
 Grieche
 �ur De���ratie (bergega
ge
 seie
; Dieser
Frageste		er war �ffe
bar der �ei
u
gJ die Geschichte der a	te
 Grieche
 sei die
ei
es ei
heit	iche
 V�	�es� Das ist u
�utreffe
d� Die a	te
 Grieche
v>	�er si
d
v�
 E�rde
 her i
 de
 s(d	iche
 V�rspru
g der Ba	�a
ha	bi
se	 ei
gewa
dert
u
d habe
 v�
 da (ber die i�
ische
 I
se	
 de
 Weg 
ach *	ei
asie
 gefu
de
�
w� sie v�
 de
 da�a	s – wie �a
 �u sage
 pf	egt – Ah>her e
twic�e	te
B *u	tur5
v>	�er
� de
 Ph>
i�ier
 u
d Egypter
 
a�e
t	ich� die *u
st des Ha
de	s� der
Schiffahrt u
d der i
dustrie		e
 Pr�du�ti�
 er	er
te
� Eicht 
ur die �erstreute

Sied	u
ge
 der Grieche
 i
 *	ei
asie
 u
d die verh!	t
is�!%ig �	ei
e
 I
se	

i� !g!ische
 �eere� auch das durch h�he Gebirgs�(ge reich �er�	(ftete �utter5
1 Verg	eiche f(r weitere Detai	s der 
achf�	ge
de
 geschicht	iche
 S�i��e Pr�fess�r Ruh	a
d� Syste� der
p�	itische
 P��
��ie� I� u� II� Bd�� AE
twic�e	u
gsgeschichte der V>	�erB� 1906 bei Putt�a��er u
d
�(h	brecht� Ber	i
� erschie
e
�
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	a
d �it 
ur sch�a	e
 T!	er
 u
d F	ach	a
dbi	du
ge
 wiese
 
aturge�!% auf
die E
tstehu
g v�
 vie	e
 *	ei
staate
 hi
� U
d diese *	ei
staate
 habe
 sich 7e

ach ihrer fr(here
 �der sp!tere
 Ber(hru
g �it de
 Ah>her e
twic�e	te
B
I
dustrie5 u
d Ha
de	sstaate
 des 8rie
ts �eit	ich au%er�rde
t	ich u
g	eich e
t5
wic�e	t� �a
 hat desha	b 
icht �it U
recht die Geschichte der griechische
 Staa5
te
 �it der Geschichte der Staate
 Eur�pas verg	iche
� Dieses Bi	d bitte ich bei
der Beurtei	u
g der griechische
 Geschichte i
 Eri

eru
g �u beha	te
�

Die griechische
 �	ei
e
 Agrarstaate
 (ber
ah�e
 �uerst die �apita	istische
E
twic�e	u
g auf �	ei
asiatische� B�de
� U
d �war si
d hier v�r a		e� �i	et�
Te�s u
d Ph��aea �u 
e

e
� *au� war der -berga
g v�� Agrarstaat �u�
I
dustrie5 u
d Ha
de	sstaat v�		��ge
 w�rde
� a	s auch sch�
 das eige
e .a
d
�ur Gewi

bet!tigu
g vie	 �u �	ei
 schie
� $u
!chst wurde der ph>
i�ische
Ha
de	 
iedergeru
ge
 u
d der da�a	ige We	tha
de	 i� �itte	�eere er�bert�
U
d wei	 der Absat� 
ur d�rt gut gesichert schie
� w� die Ab
eh�er i� Aus5
	a
de i
 ei
e� gewisse
 Abh!
gig�eitsverh!	t
is �u� Exp�rtstaate sta
de
�
bega

 rasch die Peri�de der *�	�
ie
gr(
du
ge
� �i	et� das i
 sei
er B	(te�eit
die bev>	�ertste Stadt der griechische
 We	t war� s�		 i� 8� u
d 7� Dahrhu
dert
v�r Christus 80 bis 90 der wichtigste
 *�	�
ie
 besesse
 habe
� Die *�	�
ie

v�
 Te�s beherrschte
 
a�e
t	ich de
 $uga
g �u� P�
tus� der *�r
�a��er
der da�a	ige
 We	t� die f(r I
dustrie5 u
d Ha
de	sstaate
 
at(r	ich ga
� bes�
5
dere Bedeutu
g hatte� A
 diese� wichtige
 *�	�
ia	besit� a� He		esp�
t war
auch Ph��aea betei	igt� das au%erde� 
�ch das heutige �arsei		e� die Gege
d
v�
 Ei��a� Tei	e v�
 *�rsi�a �it ei
er Ha
de	sfa�t�rei i
 Egypte
 besesse
 hat�

Aber – sch�
 diese Ha
de	sstaate
 des 8� u
d 7� Dahrhu
derts v�r Christus
hatte
 i
 ihre� Re

e
 u
d Dage
 
ach �>g	ichst h�he� Gewi

 vergesse
�
da% 7ede We	t�achtsp�	iti� �it u�fa
greiche� *�	�
ia	besit� das Risi�� der
F�rtexiste
� des Staates �it der Ausdeh
u
g sei
er A
griffsf	!che au%er�rde
t5
	ich erh>ht! Die p�	itische Ei
igu
g der �	ei
asiatische
 Bi

e
staate
 hat die
$ufuhr der u
e
tbehr	iche
 R�h�ateria	ie
 u
terbu
de
� Die E
tstehu
g 
euer
I
dustriestaate
 auf de
 i�
ische
 I
se	
 hat das i
dustrie		e Absat�5 u
d Ha
5
de	sgebiet wese
t	ich ei
gee
gt� Daraus erwuchse
 i
 der Hei�at schwere Wirt5
schafts�rise
 �it Hu
gers
>te
 u
d s��ia	e
 Rev�	uti�
e
� U
d a	s �a
 durch
A
�ette	u
g ei
es Aufsta
des gege
 die Perser a		es wagte� u� das Hei�ats5
gebiet �>g	ichst aus�udeh
e
� da gi
g die ga
�e Herr	ich�eit �ugru
d� Die ei
st
s� see�!chtige
 St!dte si
d rasch �u u
bedeute
de
 Fischerd>rfer
 �usa��e
5
geschru�pft�

Die Herrschaft i� Seeha
de	 u
d We	tver�ehr war i
�wische
 sch�
 auf die
i�
ische
 I
se	staate
 Cha	�is� Eretria u
d Rgi
a (bergega
ge
� Aber�a	s ver5
ba
d sich �it der Ausbreitu
g der ��	�
ia	e
 Herrschaft dieser Staate
 ei
e
rasche $u
ah�e ihres Reichtu�s u
d ihres A
sehe
s� Die ga
�e da�a	ige Ha
5
de	swe	t hatte e
tweder das cha	�isische �der das !gi
atische W!hru
gs5 u
d
�a%syste� a
ge
���e
� Aber der gege
seitige *�
�urre
�
eid u
d der
u
ausb	eib	iche *a�pf u� die *�r
�a��er� d� h� u� die Br�tvers�rgu
g des
V�	�es� hat auch diese Ha
de	sstaate
 sich gege
seitig schw!che
 	asse
� Each
ei
er etwa 100 7!hrige
 B	(te�eit ware
 sie v�
 de
 
eu ersta
de
e
 *�
�ur5
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re
te
 *�ri
th u
d Athe
 u
ter7�cht u
d die Hauptstadt e
tweder bis auf die
Gru
d�auer
 �erst>rt u
d ihre Bev>	�eru
g vertriebe
 w�rde
� wie Rgi
a
durch das siegreiche Athe
� �der die v�� Gesch!ftsgewi

 v>		ig ver	asse
e
ehe�a	ige We	tha
de	sstadt �a� s� sehr i
 Verfa		� da% i

erha	b der Stadt5
�auer
 der gr>%te Tei	 �it Getreide bes!t u
d v�� Vieh beweidet wurde� wie
Cha	�is u
d Eretria�

*�ri
th u
d Athe
 ware
 i��er 
ur s�	a
ge Freu
de� a	s es ga	t� ge�ei
5
sa�e Fei
de �der ge�ei
sa�e *�
�urre
te
 i� Strebe
 
ach We	tha
de	sherr5
schaft �u be�!�pfe
 u
d �u ver
ichte
� Eachde� aber durch Raub�riege a		er
Art die Geg
er (berwu
de
 ware
 u
d *�ri
th u
d Athe
 
�ch a		ei
 (brig
b	iebe
� da strebte 7edes v�
 beide
� die We	therrschaft aus�u(be
� Deder dieser
v�rher s� befreu
dete
 Staate
 trug de
 Trieb der U
ers!tt	ich�eit i
 sei
er
Brust� u
d daraus erwuchs �wische
 beide
 bitterste Fei
dschaft� die bis �ur
gege
seitige
 v>		ige
 Ver
ichtu
g f(hrte� A� beste
 	asse
 sich die Gru
d5
	i
ie
 dieser E
twic�e	u
g a
 der Spe�ia	geschichte v�
 Athe
 verf�	ge
�

Das .a
dgebiet v�
 Athe
 war 
ur we
ig gr>%er a	s u
ser heutiges Her��g5
tu� Sachse
5�ei
i
ge
� Die erste
 wichtige
 p�	itische
 Ereig
isse� wie die
s�	�
ische Geset�gebu
g (594 v� Chr�) u
d die �i	it!r��
archie des Pisistratus
(560 – 526 v� Chr�) 	asse
 die b!uer	iche
 I
teresse
 i
 der P�	iti� 
�ch a	s durch5
aus �a%gebe
d erschei
e
� Die Schu	de
 des V�	�es wurde
 geset�	ich abge	>st�
ei
e 	eichtere W!hru
g 
ach Art der F�rderu
ge
 u
serer Bi�eta		iste
 ei
ge5
f(hrt� Gege
 die Gefahr der .atifu
die
bi	du
g richtete sich das Gru
dbesit�5
�axi�u�� Der Ha
de	 �it Getreide war wese
t	ich ei
geschr!
�t usw� Aber
�a
 bega

 d�ch sch�
 auch i
 dieser $eit v�� Reichtu� u
d v�
 de� G	a
�e
der We	tp�	iti� sich 	�c�e
 �u 	asse
� Da u
d d�rt wurde ei
e �	ei
e *�	�
ie
erw�rbe
 u
d da�it beg�

e
� die *riegsf	�tte aus�ubaue
� De
 *apita	iste

ware
 diese $ugest!
d
isse 
at(r	ich �u we
ig� Pisistratus wurde desha	b
durch sie vertriebe
� u
d de� V�	�e �u sei
er Beschwichtigu
g ei
e de���rati5
sche Verfassu
g gegebe
 (509 v� Chr�)� A	s �b die �asse des V�	�es aus gewieg5
te
 Staats�!

er
 best!
de! Hierbei ausbreche
de �riegerische Verwic�e	u
ge

f�rderte
 f(r die AEhre der Eati�
B 
eue Er�beru
ge
� w�durch die I
teresse

v�
 I
dustrie u
d Ha
de	 weiter gest!r�t wurde
� u
d Eieder	age
 gebieterisch
ei
e wese
t	iche Vergr>%eru
g der *riegsf	�tte f�rderte
� Die $u�u
ft Athe
s
bega

 7et�t sch�
 auf de� Wasser �u 	iege
� �a
 war bestrebt� (bera		 i
 der
da�a	s be�a

te
 We	t aus der E�t	age a
derer 	eichte
 Gewi

 f(r I
dustrie
u
d Ha
de	 �u �iehe
 u
d s� die 
ati�
a	e Ehre �u �ehre
� S� bega

e
 die
Verwic�e	u
ge
� we	che �u de
 Perser�riege
 f(hrte
� Eu
 wurde das .a
d der
Bauer
 preisgegebe
 u
d a		es auf de
 Bau der gr>%te
 *riegsf	�tte verwe
det�
Da

 hat �a
 rasch Rgi
a gesch	uc�t u
d weitere wertv�		e *�	�
ie

gew�

e
�

Das i� *er
 
�ch gut agrarische V�	� siegte �u .a
d u
d �u Wasser (ber
die Perser� U
d u
ter de� Verfassu
gstite	 AAttischer Seebu
dB trat i� Dahre
477 v� Chr� Athe
 tats!ch	ich a
 die Spit�e der ga
�e
 griechische
 We	t� die v�


u
 a
 Athe
 tributpf	ichtig war� Athe
 war da�it a	s Ha
de	s5 u
d I
dustrie5
staat ei
e We	t�acht erste
 Ra
ges gew�rde
� Die attische
 Bauer
 aber ver5
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schwa
de
 aus der Hei�at� Sie wurde
 e
tweder auch H!
d	er u
d I
dustrie		e
�der sie betriebe
 das S>	d
erha
dwer� �it Betei	igu
g a� *riegsraub� �der sie
wa
derte
 aus i
 die 
eu erw�rbe
e
 *�	�
ie
� Dede
fa		s ist v�
 7et�t a
 i
 der
athe
ische
 Geset�gebu
g v�
 ei
e� agrarische
 Ei
f	u% 
ichts �ehr �u
sp(re
� Aus de� fr(here
 Bauer
	a
d ware
 .atifu
die
 der Gr�%�apita	iste

gew�rde
� Statt desse
 �a� u
ter der F(hru
g v�
 Gr�%i
dustrie		e
 u
d
Ba
�iers ei
e P�	iti� des Gr�%�apita	s u
d der Pr�	etarier a
 die Reihe� Die
�asse des �itte	sta
des war rasch pr�	etarisiert 
ebe
 ei
er �	ei
e
 $ah	 sehr
reicher .eute� Der hei�ische Getreidebau war �it de
 Bauer
 verschwu
de
�
Die Br�tvers�rgu
g des V�	�es b	ieb 7et�t de� Getreideha
de	 (ber	asse
� Die
hei�ische *�
su��raft ��

te ba	d 
ur 
�ch durch Er�beru
g 
euer Absat�5
wege f(r Ha
de	 u
d I
dustrie gesteigert werde
� Das f(hrte �u i��er 
eue

�riegerische
 E
twic�	u
ge
� �ur verst!r�te
 Ausbeutu
g der s�ge
a

te

Bu
desge
�sse
 u
d sch	ie%	ich �u� *rieg auf .ebe
 u
d T�d �it de� da�a	s

�ch gr>%te
 Ha
de	s5 u
d I
dustriestaat� �it *�ri
th� G	eich�eitig �u%te �a

de
 Pr�	etarier
 �u	iebe sich �u Staatspe
si�
e
 a
 die verar�te
 B(rger u
d
�ur Besch!ftigu
g der Arbeits	�se
 bei u�fasse
de
 Staatsbaute
 verstehe
� die
u
geheure A
f�rderu
ge
 a
 die Staats�asse ste		te
� Tr�t�de� �eigte
 sich
i��er rev�	uti�
!re U
ruhe
� s�ba	d die Getreide�ufuhre
 ei
�a	 ausb	iebe
�
Wurde aber die Staats�asse 	eer� u
d b	iebe
 die $ah	u
ge
 a
 die Pr�	etarier
aus� s� hat �a
 �it Ver�>ge
s��
fis�ati�
e
 bei de
 Reichste
� �it $wa
gsa
5
	eihe
� �it Erh>hu
g der Steuer
 f(r die Bu
desge
�sse
 sich geh�	fe
� Der
Ha% der ga
�e
 da�a	ige
 We	t gege
 dieses u
ers!tt	iche Athe
 hat ei
e *�a	i5
ti�
 sei
er Fei
de fertig gebracht� Es �a� �ur St�c�u
g des Absat�es 
ach de�
Aus	a
de� �ur St�c�u
g der Getreide�ufuhre
 v�� Aus	a
de bei 	eere
 Staats5
�asse
 u
d da�it bei Ausb	eibe
 der Pe
si�
s�ah	u
ge
 a
 die Pr�	etarier �ur
s��ia	e
 Rev�	uti�
� S� �u%te sich de

 Athe
 auf G
ade �der U
g
ade 404 v�
Chr� sei
e
 Fei
de
 ergebe
� 477 v� Chr� hatte Athe
 de
 H>hepu
�t sei
er
We	therrschaft er�	���e
� Eur 73 Dahre sp!ter war dieser ber(h�teste Ha
5
de	s5 u
d I
dustriestaat der griechische
 We	t i� E	e
d �ugru
de gega
ge
�

III�

Der Bauer
staat R�� war urspr(
g	ich etwas �	ei
er a	s das heutige F(rs5
te
tu� Wa	dec�� Das V�	� se	bst war 
ach de
 Gru
ds!t�e
 des Feuda	staates
geg	iedert� 
ur da% die Feuda	herre
 a		e i
 der Hauptstadt w�h
te
� A
fa
gs
h!ufiger� a	s es diese� V�	�e se	bst erw(
scht war� �ur Verteidigu
g durch
�riegs	ustige Eachbar
 ge�wu
ge
� wurde
 die R>�er ba	d ei
 R!uberv�	� i

des W�rtes verwege
ster Bedeutu
g�

De
e Dahrhu
derte 	a
g dauer
de
 p�	itische
 *�
f	i�te� we	che die 	a
d	!u5
fige Geschichtsschreibu
g a	s de
 *a�pf der Patri�ier u
d P	ebe7er u� G	eich5
ste		u
g be�eich
et� ware
 
�ch i� Gru
de 
ichts a
deres� a	s der siegreiche
*a�pf der r>�ische
 Bauer
 �it de
 r>�ische
 Gewerbetreibe
de
 gege
 de

ei
dri
ge
de
 *apita	is�us i
 der F�r� der Schu	d�
echtschaft� Die r>�ische

Bauer
 wu%te
 da�a	s ihre
 Wi		e
 s� v�		st!
dig durch�uset�e
� da% durch ei

bes�
deres Geset� der $i
s a	s Wucher verb�te
 (303 v� Chr�) u
d die Versa��5
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	u
g der r>�ische
 B(rger i
 R�� a	s h>chste �acht i� Staate a
er�a

t wurde
(287 v� Chr�)�

De

�ch fie	 auch dieser �er
ige a	tr>�ische Bauer
sta
d de� �apita	is5
tische
 U
hei	 �u� 8pfer� U
d das gi
g f�	ge
der�a%e
 �uJ Die R>�er 
a

te

a		es .a
d au%erha	b der a	tr>�ische
 Fe	d�ar� A*�	�
ieB� V�
 diese
 *�	�
ie

er�	!rte
 sie die beste
 .!
dereie
 �u Staats	!
dereie
� Seit etwa 232 v� Chr�
wurde es Sitte� diese Staats	!
dereie
 a
 die r>�ische
 B(rger �u vertei	e
� Die
r>�ische
 Bauer
 hatte
 da�a	s sch�
 das Recht� ihre
 ererbte
 Gru
dbesit� �u
ver�aufe
� S� schie
 es ver	�c�e
d f(r diese Bauer
� ihre
 r>�ische
 Gru
d5
besit� �u gute
 Preise
 a
 die r>�ische
 *apita	iste
 ab�utrete
� u� hi
aus �u
�iehe
 auf 7e
e
 Gru
dbesit� i
 de
 *�	�
ie
� der ih
e
 v�� Staate gesche
�t
w�rde
 war� Das sah �u
!chst f(r die Bauer
 ga
� g(
stig aus� war desha	b
aber d�ch f(r sie i� h>chste
 �a%e gef!hr	ich� De

� a	s sich die Bauer
 u�
R�� heru� durch die Sche
�u
ge
 a
 staat	iche� Gru
dbesit� 
ach de
 i��er
weiter e
tfer
t 	iege
de
 *�	�
ie
 	�c�e
 	ie%e
� schiede
 sie tats!ch	ich aus der
a		�!chtige
 r>�ische
 V�	�sversa��	u
g aus� U
d da�it ver	�re
 sie fa�tisch
ihre
 Rechtsa
tei	 a
 derse	be
� Es b	iebe
 a	s� i
 R�� 7et�t a
 Ader Herrschaft

ebe
 de
 *apita	iste
 
ur 
�ch die r>�ische
 Gewerbetreibe
de
 betei	igt�
Diese wurde
 durch die Ei
fuhr v�
 griechische
 Gewerbes�	ave
 ba	d
besch!ftigu
gs	�s u
d da�it �u ar�e
 Pr�	etarier
� Die Bauer
 ware
 �u
!chst
auf ita	ische� B�de
 geb	iebe
� �u� G	(c� f(r de
 Staat� I
 de
 7et�t f�	ge
de

furchtbare
 pu
ische
 *riege
 ste		te
 sie 
�ch 7!hr	ich 70 000 S�	date
 i
s Fe	d�
A
 der �er
ige
 r>�ische
 Bauer
faust ist a		e .ist u
d *riegs�u
st der *ar5
thager �u
ichte gew�rde
� Da

 wurde
 i
 frische� $uge v�
 de� siegreiche

Bauer
heere 
�ch die wichtigste
 �itte	�eer	!
der �usa��e
 er�bert u
d die
g	!
�e
de H>he der r>�ische
 We	therrschaft i� Dahre 168 v� Chr� erreicht� Rie5
sige *riegsbeute
 �a�e
 i
 R�� �ur Vertei	u
g� -bera		 w(rde
 i
 de
 gewa	ti5
ge
 *�	�
ia	gebiete
 weite Strec�e
 guter .!
dereie
 a
 die B(rger versche
�t�
H>chst u�fa
greiche Staatsbaute
 gabe
 de
 U
ter
eh�er
 wie de
 Arbeiter

reich	iche Besch!ftigu
g� Die G�	dw!hru
g wurde i
 R�� ei
gef(hrt� A		es
schie
 reicher u
d w�h	habe
der� Wer hatte u
ter s�	che
 Verh!	t
isse
� 
ach
s� g	!
�e
de
 Waffe
erf�	ge
� bei s�	che� $uwachs der 
ati�
a	e
 Ehre 
�ch
$eit� sich daru� �u �(��er
� da% die r>�ische
 Bauer
 rasch v�� ita	ische

B�de
 verschwu
de
 si
d; A
 Ste		e des Bauer
	a
des si
d hier riesige .ati5
fu
die
 �it gr�%e
 Viehherde
 u
d ei
ige
 S�	ave
 aus Barbare
	!
der

getrete
� �it de
 Bauer
 war auch der Getreidebau verschwu
de
� Die Haupt5
stadt R�� wurde da

 �u
!chst �it Getreide aus Si�i	ie
� da

 aus Spa
ie
�
E�rdafri�a u
d Rgypte
 u
d sp!ter �it Getreide aus de� P�
tus vers�rgt� Die
Bewegu
g der Gracche
� we	che diese f(r de
 Staat s� u
geheuer gef!hr	iche
Verschiebu
g der agrarische
 Verh!	t
isse aufdec�te u
d vergeb	ich �u ref�r5
�iere
 be�(ht war� bega

 i� Dahre 133 v� Chr�� a	s� 
ur etwa 35 Dahre 
ach
de
 gewa	tigste
 ��	�
ia	e
 Er�beru
ge
 u
d de� v�		e
 Siege (ber die da�a	s
be�a

te We	t! S� rasch hatte die �apita	istische Habgier de
 Bauer
sta
d �it
de� Getreidebau aus Ita	ie
 verdr!
gt� V�
 
u
 a
 gi
g die E
twic�	u
g u
auf5
ha	tsa� i
 de
 Abgru
d des *apita	is�us u
d S��ia	is�us hi
ei
�
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Die a		�!chtige V�	�sversa��	u
g i
 R�� besta
d aus etwa 2000 Reiche

u
d der �asse der verar�te
 Pr�	etarierb(rger� U� die V�	�sabsti��u
ge

ihre
 pers>
	iche
 I
teresse
 gef(gig �u �ache
� (berb�te
 sich die Reiche
 i

i��er gr�%artigere
 Wah	bestechu
ge
� Ea�e
t	ich die Ba
�iers wurde
 die
ei
f	u%reichste
 P�	iti�er� A		e We	t betrachtete �a
 a	s *riegsbeute der r>�i5
sche
 *apita	iste
� A		es was Wert hatte� wurde geraubt� die �e
sch	iche Arbeit
i
 7eder Weise ausgep	(
dert� die Bev>	�eru
g weiter .!
derstriche ei
gefa
ge

u
d a	s S�	ave
 ver�auft� Ba	d suchte
 auch die R!uber sich gege
seitig �u
beraube
� w�bei das aus Pr�	etarier
 bestehe
de Heer des r>�ische
 Staates
de� 7ewei	ige
 R!uberhaupt�a

 u� s� treuere Die
ste 	eistete� 7e gr>%er der
Rauba
tei	 war� we	cher dabei wi
�te� Es war 
ur ��
seque
t� we

 sch	ie%	ich
der ge
ia	ste dieser R!uber� Du	ius C!sar� sich �ur�erha
d das ga
�e R>�erreich
er�berte� Der u
hei�	iche Pr��e% der AExpr�priati�
 der Expr�priateureB war
aber auch da�it 
�ch 
icht �u� Absch	u% ge����e
� Es b	ieb vie	�ehr fast
ei
e dauer
de Ei
richtu
g i� R>�erreiche� da% �a
 v�
 $eit �u $eit de

Reichste
 de
 *�pf absch	ug� u� ihre
 �usa��e
geraubte
 Reichtu� �u ver5
tei	e
 �der a
derw!rts �u verwe
de
� Da�u �a� ei
 ger(tte	tes �a% v�		 S��i5
a	is�us u
d A
archis�us� Die Pr�	etarier i
 R�� �u%te
 aus de
 staat	iche

Getreide�aga�i
e
 er
!hrt werde
� Diese F�rderu
g der �aiser	iche
 P�	iti� i�
I
teresse der pers>
	iche
 Sicherheit des *aisers ��g 
ach u
d 
ach s�	che
*reise� da% ba	d fast a		e Gewerbe i� R>�erreiche de� Staatss��ia	is�us auf
berufsge
�sse
schaft	icher Basis verfie	e
 u
d �ehr u
d �ehr die Eatura	wirt5
schaft wieder a
 Ste		e der Ge	dwirtschaft trat� Da�it wurde es fast �ur Gew�h
5
heit der ed	e
 �aiser	iche
 Garde� der Pr!t�ria
er� de
 *aiser �u er��rde
 u
d
de
 *aiserthr�
 a
 de
 �eistbiete
de
 >ffe
t	ich �u versteiger
� Die gute

Sitte
 der a	te
 R>�er ware
 	!
gst i� Sch	a�� u
d U
rat der �apita	istische

��ra	 versu
�e
� Der Se	bst��rd wurde �ur Epide�ie� Die Bev>	�eru
g gi
g
rasch �ur(c�� I��er �ehr trate
 ger�a
ische S>	d
er a
 die Ste		e der R>�er
i� r>�ische
 Heere� bis sch	ie%	ich ei
er dieser ger�a
ische
 S>	d
erf(hrer�
8d�a�er� sich se	bst die r>�ische *aiser�r�
e aufs Haupt set�te�

IV�

Ei
e ga
� a
dere Art der *�	�
isati�
 hat *AR. DER GR8%E auf SRCHSISCHER
ERDE �ur A
we
du
g gebracht� Hier hat es sich 
icht daru� geha
de	t� f(r
I
dustrie u
d Ha
de	 
eue Absat�wege �u ersch	ie%e
� *ar	 der Gr�%e w�		te
vie	�ehr de
 s!chsische
 Sta�� �it de� v�
 ih� beherrschte
 fr!
�ische

V�	�e versch�e	�e
� Sei
e P�	iti� ver�ichtete desha	b darauf� die *�	�
ie
 aus5
�up	(
der
� Die verschiede
e
 �apita	istische
 Erwerbsarte
 wurde
 hier aufs
stre
gste verb�te
� U
d die Art der Erwerbu
g der *�	�
ie war 
icht i
 F�r�e

ge�	eidet� dere
 Bedeutu
g de
 Ei
geb�re
e
 du
�e	 geb	iebe
 w!re� *ar	 der
Gr�%e er�berte das .a
d �it Heeres�acht u
d versuchte da

 die Bev>	�eru
g
durch sei
e �issi�
are f(r das Christe
tu� �u gewi

e
� Wer v�
 
u
 a

abfie	� war Rebe		� 782 �i%	a
g der Versuch durch ge�ei
sa�e
 *a�pf gege

die S	awe
 de
 Gege
sat� �wische
 Fra
�e
 u
d Sachse
 aus�ug	eiche
� Daf(r
f�	gte die stre
ge Strafe bei Verde
 a
 der A		er� E�ch ei
�a	 raffte
 sich die
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Sachse
 �ur �ffe
e
 Fe	dsch	acht auf� a	s sie auch hier gesch	age
 wurde
�
u
terwarf sich der s!chsische Ade	� 	ie% sich taufe
� wurde v�
 
u
 durch gute
Ste		e
 beg(
stigt u
d war dauer
d gew�

e
� Die s!chsische
 Bauer
 aber
set�te
 de
 *a�pf gege
 die Fra
�e
 u
er�(d	ich f�rt� bis *ar	 �u� 	et�te

�itte	 griff u
d die s!chsische
 Bauer
 Ae
twur�e	teB� Ga
�e Bauer
d>rfer
wurde
 v�
 Sachse
 
ach Fra
�e
 u
d u�ge�ehrt Averpf	a
�tB� Det�t war f(r
i��er a		er Widersta
d gebr�che
� Da�u �a� die gr�%�(gige Wirtschaftsp�	iti�
*ar	 des Gr�%e
� Sei
e *>
igsb�te
 hatte
 auch i
 de
 s!chsische
 *�	�
ia	5
gebiete
 scharf darauf �u achte
� da% 
icht die Habgier u
d der Wucher a		er
Art das V�	� ausbeute� A		es das war 
ach *ar	s Ver�rd
u
ge
 Wucher u
d
-ber�a%� was �ehr gegebe
� a	s e�pfa
ge
 wurde� Dedes $i
s
eh�e
 war a	s
Wucher verb�te
� A		e
 Vertr!ge
� bei de
e
 .eistu
g u
d Gege
	eistu
g
u
g	eich ware
� wurde die Rechtsg(	tig�eit versagt� Da�u �a�e
 die Preistaxe

�it ei
e� Verb�t der Ausfuhr v�
 .ebe
s�itte	
� �it ei
e� v�rtreff	iche

Syste� der H(	fe	eistu
g i
 E�t7ahre
 usw� Diese ga
� ausge�eich
ete P�	iti�
der stre
ge
 wirtschaft	iche
 GERECHTIG*EIT hat es �uwege gebracht� da% sich die
Sachse
 �it de
 Fra
�e
 verei
te
� Hu
dert Dahre sp!ter ruhte die .eitu
g der
deutsche
 Geschic�e i
 der star�e
 Ha
d des s!chsische
 Sta��es�

We
iger ei
heit	ich u
d gr�%�(gig� aber geschicht	ich ebe
fa		s bedeutu
gs5
v�		 ver	ief 4 V Dahrhu
derte sp!ter die *�	�
isati�
 Deutsch	a
ds >st	ich der
E	be� Ei
ge	eitet wurde auch diese *�	�
isati�
sbewegu
g 
icht durch u
�	are
Vertr!ge� s�
der
 durch die Er�beru
ge
 deutscher F(rste
 wie A	brechts des
B!re
� Hei
richs des .>we
 u
d des deutsche
 8rde
s 
ach A
fa
g des XIII�
Dahrhu
derts� De� deutsche
 Schwerte f�	gte
 da

 u
�itte	bar die Bauer

v�� Eiederrhei
� aus Sachse
� Th(ri
ge
 u
d Bayer
� 
achde� die �issi�
are
vie	fach sch�
 v�rausgeei	t ware
� W� ei
 sehr star�er $u�ug v�
 deutsche


iederrhei
ische
 Bauer
 �ur Verf(gu
g sta
d� wurde die ei
hei�ische besiegte
Bev>	�eru
g� die S	awe
� ei
fach ver7agt� das .a
d u
ter die *�	�
iste
 vertei	t�
das V�	� 	ehe
srecht	ich �rga
isiert� S� i� west	iche
 �ec�	e
burg u
d i
 der
�ar� Bra
de
burg� W� f(r die (brige
 Gebiete we
iger �ah	reiche b!uer	iche
*�	�
iste
 �ur Verf(gu
g sta
de
� wurde das beste .a
d f(r die $wec�e der
*�	�
isati�
 wegge
���e
� s� da% da

 *�	�
iste
d>rfer 
ebe
 de
 s	awi5
sche
 Ri
gd>rfer
 Rau� fa
de
� Syste�atisch a
ge	egt war auch die *�	�
i5
sati�
st!tig�eit des deutsche
 8rde
s i� Gebiete der heid
ische
 Preu%e
�
S�weit ei
 
eues St(c� .a
d er�bert war� wurde es i��er s�g	eich durch de

Bau v�
 Burge
� durch St!dtegr(
du
ge
 u
d A
siede	u
g v�
 Bauer
 ��	�
i5
siert� *a
!	e gebaut� S(�pfe ausgetr�c�
et� D!��e u
d Deiche a
ge	egt� I

he		e
 Haufe
 �a�e
 die *�	�
iste
 �uge��ge
� Bis 1400 hat �a
 i� 8rde
s5
	a
de 93 St!dte u
d 1400 *�	�
isati�
sd>rfer ge�!h	t� Die ei
hei�ische
 .eute
wurde
 �i
s5 u
d die
stpf	ichtig� hatte
 aber (ber de
 $eh
te
 hi
aus �ei
e
weitere
 Steuer
 �u �ah	e
� Die pers>
	ich freie
 *�	�
iste
 ware
 �ur .eistu
g
des Pf	ug��r
es verpf	ichtet� Der 8rde
 verf(gte (ber die Ei
����e
s(ber5
sch(sse sei
er D��!
e
� (ber die Eatura	steuerei

ah�e
� die Ei
�(
fte sei
es
�(h	e
��
�p�	es u
d (ber die Abgabe
 verschiede
er Art i
 de
 St!dte
�
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I� Gru
de war diese 	ehe
sstaat	iche Wirtschaft 
at(r	ich ei
e Eatura	wirt5
schaft� Aber das XIII� u
d XIV� Dahrhu
dert brachte auch 
ach de� E�rde

Deutsch	a
ds die Ge	dwirtschaft �it ihre
 �erset�e
de
 Ei
f	(sse
� Der deut5
sche 8rde
 trieb ba	d ei
e
 sehr ertragreiche
 Gr�%ha
de	 �it sei
e� Ber
stei
�
i
sbes�
dere aber �it Getreide u
d �eh	� Der 8rde
 	ieh Ge	d auf $i
se
 u
d
trieb s� ba	d auch ei
e
 u�fa
greiche
 Ha
de	 �it Gru
dst(c�e
 u
d Re
te

auf Gru
dst(c�e
� Der 8rde
 war da�it Ba
�ier� �a�	er� Rheder u
d Gr�%5
h!
d	er gew�rde
� Der daraus verst!
d	iche �i%brauch sei
er Regieru
gs5
gewa	t f(hrte �u ei
er tiefgehe
de
 Geg
erschaft der St!dte gege
 de
 8rde
�
�ur Gr(
du
g ei
es St!dtebu
des� �u ei
e� B(
d
is dieser St!dte �it de

P�	e
 u
d da�it �ur Sch	acht bei Ta

e
berg (1410)� we	che de
 Verfa		 des
8rde
s ei
	eitete� Die ge	dwirtschaft	iche Auffassu
g des XV� Dahrhu
derts hat
da�u gef(hrt� da% die F(rste
 ihre 	a
desherr	iche
 Rechte (ber die Bauer
 i

diese
 *�	�
ia	gebiete
 a
 Ade	 u
d St!dte gege
 ei
e e
tspreche
de Ge	d5
su��e Aver�aufte
B� Daraus hat sich ba	d �it H(	fe der r>�ische
 Duriste
 vie	5
fach die .eibeige
schaft der Bauer
� das Bauer
	ege
 �it 7e
e
 .atifu
die
 e
t5
wic�e	t� a
 dere
 Wiederauftei	u
g i
 b!uer	iche Besit�u
ge
 u
sere i

ere
*�	�
isati�
 bis heute 
ur �it we
ig Erf�	g arbeite
 ��

te�

V�

W!hre
d s� die 
atura	wirtschaft	iche *�	�
isati�
 i� E�rde
 Deutsch5
	a
ds ausge�eich
ete �der d�ch recht bedeutu
gsv�		e Erf�	ge er�ie	te� fa
d der
we	tgeschicht	iche $ug der Ge	dwirtschaft auf de� U�wege (ber das is	a�ische
We	treich u
d sehr gef>rdert durch die *reu��ugsbewegu
g i� .aufe des X�
u
d XI� Dahrhu
derts Ei
ga
g i
 Ita	ie
 u
d schuf hier die Ha
de	sstaate

A�a	fi� Pisa� Ge
ua u
d Ve
edig� I
 dieser We	t feh	te der christ	iche Wucherbe5
griff� wie ih
 Augusti
 gepr!gt u
d *ar	 der Gr�%e i
 s� ��
seque
ter Weise
�ur Ge	tu
g gebracht hat� Ha
de	� Wucher� Raub u
d Diebstah	 gi
ge
 hier
i
ei
a
der (ber� Der stre
g gerechte *ar�	i
gergru
dsat�� da% 
ur s�	che
Gesch!fte A
spruch auf Rechtsschut� erhebe
 �>

e
� bei de
e
 .eistu
g u
d
Gege
	eistu
g g	eich w!re
� hat i
 diese
 Staate
 
ie�a	s Ei
ga
g gefu
de
�
Hier ga	t ��
seque
ter Weise f(r das Verh!	t
is �wische
 de
 Ei
�e	
e
 wie
�wische
 de
 Staate
 i��er 
ur das Recht des St!r�ere
� das heute 
�ch i
 der
P�	iti� die v�		e Herrschaft f(hrt�

$uerst war A�a	fi a� G�	fe v�
 Sa	er
�� i� IX� u
d X� Dahrhu
dert �itte	5
pu
�t des Ha
de	s �wische
 Ita	ie
 u
d de� 8rie
t gew�rde
� Sei
e Betei	i5
gu
g a� erste
 *reu��uge brachte ih� ei
e Reihe v�
 
eue
 wichtige
 Ha
5
de	s��	�
ie
 i
 *	ei
asie
 ei
� Aber de� be
achbarte
 ba	d st!r�ere
 Ha
de	s5
staate Pisa gefie	 der Reichtu� der A�a	fita
er �u sehr� A�a	fi wurde v�
 Pisa
(berfa		e
 (1135 u
d 1137)� die F	�tte ver
ichtet� die �wische
 Fe	se
 ei
ge5
�w!
gte Stadt �erst>rt� U
d da ei
 gr>%erer .a
dbesit� �it Bauer
 �u dieser
Stadt 
icht geh>rte� war da�it die Geschichte dieses Staates er	edigt�

Pisa hatte sich �u Begi

 des XII� Dahrhu
derts Sardi
ie
� *�rsi�a u
d E	ba
aus de� Herrschaftsgebiet der Araber er�bert� Weitere wichtige ��	�
ia	e Besit5
�u
ge
 wurde
 aus der Tei	
ah�e a
 de
 *reu��(ge
 gew�

e
� Each der
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Ver
ichtu
g v�
 A�a	fi hatte der Ha
de	 Ita	ie
s �it de� 8rie
t i
 Pisa sei
e

Hauptsit�� das da�a	s 150 000 Ei
w�h
er ge�!h	t habe
 s�		� Das erwec�te de

*�
�urre
�
eid v�
 Ge
ua u
d Ve
edig� s� da% Pisa sich ba	d �it de� ei
e
�
ba	d �it de� a
dere
 *�
�urre
te
 �u bede
�	iche
 B(
d
isse
 ge�wu
ge

sah� 1268 wurde die F	�tte der Pisa
er durch Ge
ua g!
�	ich ver
ichtet u
d die
*�	�
ie
 v�
 de� Sieger ei
ge��ge
� Da�it war auch dieser Ha
de	sstaat �h
e
Bauer
 er	edigt�

Auch Ge
ua sch(t�te die Hauptstadt 
ur durch ei
e
 sch�a	e
 .a
dstrei5
fe
 �it we
ige
 Bauer
� Sei
e P�	iti�er �a

te
 
ur die F>rderu
g v�
 Ha
de	
u
d I
dustrie durch ��	�
ia	e Besit�u
ge
 i
 der Fer
e� a	s St(t�pu
�te i�
da�a	ige
 We	tver�ehr� Sei
e wertv�		ste
 Besit�u
ge
 i� 8rie
t hat Ge
ua
w!hre
d der *reu��(ge erw�rbe
� A	s es aber Ve
edig g	(c�te de
 4� *reu��ug
(1202 bis 1204) ga
� i
 die Bah
e
 sei
er Gesch!ftsi
teresse
 ab�u	e
�e
 u
d
die wichtigste
 Ha
de	sprivi	egie
 v�
 de� 
eu ersta
de
e
 	atei
ische

*aiserreich i
 By�a
� �u erha	te
� bega

e
 i
 Ge
ua p�	itisch u
ruhige $eite
�
Die wachse
de Herrschaft Ve
edigs i� da�a	ige
 We	tha
de	 bedeutete 
atur5
ge�!% das 
ahe
de E
de des Ha
de	sstaates Ge
ua� Da ge	a
g es de
 $(
fte
�
die Regieru
gsgewa	t de
 Ages!ttigte
 B(rger
B �u e
trei%e
� Eu
 wurde a		es
dara
 geset�t� das Ve
edig �ugewe
dete 	atei
ische *aiserreich i
 By�a
� durch
Wiederherste		u
g des griechische
 *aiserreichs �u beseitige
� u� v�
 de�

eue
 *aiser die g	eiche
 Ha
de	sbev�r�ugu
ge
 �u er	a
ge
� die v�rher Ve
e5
dig besesse
� Das ge	a
g i� Dahre 1261� Da�it erreichte der Ha
de	s5 u
d
I
dustriestaat Ge
ua rasch de
 Gipfe	 sei
er �acht� �it a		er E
ergie ware
 die
Ge
ueser be�(ht� das ��
�p�	 des i
dische
 Ha
de	s �u gewi

e
 durch Auf5
fi
du
g ei
es eige
e
 Ha
de	sweges 
ach I
die
J �u
!chst (ber das *aspische
�eer u
d de
 persische
 G�	f� da

 auf de� Seewege u� Afri�a heru�� Ge
ua
schie
 die erste Ha
de	s�acht der christ	iche
 We	t werde
 �u w�		e
� Das
��

te sich das 
icht �i
der aufstrebe
de Ve
edig u
�>g	ich gefa		e
 	asse
�
de

 es w!re sei
 sicherer U
terga
g gewese
! S� bega

 de

 der �ehr a	s
hu
dert7!hrige Ver
ichtu
gs�rieg �wische
 Ge
ua u
d Ve
edig (1240—1381)�
Die wichtigste
 *�	�
ie
 i
 der .eva
te tre

te
 sich v�� �utter	a
de u
d
ware
 star� ge
ug� die Wiederer�beru
gsversuche v�
 Ge
ua b	utig ab�u5
weise
� Der Exp�rt i
 gewerb	iche
 Er�eug
isse
� wie der I�p�rt des u
e
t5
behr	iche
 Br�tgetreides u
d der R�hst�ffe f(r die gewerb	iche Pr�du�ti�

�a�e
 i
s St�c�e
� Hu
gers
>te �it b	utige
 B(rger�riege
 f�	gte
 ei
a
der�
bis i� Dahre 1396 Ge
ua sich freiwi		ig u
ter die 8berh�heit Fra
�reichs� ei
es
gr>%ere
 Staates �it �ehr .a
d u
d �ehr Bauer
� ste		te�

Ve
edig hat es w�h	 a� beste
 versta
de
� 7e
e gewa	tige *�	�
ia	bewe5
gu
g� we	che durch die *reu��(ge erwachte� i
 r(c�sichts	�ser Weise f(r sich
aus�ubeute
� W� i��er i
 de
 da�a	ige
 Wirre
 gerade ei
e gute Beute �u
�ache
 war� g	eichg(	tig� �b �uha�eda
er �der Christe
 dadurch gesch!digt
wurde
� da wu%te die da�a	s sch�
 bedeute
de See�acht Ve
edigs i��er
rasch �u�ugreife
� Ba	d geh>rte
 dieser Stadt 
ebe
 de
 *(ste
 des Adriati5
sche
 �eeres� die das Schiffbauh�	� 	ieferte
� die wertv�		ste
 *�	�
ie
 der >st5
	iche
 H!	fte der �itte	�eer	!
der �it de
 wichtigste
 Ha
de	sprivi	egie
 v�
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Rgypte
 u
d Syrie
 bis 
ach de� D�
 u
d der W�	ga� Each Gr(
du
g des
	atei
ische
 *aiserreichs (1204) war Ve
edig auf de� beste
 Wege� das ��
�p�	
(ber de
 ga
�e
 .eva
teha
de	 �u erri
ge
� U
d s� sehr 	ag da�a	s der
Schwerpu
�t der ve
etia
ische
 V�	�swirtschaft i
 de
 *�	�
ie
� da% ei
 D�ge
a		e
 Er
stes de
 A
trag ste		e
 ��

te� die Ve
etia
er �>chte
 
ach *�
sta
5
ti
�pe	� a	s der Hauptstadt ihres Reiches� (bersiede	
�

�it de� Reichtu� Ve
edigs wuchs auch die $ah	 sei
er Fei
de� Ihre
A
griffe u
d ihre Erf�	ge �wa
ge
 Ve
edig �u ei
er t�ta	e
 R
deru
g sei
er
da�a	ige
 P�	iti�� Det�t er�a

te �a
 e
d	ich� da% die fer
 i� Aus	a
d ge	ege5

e
 *�	�
ie
 wahrschei
	ich d�ch 
icht �u ha	te
 seie
 u
d da% �ur bessere

Br�tvers�rgu
g der Hauptstadt wie �u ihrer Verteidigu
g gege
 Fei
de ei
 brei5
terer �it Bauer
 beset�ter Erdg(rte	 des a
gre
�e
de
 Fest	a
des Ita	ie
 h>chst
wertv�		 sei� Sie er�berte
 desha	b i
 de
 Dahre
 1427 bis 1448 s� vie	 a	s �>g	ich
v�
 diese� .a
dgebiet u
d beha
de	te
 dauer
d die hier a
s!ssige
 Bauer
 �it
�	uger R(c�sicht� Das i��er e
ergischere V�rdri
ge
 der T(r�e
herrschaft
erschwerte ba	d de
 .eva
teha
de	 au%er�rde
t	ich� U
d a	s da

 
�ch der
i
dische Gew(r�ha
de	 
ach .issab�
� der S�	ave
ha
de	 
ach Spa
ie
 u
d
de� at	a
tische
 8�ea
 (bersiede	te� schru�pfte der ve
e�ia
ische We	tha
de	
auf de
 Absat� der eige
e
 i
dustrie		e
 Pr�du�te �usa��e
� Das ei
st s�
�riegerische V�	� erstrebte 7et�t AFriede u
d Eeutra	it!t u� 7ede
 PreisB� U
d a	s
auch dieser Staat i
 de
 
ap�	e�
ische
 *riege
 ei
 u
r(h�	iches E
de fa
d� da
ware
 es die i��er gut beha
de	te
 Bauer
 auf der Aterra fir�aB� die tr�t� der
gewa	tige
 -ber�acht des Fei
des de
 �ut fa
de
� f(r die Freiheit u
d die
Ehre des Staates Ve
edig �u de
 Waffe
 �u greife
�

Bes�
deres I
teresse verdie
t 
�ch die Geschichte der *�	�
ia	p�	iti� Ve
e5
digs auf *reta� der bedeute
dste
 ve
etia
ische
 *�	�
ie� $u
!chst versuchte

es auch die Ve
etia
er hier �it de� AAssess�ris�usB u
d der �apita	istische

8rga
isati�
� A	s aber diese Regieru
gsf�r� rasch gr(
d	ichst Fias�� �achte�
e
tsch	�sse
 sich die �	uge
 Ve
etia
er �u A
fa
g des XIII� Dahrhu
derts� de

g	eiche
 Weg �u gehe
� de
 sch�
 (ber 4 Dahrhu
derte v�rher *ar	 der Gr�%e
u
d da�a	s etwa g	eich�eitig die F(rste
 v�
 E�rddeutsch	a
d� i
 ihrer *�	�5

ia	p�	iti� gega
ge
 ware
� 
!�	ich de
 der Eatura	wirtschaft bei 	ehe
sstaat5
	icher 8rga
isati�
� Ausgew!h	te ve
etia
ische Fa�i	ie
� we	che sich auf *reta
�it *i
d u
d *ege	 dauer
d 
ieder�u	asse
 bereit ware
 u
d die Verteidigu
g
des .a
des (ber
ah�e
� erhie	te
 dase	bst u
ter der 8berh�heit des ve
etia
i5
sche
 Staates wertv�		e Gru
dbesit�u
ge
 �it ei
er e
tspreche
de
 A
�ah	 der
hei�ische
 Bev>	�eru
g a	s die
stpf	ichtige
 Hi
tersasse
� Diese *�	�
ia	5
ref�r� hat sich ausge�eich
et bew!hrt� Eur da% sich Ve
edig 
icht e
tsch	ie%e

��

te� �it der Ge	dwirtschaft �ugu
ste
 der rei
e
 Eatura	wirtschaft ga
� �u
breche
� Die ve
etia
ische
 Ritter auf *reta ware
 auch �u Eatura	abgabe
 a

de
 Staat verpf	ichtet� We

 aber ei
e �i%er
te �ei
e 
atura	e
 -bersch(sse
�u	ie%� ware
 die Ritter geha	te
� e
tspreche
de Ge	d�ah	u
ge
 �u 	eiste
� Da
die Ritter a	s Rege	 �ei
e Ge	dei

ah�e
 hatte
� f�	gte daraus ei
 Verschu	5
du
gs�wa
g bei Wucherer
 �u Wucher�i
se
� Ba	d war die ga
�e Ritterschaft i

de
 H!
de
 v�
 we
ige
 Wucherer
� Die A�	ei
e
 �itte	B� die Ve
edig
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dagege
 �ur A
we
du
g brachte� !
derte
 we
ig� S� �a� es sch	ie%	ich �u
ei
e� furchtbare
 Aufsta
d der Ritter gege
 die Herrschaft des �utter	a
des�
der i� B	ute erstic�t wurde� Die P�	iti� der ha	be
 Ref�r��a%rege	
 dauerte a

u
d er�eugte u
ter der ga
�e
 Bev>	�eru
g ei
e s� tiefe Erbitteru
g� da% die
Er�beru
g *retas durch die T(r�e
 �it ihrer Eatura	wirtschaft a	s ei
e Befrei5
u
g aus de
 u
hei	v�		e
 Fesse	
 des *apita	is�us v�
 der hei�ische
 Bev>	�e5
ru
g a		seits begr(%t wurde�

VI�

Die bereits befestigte �acht christ	icher *>
ige 	ie% sch�
 gege
 E
de des
XIV� Dahrhu
derts i
 P�rtuga	� i
 der 2� H!	fte des XV� Dahrhu
derts i
 Spa
ie

deut	ich die Absicht er�e

e
� die V�	�swirtschaft i
 der Hei�at �u vera
�er

u
d auf de
 Bauer
sta
d u
d die eige
e Arbeit �u gr(
de
� Da fi
det i
 beide

.!
der
� a	s Ref	exerschei
u
g des �usa��e
breche
de
 arabische
 We	trei5
ches� die u
hei	v�		e Idee der We	therrschaft u
d des �>g	ichst gr�%e
 Reich5
tu�s a
 �a%gebe
der Ste		e A
�	a
g� V�
 diese� $eitpu
�te a
 	ag die
$u�u
ft dieser V>	�er auf de� Wasser� i
 der Fer
e� i
 de
 ��	�
ia	e
 We	t5
er�beru
ge
� die v�
 der u
ers!tt	iche
 Habgier 
ach G�	d u
d Si	ber getrage

ware
� Die Erf�	ge dieser P�	iti� ware
 !u%er	ich �u
!chst i� h>chste
 �a%e
g	!
�e
d� Beide Staate
 habe
 i� Dahre 1494 durch Staatsvertrag die We	t u
ter
sich i
 �wei H!	fte
 getei	t� Das �	ei
e P�rtuga	 erhie	t Brasi	ie
� Afri�a u
d
I
die
 u
d trug desha	b de
 st�	�e
 Tite	 A*>
igi
 dreier Erdtei	eB� Spa
ie

erhie	t ga
� A�eri�a �it Aus
ah�e v�
 Brasi	ie
� da�u die I
se	
 i� sti		e

8�ea
� U
geheure Reicht(�er si
d aus diese� gewa	tige
 *�	�
ia	besit� de�
�utter	a
de u
d 
a�e
t	ich de
 *>
ige
 �ugef	�sse
� I
 der beste
 $eit s�		
P�rtuga	 aus I
die
 a		ei
 7!hr	ich (ber 800 �i		i�
e
 �ar� be��ge
 habe
� I

de
 Dahre
 1493 bis 1600 sch!t�t �a
 die Ei

ah�e
 Spa
ie
s 
ur a
 G�	d� �h
e
das Si	ber� aus sei
e
 *�	�
ie
 auf 4027 �i		i�
e
 �ar�� U
d d�ch war �au�
hu
dert Dahre 
ach de
 erste
 g	!
�e
de
 ��	�
ia	e
 Erf�	ge
 die We	t�acht5
ste		u
g beider .!
der i
 �ffe
sicht	iche� Verfa		 u
d �war haupts!ch	ich des5
ha	b� wei	 die ��	�
ia	e We	t�achtsp�	iti� gerade�u verheere
d auf die v�	�s5
wirtschaft	iche 8rd
u
g i
 der Hei�at �ur(c�gewir�t hat� Das gi
g etwa f�	5
ge
der�a%e
 �uJ

P�rtuga	 u
d Spa
ie
 ware
 da�a	s d(

 bev>	�ert� Tr�t�de� bewir�te die
Gier 
ach Reichtu� u
d Gewi

� die durch die ��	�
ia	e
 Erwerbu
ge
 s� sehr
e
tfesse	t wurde
� ei
e wahre Bev>	�eru
gsf	ucht aus der Hei�at� A		es strebte
dar
ach� �>g	ichst rasch reich �u werde
� Aber die �i		iarde
� we	che verei
5

ah�t wurde
� sa��e	te
 sich 
ur i
 we
ige
 H!
de
� Die �asse des V�	�es
verar�te i��er �ehr u
d �ehr� Ea�e
t	ich der hei�ische Bauer
sta
d u
d
der hei�ische Getreidebau wurde
 i
 �ur�er $eit syste�atisch �ugru
de gerich5
tet� W� fr(her die Bauer
 ihre Fe	der f	ei%ig gepf	egt hatte
� deh
te
 sich ba	d i

>der G	eich�!%ig�eit gr�%�apita	istische .atifu
die
� I
 de
 *�	�
ie
 hat die
Habgier der P�rtugiese
 u
d Spa
ier weit sch	i��er a	s die Pest gehaust� Bis
auf die Te�pe	 u
d �e
sche
gr!ber wurde a		es auf Ede	�eta		e u
d Gewi

e
ausgep	(
dert� I
 gr�% a
ge	egte
 �e
sche
7agde
 wurde das �ateria	 f(r die
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S�	ave
�!r�te ei
gefa
ge
� Die �issi�
are� we	che die �e
sche
rechte der
Ei
geb�re
e
 gege
 die raubtierartige Habgier der eur�p!ische
 *�	�
iste

sch(t�e
 w�		te
� �u%te
 sch	ie%	ich der Pr�fitwut weiche
� U
ter de
 Bea�te
�
8ffi�iere
 u
d Ade	ige
 verbreitete sich ei
e schier u
g	aub	iche *�rrupti�
�
Ba	d gab es f�rtw!hre
d b	utige *�	�
ia	aufst!
de� de
e
 �it u
�e
sch	icher
Grausa��eit begeg
et wurde� I��er tiefer grub sich der Ha% der ei
hei�ische

Bev>	�eru
g gege
 die fre�de
 Er�berer ei
� Dede a
dere *�	�
ia	�acht wurde
a	s Befreier �it �ffe
e
 Ar�e
 v�
 de
 Ei
geb�re
e
 e�pfa
ge
� Dadurch
ware
 die ��	�
ia	e
 Raub�(ge der fei
d	iche
 H�		!
der� E
g	!
der u
d Fra
5
��se
 wese
t	ich er	eichtert� Das a		es aber ver!
derte die a
fa
gs s� ergiebige

*�	�
ie
 �u ei
er schwere
 .ast f(r das �utter	a
d� w� 7et�t f(r die AEhre des
StaatesB u
ter de� herrsche
de
 Abs�	utis�us die Steuerschraube s� sehr u
d
s� u
ver
(
ftig a
ge��ge
 wurde� da% auch die I
dustrie sich rasch verb	utete
u
d p�	itische Rev�	uti�
e
 fast (bera		 i
 der Hei�at erwachte
� Der Abfa		 der
*�	�
ie
 	ie% 
icht �ehr 	a
ge auf sich warte
� Seitde� si
d beide .!
der�
P�rtuga	 u
d Spa
ie
 be�(ht� sich aus de� Staatsba
�er�tt 	a
gsa� �u erh�	e

u
d �it ei
er �ehr �ie	bewu%te
 Hei�atsp�	iti� etwa d�rt wieder a
�ufa
ge
�
w� �a
 sie gege
 E
de des XIV� u
d i
 der 2� H!	fte des XV� Dahrhu
derts i�
b	i
de
 Re

e
 u
d Dage
 
ach *�	�
ia	reichtu� u
d We	therrschaft ver	asse

hat�

VII�

Der sage
hafte Reichtu� der *�	�
ie
 u
d der tiefe Ha% der ��	�
ia	e

Bev>	�eru
g w>	bte
 die Br(c�e
� (ber we	che die fei
d	iche
 H�		!
der� E
g5
	!
der u
d Fra
��se
 v�� 	et�te
 Vierte	 des XVI� Dahrhu
derts a
 i
 die Besit5
�u
ge
 der P�rtugiese
 u
d Spa
ier ei
gedru
ge
 si
d� Die Spa
ier u
d P�rtu5
giese
 ��

te
 bei ihre
 ��	�
ia	e
 Erwerbu
ge
 we
igste
s 
�ch behaupte
�
sie beabsichtigte
� die We	t de� Christe
tu�e �u u
terwerfe
� we

 auch rasch
ge
ug er�a

t wurde� da% der eige
t	iche AG�tt der Spa
ier u
d P�rtugiese

das G�	d warB� Die H�		!
der� E
g	!
der u
d Fra
��se
 aber trate
 i
 ihrer
*�	�
ia	p�	iti� s�f�rt u
gesch�i
�t a	s staat	ich privi	egierte Seer!uber auf� f(r
die sch�
 da�a	s der Gru
dsat� Ge	tu
g hatteJ ARecht �der U
recht� we

 es

ur Gewi

 bri
gt!B de
 �a
 i
 E
g	a
d w!hre
d des Bure
�rieges i
 die
F�r�e	 u�pr!gteJ ARecht �der U
recht – �ei
 .a
d!B Es gab de

 auch ba	d
�ei
e R�heit u
d �ei
e R(c�sichts	�sig�eit des Erwerbes� die 
icht i
 dieser
Ep�che u
ter de� Tite	 A*�	�
ia	p�	iti�B v�
 eur�p!ische
 Christe
 ver(bt
w�rde
 w!re� Die P�	iti� scha�	�ser Gewi

sucht i
 de
 *�	�
ie
 trug 
atur5
ge�!% i
 der Hei�at (bera		 �ur rasche
 Erstar�u
g des *apita	is�us bei�
w�ru
ter i
 erster .i
ie die hei�ische
 Bauer
 u
d der hei�ische Getreidebau
�u 	eide
 hatte� Es fi
g desha	b ba	d i
 der Hei�at wie i
 de
 *�	�
ie
 �u g!re

a
� Die Raubwirtschaft der E
g	!
der vera
	a%te de
 Abfa		 der AVerei
igte

Staate
 v�
 E�rda�eri�aB� was i
 E
g	a
d se	bst s�	che
 Ei
druc� �achte� da%
das e
g	ische *�	�
ia	a�t aufge	>st wurde� u� de
 verb	iebe
e
 Rest v�
 *�	�5

ie
 v�� �i
isteriu� des I

er
 aus �u verwa	te
� I
 Fra
�reich f(hrte die
herrsche
de �i%wirtschaft �ur gr�%e
 Rev�	uti�
� U
d die tief versti��te
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h�		!
dische Bev>	�eru
g 	ie% sich fast �h
e Gege
wehr v�
 ei
e� fra
�>5
sische
 Rev�	uti�
sheer a

e�tiere
� Drau%e
 i
 de
 *�	�
ie
 regte sich (bera		
der U
abh!
gig�eitsgeda
�e� Die $eit des eur�p!ische
 *�	�
ia	besit�es schie

ihre� E
de 
ahe �u sei
�

Da �a� p	>t�	ich durch die 
ap�	e�
ische
 *riege ei
e 
eue We
du
g �u�
Durchbruch� Eap�	e�
 war bestrebt� die Herrschaft (ber de
 eur�p!ische

*�
ti
e
t a
 sich �u rei%e
� Das b�t f(r E
g	a
d Ge	ege
heit� die ga
�e (brige
We	t sich �u er�ber
� Der da�it f(r E
g	a
d gew�

e
e We	tha
de	 	ieferte i�
wese
t	iche
 die �itte	� u� i
 de� erbitterte
 Ri
ge
 �wische
 E
g	a
d u
d
Eap�	e�
 die Eieder	age des .et�tere
 herbei�uf(hre
� 8bg	eich bei dieser
Eiederwerfu
g Eap�	e�
s Deutsch	a
d� Psterreich� Ru%	a
d u
d Spa
ie
 sehr
wese
t	ich �itgeh�	fe
 habe
� fie	 der .>we
a
tei	 des Ruh�es i
 der We	t d�ch
E
g	a
d �u� Die e
g	ische We	t�acht u
d der e
g	ische Reichtu� wurde
 a		5
ge�ei
 Gege
sta
d der Bewu
deru
g u
d Eacheiferu
g� Fra
�reich� E�rda�e5
ri�a� Be	gie
� Ru%	a
d� 
a�e
t	ich aber das wieder geei
igte Deutsch	a
d w�		5
te
 auch ihre
 A
tei	 a
 der We	therrschaft u
d da�it a
 de� *�	�
ia	besit�
der Erde habe
� S� �a� ei
e 
eue Bewegu
g ��	�
ia	er Erwerbu
ge
 i
 F	u%�
Der a		ge�ei
e E
twic�	u
gsga
g de
 Ei
geb�re
e
 gege
(ber ist dabei i
 der
Rege	 f�	ge
derJ Irge
d ei
 Wageha	s besucht die H!upt	i
ge� bri
gt �	ei
e
Gesche
�e �it u
d sch	ie%t ei
e
 Freu
dschafts5 �der Schut�vertrag� desse

Besti��u
ge
 de� H!upt	i
g �ehr �der �i
der du
�e	 b	eibe
� Sch	ie%	ich
u
ter�eich
et der H!upt	i
g �it 3 *reu�e
� 
achde� er ge
ug A	��h�	 �it de�

eue
 Freu
de getru
�e
 hat� Das ist die erste S�e
e der ��	�
ia	e
 Trag>die�
Da

 ����e
 H!
d	er u
d U
ter
eh�er verschiede
er Art� we	che aber�a	s
�it de
 H!upt	i
ge
 Vertr!ge absch	ie%e
 (ber de
 Erwerb �	ei
er *>
igreiche�
f(r we	che de
 H!upt	i
ge
 ei
 paar Ha
dv�		 Bestechu
gsge	der gegebe

werde
� u
terst(t�t durch die Wir�u
g des A	��h�	s� S� ver�aufe
 die Ei
geb�5
re
e
 de
 weitaus wertv�		ste
 Tei	 ihres gesa�te
 .a
des� I
�wische
 habe

die H!
d	er i� .a
de� die i
 *�	�
ie
 gew�h
t si
d� 7!hr	ich �it 100 bis 300
Pr��e
t Gewi

 �u arbeite
� de
 Ei
geb�re
e
 a		e �>g	iche
 eur�p!ische

*u	turpr�du�te v�rge	egt u
d ver�auft� 
a�e
t	ich auch Gewehre u
d �u
i5
ti�
! Daf(r �ah	t der Ei
geb�re
e i
 der Rege	 
ie� Die F�rderu
g des H!
d	ers
a
 die Ei
geb�re
e
 wird desha	b AgutB geschriebe
 u
d w!chst �it $i
ses5
�i
se
 �it u
hei�	icher Raschheit auf� De
 fre�de
 H!
d	er
 u
d Far�er

geh>rt desha	b ba	d u
gef!hr a		es� was die Ei
geb�re
e
 ihr eige
 
e

e
� Das
ist das �weite E
twic�e	u
gsstadiu� ��der
er *�	�
ia	p�	iti�� We

 da

 der
H!
d	er� Far�er� P	a
tage
besit�er begi

t� de
 Ei
geb�re
e
 a		es weg �u

eh�e
 Av�
 Rechtswege
B� da

 erhebt sich das V�	� �it furchtbarer Wut u
d
r�her Grausa��eit gege
 die Wei%e
� dere
 Regieru
ge
 da

 de
 Aufsta
d
b	utig 
iedersch	age
� Das ist der dritte A�t� S� wird die *�	�
ie da

 ga
� frei
f(r �apita	istische Ausbeutu
g i� eur�p!ische
 Si

e�

I
 dieser ga
�e
 Erwerbsart b	eibt das �usterg(	tige .a
d E
g	a
d� v�

de� sch�
 .�rd Byr�
 be�a

t	ich sagteJ da% es die ei
e H!	fte der We	t
gesch	achtet� die a
dere gepre		t hat�
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Aber – ist de

 E
g	a
d wir�	ich ei
 s� be
eide
swertes u
d 
achah5
�u
gswertes .a
d 
a�e
t	ich f(r die7e
ige
� die wisse
� was der Bauer
sta
d
f(r das V�	�s	ebe
 u
d die Staatserha	tu
g bedeutet; Ei
e
 Bauer
sta
d gibt es
i
 E
g	a
d 
icht �ehr� Er ist e
tweder ausgewa
dert �der I
dustriearbeiter
gew�rde
� Der 	a
dwirtschaft	iche Gru
dbesit� E
g	a
ds ist ei
 .uxusbesit� der
Reiche
 gew�rde
� Die Br�tvers�rgu
g des V�	�es 	iegt i
 der Ha
d des i
ter5

ati�
a	e
 Getreideha
de	s� Eur f(r die Vieh�ucht b	eibt die P�	iti� etwas
i
teressiert� Ei
e
 �itte	sta
d i
 u
sere� Si

e gibt es 
icht �ehr� Da% E
g	a
d
u
ter s�	che
 Verh!	t
isse
 (berhaupt 
�ch a	s Staat existiert� das verda
�t es
aussch	ie%	ich sei
er i
su	are
 .age� die durch die Riese
�ari
e� we	che heute
sch�
 i
 bede
�	iche� �a%e i
 der Beschaffu
g der Schiffs�a

schafte
 auf
das Aus	a
d a
gewiese
 ist� gedec�t werde
 �a

� Es erschei
t desha	b (ber5
f	(ssig� die Frage der $u�u
ft E
g	a
ds hier �u er>rter
� Es darf ge
(ge
� darauf
hi
�uweise
� da% 7eder ��
ti
e
ta	e Staat� we	cher die g	eiche H>he ��	�
ia	er
u
d i
dustrie		er E
twic�e	u
g erreiche
 w(rde bei Ver
ichtu
g des hei�ische

Getreidebaues u
d Bauer
sta
des� rettu
gs	�s sei
e
 Eachbarfei
de
 preis5
gegebe
 w!re� We

 �a
 aber darauf ei
we
de
 s�		teJ es w!re d�ch �>g	ich�
*�	�
ia	p�	iti� u
d We	tha
de	p�	iti� i
 der bisherige
 Weise �u treibe
 u
d
de

�ch de
 hei�ische
 Bauer
sta
d u
d de
 hei�ische
 Getreidebau �u
erha	te
� s� �u% darauf gea
tw�rtet werde
J die we	tgeschicht	iche Erfahru
g
der 	et�te
 2 V Dahrtause
de spricht 7ede
fa		s sehr e
tschiede
 gege
 die
Berechtigu
g dieser A

ah�e�

EICHT DER .ATIFUEDIEEBESIT$� S8EDERE DER BAUERESTAED IST E8CH I��ER DER
TRRGER DES HEI�ISCHEE GETREIDEBAUES GEWESEE� BEI UES IE DEUTSCH.AED IST BE*AEET5
.ICH AUCH DIE VIEHHA.TUEG -BERWIEGEED EICHT IE HREDEE DER GR8%BESIT$ER� EIE W8H.5
HABEEDER BAUERESTAED IST DER SICHERSTE AUSDRUC* DEEER P8.ITI*� DIE AUF DAS G.-C*
UED DIE $UFRIEDEEHEIT DER BEVP.*ERUEG GERICHTET IST� Dede ��	�
ia	e We	tha
de	s5
p�	iti� wird getrage
 v�
 de� ruhe	�se
 Strebe
 
ach �acht u
d Reichtu�� Das
aber ist ei
e durchaus �apita	istische P�	iti�� u
d die scheidet sich v�
 der
Bauer
p�	iti� wie Wasser u
d Feuer� Die We	t�achtsp�	iti� ist 7a a
 sich 
ichts
a
deres a	s der Erwerbsgru
dsat� des *apita	iste
J Ei�� s� vie	 du �riege

�a

st! i
s P�	itische (bertrage
� S�ba	d die Pr�fitwut i
 ei
e� .a
de �ur Herr5
schaft ����t� dri
gt dieses Strebe
 
ach �>g	ichst h�he� Gewi

 auch i
 die
.a
dbev>	�eru
g� Wer h�he Gewi

e habe
 wi		� �ehrt der .a
dwirtschaft de

R(c�e
� Die .a
dbev>	�eru
g 
i��t desha	b u
ter dieser V�rausset�u
g
i��er bede
�	ich rasch ab� Es ����t hi
�u� da% die i� We	tha
de	 u
d i
 der
I
dustrie Reichgew�rde
e
 i��er 
ach ei
e� gr>%ere
 .a
dbesit� a	s .uxus5
besit� i
 der Hei�at strebe
� Das er	eichtert wieder die Abwa
deru
g der b!uer5
	iche
 Bev>	�eru
g bei gute
 Gru
dst(c�spreise
� Die i��er bede
�	icher wer5
de
de .eute
�t der .a
dwirte besch	eu
igt weiter diese gef!hr	iche Verschie5
bu
g� I
 ei
e� $eitrau� v�
 we
ige
 Dahr�eh
te
 ist da

 das Verh!	t
is �wi5
sche
 de
 .a
dwirte
 u
d de
 Eicht	a
dwirte
 derart versch�be
� da% die P�	i5
ti� des Staates auf 	a
dwirtschaft	iche Verh!	t
isse i��er we
iger R(c�sichte


i��t� I
�wische
 bietet 7ede 
eue Erwerbu
g i
 der We	t ei
e
 
eue

A
griffspu
�t der Fei
de auf die AEhre des Staates�B Wei	 aber a		e �der d�ch
ei
e ga
�e Reihe v�
 Staate
 g	eich sehr 
ach der We	tha
de	sherrschaft stre5
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be
� b	eibe
 �riegerische *�
f	i�te 
ie 	a
ge aus� Da�it trete
 wachse
de
A
spr(che a
 die Staats�asse u
d a
 die Steuer	eistu
ge
 der B(rger hera
� I�
We	tha
de	 �>

e
 
ur Gr�%u
ter
eh�u
ge
 ��
�urriere
� Der �itte	sta
d
auch i
 Ha
de	 u
d Gewerbe verschwi
det desha	b �it der We	t�achtsp�	iti�
i��er �ehr� Die $ah	 der Pr�	etarier wird i��er gr>%er� u
d da�it w!chst
ga
� u
ausb	eib	ich der S��ia	is�us� *ei
e *riegs�acht der We	tgeschichte war
i��er siegreich� Trifft aber ei
e
 We	tha
de	sstaat ei
e Eieder	age etwa durch
*��bi
ati�
 fei
d	icher See�!chte� da

 st�c�t �it der Besiegu
g �der auch

ur Schw!chu
g der F	�tte auf ei
�a	 die Ausfuhr der I
dustriepr�du�te �it
der $ufuhr der R�h�ateria	ie
 u
d vie		eicht auch �it der $ufuhr v�
 Br�t5
getreide� U
d da

 hat 
�ch i��er u
d (bera		 das hu
ger
de Pr�	etariat �it
de
 u
ers!tt	iche
 *apita	iste
 b	utige Abrech
u
g geha	te
� die de� Fei
de
spie	e
d de
 v>		ige
 Sieg er�>g	ichte� IST ABER ERST DER BAUERESTAED VERSCHWUE5
DEE� S8 GIBT ES EACH DEE ERFAHRUEGEE DER WE.TGESCHICHTE *EIEE BEFREIUEGS*RIEGE
�EHR� Diese ga
�e Auffassu
g st(t�t sich auf f�	ge
de Reihe er
ster Tatsache
 J

1� I� VII� Dahrhu
dert v�r Christus beherrschte
 die griechische
 Staate

auf �	ei
asiatischer Erde die da�a	ige *�	�
ia	we	t �it de� We	tha
de	�
ba	d darauf ware
 sie �u Gru
de gega
ge
�

2� Ih
e
 f�	gte
 i
 dieser Herrschaft die I
dustrie5 u
d Ha
de	sstaate
 der
i�
ische
 I
se	
� die �au� 100 Dahre sp!ter ver
ichtet ware
�

3� Die Staate
 *�ri
th u
d Athe
� we	che dere
 Erbschaft (ber
ah�e
�
ware
 bi

e
 we
ig �ehr a	s 7 Dahr�eh
te
 de� U
terga
ge geweiht�

4� Da

 gewa

 das gewa	tige R�� etwa u� das Dahr 168 v�r Chr� die
We	therrschaft� 35 Dahre sp!ter war der Bauer
sta
d aus Ita	ie
 ver5
schwu
de
� etwa 80 Dahre sp!ter bega

e
 i
 R�� die B(rger�riege�

5� I� XIII� Dahrhu
dert wu%te
 Ge
ua u
d Ve
edig de
 We	tha
de	 u
d
die *�	�
ie
 der da�a	ige
 $eit a
 sich �u rei%e
� *au� 100 Dahre sp!ter
war ihre Herr	ich�eit dahi
�

6� I� XV� Dahrhu
dert gewa

e
 P�rtuga	 u
d Spa
ie
 !u%er	ich i
 s�
g	!
�e
der Weise die Herrschaft (ber die ga
�e ��	�
ia	e We	t� u�
�au� 100 Dahre sp!ter �ffe
sicht	iche
 Verfa		 �u �eige
� v�
 de� sie sich
heute 
�ch 
icht erh�	t habe
�

7� I� XVI� Dahrhu
dert wu%te
 H�		a
d� E
g	a
d u
d Fra
�reich ihre

*�	�
ia	besit� �usa��e
 �u raube
� u
d dieses Raubwirtschaftssyste�
fa
d i
 Fra
�reich sei
 E
de i
 der gr�%e
 fra
�>sische
 Rev�	uti�
� i

H�		a
d i
 ei
er u
r(h�	iche
 A

exi�
 durch fra
�>sische Truppe
� i

E
g	a
d durch de
 Abfa		 der Verei
igte
 Staate
 v�
 E�rda�eri�a�

8� Erst seit de
 Eap�	e�
ische
 *riege
 datiert das ��der
e We	treich
E
g	a
ds� das heute sei
e
 Bauer
sta
d v�		st!
dig� sei
e
 Getreidebau
fast v�		st!
dig ver	�re
 hat u
d sei
e staat	iche F�rtexiste
� �ffe
bar

ur sei
er i
su	are
 .age da
�e
 �a

�

DIE *APITA.ISTISCHE *8.8EIA.5 UED WE.THERRSCHAFTSP8.ITI* F-HRTE BIS DET$T E8CH
DEDE V8.*SWIRTSCHAFT SICHER IES VERDERBEE�

Die ei
�ige
 Beispie	e der ga
�e
 We	tgeschichte f(r ei
e ruh�reiche u
d
dauer
d g(
stig wir�e
de *�	�
ia	p�	iti� biete
 u
s die *�	�
ia	p�	iti� *ar	s
des Gr�%e
� A	brechts des B!re
� Hei
richs des .>we
� der Wetti
er i
 �ei%e
�
der Schaue
burger i
 H�	stei
� des deutsche
 Ritter�rde
s i
 Preu%e
� Bei
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dieser ��	�
ia	e
 Erwerbu
g des heutige
 deutsche
 E�rde
s ist 
icht der *auf5
�a

 u
d Spe�u	a
t �it gr�%e
 Ha
de	sgese		schafte
� s�
der
 der RITTER �IT
DE� �ISSI8EAR UED DE� BAUERE V8RAEGEGAEGEE� Hier ist 
icht die Ge	dwirtschaft
�it Wucherfreiheit u
d staat	iche� Exe�ut�r� s�
der
 die Eatura	wirtschaft �it
stre
ge� Wucherverb�t u
d der 	ehe
sstaat	iche
 8rga
isati�
 �ur Ei
f(hru
g
ge����e
� Es wurde 
ur s�	che
 Vertr!ge
 Rechtschut� gew!hrt� i
 de
e

.eistu
g u
d Gege
	eistu
g i
 ei
e� richtige
 Verh!	t
is �u ei
a
der sta
de
�
Rechtsvertr!ge� durch we	che ha	be *>
igreiche f(r ei
ige F	asche
 Sch
aps u
d
ei
ige H!
de v�		 Bestechu
gsge	der erw�rbe
 w�rde
 w!re
� b	iebe
 hier
pri
�ipie		 ausgesch	�sse
� Aber w!hre
d die �apita	istische *�	�
ia	p�	iti� bis
heute aus
ah�s	�s 
ach h>chste
s 100 Dahre
 das �utter	a
d �u Gru
de gerich5
tet hat� si
d diese agrarische
 *�	�
ie
 i� E�rde
 Deutsch	a
ds 11 be�iehu
gs5
weise 6 Dahrhu
derte sp!ter die Wiege des 
eue
 deutsche
 Reiches gew�rde
�

*a

 es 
ach s�	che
 Erfahru
ge
 
�ch �weife	haft sei
� we	che
 Weg
Deutsch	a
d i
 sei
er 
euerdi
gs wieder beg�

e
e
 *�	�
ia	p�	iti� betrete

s�		te;

VIII�

Es ist f(r die gr�%e �ehr�ah	 u
serer deutsche
 .a
dwirte etwas Eeues�
etwas U
gew�h
tes� sich ei
gehe
der �it de
 ��	�
ia	e
 Pr�b	e�e
 �u besch!f5
tige
� Es ist aber 
ach �ei
er -ber�eugu
g i� h>chste
 �a%e wichtig� da% sich
die .a
dwirte a		ge�ei
 �it diese
 Di
ge
 be�a

t �ache
� De

 �wische

*�	�
ia	p�	iti� u
d *�	�
ia	p�	iti� besteht gerade f(r die .a
dwirte ei

hi��e	weiter U
terschied� F(r u
sere .a
dwirte �a

 
icht �ft u
d 	aut ge
ug
gesagt werde
� 7ede *APITA.ISTISCHE *�	�
ia	p�	iti� hat de
 hei�ische
 Bauer
5
sta
d u
d die hei�ische .a
dwirtschaft i
 der �ur�e
 Spa

e $eit v�
 we
ige

Dahr�eh
te
 
�ch i��er ver
ichtet� Eur die we
ige
 Beispie	e ei
er AGRARISCHEE
*�	�
ia	p�	iti� auf deutscher Erde habe
 sich durch die Dahrhu
derte dauer
d
sege
sreich bew!hrt� Wir d(rfe
 u
s bei Beurtei	u
g dieser s� tief er
ste
 Frage

icht v�
 de� G	a
� des G�	des u
d der ga
�e
 !u%ere
 Erschei
u
g ei
fa
ge

	asse
� Es hat i
 der Geschichte der V>	�er vie		eicht �ei
e g	!
�e
dere
 $eite

gegebe
� a	s i
 Israe	 u
ter der Herrschaft ʼSa	��� s� i
 Athe
 �ur $eit des vie	5
ger(h�te
 Peri�	es� i
 der spa
ische
 We	t u
ter *aiser *ar	 V�� u
d d�ch sta
5
de
 gerade dicht hi
ter diese
 g	!
�e
de
 $eite
 die schwerste
 v�	�swirt5
schaft	iche
 *rise
� v�
 de
e
 sich die betr�ffe
e
 V>	�er 
ie �ehr erh�	e
 s�		5
te
! .ese
 Sie i
 de
 beste
 B	(te
 der �e
sche
dichtu
g 
achJ es gibt 
ichts
F	uchbe	ade
eres� a	s die Sucht 
ach de� G�	de u
d 
a�e
t	ich die Sucht 
ach
de� *�	�
ia	reichtu�e� Diese �apita	istische *�	�
ia	p�	iti� tr!gt wie der Sata

i� V�	�s�!rche
 die verschiede
ste Be�	eidu
g� Ba	d 
e

t sie sich A-berga
g
�u� I
dustriestaateB� ba	d Atat�r!ftige Tei	
ah�e a
 de� We	tha
de	 u
d der
We	tp�	iti�B� ba	d AVers�rgu
gsp�	iti� u
serer (bersch(ssige
 V�	�s�r!fteB�
ba	d AI
teresse
p�	iti� des deutsche
 *apita	s i� Aus	a
de�B Auf de� Gru
de
a		 dieser Str>�u
ge
 ruht die Habgier der *apita	iste
� die �u a		e
 $eite
 u
d
bei a		e
 V>	�er
 erst da

 satt sei
 w�		te
� we

 sie die ga
�e Erde versch	u
5
ge
 h!tte
� die aber i��er auf diese� Wege e	e
d �u Gru
de gega
ge
 si
d�
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A	s s� die Herr	ich�eite
 der griechische
 We	t �usa��e
brache
� da habe

sich die Phi	�s�phe
 u
d f(hre
de
 P�	iti�er v�r das Haupt gesch	age
 u
d
>ffe
t	ich be�a

tJ AWas habe
 wir f(r T�rheite
 ge�acht! Dieses verf	uchte
Re

e
 u
d Dage
 
ach de� G�	de u
d de� Reichtu�e hat u
s �u Gru
de
gerichtet! Wir h!tte
 
ach de� G	(c� u
d der $ufriede
heit der �e
sche
 stre5
be
 u
d �itte	sta
dsp�	iti� treibe
 �(sse
!B Aber diese Ei
sicht �a� bei de

Grieche
 �u sp!t� U
d i��er wieder sehe
 wir V�	� auf V�	� i
 ge
au der g	ei5
che
 Weise wie Grieche
	a
d i� Dage
 
ach Gewi

 de
 Bauer
sta
d u
d
�itte	sta
d ver
ichte
 u
d da

 i� E	e
d verar�e
� S�		te
 de

 a		 diese
b	utige
 .ehre
 der We	t5 u
d V>	�ergeschichte 
�ch i��er 
icht ausreiche
�
u� u
ser 	iebes deutsches Vater	a
d e
d	ich a	s erstes V�	� v�r dieser verh!
g5

isv�		e
 E
twic�	u
g �u bewahre
;

�it dieser Auffassu
g verbi
det sich sehr w�h	 der Besit� u
d die Erha	5
tu
g u
serer *�	�
ie
� Es �a

 
ur w(
sche
swert sei
� da% wir u
sere deut5
sche V�	�swirtschaft i
 ihre� Be�uge v�
 *upfer� Bau�w�		e� Reis u
d die
(brige
 Pr�du�te der tr�pische
 .a
dwirtschaft �>g	ichst u
abh!
gig v��
We	t�ar�te u
d a		 sei
e
 �uf!		ige
 Ereig
isse
 gesta	te
� Die Erf(		u
g dieser
�>g	ich�eite
 bietet sich i
 de� Besit�e u
serer *�	�
ie
� Wir �>

e
 
ur w(
5
sche
� da% sie sich tu
	ichst ba	d erf(		e
 �>chte
� Aber die F8R�EE� u
ter de
e

sich diese Erf(		u
g verwir�	iche
 �>ge� s�		e
 sich de
 Traditi�
e
 u
serer s�
g	!
�e
de
 DEUTSCHEE *�	�
ia	p�	iti� a
passe
� Daf(r 	asse
 sich f�	ge
de
GRUEDSRT$E aufste		e
J

1� A
 die Spit�e u
seres *�	�
ia	rechtes �u% der geset�geberische Gru
d5
sat� *ar	s des Gr�%e
 geste		t werde
J AEur s�	che Vertr!ge si
d rechts5
g(	tig� i
 de
e
 .eistu
g u
d Gege
	eistu
g i
 ei
e� gerechte
 g	eiche

Verh!	t
is �u ei
a
der stehe
� A		e a
dere
 Vertr!ge si
d Wucher5
vertr!ge� de
e
 7ede Rechtsg(	tig�eit �u versage
 ist�B Eur dadurch �a


e
d	ich verh(tet werde
� da% u
sere deutsche
 S�	date
 b	ute
 �(sse
�
u� die Wuchergewi

e f(r e
g	ische Spe�u	a
te
 ei
�utreibe
�

2� I
 der *�	�
isati�
st!tig�eit �u% V8RAE GEHEE 
icht der *auf�a

� 
icht
der Spe�u	a
t� 
icht die B>rse
gr(
du
g v�
 *�	�
ia	gese		schafte
�
s�
der
 �it de� �issi�
ar u
d de� S�	date
 der .a
dwirt� DER AGRAR5
ISCHE AESIED.ER� Es gibt 
ichts U
hei	v�		eres f(r ei
 .a
d� a	s der .atifu
5
die
besit� i
 de
 H!
de
 v�
 Spe�u	a
te
� die weit fer
 v�� .a
de
w�h
e
� Desha	b �(sse
 u
ter A
we
du
g des u
ter 1� ge
a

te

Rechtsgru
dsat�es A..E GR8%EE .AEDGESE..SCHAFTEE AUS UESEREE *8.8EIEE
EETFERET WERDEE�

3� Eicht s� ei
fach �u f�r�u	iere
 ist die rechte Beha
d	u
g der Ei
geb�5
re
e
� Es ist ei
e 
irge
ds bestritte
e Erfahru
gssache� da% die Ei
ge5
b�re
e
 sich vie	fach �u ei
e� se	bst!
dige
 Wirtschafte
 
icht eig
e
�
da% a	s� hier ei
e a		ge�ei
e Er�iehu
g �ur Arbeit ei
set�e
 �u%� Das
gi	t 
at(r	ich i
sbes�
dere f(r ���p	i�iertere *u	ture
� Es ����t 
ach
Pr�fess�r W�h	t�a

 hi
�u� da% die Ei
geb�re
e
 die Schwa
�u
ge

der We	t�ar�tpreise 
icht begreife
 u
d desha	b de
 A
bau v�
 Pf	a
5
�e
 u
ter	asse
� f(r we	che s�	che Preisschwa
�u
ge
 v�r����e
� Wei5
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ter �eigt sich der Ei
f	u% des Ge	des u
d 
a�e
t	ich des $i
ses bei de

Ei
geb�re
e
 fast (bera		 verh!
g
isv�		� Ich habe aus �ei
e

verg	eiche
de
 hist�rische
 Studie
 de
 Sch	u% �iehe
 �(sse
� da% die
verschiede
e
 gr�%e
 Wirtschaftssyste�e ga
� besti��te �b7e�tive E
t5
wic�	u
gstatsache
 �ur V�rausset�u
g habe
� Wir si
d heute �u sehr
ge
eigt� i
 �berf	!ch	ichster Weise a		es 
ach de� g	eiche
 Sche�a �u
beha
de	
� S� gibt es heute 7a auch vie	e .eute� die a		e V>	�er i
 die Ei
5
heitsf�r� der G�	dw!hru
g ei
�w!
ge
 w�		e
� A	s ich sei
er $eit i�
I

er
 v�
 I
die
 reiste u
d �ei
e Die
er� die 
at(r	ich Ei
geb�re
e
ware
 u
d �wische
 10 u
d 20 Pfe

ige
 pr� Tag a	s .�h
 erhie	te
�
�u� erste
 �a	e �it �	ei
e
 Si	berst(c�che
 be�ah	e
 w�		te� da gabe

diese ei
fache
 .eute �ir �ei
 Si	ber �it der Be�er�u
g wieder �ur(c�J
AEei
� g
!diger Herr� das ist Dei
 Ge	d! Gib Du u
s u
ser Ge	d!B –
*upfer w�		te
 sie habe
� Da�a	s habe ich v�
 diese
 Ei
geb�re
e
 de

wichtige
 Sat� ge	er
tJ das richtige �eta		 f(r die W!hru
g ei
es V�	�es
wird besti��t durch die Werth>he 7e
er G(ter�e
ge
� die t!g	ich sich
auf der Ha
d des V�	�es bewege
� W� diese G(ter�e
ge s� geri
ge
Werte repr!se
tiert� da% 
ur *upferst(c�che
 a	s U�sch	ags�itte	 ver5
we
det werde
 �>

e
� d�rt ist die *upferw!hru
g a� P	at�e� W� diese
Werte des t!g	iche
 *�
su�s �u
eh�e
� ����t da

 die Si	berw!h5
ru
g �ur Ei
f(hru
g� der da

 i
 der weitere
 E
twic�	u
g die D�ppe	5
w!hru
g u
d sch	ie%	ich erst die G�	dw!hru
g f�	gt� Ita	ie
 �� B� schei
t
�ir reif f(r ei
e Si	berw!hru
g �u sei
� A	s tr�t�de� der Staat �ur G�	d5
w!hru
g (bergega
ge
 ist� wu
derte sich der Fi
a
��i
ister� da% sei

G�	d i
 de
 Ba
�e
 	iege
 b	ieb u
d v�� Ver�ehr 
icht aufge
���e

wurde� W� aber das V�	� i� Durchsch
itt t!g	ich 
ur 60 bis 80 Pf� ver5
die
t� �a

 �a
 �ei
e G�	dst(c�e �u de
 f�rt	aufe
de
 $ah	u
ge
 brau5
che
� Desha	b ��

te hier die erste sch	echte Ba
�dis��
tp�	iti� de
 ga
5
�e
 
ati�
a	e
 G�	dv�rrat 
ach de� Aus	a
de e
tf(hre
� Gege
 diese
a
ders geartete
 V�rausset�u
ge
 �!�pft die heute s� sehr be	iebte
Schab	�
e vergeb	ich a
� Each �ei
er -ber�eugu
g verh!	t es sich i

g	eicher Weise �it de
 Wirtschaftsstufe
J Eatura	wirtschaft u
d Ge	d5
wirtschaft� We

 ei
e Expediti�
 i
 das I

ere v�
 Afri�a ausger(stet
wird� s� wei% �a
 ga
� ge
au� da% v�
 ei
er besti��te
 Strec�e ab 
ur

�ch �it der Eatura	5 u
d Tauschwirtschaft �u rech
e
 ist� We

 aber
die Eur�p!er i
 gr>%erer $ah	 i
 Afri�a ��	�
isiere
� da

 bri
ge
 sie ihr
*apita	iste
recht �it� s� wie die Dude
 bis i
s �itte	a	ter i
 �itte	eur�pa�
Daraus si
d da

 7e
e be�a

te
 Dude
aufst!
de erwachse
� die �u�eist
�it der Vertreibu
g der Dude
 gee
det habe
� We

 u
sere *�	�
iste
 i

Afri�a 
icht ewig AFre�deB� s�
der
 ei
�a	 AEi
hei�ischeB werde

w�		e
� da

 werde
 sie sich w�h	 WIRTSCHAFT.ICH i
 der Weise �it de

Ei
geb�re
e
 versch�e	�e
 �(sse
� da% sie ei
e Wirtschaftsf�r�
w!h	e
� we	che sich der wirtschaft	iche
 E
twic�	u
g der Ei
geb�re
e

richtig AEPA%T� U
d das ist 
ur die EATURA.WIRTSCHAFT� Die da�u geh>rige
verfassu
gs�!%ige 8rga
isati�
 ist be�a

t	ich die des .ehe
staates� Es
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�ag etwas r��a
tisch� �u� �i
deste
 se	tsa� �	i
ge
J aber ich ����e
f(r die Frage der Beha
d	u
g der Ei
geb�re
e
 �u �ei
e� bessere

Sch	u% a	s de� der Ei
f(hru
g des .ehe
staates i
 u
sere
 *�	�
ie
�
Ei
 v�� deutsche
 *aiser beauftragter u
d be	eh
ter Pri
� geht �it
sei
e
 ausgew!h	te
 8ffi�iere
 u
d S�	date
 a	s Gef�	gs	eute
 u
d �it
.a
dwirte
� Gewerbetreibe
de
� Berg	eute
� aber �it ei
er sparsa�e

$ah	 v�
 H!
d	er
 hi
aus i
 ei
e *�	�
ie� u� sich d�rt dauer
d �it
sei
e
 Beg	eiter
 
ieder�u	asse
� Der Rege
t (ber
i��t das ga
�e .a
d
a	s Staats	a
d u
d stattet sei
e Gaugrafe
 u
d 8ffi�iere �it e
tsprech5
e
de
 Gru
dherrschafte
 aus� U� die Burge
 der Gr�%e
 des .a
des
heru� bi	de
 sich die St!dte 
ach �itte	a	ter	icher Rechtsauffassu
g� I�
.a
de �erstreut 	iege
 die D>rfer �it ihre
 Erbschu	�e
� Die ei
geb�re
e
Bev>	�eru
g wird u
ter die Gru
dherrschafte
 aufgetei	t u
d tritt i
 das
Recht der �i
s5 u
d die
stpf	ichtige
 Hi
tersasse
� Durch A
sa��	u
g
e
tspreche
der V�rr!te wird die Br�tvers�rgu
g (bera		 gege
 �i%er
te
gesichert� Die Gru
dherre
 �it ihre� �i	it!rische
 Gef�	ge (ber
eh�e

die Verteidigu
g u
d Gesa�tverwa	tu
g des .a
des� Die (bera		 herr5
sche
de Eatura	wirtschaft e
tspricht ge
au der E
twic�	u
gsstufe der
Ei
geb�re
e
� Der Rege
t 	iefert die 
atura	e
 -bersch(sse a
 Reis�
Bau�w�		e� *a�a�� *upfer usw� a
 die deutsche V�	�swirtschaft ab die

ach ei
e� �ITT.EREE PREISE� UETER AUSSCH.U% DES WE.T�AR*TES� v�

Deutsch	a
d verg(tet werde
� Eur s� ist es �>g	ich� u
sere
 *�	�
ie

7et�t s�f�rt SE.BSTVERWA.TUEG �u gew!hre
� �h
e die es �au� ei
 gutes
��	�
ia	es Gedeihe
 gibt� Eur s� wird der FRIEDE i
 u
sere
 *�	�
ie

dauer
d gesichert �h
e irge
d we	che $usch(sse aus der deutsche

Reichs�asse� Eur s� schei
t �ir ei
e *�	�
ia	p�	iti� �>g	ich� die u
se5
re� V�	�e die V�rtei	e der *�	�
ie
 sichert� 8HEE i
 der Hei�at de

�itte	sta
d u
d die .a
dwirtschaft �u �erst>re
�

Diese Gefahr aber �eigt sich heute sch�
 deut	ich ge
ug i
 u
sere
 ��der5

e
 E
twic�e	u
gste
de
�e
� Stetig w!chst der Abf	u% u
serer .a
dbev>	5
�eru
g 
ach der Stadt� 
ach der I
dustrie� 
ach de� Aus	a
de� W!hre
d die
.a
dwirte er
st u� die Erha	tu
g ihrer Existe
� �u �!�pfe
 habe
� sa��e	t
sich i
 de
 St!dte
 ei
 s� raschwachse
der Reichtu� a
� da% Schritt f(r Schritt
der Auf�auf 	a
dwirtschaft	icher Gru
dst(c�e a	s .uxusbesit� der St!dter i

a		e
 Tei	e
 v�
 Deutsch	a
d sich �ehr u
d �ehr be�er�bar �acht� Deut	ich
w!chst �it de� Pr�	etariat der radi�a	e S��ia	is�us� Das a		es ware
 
�ch
i��er durch die Dahrtause
de der Geschichte die erste
 B�te
 des A
fa
gs v��
E
de! U
d die Geschichte 	ehrt weiter� da% hier �	ei
e u
d �	ei
ste �itte	
abs�	ut wert	�s si
d� Hier �>

e
 
ur tief ei
sch
eide
de� pri
�ipie		 �	are
�itte	 das �apita	istische Verderbe
 abwe
de
� Ei
 wese
t	icher Tei	 dieser
Abh(	fe be�ieht sich auf ei
e g	(c�	iche Hei	u
g u
serer ��	�
ia	e
 Sch�er�e
�
�>ge G�tt es f(ge
� da% hier die rechte
 gr�%e
 Gesichtspu
�te a
 de
 e
tschei5
de
de
 Ste		e
 �ur Ge	tu
g u
d A
we
du
g ����e
�
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A
geb�t� 0achfrage u
d Preis�
(Die $u�u
ft� E�� 33 v�� 19� �ai 1910�)

Die Pr�fess�re
 C�
rad� Bre
ta
�� Sch��		er u
d ihre A
h!
ger vertrete

heute 
�ch die The�rieJ Der Preis ei
er Ware wird besti��t durch A
geb�t u
d
Eachfrage� Ist dieser .ehrsat� der Schu	�ei
u
g richtig;

U
�weife	haft war er ei
�a	 richtig� Der !	tere e
g	ische Eati�
a	>��
��
Greg�ry *i
g� der i
 der �weite
 H!	fte des sieb�eh
te
 Dahrhu
derts ge	ebt hat�
erbrachte w�h	 �uerst de
 $iffer

achweis� da% die Ver!
deru
ge
 der
Getreidepreise i
 ge��etrischer Pr�gressi�
 ei
er u�ge�ehrte
 Ver!
deru
g
der �ugef(hrte
 Getreide�e
ge
 i
 arith�etischer Pr�gressi�
 sich a
sch	ie%t�
Diese A*i
gsche Rege	B ist v�
 de� be�a

te
 e
g	ische
 Preisstatisti�er T���

achgepr(ft u
d richtig befu
de
 w�rde
� Sie sta
d desha	b fr(her i
 h�he�
A
sehe
� Aber (�a
 darfs 
icht vergesse
) da war 
�ch die $eit der a	te
 Stadt5
wirtschaft� Die Bauer
 des u�	iege
de
 *reises f(hrte
 da�a	s auf ihre
 Wage

die Fr(chte ihres F	ei%es �u� Ver�auf 
ach der 
!chste
 Stadt� Auf de� �ar�te
die a
ge	a
gte
 Wage
 �u �!h	e
� war 	eicht� �a
 �a

te auch die Gr>%e des
	aufe
de
 Bedarfes� Eeh�e
 wir a
� sie sei g	eich 100 Wage
 gewese
� We



u
 
ur 90 Wage
 �ugef(hrt ware
� s� stieg der Preis 
ach *i
g u� 30 %� War
die $ufuhr u� 10 % (ber de� Bedarf� s� fie	 der Preis u� 30 %� Das war die
$eit� w� i� S(de
 u
d Weste
 Deutsch	a
ds u� �arti
i (e	fte
 E�ve�ber)
durch Agute �!

erB 
ach de� Verh!	t
is des Ausfa		es der 
eue
 Er
te �u�
Dahresbedarf der A�arti
isch	agB a	s E�r�a	taxe f(r das 	aufe
de Er
te7ahr Age5
set�tB wurde� Da�u �a�e
 �ar�tp�	i�ei	iche Taxe
 u
d $>		e� die sich �a
ch5
�a	 bis �ur Gre
�sperre u
d �ur staat	iche
 Getreideei
fuhr steiger
 ��

te
�
Die �itwir�u
g des spe�u	ative
 Privat�apita	s a
 der Preisbi	du
g war aus5
gesch	�sse
� Das AA
sch(tte
B wurde f(r das erste �a	 �it *�
fis�ati�
� i�
Wiederh�	u
gsfa		 A�it de� Stra
gB bestraft�

A		 diese Verh!	t
isse si
d v�
 Gru
d aus u�gesta	tet w�rde
� Die a	te

stadtwirtschaft	iche
 *reise habe
 sich durch u
sere ��der
e
 Ver�ehrswege i

das gewa	tige Getriebe des We	t�ar�tes ei
geg	iedert� V�
 de
 a	te
 �ar�tp�	i5
�ei	iche
 Schra
�e
 �it harte
 Strafe
 si
d 
ur 
�ch bescheide
e b>rse
recht5
	iche Besti��u
ge
 �it statistische
 A
schreibu
ge
 u
d die $>		e a
 de

.a
desgre
�e
 geb	iebe
� Die Betei	igu
g des spe�u	ative
 Privat�apita	s a
 der
Preisbi	du
g auf de� �ar�t ist v�		����e
 freigegebe
 u
d hat ei
e
 fr(her
u
geah
te
 U�fa
g a
ge
���e
� W!hre
d i
 der a	te
 $eit bei pri�itiver
Tech
i� der 7ewei	ige Er
teausfa		� a	s� auch die Eachfrage i
 der Hauptsache
v�
 der Witteru
g� a	s� v�
 der Eatur abh!
gig war� greift heute die i
ter
ati5
�
a	e Ba
�we	t �it vie	e
 �i		iarde
 a		7!hr	ich i
 die Verh!	t
isse der Pr�du�5
ti�
 u
d *�
su�ti�
 ei
� I
 7u
ge
 *u	tur	!
der
 werde
 �i		i�
e
 v�
 He�ta5
re
 fruchtbare
 .a
des de� A
bau �ugef(hrt� 
achde� v�rher die feh	e
de
Bev>	�eru
gs�asse durch i
ter
ati�
a	e Wa
deru
ge
 beschafft w�rde
 ist� I

a	te
 *u	tur	!
der
 werde
 durch B>rse
gr(
du
ge
 u
d .a
df	ucht 
eue
gewa	tige I
dustrie
 i
s .ebe
 gerufe
� I
 beide
 F!		e
 si
d A
geb�t u
d
Eachfrage 
icht �ehr etwas AEat(r	ichesB� s�
der
 etwas v�
 der private
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Gewi

sucht AGe�achtesB� Sch�
 desha	b ist ausgesch	�sse
� da% dieses Afreie
Spie	 der *r!fteB �it der A
at(r	iche
 Preisbi	du
gB ide
tisch sei� Deder weitere
Ei
b	ic� i
 u
sere �ar�tverh!	t
isse �a

 diese Auffassu
g 
ur best!tige
�

Heute �a

 �ei
 �e
sch (bersehe
� we	che Ware
�e
ge
 t!g	ich auf de�
We	t�ar�t a
geb�te
 u
d gef�rdert werde
� Desha	b �a

 auch 
ie�a
d
wisse
� wie gr�% heute auf de� We	t�ar�te A
geb�t u
d Eachfrage ist� A	s� ist
es d�ch w�h	 u
�>g	ich� da% da
ach die t!g	iche
 �ar�tpreise sich besti��e
�
Dieser scharfe Gege
sat� �wische
 de� a	te
 .��a	�ar�t u
d de� ��der
e

We	t�ar�t bri
gt es �it sich� da% heute s� a		ge�ei
 a
 die Ste		e der pers>
5
	iche
 I
f�r�ati�
 a
 der Ware se	bst die AEachricht (ber die WareB getrete
 ist�
Die Gesa�theit der Eachrichte
 bi	det die �ar�t�ei
u
g� U
d diese �ar�t�ei5

u
g i
 Verbi
du
g �it de
 A�ti�
e
 des spe�u	ative
 Privat�apita	s
besti��e
 de
 �ar�tpreis�

Dieser �a%gebe
de
 Ste		u
g der �ar�t
achrichte
 e
tspricht die heutige
Ausbi	du
g des Eachrichte
ver�ehrs auf u
sere
 Haupt�!r�te
� A
 der
Getreideter�i
b>rse i
 Chicag� werde
 t!g	ich durch 250 Te	egraphe
apparate
etwa 15 000 B>rse
te	egra��e expediert� U
d dieser Eachrichte
die
st arbeitet
s� rasch� da% i
 
icht ga
� sechs �i
ute
 ei
e te	egraphische A
frage v�
 der
B>rse i
 Chicag� 
ach der B>rse i
 .iverp��	 aufgegebe
 u
d die A
tw�rt v�

.iverp��	 a
 der B>rse i
 Chicag� wieder e�pfa
ge
 werde
 �a

� Die f(h5
re
de Fir�a Ar��ur Grai
 C�� i
 Chicag� besit�t ihr eige
es ausgedeh
tes
Privatte	egraphe

et� (desse
 Se	bst��ste
 sich durch die Ei
f(hru
g der �ar5
c�
ische
 Fu
�e
te	egraphie u� (ber 800 000 �ar� pr� Dahr ver�i
dert habe
)�
S�	che Aufwe
du
ge
 f(r de
 Eachrichte
die
st �>

e
 
ur verei
�e	te
Fir�e
 �ache
� Die si
d da

� �raft ihrer Herrschaft (ber die �ar�t
achrichte
�
auch die AF(hrerB� Die (brige
 �ar�ti
teresse
te
 si
d die AGef(hrte
B� auch
A�it	!uferB� AHa��e	herdeB �der Aah
u
gs	�se E
ge	B ge
a

t� Dere
 �ar�t5
�ei
u
g bi	det sich �eist aus de
 Eachrichte
� we	che die AF(hrerB f(r sie
pr�du�iere
� Da% hierbei die private
 Gesch!ftsi
teresse
 der F(hrer �a%5
gebe
d b	eibe
� ist se	bstverst!
d	ich� W!hre
d des .eiter5C�r
ers i
 Wei�e

(�ai 1898) war� wie ich i
 �ei
e� A.ehrbuch (ber die Preisbi	du
g f(r
GetreideB 
achgewiese
 habe� die Statisti� der sichtbare
 Wei�e
v�rr!te i

E�rda�eri�a u� �i
deste
s 10 �i		i�
e
 Bushe	s gef!	scht� U� diese �e
ge

ware
 die V�rrats�iffer
 i
 de
 ��
ate
 �ai� Du
i u
d Du	i 1898 �(
st	ich
erh>ht� U
d dieser Betrag wurde da

 i� Herbst 1898 aus de
 gr>%ere

$ufuhre
 der 
eue
 Er
te wieder Agutge�achtB� I
 de
 Dahre
 1893� 94 u
d 95
war die We	t s� v�
 der Eachricht (ber ei
e Ariese
hafte -berpr�du�ti�
 i

GetreideB erf(		t� da% die �asse der Pr�du�e
te
 diese �ittei	u
g f(r AwahrB
hie	t� U
d u
ter der a		ge�ei
e
 Herrschaft dieser daraus sich ergebe
de

A�ar�t�ei
u
gB fie	e
 die Wei�e
preise i��er tiefer� I
 Wahrheit hatte das

eue 	a
dwirtschaft	iche *�
�urre
�	a
d Arge
ti
ie
 1894 
ur 1 % der We	t5
wei�e
er
te 
eu auf de
 �ar�t gew�rfe
I i� Er
st ��

te a	s� gar 
icht v�

ei
er Ariese
hafte
 -berpr�du�ti�
 i
 Wei�e
B gespr�che
 werde
� Aber i

ei
er $eit� i
 der a
 die Ste		e der AWare se	bstB die AEachricht (ber die WareB
getrete
 ist� wir�e
 auch ga
� fa	sche Eachrichte
 auf die Preise� Sp!ter werde
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sie frei	ich a	s fa	sch er�a

t� Aber auch auf de� �ar�t hat 
ur die u
�itte	bare
Gege
wart Recht� F(r das AGewese
eB gibt die B>rse 
ichts�

Aus diese� chara�teristische
 Verh!	t
is der AF(hrerB �u de
 AGef(hrte
B
ergebe
 sich wichtige *�
seque
�e
� Bei der ge	te
de
 fast v>		ige
 Freiheit i

der Bet!tigu
g des spe�u	ative
 Privat�apita	s habe
 AV�rratB u
d ABedarfB vie	
v�
 ihrer Bedeutu
g f(r de
 Ver�ehr ver	�re
� Die .age des Effe�tiv�ar�tes
e
tscheidet 
ur� �b die Hauptrichtu
g der Preisbewegu
g steige
d �der fa		e
d
ist� Wie sehr sich da

 die Preise� Y 	a Hausse �der Y 	a Baisse� ver!
der
� ist s�
ga
� v�
 der Spe�u	ati�
 abh!
gig� da% die 	a��
ische Fassu
g der �ffi�ie		e

�ar�tberichte 	aute
 �a

J ADie Eachrichte
 geh>re
 der Hausse� aber der
�ar�t geh>rt der Baisse�B Das si
d da

 die $eite
� i
 de
e
 die Agesch�re
e
Ha��e	herdeB �ut	�s gew�rde
 ist� Eicht die Tatsache� da% �a
 etwas �u ver5
�aufe
 �der ei
e
 besti��te
 Bedarf �u dec�e
 hat� besti��t heute die Preise�
s�
der
 die ga
� a
dere Tatsache� da% �a
 durch ei
e spe�u	ative Betei	igu
g
AGe	d verdie
e
B wi		 u
d �a

� bri
gt die de
 Preis bi	de
de
 U�s!t�e i

Bewegu
g� Diese rei
 spe�u	ative
 U�s!t�e erreiche
 bei ei
�e	
e
 Ware
 95
bis 96% a		er U�s!t�e� Da% dabei das gr>%ere Gesch!ft das �	ei
ere beherrscht�
ist 
at(r	ich� We

 aber ei
 �ar�t i
 s�	che� U�fa
g v�
 der Spe�u	ati�

beherrscht wird� da

 ge	te
 f(r ih
 
icht �ehr die Gru
ds!t�e v�
 A
geb�t
u
d Eachfrage i
 Ware� s�
der
 
ur 
�ch die GRUEDSRT$E der SPE*U.ATI8E� Diese
�(sse
 wir 
!her betrachte
�

F(r �ei
e
 Spe�u	a
te
 ist es gut� �u vie	e Gese		schafter �u habe
� Desha	b
	iegt 7ede� AF(hrerB vie	 dara
� de
 Schwar� der A�it	!uferB (ber sei
e
Awahre
B gesch!ft	iche
 Absichte
 �>g	ichst i� Du
�	e
 �u 	asse
� Fa		s sie
de

�ch dav�
 erfahre
 habe
� werde
 sie v�
 $eit �u $eit Aabge�ehrtB� Das
geschieht dadurch� da% �a
 >fter aus der Hausse i
 die Baisse u
d da

 wieder
i
 die Hausse (bergeht� Der ��der
e *ardi
a	sat� 	autetJ A�a
 �u% i��er auf
der Gege
seite der Ha��e	herde stehe
B� Erst durch diese spe�u	ative
 *!ufe
u
d Ver�!ufe wird es de
 AF(hrer
B i� �ar�te �>g	ich� de
 Idea	�usta
d �u
erreiche
� 
ach de� a		e gr�%e
 Spe�u	a
te
 strebe
 u
d v�
 de� die �ar�t5
berichte sage
J ADer �ar�t ist ei
es �a

es �ar�tB� Da

 �u% 
at(r	ich die
Gege
partei �ah	e
� Awas sie trage
 �a

B� Der �ar�t der gute
 a	te
 $eit� i

de� A
geb�t u
d Eachfrage u
ter Aussch	u% des spe�u	ative
 Privat�apita	s
de
 Preis besti��te� �a

te de
 Begriff des AGERECHTEE PREISESB� U�fasse
de

ati�
a	>��
��ische u
d 7uristische U
tersuchu
ge
 si
d da�a	s diese�
Begriff gewid�et w�rde
� Die Eati�
a	>��
��ie der Gege
wart hat diese

Begriff ga
� ver	�re
� �a
 �e

t EUR de
 ATAGESPREIS DES �AR*TESB� A
 die Ste		e
des �e
sch	iche
 E�pfi
de
s der AGerechtig�eitB ist das rei
 f�r�e		e Recht �it
der AUSAECEB getrete
� die wieder v�
 de
 AF(hrer
B f�r�u	iert wird� Dieses
B>rse
recht er�>g	icht erst� da% *!ufe u
d Ver�!ufe Aversch	eiertB werde
�
Gef!	schte Eachrichte
 bewir�e
 s�	che *!ufe u
d Ver�!ufe i
 gr�%e� U�fa
g�
U
d da�it hat der �ar�tver�ehr eige
t	ich aufgeh>rt� ei
 ehr	iches Gesch!ft �u
sei
� das sich u
ter G�ttes S�

e �ffe
 abwic�e	t� Eur die $ah	u
gsverpf	ich5
tu
ge
 aus diese� Gesch!ft �(sse
 stre
g ei
geha	te
 werde
� V�
 der a	te
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Pf	icht des Ha
de	s� Pr�du�e
te
 u
d *�
su�e
te
 ver�itte	
d �u die
e
� ist
�ei
e Rede �ehr�

DIE $UFRIEDEEHEIT DES V8.*ES WIRD DURCH DIESEE RECHTS$USTAED EICHT GEFPRDERT�
Ba	d �	age
 die *�
su�e
te
 (ber Br�t5 u
d F	eisch
�t� ba	d die Pr�du�e
te

(ber a		ge�ei
e E�t	age� I� �weite
 Fa		 wird de
 .a
dwirte
 gesagt� da% die
-berpr�du�ti�
 dara
 schu	d sei� gege
 die es 
ur ei
 �itte	 gebeJ Ei
schr!
5
�u
g der Pr�du�ti�
� U
d de
 *�
su�e
te
 sagt �a
 we
ige Dahre fr(her �der
sp!ter� die h�he
 Preise� die de
 u
ers!tt	iche
 Agrarier
 be�ah	t werde
� seie

schu	d� Das E
de v�
 diese� .ied ist der *.ASSEE*A�PF �wische
 de
 *�
su5
�e
te
 u
d Pr�du�e
te
� Aber auch i� B>rse
reich ist 
icht a		es ei
ig� Der
Gege
sat� �wische
 de
 AF(hrer
B u
d de
 AGef(hrte
B ist fast 
ie�a	s ga
�
verdec�t� U
d we

 der Gr�		 der Agesch�re
e
 Ha��e	herdeB Ge	ege
heit
fi
det� sich a
 ei
e� AF(hrerB �u bet!tige
� da

 gehe
 die B>rse
besucher
u
bede
�	ich �u� Faustrecht (ber� wie 7(
gst erst der 
�rda�eri�a
ische Gr�%5
spe�u	a
t Patte
 a
 der Bau�w�		b>rse i
 �a
chester erfahre
 hat� Herr Patte

quittierte �it der Er�	!ru
g� i
 �a
chester 	asse der Bi	du
gsf�rtschritt der
B>rse
besucher 
�ch sehr vie	 �u w(
sche
 (brig�

Die Freiheit der Spe�u	ati�
 hat u
s vie	 u
ruhigere Preis	i
ie
 gebracht� a	s
wir sie fr(her� v�r der Herrschaft des Freiha
de	s hatte
� Die ber	i
er Wei�e
5
preise ware
 1891 i� Dahresdurchsch
itt 224 �ar� pr� 1000 *i	�� Da�a	s 	ie%
sich der Reichs�a
�	er v�
 Caprivi ei
e Wei	e t!g	ich v�
 der ber	i
er B>rse
berichte
� �b i
 Deutsch	a
d sch�
 Hu
gers
�t herrsche� Drei Dahre sp!ter
ware
 diese Wei�e
preise i
 Ber	i
 auf 136 �ar� gesu
�e
 u
d erreichte
 i�
8�t�ber 1894 a
 ei
e� Tage s�gar de
 Tiefsta
d v�
 120 �ar�� Da

 �a� das
.eiter5C�r
er5Dahr 1897M8 �it ei
e� H>chstpreis v�
 260 �ar� i� �ai 1898�
Ih� f�	gte 1900 ei
 Dahresdurchsch
itt v�
 151 �ar�� U
d i
 de
 Dahre
 1907�
1908 u
d 1909 hatte
 wir i
 Ber	i
 Durchsch
ittspreise v�
 206� 211 u
d 233
�ar�� F(r die Schwei
ef	eischpreise hat Ed�u
d *	apper 
achgewiese
� da%
auf 7e �wei Dahre �it h�he
 Preise
 f(r die Pr�du�e
te
 u
d F	eisch
�t�	age

der *�
su�e
te
 wieder 7e �wei Dahre �it 
iedrige
 Preise
 f(r die *�
su5
�e
te
 u
d a	s� u
g(
stige Preise f(r die .a
dwirte f�	ge
� S�ba	d die Schwei5

epreise sich befestige
� fa
ge
 die Auf�!ufer i� .a
d ei
a
der �u (berbiete

a
�J We

 die Preis�urve sich wieder se
�t� �ache
 diese	be
 Viehh!
d	er �ft
gar �ei
 Geb�t� Die F�	ge �u% sei
� da% der Br�t5 u
d F	eisch
�tschrei �it de

*	age
 (ber 	a
dwirtschaft	iche E�t	age abwechse	t� Aber die AF(hrerB �ache

gute Gesch!fte�
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Wie es schei
t� ist der Freiha
de	 
ur da i
 der .age� die �itt	ere
 Getreide5
preise wese
t	ich �u se
�e
� w� (wie i
 E
g	a
d) das V�	� da�u (bergeht� sei
e
v�	�swirtschaft	iche Existe
� 
icht �ehr auf die Bebauu
g des hei�ische

B�de
s �u gr(
de
� Die a
dere
 V>	�er� die sich �it Schut��>		e
 
�ch gege

de
 Freiha
de	 wehre
� 	eide
 
�ch 
icht s� schwer u
ter der dauer
de
 Se
5
�u
g der A�itt	ere
 GetreidepreiseB� Eur �u% �a
 wisse
� was �a
 u
ter
diese
 A�itt	ere
 Getreidepreise
B �u verstehe
 hat� Eur etwa die drei%ig7!hri5
ge
 Durchsch
ittspreise �u berech
e
� w!re fa	sch� S� fi
det �a
 
ur Preis5
PUE*TE� aber �ei
e �itt	ere Preis.IEIE� �a
 �u% ei
u
ddrei%ig5 �der ei
u
dvier5
�ig7!hrige Durchsch
itte sich berech
e
 u
d diese
 Durchsch
itt auf das sech5
�eh
te �der ei
u
d�wa
�igste Dahr dieser Peri�de graphisch ei
trage
� Da


	!%t �a
 aus der Rech
u
g ei
 Dahr auf der 	i
�e
 $ah	e
reihe fa		e
 u
d 
i��t
auf der rechte
 Seite ei
 Dahr 
eu hi
�u� u� s� wieder ei
e
 �itt	ere
 Preis5
pu
�t auf das sech�eh
te �der ei
u
d�wa
�igste dieser $ah	e
reihe ei
�u5
trage
� *���t diese Aufrech
u
g �it der Gege
wart i
 Verbi
du
g� da


�(r�e
 sich 
�twe
digerweise die Rech
u
gsperi�de
 auf 29� 27� 25 � � � � 7� 5� 3
Dahre� w�bei stets der gefu
de
e Durchsch
ittspreis auf das �itt	ere Dahr ei
5
getrage
 wird� Eur s� fi
det �a
 die �itt	ere Preis	i
ie f(r 7edes Dahr der Peri5
�de� Ei
e s�	che Berech
u
g �eigt� da% i
 Deutsch	a
d die �itt	ere Getreide5
preis	i
ie 
�ch ei
e stetig� we

 auch 	a
gsa� aufsteige
de Te
de
� hat� Der
Freiha
de	 �it sei
er Spe�u	ati�
 hat 
ur bewir�t� da% die 8s�i		ati�
e
 der
Dahrespreise u� diese �itt	ere .i
ie sehr star�e Schwa
�u
ge
 
ach �be
 u
d
u
te
 �eige
� Die Frage der Getreidep�	iti� i
 Deutsch	a
d 	autet desha	b 
urJ
Wie �>

e
 diese star�e
 Preisschwa
�u
ge
 
ach �be
 u
d u
te
 beseitigt
werde
;

�a
 hat es �u
!chst �it de
 Getreide�>		e
 versucht� Aber F(rst Bis�arc�
se	bst hat ausgespr�che
� da% da�it diese Frage 
�ch 
icht bea
tw�rtet seiI 
ur
habe ih� bisher 
ie�a
d etwas besseres v�rgesch	age
� Der $�		 ist (berhaupt

icht der pri
�ipie		e Gege
sat� �u� Freiha
de	� wie heute w�h	 a		ge�ei
 v�

de
 Vertreter
 der Wisse
schaft �ugegebe
 wird� $>		e werde
 7e 
ach de

U�st!
de
 ei
gef(hrt� erh>ht u
d wieder herabgeset�t� Der wisse
schaft	ich
pri
�ipie		e Gege
sat� �u� Freiha
de	 hei%tJ A�rga
ische Auffassu
g des �e
5
sche
 u
d der V�	�swirtschaftB� Aber P�	iti� wird v�
 V�	�s�ehrheite
 u
d

icht v�
 Ge	ehrte
 i
 der Studierstube ge�acht� Desha	b �u% �a
 erf�rsche
�
wie sich die Psych�	�gie der �asse
 �u diese� Pr�b	e� ste		t� U
d der A
tw�rt
�u% ei
e a
dere Frage v�rgehe
J AWie ist �u er�	!re
� da% sich das deutsche
V�	� seit Dahr�eh
te
 de
 verh!
g
isv�		e
 Wechse	 �wische
 	a
dwirtschaft5
	icher E�t	age u
d Br�t5 u
d F	eisch
�tpreise
 ruhig gefa		e
 	!%t;B

F(r die 	ibera	e Ep�che gi	t der Sat�J Idee
� 
icht �e
sche
 beherrsche
 die
V>	�er� Die Freiha
de	sidee sta��t aus ei
er $eit der 
iedergehe
de
 Gehei�5
ratswirtschaft bei Auf	>su
g des Abs�	utis�us� I
 ei
er fast u
(bersehbare

Reihe v�
 Beispie	e
 hatte der e
de
de �er�a
ti	is�us ge�eigt� da% der
ei
�e	
e I
teresse
t vie	 besser wirtschafte
 �>

e a	s der Bea�te i� Die
st
ei
er ga
� besti��te
 Gese		schafts�	asse� Da�u �a� die Phi	�s�phie des acht5
�eh
te
 Dahrhu
derts� die de� I
dividua	is�us u
ge�ei
 g(
stig war� Auch
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darf 
icht (bersehe
 werde
� da% die V�	�swirtschaft ei
es i
dividua	istische

u
d �apita	istische
 $eita	ters bedurfte� Die Tech
i� der Pr�du�ti�
 u
d des
Ver�ehrs� die F�r� v�	�swirtschaft	icher 8rga
isati�
 �u%te erst geschaffe

werde
� U
d diese 
eue
 sch>pferische
 .eistu
ge
 ware
 
ur 
ach der E
t5
fesse	u
g der Ei
�e	�r!fte �>g	ich� Rech
e
 wir hi
�u� da% die a		ge�ei
e
$wa
gsschu	e diese Freiha
de	s	ehre (ber
���e
 hat� s� wird verst!
d	ich�
da% u
d waru� fast a		e de� Freiha
de	 �ugeta
 ware
� Die Wisse
schaft hat
sich dara
 
ie betei	igt� Seit P	at� u
d Arist�te	es war be�a

t� da% der freih!
d5
	erische I
dividua	is�us ei
 Irrtu� ist� Seitde� hat durch die Dahrtause
de der
Sat� geg�	te
J U
us h��� 
u		us h���� U
ter de
 deutsche
 Phi	�s�phe
 hat
�u	et�t Tre
de	e
burg� u
ter de
 Eati�
a	>��
��e
 Schaeff	e die A�rga
ische
Auffassu
g des �e
sche
B vertrete
� Aber verei
�e	te Pers�
e
 ����e
 
ebe

der Riese
�acht der a		ge�ei
e
 Schu	e 
icht auf� ABereichere Dich!B Wer h>rt
das W�rt 
icht ger
; A�>g	ichst bi		ig ei
�aufe
 u
d �>g	ichst teuer ver5
�aufe
!B We� 	euchtet diese .ehre 
icht ei
; Se	bst der urspr(
g	iche A
trag
*a
it� w�		te de
 Freiha
de	 auf de� i
	!
dische
 Getreide�ar�t 
icht beseiti5
ge
� Erst die Vertiefu
g dieses A
trages durch die Arbeite
 des Bu
des der
.a
dwirte habe
 die A�ITT.EREEB Preise a
 die Ste		e der A�i
destpreiseB geset�t
u
d de
 preu%ische
 .a
dwirtschafts�i
ister v�
 Ha��erstei
 �u de� Aus5
spruch vera
	a%tJ ADer *�
su�e
t hat 
ur das Recht darauf� da% ih� das Pr�5
du�t �u ei
e� Preis ge	iefert wird� der de
 Pr�du�ti�
s��ste
 ei
sch	ie%	ich des
Gewi

es f(r de
 Pr�du�e
te
 e
tsprichtB� Hier feh	t 
ur die Erg!
�u
g� da%
die Gesa�theit verpf	ichtet ist� auch daf(r �u s�rge
� da% die Preise der Pr�5
du�te 
icht wese
t	ich (ber die *�ste
 der Pr�du�ti�
 steige
� Der Weg �u
diese� $ie	 ist v�	�swirtschaft	ich �	ar� Das 
ati�
a	e Getreidever�aufssy
di�at
der .a
dwirte hat i
 Verbi
du
g �it de
 Sy
di�ate
 der deutsche
 �(		er u
d
B!c�er� i
 Verbi
du
g auch �it de� deutsche
 Effe�tivha
de	 i
 Getreide u
d
�eh	� das Recht� aber auch die Pf	icht� auf der �itt	ere
 Preis	i
ie das deutsche
V�	� dauer
d �it Br�t �u vers�rge
� Preiserh>hu
ge
 d(rfe
 
ur bei $u
ah�e
der geset�	iche
 Pr�du�ti�
s��ste
 ei
trete
� $ur Sicherste		u
g dieser (ber5

���e
e
 Aufgabe werde
 e
tspreche
de Reserve
 i
 Ware u
d i
 Ge	d
gebi	detI da�it ist auch die Pr�via
tieru
g der Ar�ee i� *riegsfa		 gesichert�
Die �it dieser Sy
di�ats�rd
u
g verbu
de
e a		ge�ei
e *�
ti
ge
tieru
g
er�>g	icht die Ei
fuhr v�� Aus	a
de 
ur de� Sy
di�at� Die Gre
��>		e werde

(berf	(ssig� *>

e
 die Reichsfi
a
�e
 die Ei

ah�e
 aus de
 $>		e
 
icht e
t5
behre
� s� hat das Sy
di�at diese Betr!ge a
 die Reichs�asse ab�uf(hre
 u
d
desha	b �it �u de
 *�ste
 �u rech
e
� Der *�
su�e
t wird aus diese� Gru
d
f(r das ei
hei�ische Getreide �it �ei
e� Pfe

ig �ehr be	astet� Bei de
 da


stetige
 �eh	5 u
d Br�tpreise
 wird der Schut� durch *�
su�verei
e (berf	(s5
sig� Die Pr�du�e
te
 �>

e
 �it ei
e� feste
 Ver�aufspreis f(r ihre Ware rech5

e
� Dest� �ehr E
ergie �a

 
achher auf die Verbi		igu
g der *�ste
 u
d auf
die Er�eugu
g des eige
e
 Br�tbedarfes i� .a
de verwe
det werde
� Da

 erst
w!re der ASchut� der 
ati�
a	e
 ArbeitB gesichert�

Wer heute Agebi	detB hei%e
 wi		� ist �eiste
s i
 der A
schauu
g er��ge
J
A
geb�t u
d Eachfrage besti��e
 de
 Preis� Diese freih!
d	erische .ehre
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sperrt de
 ver
(
ftigste
 Ref�r�e
 de
 Weg� Die .a
dwirte er�ie	e
 7et�t auf
de� freie
 �ar�t ei
e
 h>here
 Preis� de
 sie 7a auch 
>tig habe
� u� die
�i
derei

ah�e
 aus de
 fr(here
 Dahre
 wieder aus�ug	eiche
� U
ter s�	che

U�st!
de
 �a

 �a
 
icht erwarte
� da% sie ihre Freiheit aufgebe
� das
Getreide �u ver�aufe
� wa

 sie w�		e
� Wie die Di
ge 	iege
� �u% der Wei�e
5
preis erst wieder ei
�a	 auf 120 �ar� (�it $�		) i
 Ber	i
 fa		e
� Da

 wird
wieder 7eder .a
dwirt ei
sehe
� da% 
icht sei
 F	ei%� sei
e E
ergie u
d *	ugheit�
s�
der
 die Rechts�rd
u
g der Staatsge�ei
schaft �u	et�t de
 Erf�	g sei
er
Arbeit besti��t� Da die *�
su�e
te
 sich w�h	 
�ch eri

er
� wie irrig ihr
G	aube war� die bi		ige
 Preise v�
 1894 w(rde
 dauer
� �a

 �a
 da�it rech5

e
� da% die 
!chste schwere Preis�risis der .a
dwirtschaft u
s �ur A8RGAEI5
SCHEEB P�	iti� der �ITT.EREE Getreidepreise f(hre
 wird�
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AA
ha
g]
A
trag Graf 'a
it�1

E
twurf ei
es Geset�es �ur U
terdr)c*u
g v�

Li9br�uche
 bei� Getreideha
de	

V 1�

Die Dec�u
g des durch die I
	a
dser�eugu
g 
icht �u befriedige
de

Eige
bedarfs des $�		gebietes a
 Getreide u
d derartige
 �(h	e
er�eug
isse

wird de� Reiche v�rbeha	te
�

U
ber(hrt b	eibt die Befug
i% �ur se	bst!
dige
 Ei
fuhr aus	!
discher der5
artiger Er�eug
isse� u
ter C�
tr�	e des Reichs� u� diese	be
� sei es i
 r�he�
�der ver�ah	e
e� $usta
de 
ach�a	s wieder aus�uf(hre
� fa		s sie 
icht etwa
v�
 der Reichsverwa	tu
g a
ge�auft sei
 s�		te
�

Bei der Wiederausfuhr werde
 die bei der Ei
fuhr �u ver	ege
de
 Ei
fuhr5
�>		e �u�(g	ich 2 % �ur(c� erstattet u
d �war bei der Wieder5Ausfuhr aus	!
di5
sche
 erst i� I
	a
de ver�ah	e
e
 Getreides u
ter A

ah�e ei
es Ausbeute5
verh!	t
isses v�
 60 % Fei
�eh	� 10 % Futter�eh	 u
d 25 % *	eie u
d ei
es
Wertverh!	t
isses dieser drei Fabri�ate
 a� bei R�gge
 v�
  7 V J 6 J 4
 b� bei Wei�e
 v�
  10 J 5 J 4 pp�

V 2�

A
 geeig
ete
 P	!t�e
 werde
 v�
 der Reichsverwa	tu
g *�r
h!user �ur
Aufbewahru
g der stets erf�rder	iche
 V�rr!the a
 Getreide pp�� s�wie �ur
7ewei	ige
 Abgabe v�
 s�	che� a
 de
 I
	a
dsbedarf errichtet�

V 3�

$u� $wec�e des A
�aufs� �u�a	 aus	!
dische
 Getreides werde
 i
 Ber	i

�der 
ach Bedarf auch 
�ch i
 a
dere
 Ha
de	sst!dte
 bes�
dere Reichsste		e

gegr(
det u
d �it Bea�te
 u
d i
 ihre
 Fu
�ti�
e
 sich abwechse	
de
 Sach5
verst!
dige
 aus de� *reise der �(		er� Getreideh!
d	er u
d .a
dwirthe
beset�t�

V 4�

Dede dieser Reichsste		e
 richtet ei
e 8fferte
5A

ah�e5Ste		e ei
� w� die
Pr�bebeute	� �h
e da% der Ueberbri
ger v�
 i

e
 gesehe
 �der �it ih�
gespr�che
 werde
 �a

� �u besti��te
 Tagesstu
de
 ei
ge	iefert werde

�(sse
� Die *aiser	iche Reichsp�st hat v�
 de
 durch sie ei
�u	iefer
de
 Pr�be5
beute	
 �uv�r die v�
 de
 Abse
der
 bes�
ders abtre

bar dara
 �u befesti5
ge
de
 Adre%�arte
 ab�u
eh�e
 u
d diese� s�wie die P�stpa�et5Absch
itte
erst a� 
!chste
 Ei
	ieferu
gstage 
ach�ureiche
� Die Beute	 �(sse
 bei der

1 E
t
���e
 ausJ Pau	 Ac�er�a

5Sa	isch� $u� A
trag Graf *a
it�� Ber	i
 1895�
   (UB BIJ 14 DA 305 S1 S7S� Eu��er 7 i� Sa��e	ba
d AS�cia	e Schrifte
B�)
   Der N 7 ist d�rt 
icht abgedruc�t�
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Ei
	ieferu
g stets das g	eiche Gewicht v�
 4 ` *i	� habe
� Au%er der Pr�be
�(sse
 sie die 8fferte
�arte� be�	ebt �it $iffer
 betreffe
d Qua
tu�� Preis5
f�rderu
g u
d .iefer�eit� s�wie ei
e
 gesch	�sse
e
 Briefu�sch	ag �it der diese
$iffer
 wiederh�	e
de
 u
d v�
 der �fferiere
de
 Fir�a u
ter�eich
ete
 u
d
datirte
 �weite
 geschriebe
e
 8fferte
�arte e
tha	te
� A		e diese Di
geJ Beute	�
*arte
� *	ebe�ar�e
� U�sch	!ge� werde
 v�� Reich ge	iefert� sie d(rfe
 bei der
Ei
	ieferu
g �ei
 !u%er	iches Ab�eiche
 �der derg	eiche
 trage
� s�
st wird die
betreffe
de 8fferte u
ter Be
achrichtigu
g des Abse
ders s�f�rt durch de

i
stru�e
tire
de
 E�tar beseitigt�

Der gesch	�sse
e Briefu�sch	ag wird erst 
ach erf�	gter E
tscheidu
g (ber
de
 A
�auf �der Eichta
�auf u
d Ei
tragu
g dieses Acts i
 das be�� E�tariats5
register ge>ff
et� Wege
 aus der Pers>
	ich�eit des 8ffere
te
 her�u	eite
der
U
sicherheit des Gesch!fts �a

 der A
�aufs5Act u
ter Be�a

tgebu
g a
 de

8ffere
te
 
achtr!g	ich wieder a

u	irt werde
� 7ed�ch steht diese� dagege

die *	age v�r de� Ha
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preise Ber	i
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